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1 Gent (12 Seiten) 


Celegrapfifhie Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Sie Gunneß⸗Mordgeſchichten. 
Camphere angeblich dem Galgen verfallen. 


Laporte, Ind. 14. Mai. „Wir wer⸗ 
den Ray Lamphere für die Ermordung 
der Frau Gunneß hängen, — und 
wenn nicht dafür, ſo werden wir ihn 
für die Ermordung von Helgelein hän— 
gen. Das iſt Alles, was ich jetzt zu ſa— 
gen Luſt habe. Wenn der rechte Augen— 
plick für den Staat gekommen iſt, ſein 
Beweismaterial zu enthüllen, ſo wird 
kein Zweifel mehr über Lampheres 
Schuld an beiden Verbrechen beſtehen.“ 


Dieſe Erklärung gab heute der Ver— 
folgungsanwalt R. N. Smith ab, und 
es iſt die beſtimmteſte, welche ſeit dem 
Beginn der Leichenfarmenthüllungen 
gemacht worden iſt. 

Diejenigen, welche mit den Thaͤt— 
ſachen näher vertraut ſind, ſagen, der 
Verfolgungsanwalt werde ſein Wort 
halten können, wenn der Prozeß gegen 
Ray Lamphere losgeht. Mit jeden Tag 
ſcheint ſich das Netz der „Umſtandsbe⸗ 
weiſe“ enger um dieſen Verdächtigen 
zuſammenzuziehen, und ſeine Verthei— 
dDigung dürfte einen fchmeren Stand 
haben. 

Hilfsfheriff Anjtiß theilt mit: „Was 
mir Zamphere in feiner Zelle fagte, hat 
mich überzeugt, daß er zu Frau Gun- 
neß aingq, als fie die Leiche Helgeleins 
zerfchnitt, und infomweit ein Mitſchul— 
diger diefes Mordes wurde. Wir ha= 
ben an der $bentifizirung der Tafchen- 
uhr gearbeitet, welche Lamphere trug, 
ala er verhaftet wurde. wr gibt zu, 
daß Frau Gunneß ihm diefe Uhr gab; 
aber ich bin überzeugt, daß e3 biefelve 
Uhr ift, melche von Helgeleind Bruder 
befchrieben murbe.” 

Laporte, Ind. 14. Mai. Dem Bür- 
germeifter Lemuel Darrom ging-wieber 
ein Brief zu, melcher eine vielleicht 
mwerthouolle Andeutung für die Verthei- 
diger Qampheres enthält. Der Brief 
meift darauf hin, daß die Perfon, mel- 
de man in jener Nacht, ala das euer 
im Gunneß’fhen Heim foeben ausge- 
brochen war, aus dem Haufe laufen 
fa, die Gunneß felber gemwefen fein 
fönne, obwohl fie Mannätleider trug! 

Sheriff Smuter ftelt in Abrede, 
daß Lamphere ihm irgenomwelches Ge- 
ftändniß ablegte, oder daß irgend ein 
iheilweiſes Geſtändniß Lampheres an 
den Paſtor E. A. Schell zu ſeiner 
Kenntniß gelangte. 

Pittsburg, 14. Mai. Frau John 
H. MeJundin, welche in der Pittsbur— 
ger Vorſtadt Coraopolis wohnt, hat 
eine Korreſpondenz mit dem Sheriff 
in Laporte, Ind. begonnen, um wo— 
möglich über das geheimnißvolle Ver— 
ſchwinden ihres Gatten, vor beinahe 2 
Sahren, Aufflärung zu erhalten. Gie 
glaubt, daß er ebenfalls eins der Guns 
neß’fchen Opfer geworben fei. 

Laporte, Ind., 14. Mai. Man fand 
auf der Gunneß’fhen „Leihenfarm” 
noch zwei Taſchenuhren. Mindeſtens 
eine Perfon mehr, ala die bisher bes 
fannte Opferzahl, muß hier zu ihrem 
Tod gefommen fein. 

Die Metallfiigelchen, melde man in 
den Brandtrümmern fand, und melde 
man für Zahnfüllung hielt, merben 
jeßt von einem Jumelier unterfudt. 


Arbeiternadhridten. 
Ein radifales Lohngeſetz in Oklahomal 


Guthrie, Okla. 14. Mai. Das Ab⸗ 
geordnetenhaus der Staatsgeſetzgebung 
von Oklahoma hieß die Senatsvorlage 
gut, welche von den Gewerkſchaftsar— 
beitern dieſes Staates gefordert wurde 
und dadurch beſonders bemerkenswerth 
iſt, daß ſie von allen Geſchäften ver— 
langt, dem ftaatlichen Arbeitskommiſ⸗ 
für Berichte übe. ihr Gefchäft im Gans 
zen und im Einzelnen zu liefern, und 
ferner dem Arbeitsfommiflär, unbe= 
Dingte Befugniß gibt, die Löhne 
fejtzufegen, nad) Maßgabe der Profite 
des Arbeitgebers. 

E3 gab einen lebhaften Auftritt im 
Haus, als Abg. Boyle, ein Sprecher 
der Gemwerffhaftsarbeiter, ben Mits 
aliedern drohte, daß die Gemerkfchaften 
ihre Niederlage bei derWahl herbeifüh> 
ren mürben, falls fie diefe Vorlage 
nicht unterftügen würden. 

Drange, N. %., 14. Mai. Wahr» 
fcheinlich werden hier in den nächiten 
Stunden 1000 Hutgarnirerinnen vom 
Verband der Yutfabrifanten audges 
fperrt. Und Dasfelbe haben weiterhin 
5000 männliche Arbeiter zu erwarten. 

Der Streit entſtand dadurch, daß 
die Arbeiterinnen ſich weigerten, ſich 
a neuen Fabrifregeln zu untermer- 

en. 

Youngdtomn, D., 14. Mai. Der 
Amalgamirte Verband der Eifen=, 
Stahl- und Zinnarbeiter hat die Haut- 
farbengrenze glücklich verwiſcht. Es 
wurde heute bekannt gemacht, daß die 
Delegaten beſchloſſen haben, den farbi⸗ 
gen Fabrikarbeitern Anerkennung und 
Schutz zutheil werden zu laſſen, fodaß 
dieſelben ſich künftig der Gewerkſchaft 
werden anſchließen können. Dieſer 
Beſchluß war in der Haupiſache ein 
Akt der Selbſterhaltung, da die betref⸗ 
fenden Fabriten in Pittsburg und an⸗ 
berwärt3 bon farbigen Arbeitern wims 
meln. 

Die Empfehlungen des Lohnaus- 
ſchuſſes wurden gutgeheißen; darnach 
werden für die meiſten Abtheilungen 
dieſelben Löhne verlangt werden, wie 


| im alten Sabre. Die Delegaten ber | 


Sinne und der Meikblehabtheilung 
haben fich jedoch das Necht vorbehal- 
ten, in befonderer Tagung einen Plan 
zur Einfchränfung der Probuftion an- 
zunehmen. 

Kanfas City, Mo., 14. Mai. Es 
ift ein Gtreif in den verfchiedenen 
Brauereien dahier ausgebrochen. Etwa 
800 Mann kamen heute nicht zur Ar— 
beit. Man konnte fich über den neuen 
AUrbeitsfontraft, an Stelle desjenigen, 
der am 1. Mai ablief, nicht einigen. 
Augenblidlih ift der Betrieb aller 
Brauereien gelähmt. 

Superior, Wis., 14. Mai. Dam- 
pfergefellfchaften, deren Schiffe zimi- 
chen hier und kanadischen Pläben fah- 
ren, haben Benachrichtigung vom fa= 
nadifchen Einmwanderungsdepartement 
erhalten, daß fie feine Auswanderer 
nad) Kanada als Bafjagiere annehmen 
jfollten, wenn folche nicht mindejtens 
$25 Baargeld hätten. &3 ift dies ei- 
gentlich eine alte Bejtimmung, die aber 
jeßt wieder in Kraft gefegt wurde, weil 
gegenwärtig die Arbeitsfräfte in Ka= 
nabda jehr mwohlfeil find. 

Pittsburg, 14. Mai. Das Schiebs- 
gericht zwifchen der Pittsburger Stra- 
Benbahn und ihren Kondufteuren und 
Motorleuten hat einen Kompromiß- 
Ipruh aefält.e Danach haben die 
Leute eineZohnherabfegung um 3 Gent 
pro Stunde anzunehmen, das gilt biz 
20. Apriln. 3. Die Gefelichaft hatte 
eine Lohnherabfegung um 1 Gent pro 
Stunde vorgefchlagen. 


Bafende Elemente! 
Heuer Wirbelfturm in Lonifiana. — Codte 


und viele Derlett:. —Ein Städtchen gunz 
zerftört. 


Shreveport, La, 14. Mai. Ein 
furhtbarer Wirbelfturm, melcher ge= 
ftern zu fpäter Gtunde über das 
nordieitliche Louifiana hinfegte, hat 
da3 Städtchen Gilliam, 25 Meilen 
nördlich von hier, vollftändig, und das 
Städtchen Bolinger halb zerftört. Erft 
hieß es, 100 Menfchen, d. b. die halbe 
Bevölkerung des ritgenannten Ortes, 
feien getödtet oder jchwer verlett. Doch 
find erft 7 Berfonen mit Beftimmtheit 
al3 getödtet befannt. Derzeit aber ift 
die telegraphifche Verbindung mit dem 
größten Theil de3 Sturmgebietes un 
terbrochen, und man fürchtet, daß [pä-= 
ter noch mehr Iodesberichte fommen! 
In Gilliam follen nur 2 Häufer ftehen 
geblieben fein. 

Sn Bolinger wurden minbejtend 3 
Perfonen getödtet, und mehrere follen 
im Sterben liegen. 

Eine Angabe, daß aud Dil City 
zerftört fei, fonnte nicht beftätigt mer- 
den. 

Shreveport, La., 14. Mai. Der 
Hilfazug, welcher nach Gilliam ge— 
ſandt wurde, kehrte mit 5 Leichen und 
31 Verletzten hierher zurück! Im 
Ganzen ſind dort mindeſtens 11 Per⸗ 
ſonen bei dem Wirbelſturm getödtet 
worden, darunter Frau John Gardi— 
ner, Frau Henry Godfrey, John Simp— 
ſon und 8 Neger. Man glaubt aber, 
daß, wenn man vollſtändige Berichte 
aus jener Umgebung hat, die Todten— 
zahl auf 25, und die der Verletzten 
auf mindeſtens 100 kommen wird. Die 
Orte Oil City, Belcher und Black Ra— 
yon wurden ebenfalls ſchwer beſchä— 
digt. 

Das politiſche Treiben. 


Butte, Mont., 14. Mai. Die repu- 
blifanifheStaatsfonvention für Mon- 
tana wird wahrfcheinlich ihre 6 Dele- 
gaten für den republifanifchen Natio- 
nalfonvent zugunften von Taft als 
Präfidentfchaftsfandidaten inftruiren. 
Uebrigens ſind die „Rooſeveltbuhmer“ 
auch hier thätig; ſie haben jedoch keine 
Ausſicht, einen Auflauf zugunſten ei— 
nes nochmaligen Termins Rooſevelts 
zuwege zu bringen. 

Minot, N. D., 14. Mai. Die repu- 
blifanifche Staatsfonvention für Nord— 
Dakota trat hier zufammen. €3 be- 
fteht ein Kampf zwiſchen zwei Fraktio— 
nen, den „Stalwart3“" und den „n= 
furgenten“. Mie bderfelbe aber auf 
ousläuft, — jedenfall3 werden die De- 
legaten für die republifanijche Natio- 
nalfonvention zugunften Taft3 als 
Präſidentſchaftskandidaten inſtruirt 
werden. 

St. Paul, 14. Mai. Die demokra— 
tiſche Staatskonvention für Minne— 
ſota wurde hier eröffnet, kommt aber 
mit ihren Geſchäften nur langſam 
voran und machte wiederholt Pauſe. 
Die Johnſonleute und die Bryanleute 
bekämpfen ſich; Erſtere ſind übrigens 
damit einverſtanden, Hrn. Bryan in 
der Platform anerkennend zu erwäh— 
nen, jedoch unter der Erklärung, daß 
die Demokraten Minneſotas den Gou— 
verneur Johnſon begünſtigten, da, da 
er ebenſo würdig ſei, und ſeine Prä— 
ſidentſchaftskandidatur größere Aus— 
ſicht auf Erfolg habe. 

Macon, Ga., 14. Mai. Die repu= 
blifanifhe Staatsfonvention für 
Georgia trat heute Nachmittag hier zus 
fammen. Gie wird die Politif der 
Noofevelt’fhen Wbminiftration ent- 
fchieben guiheißen und ihre Fortfegung 
empfehlen; aber melde Anftruftionen 
fie den Delegaten für den rep. Natio- 
nalfonvent geben mwirb, ift noch unges 
wiß. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
am Heohenfelde nad New Orleans. 

— Ran 

Genua: Liguria nah New Port. 

Am Ligard vorbei: Kaifer Wilhelm der Große, 
bon Premen nah New Porf; Majeftic, porn 
Soutbampton nah New Pork; Carmania bon 


Kiverpool nah New Pork; Friedland, von Li« 
berpool nah Philadelphia. 
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Ehicano, Donneritag, den 14. Mai 1908. —5 Uhr-Ausgabe. 


Aus laud. 


Bluͤtige Händel 


Zwiſchen franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Truppen in Maro?kol —Spanier feuerten 
zuerit. 


Cafablanca, Marofto, 14. Mai. 
Erft jegt wird mitgetheilt, daß e3 am 
12. Mai zu einem fchlimmen Zufam- 
menftoß ziifchen frangöfifchen und 
ſpaniſchen Soldaten kam, welche zur 
Garniſon dieſes Hafens gehören. Die 
Spanier — ſo heißt es — feuerten zu— 
erſt, und die franzöſiſchen Zuaven er— 
widerten in gleicher Münze. Ein Spa— 
nier wurde getödtet, und ein anderer 
verwundet, während die Franzoſen 2 
Verwundete haiten. Am Schluß des 
Zwiſchenfalls übernahm der franzöſi— 
ſche Oberſt Desmontiers das Kom— 


ðoziules Liehes hecben. 


Gewerlſchaftler werden freuudlich 
eingeladen. 


„Beugung des Rechts.“ 


Gerichtshöfe durchweg für arbeiterfeindlich 
erdlärt, die Gewerkſchaften durch Ge⸗— 
richtsentfheidungen gelähmt. — Prot:fte 
und lanye Debatteır. 


Bon den verfchiedenen Begrüßungs- 
telegrammen, melde bor dem in 


Eine ernite Krife. 

Die ftet3 arbeiterfeindlichen Ge: 
richtshöfe Hätten im legterer Zeit alle 
früheren „Records“ in ber Verdrehung 
dez Gefehes zum Beften der fapitalifti- 
ſchen Klaſſe geſchlagen, durchEinhalts— 
befehle die Anordnung von Ausftänden 
verboten, die Anfündigung bon „Boy— 
cott3“, die Zahlung von Gemerf- 
ichafts-Unterftügung, in manden Or- 
ten fogar die Organifirung bon Arbei⸗ 
tern zu Gewerkſchaften. Die Gerichte 
hätten parteiiſche Entſcheidungen ab— 
gegeben zur Auflöſung von Gewerk— 
ſchaften unter dem Vorwande, es ſeien 
Arbeiter-Truſts. Sie hätten die Kapi— 
taliſten für berechtigt erklärt, Schaden— 
erſatzanſprüche gegen Gewerkſchaften 
geltend zu machen, um die Gewerk⸗ 
ſchaftsfonds feſtzulegen oder zu ſchädi— 


Brands Halle an der Nord Clart Str. gen. Viele arbeiterfreundliche Geſetze 


Der Retter in der Noth. 


Wie die uneigennützigen Boſſe dem bedrängten Vorwähler beiſtehen. 


mando über das ganze Gebiet, auf 
Grund des Polizeiabkommens mit 
Spanien. 

Der Zuſammenſtoß ereignete ſich an 
einem der Thore der Stadt und war 
die Folge eines Krakehls zwiſchen meh— 
reren ſpaniſchen Soldaten und einem 
unbewaffneten algeriſchen Scharf— 
ſchützen, welcher von den Spaniern 
niedergeſchlagen und dermaßen zuge— 
— wurde, daß er jetzt im Sterben 
iegt! 

Ein Sergeant der Zuaven, welcher 
gerade die Wache am Thor hatte, eilte 
dem Scharfſchützen zu Hilfe und ſuchte 
einzuſchreiten, wobei er auch von einem 
franzöſiſchen Unteroffizier unterſtützt 
wurde. Der Sergeant ſowie der Un— 
teroffiziee waren unbewaffnet. Da 
plötzlich eröffneten mehrere Spanier 
hinter einer Mauer hervor Feuer! 
Mehrere Minuten dauerte der Kugel— 
wechſel fort, mit dem obenerwähnten 
Ergebniß. Von der franzöſiſchen 
Seite feuerten die Zuaven. 

Madrid, 14. Mai. Der ſpaniſche 
Miniſter des Auswärtigen erſuchte, als 
er von dem blutigen Zuſammenſtoß 
wiſchen franzöſiſchen und ſpaniſchen 
Truppen zu Caſablanca in Kenntniß 
geſetzt wurde, um Mittheilung weite— 
rer Einzelheiten und Erklärungen aus 
Paris. Es entſtand hier beträchtliche 
Aufregung über den Vorfall. Mehrere 
Zeitungen rathen dazu, die ſpaniſchen 
Truppen ſofort zurückzuziehen, da doch 
böſes Blut zwiſchen ihnen und den 
dortigen Franzoſen beſtehe, und wahr— 
ſcheinlich noch mehr derartige Auftritte 


vorkommen würden, wenn die Truppen | 


dort blieben. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
PR. nah Kaifer Wilhelm der Große don New 
ort. 


m — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer und Ge— 
witter geute Abend und vielleiht auch morgen; jteis 
gende Xuftwärme: friiher Oft:, dann Sudoftwind. 

Jlinois und Indiana: Regenfhauer. und Gewit— 
ter heute Abend und vielleiht audh morgen; wär: 
mer im nördlichften Theile, 

Nieder-Mihigan: Regen heute Abend und morgen. 

Wistonfin: NRegenihauer und vielleiht Gemitter 
beute Abend und morgen; fteigende Luftwärme 
morgen. ? 

Ar Chicago Ätellte jich_der Xemperaturftand von 
geitern Abend bi8 heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 57 Grad, Nabts 12 Uhr 50 Grad, Morgens 
6 Uhr 45 Grad, Mittags 12 Uhr 59 Grav. 

— — — — 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
318 
Kleine Linzeigen 
Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu a ix 
zu bertaufchen ober zu bermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „SKleis 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


| zer Faffung behufs — — 


ſtattfindenden ſozialiſtiſchen Parteitag 
heute Morgen vor Eröffnung der Ver— 
handlung verleſen wurden, erregte 
das in deutſcher Sprache abgefaßte 
des lettiſchen ſozialdemokratiſchen Flü— 
gels von Amerika großen Beifall. In 
dem Telegramm war betont worden, 
daß die Beſprechung der Einwande— 
rungsfrage von allen Seiten von der 
größten Wichtigkeit ſei. Ueber die 
Auswahl des Vorſitzers für den Tag 
kam es infolge der Forderung, der Pa— 
zifikküſte durch Erwählung von Whea— 


ton von Kalifornien Anerkennung zu 


gewähren, zu kleinen Redeverſuchen, 
die aber vom Vorſitzer ſofort unter— 
drückt wurden, da Nominationsreden 
ausgeſchloſſen ſind. Wheaton erhielt 
nur ein paar Stimmen. Genoſſe Clark 
von Texas wurde gewählt, auch der 
volksthümliche Hayes von Cleveland, 
D., blieb Hinter Clark zurück. Der neue 
Vorſitzer mahnte nun zu möglichſt kur— 
der 
Arbeiten, und ein Genoſſe, der ſchon 
wiederholt aufgeſtanden war, erhielt 
nun als erſter das Wort. Alles lauſchte 
geſpannt. „Herr Vorſitzer,“ ſagte der 
Mann, „ich beantrage das Oeffnen der 
Fenſter, damit wir etwas friſche Luft 
erhalten.“ (Gelächter.) 

Der Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Arbeiterorganiſationen theilte mit, daß 
der Ausſchuß keinen einſtimmigen Be— 
richt unterbreiten könne. Die Mehrheit 
ſei dafür, daß der Bericht als eine 
Adreſſe an die Gewerkſchaften über die 
Zwecke der ſozialiſtiſchen Partei abge— 
faßt werden ſollte. 


Neine Diftatur geplant. 


Die Adreſſe wurde verleſen. Darin 
wird erklärt, daß die ſogzialiſtiſche 
Partei nicht verſuche, die Gewerk— 
ſchaftsbewegung zu beherrſchen, ſon— 
dern die Intereſſen der arbeitenden 
Maſſen zu vertreten. Daß die 
Gewerkſchaften und die ſozialiſtiſche 
Partei in allen wichtigen Fra— 
gen einer Gefinnung jeien, babe 
die Bewegung zur Zeit dE8 Proefjez 
bon Moyer und Haymood gezeigt. Die 
fozialiftifche Partei befümpfe alle An: 
griffe der fapitaliftifchen Klaffe und 
fordere das Wohl der Maffen. Erftere 
verfuche neuerdings, 3. B. in Kplorabo,. 
Nevada, Alaska und anderen Landed- 
theilen, mit Gewalt die Gemerffchaften 
zu fprengen, in anderen Stadien, mo 
da3 nicht rathjam erfcheint, mit Lift, 
durch die offene Werkitatt. lin ber 
Kriegsfonds ber ne — 
enthalte Millionen von Dollars, 


zum Schuß fleiner Kinder vor der 
Ausbeutung in der Fabrik, Haftpflicht: 
gejeße, das Vereinigungsrecht der Ar— 
beiter, jeien miderrufen worden. 

Die Arbeitgeber hätten das Recht, 
Gemwerfichaftler von der Arbeit auszu- 
ſchließen, nicht aber hätten nach ge— 
richtlicher Entſcheidung Arbeiter das 
Recht, zu beſchließen, nicht in ſolchen 
Geſchäften einzukaufen. In Arbeiter— 
fragen hätten die Gerichte nur die eine 
Regel anerkannt, daß nämlich die 
Kapitaliſten geheiligte Rechte auf Ge— 
winnſt haben und daß die Arbeiter— 
klaſſe keine Rechte im Widerſpruch mit 
Geſchäftsintereſſen habe. 


Lähmt die Gegenwehr. 


Im Danburger Hutmacher-Boykott 
habe das Bundesobergericht eine be— 
ſonders anrüchige Entſcheidung gefällt, 
indem es das Antitruſt-Geſetz gedehni 
und gedrechſelt habe, ſo daß es auch 
auf Arbeitergewerkſchaften Anmen- 
dung finde, und habe gebonfotteten 
Arbeitgebern das Necht zuerkannt, den 
dreifachen Betraa des erlittenen Scha- 
dend gerichtlich einzufordern, und daf 
zur Erfegung des Schadens nicht nur 
das Vermögen der Gemerfichaft, fon- 
dern auch das eines jeden Gemerf- 
Thaftsmitglieves haftbar fei. Durch 
die Entjcheidung habe der Gerichtähof 
ſich als ein Organ des Klaſſenunrechts 
erwieſen. nicht der ſozialen Gerechtig— 
keit. Wenn dieſe und andere feind— 
ſeligen Entſcheidungen nicht bald 
widerrufen werden. ſo werde die orga— 
niſirte Arbeiterſchaft völlig lahm— 
gelegt in ihrem Bemühen. eine fried- 
liche Löſung der Arbeiterfrage herbei— 
zuführen. Der Erfolg der Kapitali— 
ſten und ihrer Gerichte in dieſem An— 
griff auf die Arbeiterbeweaund wäre 
eine Kataſtrobhe für die Ziviliſation 
und die Menſchlikeit. Die Entſchei— 
dung müſſe herbeigeführt werden. 

St'mmzettel ale Waff:. 


In diefem fritifchen Augenblicke 
fordere die fozialiftifche Partei alle or- 
ganifirten Arbeiter auf, fich daran zu 
erinnern, daß fie den Stimmzettel ha- 
ben und daß die mweife Benußung ber 
politiihen Macht durchaus nothiwen- 
big fei, um ihre Organifation vor der 
Vernichtung zu bewahren. Die unge- 
‚rechten Entfcheidungen des Obergerich- 
te8 fönnten. widerrufen, bie parteiifche 
Außnugung des Militärs fünne ver- 
hindert werben, ebenfo die Ausmer- 
zung bon Arbeitergefegen, durch ver- 
—*— Vorgehen der Arbeiter am 


d >” age. 
—— rbeiter der Ber.Staaten,“ jchließt 
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der Aufruf, „gebrauchen Sie Ihren po— 
litiſchen Arm in Uebereinſtimmung 
mit Ihrem Arbeitsarm zur Vertheidi— 
gung und zum Angriff. Sammeln 
Sie ſich um die Partei Ihrer Klaſſe. 
Stimmen Sie, wie Sie ſtreiken, gegen 
die Kapitaliſten. Nieder mit dem 
Militär und gerichtlicher Anmaßung! 
Vorwärts, in einer geſchloſſenen Pha— 
lanx, unter den Bannern der organi— 
ſirten Arbeit und der ſozialiſtiſchen 
Partei, um kapitaliſtiſche Uebergriffe 
zu ſchlagen, um Ihnen ſofort Hilfe zu 
gewähren und den Tag der vollſtändi— 
gen Befreiung von kapitaliſtiſcher Aus— 
beutung und Mißwirthſchaft zu be— 
ſchleunigen.“ 

Die Erklärung führte nun zu ei— 
ner ſtundenlangen Debatte. Ein weib— 
licher Delegat aus Ohio forderte, daß 
in der Erklärung hinter dem Wort 
Arbeiter überall die Wörter „und Ar— 
beiterin“ eingeſchaltet werden. Ein 
anderer Redner erklärte die Behaup— 
tung, daß die Gerichtshöfe die Geſetze 
zu ungunſten der Arbeiter verdreht 
hätten, für unwahr, auch daß ſie durch 
Rechtsbeugung Kinderarbeitgeſetze um— 
geſtoßen hätten, die Geſetze ſeien ebenſo 
abgefaßt oder verfaſſungswidrig ge— 
weſen. Der Redner wurde von man— 
chen Seiten durch proteſtirende Zurufe 
unierbrochen. Ein dritter trat dafür 
ein, den Aufruf an alle Arbeiter zu 
richten, denn der nichtorganijirten 
feien e3 mehr alS der anderen. 

Schließlich einigte man fich dahin, 
über die Unnahme der Zufäge abzu— 
ftimmen, nachdem zwei Redner dafür 
und zwei dagegen gefprochen hätten. 
Hayes, Ohio, warf den Gefinnungsge- 
nofjen vor, die Kämpfe der Gemerf- 
ichaftler gar zu häufig nur laumarm 
zu unterftügen. Millionär-Sozialtit 
Hunter, New York, wies auf die poli- 
tifche Bedeutung der fozialiftifchen 
Bartei in Europa hin, die er al3 nad)= 
ahmungsmwerth empfahl, ein faliforni- 
cher Delegat befürmortete, daß bie 
Partei ich für Induftriegewerkfchaften 
erkläre, in die Bewegung der Ge- 
mwerfichaften eingreife und fich nicht auf 
das rein politifche Gebiet beichränfe. 

Sturton, Mich., [hnitt die Mäßig- 
feitöfrage an. Er fagte, e8 fei den 
Delegaten vorgehalten worden, ſie 
liege außerhalb des Weges der Partei, 
er aber jei der Anficht, fie liege der 
Partei im Wege, und diefe jolle dazu 
Stellung nehmen. 

Als die Mittagspaufe eintrat, mar 
die@rörterung noch nicht abgefchloifen. 
Der Polizeichef. 

Polizeichef Shipph erklärte heute, 
er ei ftolz auf die Angriffe einer pı..» 
tifchen Partei, melche folche Angriffe 
auf Präfident Roofeveli mache, wie e3 
geftern Nachmittag auf dem fozialifti- 
fchen Parteitag gefchehen jet. Zeutnant 
Joel Smith, welcher die Theater und 
Ianzhallen zu beauffichtigen bat, hat 
fi den Namen und die Wohnung von 
Km. B. Leffingmwell, Nr. 1298 Wilcor 
Ave., notirt. Diefer hatte die vom Po= 
lizeichef verbotene Darftellung von 
Schattenbildern troßdem veranitaltet, 
die Polizei aber hatte nicht gewagt, 
einzufchreiten, um, wie der Chef da3 
heute zu befchönigen verfuchte, die So- 
ztaliften nicht zu Märtyrern zu ftem= 
peln. Jetzt erſt wird der Korporations— 
anwalt um ein Gutachten darüber er— 
ſucht werden, ob gegen Leffingwell 
Strafantrag geſtellt werden kann. Das 
Verbot war erlaſſen worden, ohne daß 
die Polizei wußte, ob ſie überhaupt 
dazu befugt war. 

— 9:9: — 


Verurtheilt. 


Dito Morici, Mitglied der „Schwarze. 
Band‘, des Erprefiunsperfubs überführt. 

Die erfte Verurtbeilung eines Mit- 
glievdesg der „Schwarzen Hand“ in 
Coot County erfolgte heute. Eine 
Jury im Gerichtshofe Richter Windes’ 
fand Vito Morici, Nr. 104 Gault 
Court, der Verſchwörung behufs Er— 
preſſung von Geld ſchuldig. Eine 
Zuchthausſtrafe von einem bis zu fünf 
Jahren wurde zuerkannt. Der Staats— 
anwaltſchaft ſtand Anwalt St. A. 
Malato, Vertreter der „Weißen Hand“. 
zur Seite. Er ſammelte den größten 
Theil des Beweismaterials gegen Mo— 
rici, der nach Angabe der Staatsan— 
waltſchaft Mitglied einer Bande iſt, 
welche die italieniſche Niederlaſſung an 
der Nordſeite zu brandſchatzen ſuchte. 
Morici iſt angeblich an einer weitge— 
henden Verſchwörung betheiligt, die zu 
Erpreſſungsverſuchen, einem Morde 
und mehreren Bombenattentaten in der 
Nähe von Gault Court und Ohio Str. 
führte. Es wurde nachgewieſen, dat 
er verſucht hat, von dem Weinhändler 
Lucian Tomaſelli, Nr. 111 Gault 
Court, 8500 zu erpreſſen. Tomaſelli 
iſt der Schwiegervater Tony Concil— 
los, der ermordet worden war, nach— 
dem er mehrere Drohbriefe erhalten 
hatte. Morici iſt außerdem angeklagt, 
einen Erpreſſungsverſuch an Bernhard 
Carmininti gemacht zu haben. Zugleich 
mit Morici war auch ſein Sohn Giu- 
ſeppe und Giovanni Scardini, der den 
Mord Concillos auf dem Gewiſſen 
hat, in Anklagezuſtand verſetzt worden. 
Concillo bezeichnete auf feinem Sterbe- 
bette Scarbdini als feinen Mörder. Er 
it flüchtig geworden. Die Antlagen 
auf Mord, die gegen die Moricis erho- 
ben worden taren, wurden niederge- 
fhlagen, da die Staatsanmwaltihaft 
nicht die nöthigen Bemweife erbringen 
fonnte. Die Zeugen waren durch Bom= 
benattentate am Montag eingefhüd- 
tert worden. Auch die Erprefjungs- 
lage gegen den jüngeren Morici wurde 
fallen gelaffen. 


Bie „Abendpof® 


‚veröffentlicht heute, 
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Abfage an Buffe. 


Schlimme Ausfihten für die Sten- 
ervorlagen de# Stadtoberhaupts. 


Shurtleff iſt verſtimmt. 


Umzug des rep. VNationalausſchuſſes wie⸗ 
derum verſchoben. — Sieg Johnſons in 
feinem Heimathftaate fiber —Bryan in 
Wyoming obenauf. 


Eine Abfage, die an Deutlichkeit 
nicht3 zu mwünjchen übrig Yäßt, ließ 
heute Sprecher E. D. Shurtleff vom 
Abgeordnetenhaufe Mayor Bulle und 
feinen Freunden zufommen, die bes 
fanntlich alles daran fegen, dieSteuer- 
borlagen zur Annahme zu bringen, 
melde der Stadt Chicago erlauben 
follen, Pfandbriefe im Betrage von 
meiteren jechzehn Millionen auszuge- 
ben. Der Sprecher machte e3 Klar, daß 
alle Verfuche des Gtadtoberhauptes, 
die Annahme der Vorlage im Unter- 
hauſe zu erzwingen, vergeblich fein 
würden, und daß Drohungen und po» 
Iitifhe Kuhhändel die Annahme der 
Mapregel nicht fürdern würden. Ihr 
Schidjal hänge von ihrem inneren 
Merthe ab. Sie werde nur danach be= 
urtheilt werden. Er werde fich auf fei= 
nen Fall des Rechtes, ald amerikani- 
Iher Bürger jeiner Meinung offen 
Ausdrud zu geben, berauben lafjen. 
Die Stimmung in feinem Bezirke mer- 
de für ihn ausfchlaggebend fein, und 
diefe Stimmung jet der Vorlage ge= 
genüber getheilt. 

Die Anficht des Sprecers ift nad) 
allgemeinem Dafürhalten die Anficht 
der Mehrheit der Mitglieder des Un 
terhaufes, die einen Kuhhandel zmi- 
Ihen Mayor YBuffe und Gouverneur 
Deneen vermuthen, dem zufolge der 
Mayor, um die Annahme der Steuer- 
borlage im Genate durchzufehen, die 
ihm ergebenen Mitglieder der Senats= 
fombination Gouverneur Deneen zu= 
führte, der fie nöthig braucht, um die 
Berathbung des Berichts über die 
Staatsanjtalten im Oberhaufe zu ver= 
hindern. Da dem Unterhaufe, das die 
Unterfudhung veranftaltet hat, natür= 
lih daran liegt, den Bericht des Un: 
terfuchungsausfchuffes auch im Ober: 
baufe angenommen zu fehen, Jo ijt die= 
fer angebliche Kuhhandel zmwijchen dem 
Staatöoberhaupte und dem Mayor 
bon Chicago, der die Berathung und 
Annahme de3 Berihts im Genate 
unmöglich macht, ihm äußerft unbe— 
quem. Die bittere Stimmung gegen 
über Mayor Bufjfe und feinen Wün- 
fchen bezügli der Gteuerborlagen 
aber ijt leicht zu erklären. 

Umzur wiederum verichoben. 

Aus dem Umzuge de3 republifa- 
niſchen Nationalausſchuſſes in's Coli— 
ſeum, der für heute als ſicher angekün— 
digt war, iſt wieder nichts geworden. 
Zimmerleute und andere Handwerker 
verübten einen ſolchen Heidenlärm in 
den weiten Räumen des Gebäudes, daß 
Col. Harry S. New, der Vorſitzende 
des Ausſchuſſes, es doch für gerathen 
hielt, im Auditorium Annex zu ver— 
bleiben, ſelbſt wenn das Hauptquar— 
tier im ſechſten Stockwerke an Zugäng— 
lichkeit zu wünſchen übrig läßt. Wann 
der Umzug erfolgen wird, ſteht noch 
nicht feſt. 

Sekretär Elmer Dover ſind Strei— 
tigkeiten zwiſchen feindlichen Delega— 
tionen aus acht weiteren Bezirken an— 
gemeldet worden, was die Geſammt— 
zahl dieſer Fälle auf fünfundzwanzig 
bringt. Es handelt ſich meiſt um Be— 
zirke in den Südſtaaten. 

Minneſota für Johnſon. 

Mit Ruhe und unverhohlener Ge— 
nugthuung ſehen die Leiter des hieſi— 
gen Hauptquartiers Gouverneur John 
A. Johnſons von Minneſota dem 
morgen ſtattfindenden demokratiſchen 
Staatskonvente ihres Heimathſtaates 
entgegen. Sie ſind ſicher, daß die 22 
Delegaten des Staates zum National— 
konvent in Denver angewieſen werden, 
für Johnſon zu ſtimmen. Dagegen 
geben ſie zu, daß der ebenfalls morgen 
ſtattfindende demokratiſche Staats— 
konvent von Wyoming ſich für William 
Jennings Bryan erklären und die De— 
legaten des Staates anweiſen wird, 
für ihn zu ſtimmen. Auch in den 
Staaiskonventen von Michigan und 
South Carolina, die am 30. Mai ſtatt⸗ 
finden, hoffen ſie ſiegreich zu bleiben. 
Alles, wonach ſie in dieſen Staaten 
ſtreben, iſt, eine Erklärung zugunſten 
des „Unvergleichlichen“ zu verhindern. 
Sie ſind ihres Erfolges ſicher. Daß 
der Staat Alabama, der am Montag 
in einer direften Vorwahl die Delega- 
ten zum Nationalfonvent ermählt, ji 
mit übermwältigender Mehrheit für 
Bryan erklären wird, geben auch bie 
biefigen Kampagneleiter $ohnfons zu. 
Sie erklären, daß fie zu ſpät angefan— 
gen haben, für ihren Kandibaten in 
Alabama Stimmung zu machen, und 
daß fie den Erfolg Bryans daher nicht 
verhindern können. 

Gouverneur Johnfon wirb am 4, 
Suni in Chicago gelegentlih ver 


Shlußfeier im Armour Ynititute eine - 


Ansprache halten. Aus gleihem Anz 
laß wird er am 26. Mai in Iuscola, 
Ala., dem Site der Staatäuntverfität 
von Alabama, fprehen. Am 21. Mai 
wird er gelegentlih der Jahresver⸗ 
fäammlung der Baummollfabrktanten 
in Richmond, Va., eine Rebe Halten, _ 
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FREITAC. 


Größere Herablehungen in Männer-Kleidern 


ss Den für moderne Ueberröde für Männer, aus reinwoll. dunkelgrauen Covert⸗ 
uch, mit, eleganter dauerhafter Pure Dye-Seide gefüttert; ebenfalls hibfche reins 


twoll. Tohfarbige Coveris, mit Venetian Cloth gefüttert, 


Aermel mit garant. Satin gefüt- 


tert, alle Größen, 341’ bis 44, Lofteten Anfangs der Saifon $15 und $16 (nierter floor). 


Freitag für die Auswahl von 250 neuen Frühjahr » Gefhäftsenzligen file 
Männer, Kleine Partien, von den Verläufen zu XUnfang des Frühjahrs ſtam— 


mend, ein grohes Sortüment netter dun kler Miſchungen, Shadow Streifen und durchbroche⸗ 


nen Överplaidg, in reinmwolf. Stoffen, twie Cheviots, Caſhmeres und Velours, mit 


utem 


Worſted Serge und, Italian Cloth gefüttert, Gröhßen 33 bis 40, wurden früher zu 812.50 


derlauft (dritter Floor). 
— 
84. 25 


40, 42, 44, 46, 48 und 50, wirkliche $0 


q 


tert, aus abfolut ganzivol. Kammgarnen und Cheviots_ gemacht, in mi 
und heifgrauen Gffeften, angebroden von KIR bis 80 Anzigen, Größen 4, 3, 86 
irkli bis 816 Merthe (dritter Floor). 


Freitag fir Auswahl von 94 Odd Coats für Männer, meiſtens 4 und 3 geflit⸗ 


ttleren 
6, 37, 


1 50 Freitag für, nioderne Geihäfts-Beinkleider für Männer, in einer Auswahl von 
«Die.e 


modernen Muftern, 


einſchließend dunkelgeſtreifte 


Kammgarne, Hairlines, 


Tweeds und CEheviots, auch ſtarke Cor duroys, ſehr dauerhaft gemacht, wurden früher zu 


82.50 und 83 verkauft (dritter Floor). 


87.50 


Freitag für Canvas überzogene ölangeſtrichene Koffer, extra ſtark und dauer⸗ 
haft, maſſive ladirte Malleable Eiſen Bumpers, Hartholz⸗Leiſten, Stahlblech⸗ 


Pinding, zwei Sohlenlever-Riemen, großes Abthetl Tray, jowie ertra Anzug oder Kleider 
Tray; auch eine angebrodhene Partie von Steamer Koffern, 32=, 34 und 36zöll. Größen, 


wurden früher zu $10 und $12 verkauft. 


Bünglings-, Anaben- u. Rinderkleider unter dem Preis 


(Smeiter Floor.) 


teitag fir Spiel-Anzge für fleine 
Re. 1 bis 8 Jahre, aus ſchlich⸗ 
tem und fancy Chambray, einige ſind nett 
mit Blau und Roth beſetzt, reguläte oder 
Bloomer-Beinkleiver, reauläre 50c QDualitäs 
ten. (Biwei Unzitge an eiren Runden, ztots 
fhen 16 User Vorm. und 4 Uhr Nachm.) 


m Syreitag für Anaben Neefers, 
»3.50 2% bis 10 Kahre, aus reinwoll, 
ſchlichten und fanch Cheviots und Coyerts, 
ungewöhnlich gut gefüttert, hühſches Abzei⸗ 
en auf dem Wermel $ und $6 Werthe. 

Freitag für „Little Fellows'“ 
$2.25 NRufian und Mairofen:Angüge, 
94 bis 10 Jahre, heile und mittlere Schattis 
rungen aus grauen und braunen Chebiots 
und Worſteds, ſchlichte blaue und rothe 


Theviots, Werthe aufwärts bis 44.50. 


Jünglings- und Knaben-Ausſtattungen 


9£ Freitag für fchwarge baummollene 
e Strümpfe, Größen 58 biß_ 9%, reg. 
25 Werthe (vier Naar an einen Kunden). 
79€ Freitag fir jchiwarze Telefcopes&üte 
® für Kimglinge und Snaben, Ränder 
mit Seide gefaßt, neue und wünſchens werthe 
Facons, reguläre $1.50 Werthe 
29€ Sreitag für nanzwoll. Morfteb Golf: 
Rapen für KRünalinge und Knaben, 
feidegefütt., nette helle Mufter für den Soms 
mer, unfere reguf. 506 und 75c Kappen. 


Schuh⸗Bargains 


reitag für Ruſſian Calf 
$1.98 5 füt Männer, Blucher⸗ 
Mode, alle modernen Leiſten; auch 600 Paar 
Hohe Männerfchuhe, aus Patent Colt, Viet 
Kib, Velour und Bor Calf-Lederſorten ge— 
macht; ein unvergleichlicher Bargain. 
69e Srreitag für Auswahl von 12 Duß. 

Männer-Hausfhuhen, aus Patent: 
leder, Iohfarbigem, fehwarzem Kid und imis 
tirtem Alltgator; einer unferer Vargatns. 
81 69 Freitag für Auswahl von 1000 

Ve Paar Knaben- und Miſſes⸗ 
Schuhen und Orfords, alle modernen Facons 
und Lederſorten, ungewöhnliche Werthe. 
s1 Freitag für Anaben:Schulfchuhe, ftart 

und dauerhaft, alle Gröken, ein feltes 
nee Bargain. 


m Freitag für Anaben-Anzüge, 
52.33 TE 16 Sahıe, ymei-Btide 
doppelfnöpfine Moden, aus jchwarzen Ehe: 
viotd, dunkle und mittlere Schattirungen 
von grauen und braunen Cheviot2, fein An: 
zun unter 84 iverth, und viele 85 merth. 
De Freitag für Nünglings:Anzüge, 14 
*86 bis 20 Sabre, ganzwoll. ſchwarze Che⸗ 
viots, auch helle und mittlere Miſchungen in 
Caſhmeres und Kammgarnen, alles nette, 
wünſchenswerthe Muſter zur Auswahl, an— 
gebrochene Größen von Partien, die 810 und 
812 werth ſind. 


*1 


viots und fanch gemiſchten Caſhmeres und 
Tweeds, neite Streifen und Cheds, ſorglfäl⸗ 
tig geſchneidert, reg. 81.50 u. 81.75 Werthe. 


Freitag für Jünglings-Beinkleider, 
14 bi3 Jahre, aus ſchwarzen Che— 


(Bmeiter 
Floor.) 

Freitag fir Muslin= oder Cambric- 
39e Rachtroben für Jünglinge und Kna— 
ben, mit oder ohne Kragen, lang und voll 
zugefhnitten, 75c Werthe. 
29€ zz für inglings: u. Knaben» 

Hemden, Plufen und Rufians, ans 
gehroh. Bartien, reg. 7öc und 50c Werthe. 

” . Sreitag für Derby geripptes Bals 
25 briggan-Unterzeug für Sünglinge 
und Knaben, lange oder furze Wermel, 
Gerusfyarbe, ein reg. 39e Kleidungsitüd. 


in dem Balement 
reitag für Mufter-Schuhe und 
51.99 für Danten, Good: 
Hear Welt und handgewendete Sohlen, 
Schnitt, MWucher: oder Anöpffchuhe, aus 
Patent Bolt, Vic Kid und Dull Calf:Leder: 
forten, mit niedrigen, Militär: und Cuban— 


Haden, Größen aufwärts bis 44, U, B>, 
EC- und D- Breiten, $3.50 und “ Werthe. 


81 Freitag für Miſſes- und Kinder⸗ 
Schuhe und Orfords, fchwarz und 
Iobfarbig, Plucher:, Schnür- und Snöpf- 
Moden, alle Gröken aufwärts biä 2; unver 
oleichliche Werthe zu diefem Preis. 


5 Freitag für Männer-Schuhe, 
51.33 8 rund Bier Min eener 
Paf und Bluher Schnürmoden, alle Größen, 
6 bis 11, foften anderswo $2.50 und $. 


Bet morgen Euren Bedarf an Ausftattungs-Artikeln 


69€ (oder 3 für 82) Freitag fir melbe 
faited Männerhemden, aus mehre- 
een verfchied. leichten Zeugen gemacht, fchlicht 
oder Gorded, daran befindliche oder abnehms 
bare Manjcetten, Eoat:Mode, die Gelegen= 
heit der Saifon, fih feine Hemden gu 
fihern, die fonft immer 81.50 foften. 

reitag für echtfarbige  Männers 
11c ——2 in lohfarbig, Blau, Grau 
und Schwarz, echtfarbig, reg. Me Werthe. 
19€ ze für Sommer:Hofenträger f. 

dänner, Lisle MWeb, Leder:Enden, 
plattirte Schnallen, toften immer Se. 


42c —— für Muslin-Nachtroben füt 
Nänner, in jeder Hinſicht gut ge— 
macht, aus einer guten Qualität von feinem 
Muslin, koſten immer 50c und 75c. 
35c —— für Sommer Balbriggan—⸗ 
Unterzeug für Männer, nur Ecru, 
alle Größen, 34 bis 4, wird immer zu 
50° und 6(e verkauft. 

” freitag für etma 150 fanch 
1.25 Weften, afe nah den neuen 
Moden aus merceriged Stoffen gemadt, aud) 
die reihen Nyellasfrlanelle, einige leicht bes 
Ihmust, regul. $2.50 und BB Werthe. 


Hüte — Regenſchirme — Leder ⸗Waaren 


i ür Auswahl. park PR; 
SI ee 


ner⸗Hüte, ſchwarz und . farbig, reguläre 
N) ertbe. h 
65€ Sreitag fiir Auswahl von 80, Duk- 

weichen Männer:Hüten, Odd8 un 
Ends, je einige Dutend von mehreren ver: 
fchievenen Partien, die bis zu $2 Fofteteit. 
[4 reitag für Auswahl von 250 Tou= 
50€ — — für Männet, wih. 81. 


reita für Auswahl von 150 
45 FA 


enenfhirmen für Knaben 
und Mädchen, 75 und $l Werthe. 
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Don Walther Schulte vom Brühl. 


(35. Fortfegung.) 

„Die Prüfung mird borübergeben. 
Was der Herr jchict, follen wir mit 
Faflung ertragen, e3 wird zu unjerem 
Beiten dienen“, mahnte jie, in ber 
erften Bejtürzung feine andere Aus- 








rede findend. Er aber jchlug mit ber | 
Fauft auf den Tifch und fchrie: „Der : 


Herr, der Herr! Was mir der Herr 
gefchict Hat, das war mein Mäbel, 
mein Delchen. Wer jie mir aber forts 
jejrault hat, det find Sie. Hätt’ id 
den Baitor Fröhlid und Gie doc 
mein Leben nich jejehen!“ 

„Was follen mir diefe Vormürfe, 
mein Herr?“ fragte fie fcharf, ich 
ftraff emporrichtend. 

„Det follen Sie jleich vernehmen, 
mein Fräulein“, jchrie er und las 
ftodend den Brief, ihn megen feiner 
Meitfihtigfeit von fich abhaltend: 

„Mein lieber Bapa! 

„Berzeihe mir den Kummer, den 
ih Dir mache, aber e3 ging nicht 
anders, ich mußte fort, wenn ih 
nicht ganz verrüdt oder elend wer— 
den wollte. Sie ijt wie 'ne Klap⸗ 
perfchlange, und wir find mie bie 
Eichkähchen, die fie fangen mill. 
Auf Di hat fies abgejehen, und 
fie fängt jet fchon an, mich wie ihr 
Stieffind zu behandeln.“ 

„Dieje Fülle verleumberifcher Bo8- 
heit ift aber denn doch gar zu groß!” 
jchrie die baltifche Paftordtochter und 
richtete die Blicle gen Himmel. 

„Det Kind fieht menigitend e= 
fpenjter”, brummte Herr Halberjchlag, 
„denn det meine MWenigfeit nich auf Site 
’rinfallen würde, det i3 boch nu mal 
bombenficher. Aber fo weit haben Sie 
't mit Ihre Erziehung doch jebradht, 
det fich det arme Ding folde Sachen 
in den Kopp jeßt. Aber nu hören Sie 
weiter.” Und er las ben Brief zu 
Ende: „Ich habe aber gar kein Talent 
zum Gtieflind, und da Du fie doch 
unterftügeft, und ich auf einmal ein 
Nichts geworden bin in unferem 
Haufe, will ich meine Perfönlichkeit 
menigften? retien, denn Goethe jagt 
nicht mit Unrecht: Höchftes Gliüd ber 
Erbenfinder — ift doch die Perſönlich— 
feit. Und fo habe ich Dich denn, mein 
lieber outer Papa, verlaffen, um bem 
Drachen zu entgehen. Tröfte Dich, 
denn ich Bin in autem Schutze, und 
finden mirft Du mich nicht, beshalb 
Iaffe mich nicht fuchen. Sei überzeugt, 
dab ih Dir keine Schande machen 
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werde, und daß ich freiwillig wieder 
zum Vorſchein komme, wenn ich erſt 
mündig geworden bin und Herrin 
meiner Entſchlüſſe. Bis dahin lebe 
wohl! Möge Dich oer Himmel be— 
wahren, daß Du nicht dieſem balti— 
jhen Draden mit dem Bafilisten- 
bli€ anheimfällft. Deine tiefbetrübte 
Adele.” 

Herr Halberfchlag runzelte die 
Stirn und fcehaute drohend auf das 
Fräulein, dag immer noch himmelte 
und jtumm die Hände rang. „Det, 
mat det Kind da von den Drachen 
fagt, det i8 ’ne perfünliche Beleidigung 
| for Gie“, bemerkte er. „Dafür fon- 
nen Sie ihr ja verklagen, und et fol 
| mir auf zehn- Märter Strafe und die 
| Koften nich anfommen. Auch det will 

mir nid in den ©inn, det Gie nad 

bierzehntägiaem Hierjein fich einbil- 
ben fünnten, mir ollen Hecht zu angeln, 
denn da müßte fchon eine Andere fom= 
men, um bet zünftig in’t Werk zu 
fegen. In der Beziehung find Sie 
alfo bei mir entjchuldigt. Aber det 
Sie mir mein Delchen meggetrieben 
haben in die rauhe Wirklichkeit, det is 
für mich eene fplitternadigte Ihatjache, 
bie erhaben dafteht. Darüber jeht mir 
bet richtige Zampenlicht auf, det id 
mir in Ihnen bedeutend verjriffen 
habe, und det mil id Ihnen darum 
heute jchon verfündigen, wenn id det 
Kind nich mieberfinde, denn ejtimire 
ick det für een janz befonderet Malheur, 
bet id Sie, mein verehrteß Freilein, je- 
funden hab. Dann merben Sie et 
einem betriebten Mann un Vater je- 
wiß nich verbenfen, wenn id hre 
werthe Perjönlichkeit mit einem ſchö— 
nen Danfesfärtchen dem Paftor Fröh- 
lich mieder zurüdübermittle Un ba- 
mit für jet: Schluß der Vorftellung! 
Der Appetit auf den Kaffee ift mir 
jründlich verjangen.“ 

Er verließ da3 immer, ehe bie 
Hausdame Worte finden konnte. Eine 
Viertelftunde fpäter jchon war er auf 
dem Weg zum Polizeibüro. 

Die Polizei verfprach ihm bißfrete 
Hilfe, rieth ihm aber, ji} der größe: 
ren Sicherheit halber mit einer ans 
fehnlihen Prämienverfprehung an 
einen bejonder® gemienten Privat» 
veteftive zu menden, im übrigen bie be= 
mährte Hilfe ber Litfaß-Säulen für 
derartige Fälle in Anfpruch zu neh: 
men. 

Und fo gingen nod an bemfelben 
Tage Männer mit großen rothen 
Papierrolfen unter bem Arm und 
einem Eimer mit Kleifter, in dem ein 
großer Pinfel ftak, in ber Hand um- 
ber, und bald prangte an Plafattafeln 
und Litfaß-Säulen mit Tpannhohen 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 14. Mai 1908. 


Leitern auf purpurnem Grunde bie 
Ankündigung: 

Dela! Kehre zu Deinem Bater gurüd, Ber 
Drache wird befeitigt werden! 


Uber Dela tehrte nicht zurüd, ob- 
gleich Herr Halberihlag in den näd- 
ſten Tagen daheim blieb und bei jedem 
Klingelzeichen jelber an die Moh- 
nungsthür lief in ber Hoffnung, daß 
feine Tochter an der väterlichen Pforte 
geichellt habe. Er fühlte fi ganz matt 
und franf vor Sehnjucht nad feinem 
Kinde, und Fräulein Alma Rivera 
barrte in Treudenthal vergeblich auf 
ihren galanten Proteltor, obgleich er 
ihr ihr nächtliche Abenteuer bereits 
großmüthig berzieh. 

Fräulein Fuchs hatte inzmwifchen 
das Haus verlaffen mülfen, denn er 
fonnte ihren Anblid, der ihn immer 
an feinen Verluft mahnte, auf bie 
Dauer nicht ausftehen. Mit einem 
Vierteljahrögehalt in der Tafche rüdte 
fie wieder in das Hojpiz beim Paſtor 
Fröhlich ein und Harrte in hriftlicher 
Geduld eines neuen Engagement. 

Zwei Tage jpäter erhielt der Rent: 
ner einen Brief von jeiner Zochier, in 
dem er mit lieben Morten belobt 
wurde, daf er den Stein des Anjtoßes 
bejeitigt habe. Sie hätte Sehnjudt 
nad) ihrem Papa, aber die NRüdtehr 
binge noch von bejonderen Umjtänden 
ab, auf die fie jpäter noch zurüdtom- 
men würde. Heute fönne fie nur fagen, 
daß Liebe und Dankbarkeit fie an den 
Ritter feffelten, der fie aus den Klauen 
des Drachen gerettet habe. 

Halberfchlag überlegte, ob er nicht 

ein neues PBlatat anfchlagen laffen 
jolle: „Dela! Kehre zurüd! 
warte auf die Vorftellung ves Nit- 
ters!" ber diefe Sache fehien ihm 
Doch ein wenig gewagt. Wer fonnte 
mwifjen, auf was die Liebe von fo einem 
Mädchen fiel? Und fich im Voraus 
die Hände zu binden, das lag doc 
nit im Sinne des betrübten Vaters, 
der jich einftweilen tieffinnige Geban- 
fen darüber machte, daß der Brief 
Delas den Poftitempel Schmargenborf 
zeiate, ein Umstand, den er fogleich dem 
Privatdetektiv durchs Telephon mit—⸗ 
theilte. 
„Finte!“ brummte der Mann zu— 
rück. „Ihr Fräulein Tochter iſt viel zu 
geriſſen, als daß ſie ſich ſo verriethe 
und auf ihre Fährte bräshte. Schmar- 
genborf wird in ber Ueberfegung viel 
leicht Friedrichshagen oder MWilmers- 
borf heißen... 


Dela Halberfchlag hatte fi inzmwi- 
Ihen bei rau Schufelfa in der ne 
Villa am Waldrande vortrefflich einge= 
lebt und der Gedanfe an den Schmerz 
ihres Vaters um ihre Flucht wurde 
nicht nur duch die warmherzige Auf: 
nahme, die ihr die Bildhauerin berei- 
tete, mwefentlich gemildert, jondern mehr 
noch) durch den faft täglichen Befuch des 
Grafen, der manches Plauderſtündchen 
mit ihr im Boudoir Melittas ver— 
brachte, während dieſe ſelber in ihrem 
Atelier weilte und noch häufig den 
Freiherrn empfing. 

Allenſtein fühlte ſich wieder friſch 
und wagemuthig, denn die Terrain— 
und Baugeſellſchaft war wirklich zu— 
ſtande gekommen, und wenn auch noch 
nicht Alles geklärt und beſiegelt war, 
ſo konnte er doch wieder frei athmen 
und hatte die Gewißheit, daß das Ver— 
mögen ſeiner Schweſier und der größte 
Theil des ſeinigen gerettet war. Dazu 
blieb ihm noch die Ausſicht, daß der 
Reſt in Aktien der Geſellſchaft feſt— 
gelegt, ihm mit der Zeit vielleicht noch 
reiche Erträgniſſe bringen würde. 
Neuer Lebensmuth kam über den 
alternden Mann, und ſeine Huldigun— 
gen gegenüber Melitta nahmen einen 
immer mwärmeren Charalter an. Aber 
die Bildhauerin ließ ihn in ihrem Nehe 
zappeln und behandelte ihn mehr als 
eiien bertrauien Freund, denn fie war 
mit fich felbft noch nicht im Klaren, 
ob die Heirath mit dem Kavalier wirt: 
li das Erfprießliche für ihr Lebeng- 
glüd fei. Der Freund aus Paris, 
dem fie theilnehmend gefchrieben hatte, 
fandte Brief auf Brief. Er flam- 
merte jich ordentlich feft an fie in fei- 
nem Kummer um die jterbende Frau, 
und fie fühlte aus Allem heraus, dap 
er fie Juche, daß fie ihm wieder Alles 
jein fünne, Mutter, Freundin und Ge- 
liebte, daS Meib in feiner Totalität. 
Und fie, über die fo oft das große 
Einfamteitzgefühl der allein im 
Strudel des Lebens Schwimmenden 
fam, fie hatte jeßt in dem jungen 
Mädchen, deffen Befchügerin fie wurde, 
einen Anfchluß gefunden, eine, Ver: 
traute. Delas heller Blid, ihr in- 
ftinktiv richtige8 Empfinden imponir: 
ten der MWeltdame, die fich immer eher 
bon Erwägungen leiten ließ, al3 bon 
dem ftarfen Ympuls des Herzens, 
Deshalb flößte ihr das Mädchen, das 
ohne Bebenfen das reiche Vaterhaus 
verlaffen hatte, um einem Manne mit 
gefcheiterter Eriftenz zu folgen, einem 
Manne, den e3 liebte, und dem e& ver= 
traute, die höchite Achtung ein. 

Und wenn nun bie beiden Frauen 
bor dem Einfchlafen — Dela fchlief 
auf einer zum Bett hergerichteten 
Dttomane im Schlafzimmer der Bilb- 
hauerin — fih noch unterhielten, 
dann flang e83 Melitta noch) felig in 
ihre Träume herüber, menn ba3 
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MALTED BARLEY is digested food. Hops are a tonic 


—.also an aid to sleep. 


That’s what you get in beer. 


That’s 


why the doctor says “drink beer” when one lacks vitality. 
Beer quiets the nerves, not because of the alcohol. 


There is only 32 per cent. of that. 


hops, for hops are soporific. - 
A bottle of Schlitz at bedtime induces sleep. 
In every way the drinking of beer ıs good for you, pro- 


viding the beer is pure. 


to bad after effects and to bıliousness. 


Schlitz beer is pure. 


But because of the 


It is only the wrong beer that leads 


We spend more on purity than on 


all other costs of our brewing. Even the air that cools it is 
filtered. And every bottle ıs sterilized. 
There is all the good of beer, and none of the harm, 


in Schlitz. 





Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 
To avoid being imposed upon, see that the cork or crown is branded Schlitz, 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
5&7\W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 





Mädchen temperamentvol fagte: „Nee, | 
laffen Sie den olfen Freiherın man | 


ſchießen. 
und lebenswarm für ihn. Die Stel— 
lung macht's ja doch nicht im Leben, 
ſondern wie man ſich darin fühlt. 
Nee, da gefiele mir die andere Sache 
ſchon beſſer. So einen Dichter in ſei— 
nem Kummer tröſten und ſeine Muſe 
ſein, das iſt gewiß viel wohlthuender 
und amüſanter, als bei einem noch ſo 
charmanten ollen Freiherrn die Schloß⸗ 
herrin zu ſpielen.“ 

„Sie ſind ein Kind und haben noch 
nicht den rechten Sehwinkel für dieſe 
Dinge“, wehrte Melitta wohl ab, aber 
Delas Worte wirkten doch nach, und ſo 
kam ſie immer mehr in einen Zwie— 
ſpalt zwiſchen ihrem Herzen und der 
Sehnſucht nach einem ruhigen Hafen. 

Dela aber thaute in ihrer Geſell— 
ſchaft bald wieder auf, und die alte 
Keckheit kehrte wieder. Sogar der 
Uebermuth packte ſie und trieb ſie 
dazu, den Grafen zu quälen, daß er 
ihr die Rolle der Wendengöttin Sto— 
litza übergeben möge, die in dem Feſt— 
ſpiel als ortsbeglückende Fee auftrat 
und ſchwungvolle Verſe zu reden hatte. 
Anfangs war die Rolle der Rivera zu—⸗ 
gedacht geweſen, aber Dela, obgleich ſie 
den „dramatiſchen Rummel“ nur mit— 
machte, weil Potocki dabei engagirt 
war, ließ nicht locker, und ſelbſt der 
Einwand, daß doch Papa Halberſchlag 
dem Stiftungsfeſt und der Auffüh— 
rung als künftiger Freudenthaler bei— 
wohnen könnte, ſchreckte ſie nicht. Mit 
einer ſchwarzen Perrücke würde ſie ge— 
wiß unkenntlich für ihn ſein, meinte 
ſie, und die Sache reizte ſie förmlich 
als ein kleines Abenteuer. 

„Na, und wenn er mich erwiſcht“, 
meinte ſie, „dann ſpiele ich das arme 
Wurm, das ſich durch die Schauſpiel— 
kunſt mühſelig ſein Stückchen Brot er— 
werben muß. So was rührt doch den 
Menſchen. Und dann, weshalb bin 
ich denn noch nicht nach Hauſe zurück— 
gekehrt? Mit der Verzeihung für 
mein Fortlaufen muß ich doch die Be— 
willigung zu meiner Brautſchaft mit 
meinem Stanislaus noch erwiſchen, 
denn ohne das wär' det Jeſchäft nich 
richtig und die ganze Entführung nur 
ne miſe Sache.“ 

(Fortſehzung folgt.) 
— — — 


Im aroßen Stil. 
Bon Lotte Gerhardt. 


Die Siegesallee entlang fchreitet 
langfam ein junges Paar, beide in tie 
fes, ernftes Sinnen verfunten. Endlich 
bricht ber Mann das Schweigen. 

Ich kann nicht, Lieb, ich fan nicht. 
€3 mwürbe nach einer kurzen Zeit bes 
Glüdes bas größte Unglüd merben. 

ch tenne mid. ch fehne mich nad 
einem Leben im großen Stil, wie ich 
e8 bei meinen Freunden fennen gelernt 
babe. Die Sorgen bes Alltags, ba3 
einige Einerlei würden meine That» 
traft lähmen, mich zu jeber Arbeit un- 
fähig machen, und Du mürbeft mit mir 
unglüdlich werben. “ch weiß, ich mer- 
be fämpfen müffen, jchmer kämpfen; 


# 





Sie find doc) viel zu jung 


| 
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denn die Sehnſucht wird mich zu Dir 


treiben, aber wir wollen beide ſtark 
ſein. O Gott, wie furchtbar ſchwer iſt 
das alles. Aber ich glaube, es iſt das 
beſte ſo.“ 

Das Mädchen erwidert nichts. Es 
nickt nur leiſe mit dem Kopfe und un— 
terdrückt die aufſteigenden Thränen. 

Jetzt ſind ſie am Rolandbrunnen 
angelangt. Mühſam ringt es ſich über 
die Lippen des Mädchens: „So laß 
mich jetzt allein.“ 

Da ergreift der junge Mann noch 
einmal leidenſchaftlich ihre Hand und 
drückt ſie an ſeine Lippen, ihr dabei in 
das halb abgewandte, blaſſe Antlitz 
ſchauend. 

Dann noch ein letzter Blick von ihr, 
ein letztes Lebewohl und er ſteht al— 
lein. Er ſchaut der ſchlanken Mäd— 
chengeſtalt nach und ſtreckt die Arme 
aus, als ob er ſie zurückhalten wollte, 
dann aber läßt er den Kopf ſinken und 
geht langſam den Weg zurück, den ſie 
gekommen. 

* * * 

Zwei Jahre ſind vergangen. In dem 
traulichen, von der Morgenſonne 
freundlich erhellten Wohnzimmer ſitzen 
Dr. Berg und ſeine junge Frau beim 
Kaffee. Er lieft, wie gemöhnlich, be- 
vor er ind Büro geht, noch die Mor- 
genzeitung. Auch die junge Frau hat 
ein paar Beilagen ergriffen und blät- 
tert flüchtig darin herum. Plötlich 
überzieht eine leichte Röthe das lieb» 
liche Geficht. Yhr Blick bleibt auf einer 
auffällig gebrudten Verlobung3-An- 
zeige haften: „Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Lili mit Herrn Dr. 
Lüttwig beehren fi hierdurch erge- 
benft anzuzeigen Kommerzienrath 
Blumberg und Frau.“ 

In tiefe Gedanken verſunken, blickt 
die junge Frau vor ſich hin. Dann 
ſchiebt ſie wortlos ihrem Gatten das 
Blatt zu, und deutet mit dem Finger 
auf die betreffende Stelle. Der Iieit, 
und ein leichtes Lächeln Hufcht über fei> 
ne Züge. Dann fteht er auf, nimmt den 
Kopf feiner Frau zmwifchen beide Hände 
und fchaut ihr tief in die Augen: 
„Run, fehmerzt e3 noch immer?“ 

Sie fchüttelt den Kopf und fchmiegt 
fih an ihn. Dann hilft fie ihm in den 
Mantel und gibt ihm bis zur Entree- 


thür das Geleit. 
„Nun abieu, Schag! Dente nicht 
Auf Wiederfehen heute 


mehr daran. 
Mittag.” 

Noch einen Kuß und fehnell fteigt 
er die Treppe hinunter. 

Frau Trude geht langfam und fin- 
nend in baa3 Wohnzimmer zurüd, Sie 
fhlägt noch einmal bie Zeitung auf 
und lieft die Anzeige. Dann aber rich- 
tet fie fich eneratich auf, legt bie Zei- 
tung beifeite und fommt mit zufriebe- 
nem, heiterem Geficht ihren Haus- 
frauenpflichten nach. 


Die erſte Etage eines vornehmen 
Hauſes im Weſten iſt hell erleuchtet. 
Man wird heute bei Kommerzienrath 
Blumberg die Verlobung der Tochter 
feiern. Noch iſt es aber ſehr früh, 
und die erſten Gäſte ſind nicht vor ei⸗ 
ner Stunde au erwarten. 


— 


Kommerzienrath noch einmal die feſt— 
lich geſchmückten Räume, nickt befrie— 
digend mit dem Kopf und begibt ſich 
dann in ihr Zimmer, um vor der Feier 
noch etwas zu ruhen. Sie ſetzt ſich 
in einen großen, bequemen Fauteuil 
und will eben ein wenig die Augen 
ſchließen, da klopft es an die Thür. 
Auf ihr „Herein!“ tritt ihre Tochter 
ins Zimmer, ein hochgewachſenes, jun⸗ 
ges Mädchen, mit einem ausdruckslo⸗ 
ſen, blaſſen Geſicht, aber in einer Toi⸗ 
lette von höchſter Eleganz. 

Ich möchte mich Dir vorſtellen, 
Mama. Wie gefalle ich Dir?“ 

Prüfend muſtert die Frau Kommer— 
zienrath die Tochter. 

„Ausgezeichnet, mein Kind, Las 
Kleid fieht wundervoll aus. — Uebri- 
gens, ift eigentlich Dein Bräutigam 
Thon da?“ 

„Isa, Mama, er ft bei Papa, ich 
glaube fie haben noch gejchäftliche Be- 
ſprechungen.“ 

„Nun, ich muß ja ſagen, Kind, ich 
bin über dieſe Verbindung nicht ſo 
ſehr erbaut. Du hätteſt viel glänzen— 
dere Partien machen können als dieſen 
jungen. unbekannten Doktor.“ 

„Ach, Mama, laß doch das jetzt. Ich 
wollte ihn eben und habe es ja auch bei 
Papa durchgeſetzt. Vielleicht gefiel er 
mir nur deshalb ſo gut, weil er ganz 
anders iſt als die jungen Männer aus 
unſeren Kreiſen, und mit Papas Hilfe 
wird er es ſchon zu etwas bringen. 
Uebrigens beneiden mich alle meine 
Freundinnen um ihn.“ 

Die Kommerzienräthin zuckt die 
Achſeln. Dann ſieht ſie plötzlich auf 
die Uhr und erhebt ſich ſchnell. 

„Wir müſſen aber jetzt nach vorn ge— 
hen, die erſten Gäſte können jeden Au— 
genblick kommen.“ 

Mit ihnen zu gleicher Zeit treten 
der Kommerzienrath und ſein Schwie— 
gerſohn in den Salon. Der junge 
Doktor küßt ſeiner Schwiegermutter 
die Hand und ſeiner Braut flüchtig die 
Stirn. Es werden noch ein paar 
gleichgiltige Worte gewechſelt, dann 
meldet der Diener die erſten Gäſte. 

Eine glänzende Geſellſchaft nimmt 
an der reich beſetzten Tafel Platz. Es 
wird getoaſtet, die Sektgläſer klingen 
zuſammen, man trinkt auf das Wohl 
und das Glück des jungen Paares. 

Als die letzten Gäſte das Haus ver— 
laſſen haben, verabſchiedet ſich auch der 
Bräutigam. Dieſelbe kühle Art und 
Weiſe wie bei der Begrüßung. 

Draußen hilft ihm der Diener in 
den Mantel. Er ſchreitet die teppich— 
belegten Stufen hinab und fröſtelnd 
tritt er in die kalte, klare Märznacht. 

* * 

In dem Vorraum des Opernhauſes 
drängt ſich die Menge. Die Oper iſt 
eben aus, und Jeder verſucht möglichſt 
ſchnell den Ausgang zu erreichen. Mit 
leuchtenden Augen ſieht Frau Dr. Berg 
zu ihrem Gatten auf: 

„D Du, ich danke Dir ſo ſehr für die 
Freude, die Du mir gemacht haſt. War 
e3 nicht munberfchön?“ 

Er nidt und jchaut lächelnd in das 


—— 
Be 


Prüfend burchfchreitet die Frau | erregte Gefichtdien. Plöglich fühlt die 


junge Frau einen leichten Stoß an ih» 
rer Schulter und hört ein mechanijch 
geſprochenes „Pardon“. Sie fchaut 
th um und fieht in das gelangmeilte 
Geficht einer jungen, fehr elegant ge— 
tleibeten Frau. Unmillfürlich gleitet 
ihr Blid aud) zu deren Gatten bin- 
über. Der zudt plöglich zufammen 
und zieht grüßend den Hut. Blaß und 
gelangmeilt fieht auch er aus. Eine 
hohe Röthe bededt das Gefiht Frau 
ZIrude’s, jie dankt flüchtig und hängt 
fih felter in den Arm des Gatten. 

„Gott jei Dant, daß der Abend mie- 
der vorbei if. Wie ermübdend bieje 
ewigen Vergnügungen find!“ hörte fie 
die elegante junge Frau jagen. 

Eine Equipage hält vor dem Por: 
tal. Der Diener öffnet den Schlag. 
Die vornehme junge Dame fteigt ein, 
der Gatte hat beim Nachfteigen das 
Unglüd, ihr auf die Schleppe ihres hel- 
len Seibdenfleides zu treten. Ein un- 
gebuldiges: „Sieh Dich doch por!“ 
tönt noch au8 dem Innern dei Wa- 
gend. Dann Elappt die Thür, der 
Diener [hmwingt fich auf den Bsd, und 
die Equipage rollt davon. 

Dann hält eine einfache Mieth- 
deojchfe por dem Portal. Dr. Berg 
fteigt mit feiner Frau ein. Sie fehmiegt 
fih an ihn und jagt leife: „Haft Du 
ihn erfannt?“ 

„sa, Schat, aber fehr glüdlich fah 
er gerade nicht aus. Ych glaube, Du 
bift glüdlicher, oder nicht?" Schalf- 
haft lächelnd fieht er fe an. Da 
fchlingt fie die Arme um feinen Hals 
und füßt ihn innig auf den Mund. 

„Ach, Du! Uber eigentlich thut er 
mir bod) leid.” 

„Aber Kind! Er hat ja jebt, mo- 
nach er fich fo fehr gefehnt hat: ein Le- 
ben im großen Stil!“ 





— Auh eine Beihäftigung —Be- 
ſuch: Ach, welch ein herrliches Bejik- 
tum Gie hier erworben n, Frau 
Kommerzienrath, biefer prächtige Bart, 
das jchöne Schloß, der große Wald; 
der Herr Gemahl ift wohl verreift? — 
Frau Kommerzienrath: Nein, er be- 
findet fich nur in feinem Wald und 
zählt die Bäume, 
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Telegraphifihe Denefihen.. 


Geliefert bon der "Associated Press”. 








Inland. 





60. Koungreh. 
Wajhington, D. K., 14. Mai. 


Raymer aus Maryland, welche den 
Präfiventen Roofevelt anmeilt, eine 
militärifche Unterfuchung betreff3 bes, 
nad Yort Grant, Ariz., „perbannten“ 
Oberſts Slewaris vornehmen zu laſ—⸗ 
ſen, an den Militärausſchuß; vor die— 
ſem gibt Herr Rayner heute ausführ— 
liche Erklärungen ab. 

(Siehe auch den betreffenden edito— 
riellen Artikel auf der 4. Seite!) 

Endgiltig nahm der Senat die Ab— 
geordnetenhausvorlage an, wonach die 
Worte „Auf Gott vertrauen wir“ wie— 
der auf die Münzen der Ver. Staaten 
geſetzt werden ſollen. 


Sowohl der Landwirthſchaftliche 
Etat, wie der Poſtetat wurde an ge— 
meinſchaftliche Konferenzausſchüſſe 


verwieſen, da die beiden Häuſer ſich 
nicht darüber einigen konnten. 

Waſhington, D. K., 14. Mai. Präſi— 
dent Rooſevelt überfandte dem Genat 
die rnennung von Edward T. Sans 
ford, melcher lange mit dem Bundezju- 
ftizdepartement in Verbindung ftanv, 
als Bundespiftriftsrichter für den Dit- 
lichen und mittleren Diftrift von Ten- 
neſſee. 

Waſhington, D. K., 14. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Geſchäfts— 
regeln betreffs der Erörterung und Er— 
ledigung der neu zugeſtutzten Vree— 
land'ſchen Geldvorlage mit 174 gegen 
146 Stimmen an. Die Demokraten 
ſtimmten geſchloſſen dagegen. 

Waſhington, D. K. 14. Mai. Der 
Senat nahm den vermiſchten Ziviletat 
ohne weſentliche Abänderung an. 
Von der Gouverneurskonferenz. 

Wafhington, D. K., 14. Mai. Ans 
drew Carnegies gejtrige Nachmitiagss | 
rede, auf der Gouperneursfonferenz 
zur Erhaltung der Hilfsquellen ber 
Der. Staaten, über die Kohlen= und 
(rzporräthe des Qandes fand nicht den 
Beifall des Gouverneurs von Minnes 
Tota, fomeit die behauptete große Ver— 
fhmwendung von Eifenerz in der Lafe 
GSuperiorregion in Betracht fommt. 
Goud. Zohnfon fagte, diefe Vorräthe 
hätten nicht ab=, fondern zugenommen, 
und neben der Erhaltung der Hilfs- 
quellen dürften doch auch die induftriel- 
lenBedürfniffe nicht vernadhläffigt wer- 
ben. 

Der Arbeiterführer John Mitchell 
führte in feiner Rede aus, daß beim 
jetigen Betrieb der Kohlengruben in 
den Ver. Staaten etma 25 Prozent 
GSteintohle verfch wendet würden, und 
dies beinahe ebenfo fchlimm fei, mie der 


ber Urbeiterleben in den Gruben. 

Staatsfefretär Root hielt ebenfalls 
eine längere Rebe, bejonders über die 
Rechte des Bundes und der Einzelftaa- 
ten in vorliegender Angelegenheit. 

Branditiftungen! 

Harrisburg, Pa., 14. Mai. Bei 
Teuersbrünfte, beide durch Branbitif- 
tung entitanden, brachen geftern Nacht 
in verfchiedenen Stadtheilen au. Aın 
Schauplaß des einen Brandes murbe 
ber Druder Eli Hoffmann durch einen 
geladenen eleftriichen Draht, melcher 
nieberjtürzte, augenblidlich getöbtet; 
biefes Teuer zerjtörte die Bower'ſche 
Tenjterrahmenfabrif. Durch das an 
bere murbe ber Holzhof der „Harris- 
burg Burial Cafe Eo.” zerftört. 

Henderfon, Ay, 14. Mai. Die 
GStallungen der „Dapis Live Stod 
&o.” brannten zu früher Morgen: 
ftunde nieder, modurdh ein Verluft von 
540,000 entitand. 75 Maulefel kamen 
um. E3 follen Bemeife dafür gefun- 
den morden fein, daß das Teuer bor= 
Täglich gelegt wurde. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Etruria von Liverpool. 
Liverpool: Saronia von Bofton. 








Der | 
Senat verwies eine Refolution von | 


| 
\ 


1 Yu Ver@onverneurstonferens. |. Halsurenkitke Valleem | der Gouvderneursfonferen;z. 


Wafhington, D. K., 14. Mai. Die 
Verhandlungen der, von Präf. Roofe- 
belt. einberufenen Konferenz 
GStaatögouverneure ufiw. für die jhite- 

—— Erhaltung der Hilfsquellen 
unſeres Landes wurden auch heute 
fortgeſetzt und werden bis einſchließlich 
zum Freitag dauern. 


H. A. Jaſtro, Präſident der „Ameri— | 


can National Livejtod Affociation“, 
hielt eine Rede über die fübrmeftliche | 
Viehmeidefrage und jagte, auch in dies ! 
fer Beziehung hätetn die früheren An= 
fiedler jtarf durch Vergeudung der 
Hilfsquellen gefündigt. 
Wafhington, D. K., 14. Mai. Wei⸗ 
tere Reden in der Konferenz für Die 
Erhaltung und Merbefjeruna der 
natürlichen Hilfsquellen de3 Landes 
murden bon Profeffor 3. E&. Chame | 
berlin, von R.X.Long und von dein be= | 
— Eiſenbahnmagnaten James 
| 3 Hi gehalten. Hrn. Hills Rebe 
var nahezu ebenfo lang, mie Diejenige 
| Roojevelt3 gemefen; er ſprach haupt— 
fählih von der Verſchlechterung der 
Farmländereien und wies darauf hin, 
daß wir uns darauf gefaßt halten 
müßten, im Jahre 1950 eine Bevölke— 
rung von mehr, als 200 Millionen zu 
ernähren zu haben. 


Lutheraner⸗Synode. 


Fort Wayne, Ind., 14. Mai. Unter 
zahlreicher Betheiligung wurde 
die 12. Delegatenſynode der Luthera- 
ner von der Allgemeinen Miſſouriſy— 
node (welche auch Ohio, Illinois, Wis— 
konſin, Indiana, Michigan u.ſ.w. um— 
faßt) in der St. Paubskirche feierlich 
eröffnet. Paſtor Brandt, der Vize— 
präſes der Synode, hielt die Feſtpre⸗ 
digt und ſprach die Hoffnung auf ein- 
müthiges Zuſammenwirken aus. Die 
beiden Studentenchöre des „Concordia 
College“ trugen mehrere Chorgeſänge 


| vor. 


| 








| 
Mangel an Rücficht auf die Erhaltung | | Truft Co.“ 


Nach dem Gottesdienft 
Beqlaubiqungsfchreiben eingereicht, | 
und die nöthigen Auzfchülfe ernannt. 
Etwa 700 Delegaten find erfchienen. 

Einhaltsbefchı gegen Staats: 

behörde! 

Columbus, D., 14. Mai. Richter 
Evans gemährte einen zeitmeiligen | 
ı Einhaltsbefehl, melcher den jtaatiichen 
| Eifenbahnfommiffären verbietet, ihre | 
MWaggondienftregeln gegenüber ven | 
verichiedenen Eifenbahnen in Ohio zur 
Anmendung zu bringen, jomeit der | 
amwifchenstaatliche Verkehr in Betracht 
fommt. Mit anderen Worten: Für 
alle Bahnperfendungen au3 dem Sinai 
Ohio hinaus bleibt vorerft Alles fo, 
mie e& mar, ehe die neuen jtaatlichen | 
Regeln eingeführt murben. 


Großer Bauterott. 


Cleveland, 14. Mai. Die „Referve 
bat ihr Gejchäft an bie 
| „Superior Savings & Truft Eo.” als | 
| affeverialterin übertragen. Man 
beziffert die Verbindlichkeiten auf etwa | 
$2,700,000. Ws Beranlaffung des 
Banferotts wird angegeben, daß bie | 


Gejelfchaft auf viele ausftehende Dar= | 
&3 | 


leben fein Geld eintreiben fonnte. 
wird bverfichert, 


die Einleger würden | 
nichts verlieren. | 





»»d- M. ©, A.‘ in Rußland. 

St. Petersburg, 14. Mai. Die erfte 
QIurnanftalt, welche vom Chriftlichen 
Sungmännerberband in Rußland in’s | 
Leben gerufen murbe, ijt hier eröffnei 
worden, in Verbindung mit einer 
Schule zur förperlihen Ausbildung | 
nad den Methoden diefes Verbandes | 
und ber amerifanifchen, Colleges“. Die | 
Auffen zeigen im Allgemeinen großes | 
Sönterejfe an dem Unternehmen. | 

Diefe Anftalt wurde auf Koften von | 
Sames Stofes von New York begrün- 
bet. E3 find fchon über 1500 Mitglie- 
der angemeldet; auch till das ruffifche 
Hinanzminifterium jährlich 5000 Ru: | 
bel für die Erhaltung des Snitituts 
geben. 














Sie verichenft 


Dollar-Scheine! 





Paht morgen auf diefe Zeitung— Derfelbe Raum. 
Fragt Euren Grocer. 


su Chicago und Vororten 





$55$5$$$ 


Ihr wünſcht ſie 
jedenfalls zu 
trefſen! 
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wurden die | 


| Weisfirchner, 









Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 14. Mai 1908. 


Telegraphifche Jolizen. 


ani⸗s. 


| — Durd niederſtürzendes Gebälk 
wurden in einer Kohlengrube zu Mib- 
val, Pa., 4 Arbeiter erſchlagen, und 3 
fchwer verletzt. 

— Die Großgeſchworenen von Rock⸗ 
ford, Ill. haben 3 jetzige und frühere 
| Aldermänner der Annahme von 2e= 
| ftechungsgeldern angeklagt. 

— Bifhof Horjtmann von der fa- 
| tholifchen Diözefe Cleveland wurde, 
während er in Canton, O., die Meſſe 
zelebrirte, vom Schlag gerührt. Un 
einem zmeiten Schlaganfali ftarb er. 
Geitrige Bafeballıpiele: 
| „American League — Philadelphia 2 
| Ehicago 2; Bojiton 3, Detroit 10; 

| Wafhington 1, St. Zouis 2; Nem Yort 
7, Eleveland 2. „Rational League” — 
| Pittsburg 5, New York 1; Cincinnati 
Bofton 1; St. Louis 5, "Brooklyn 2. 
— Die ausfaßfrante Ruflin Bertha 
Oſſis langte von Maſſachuſetts auf 
dem kleinen, eigens für ihren Trans— 
port gemietheten Dampfer „Ramona“ 
zu New NYork an und wird in einer be— 
ſonderen Kabine eines großen Ozean— 
dampfers nach ihrer Heimath zurückbe— 
fördert, Alles auf Koſten des Staates 
Maſſachuſetts. 


Auslaud. 


der 








| 6, 





— In Tanger Mai Marokko, wurde die 
internationale Polizeimacht eingeſetzt, 
Ks aus Stalienern und Frans 
zojen. 

— Dr. Mar Abraham, Profeilor 
der mathematifchen Phyfit an der Uni» 
berjität Göttinge::, erhielt einen Ruf 
an bie Univerfität von Urbana, $lli- 


Inoi3, 

— Der franzöfifhe General d’ 

Amade in Marofko überfiel die Stäm- 
me in den Modafrabergen, zerjtörte ihre 
Ernten und brannte mehrere Lager 
ı nieder. 6 verwundete Franzoſen. 
— Die „Kölniſche Zeitung“ weiſt 
halbamtlich eine Angabe zurück, daß 
die Verhandlungen zwiſchen Deutſch— 
land und den Ver. Staaten betreffs ei— 
nes Schiedsgerichtsvertrages abgebro— 
chen ſeien. 

— Die von Rußland nach Perſien 
| gefanbte Straferpedition zur Unter- 
| drüdung des Räubermefenz bei Bele- 

fuwar ftellte auf drinaendes Erfuchen 
| ber perfifchen Kommiffäre, welche fel- 
| ber die Schuldigen beitrafen mollen, 
| ihre Thätigfeit ein. 
| — Der ameritanifche Künftler Zea- 

bitt, ein Schwiegerfohn von Wm. }. 
| Bepan, murbe in feinem Atelier zu 
Paris von einem jungen Staliener 
Namens Canna, einem abgemiejenen 
| Modell überfallen und übel zugerichtet, 
| übermältigte ihn aber endlich und ließ 
ihn verhaften. 

— Ul3 Zeugniß feiner Freundichaft 
| für die Briten, verfügte der Emir von 
| Afahaniftan, dat allen Afghanen, mel- 

che ſich den rbelliſchen Grenzſtämmen 
im nördlichen Indien anſchließen, die 
Füße abgehackt werden ſollen. Jene 
Grenzſtämme bereiten ſich anſcheinend 
auf einen ernſten Kampf vor, da ſie 
Frauen und Kinder wegſandten. 

— In Paris wurde die Eheſchei— 











dung des amerikaniſchen Paares Me— 


Kee ausgeſprochen. Der Gattin (frü— 
here Frau Hugh Tevis) wurde die Ob— 
hut über das Kind geveben, für deſſen 
Unterhalt der Mann 1000 Franken 
per Monat zu zahlen hat, das er aber 
einen Monat jedes Jahres bei ſich 
haben kann. 

— Großes Aufſehen erregte es, daß 
der Präſident des öſterreichiſchen 
Reichsraths-Abgeordnetenhauſes, Dr. 
den, ihm vom Kaiſer 
Wilhelm verliehenen preuß. Kronen—⸗ 
orden 3. Klaſſe ablehnte, meil er, 
menn er überhaupt einen Orden erhal- 
ten follte, al3 Präftdent diefes Haufeg, 

einen höheren hätte erhalten müffen, 
alö der erite befte Polizeitommiffär. 
Dr. W. Hatte fich fehr abfällia über die 
preußifche Bolenvorlage ausgefprochen. 

















Theodor: Sag’ mal, Papa, 
denn au) Filche mit Beinen ?— Vater: 
Wie tommit du denn auf diefe Frage? 
— Theodor: 
man aus Filchbein eine Menge Ges 
brauchsgegenſtände herſtellen kann. 


Lokalbericht. 
Der Streik im Tunnel. 


Präfident Mahon vom Straßen: 
bahnerverband will vermitteln. 





Unfälle im Zuunel mehren fi. 





Die neu ang ftellten £eute verlaffen daher 
nah Angabe des Gefhäfts = Agenten 
Downing in groß:r Zahl ihre Pläß:. 
Schußvorrichtungen fehlen gänzlich. 





Präfident Wm. D. Mahon von der 
internationalen Vereinigung der Stra= 
Benbahn-Berbände, der vom Xofal- 
verband hierher berufen worden ilt, 
um zwijchen den Straßenbahnern der 
Linien der Nord» und Weitjeite und 
der Chicago Railmays Co. zu vermit- 
teln, wird auch verfuchen, die Streitig- 
feiten der Jlinois Tunnel Co. mit ih> 
ren ftreifenden Angeftellten zu chlich- 
ten. Der QJunnelarbeiterverband ge= 
hört zur internationalen Vereinigung 
der Straßenbahner. Herr Mahon hatte 
heute Vormittag eine längere Konfes 
renz mit dem Präfidenten Stramer und 
dem Gefchäftsagenten E. W. Domning 
des QIunnelarbeiterverbands und mill 
perfuchen, fich mit den Leitern der Jlli- 
noi3 Iunnel Co. in Verbindung zu 
fegen. Ueber feine Pläne mollte er 
fi nicht weiter aussprechen. 

Unalücksfälle mehrenſich. 

Der Betrieb der Tunnelgeſellſchaft 
iſt nach Angabe des Herrn Downing 
bis auf die Beförderung der Poſtſachen 
völlig eingeſtellt. Die Beförderung von 
Frachtgut und der Bau neuer Tunnel— 
ſtrecken iſt völlig lahmgelegt. Statt 
ſich zu beſſern, verſchlechtern ſich die 
Verhältniſſe von Tag zu Tag, da die 
an Zahl ſtetig zunehmenden Unfälle die 
nicht zum Verband gehörigen Arbeiter, 
welche die Plätze der Streiker keinge— 
nommen haben, abſchrecken. Sie legen 
die Arbeit in großer Zahl nieder. Die 
alten, erfahrenen Angeſtellten ſind alle 
am Streik. Der Betrieb, der mit er— 
fahrenen Leuten ſchon an und für ſich 
gefährlich iſt, iſt natürlich mit uner— 
fahrenen Neulingen noch viel gefähr— 
licher, und die Zahl der Unfälle im 
Tunnel hat nach Angabe des Herrn 
Downing ſeit Beginn des Streiks un— 
gemein zugenommen. Genaue Zahlen 
ſind nicht erhältlich, da die Geſellſchaft 
die Unfälle ſo viel als möglich unter— 
drückt und die Verletzten in einer be— 
ſonderen Abtheilung des Mercy-Hoſpi— 
tals unterbringen läßt, die ſie eigens 
für dieſen Zweck gemiethet hat, und zu 
welcher der Zutritt natürlich unterſagt 
iſt. Wie Herr Downing einem Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ heute er— 
klärte, beträgt die Zahl der Unfälle im 
Iunnel in normalen Zeiten 4 im Tag. 
Seht dagegen ift fie bedeutend größer. 

So Wurden geftern, fomweit befannt ge- 
worden tft, drei Perfonen verlegt und 
eine Berfon gaetödtet. Ar der Woche 
‚vor dem ‚Streif wurden zwei Perfonen 
‚getötet, und die Abtheilung der Ge: 
felihaft im Mercy-Hofpitale enthielt 
20 Berlegte. 

Arbeiter find fcbutlos. 

‚Die Sicherheitsporrichtungen zum 
Schube der Arbeiter laffen nad An 
gabe des Herrn Domning Alles zu 
wünſchen übrig. Die Nadhläfligfeit im 
Betriebe ift ungemein. Schutzvorrich— 
tungen fehlen gänzlid. Nur die Mo- 
torwagen, die Züge von einem bis zu 
fiebzehn Wagen ziehen, haben Brem- 
fen. An den Wagen felbit fehlen fie. 
Auch Sand, deifen Benugung auf den 
Tchlüpfrigen Geleifen viele Unfälle ver- 
hüten fönnte, wird nicht geliefert. Die 
Beleuchtung ift jehr dürftig. Bahıı- 
mwärter find nicht vorhanden, und an 
bielen GStraßenfreuzungen fehlt die 
Beleuchtung. Die Kopflichter an den - 
Motorwagen find fehr fchmad. An 
den Weichen fehlen die Signallichter, 
und die Zugführer können nicht fehen, 
wie die Weichen gejtellt find. 





Konnte nichts entdeden. 





$. J. Swißzer ließ feine frau von einem 
Deteltive beobachten. 

In dem Scheidungsprozeß von 
Frederick J. Switzer gegen Nora R. 
Switzer vor Richter Ball wurde heute 
der Privatdetettibe ul. Aljores als 
Zeuge vernommen. Stoiber ijt ein be- 
fannter Kaufmann auf der Weitfeite. 
Mitbeflagter ift Louis Barra, mit 
dem Frau Siwiber neulich -in einem 
Hotel in South Haven, Mich., ver: 
beftet wurde, 

Aljores bezeugte, er fei von Harıy 
%.  Anderfon, einem Angeitellten 
Smiters, in deffen Namen angeltellt 
worden mit dem Auftrage, Frau 
Smiker zu überwachen. Nach drei 
Monaten habe er Smwiber berichtet, 
daß er nichts für die Frau Nachtheili- 
ges habe entdeden fünnen. Smwiber 
habe darauf ermidert, daß unbedingt 
tma3 gefunden werden müfle, auf die 
eine oder die andere Weile. Er würde 
$500 zahlen, wenn man feiner Frau 
etwas anhängen könnte, 








Waren feine Sagtenner. 


Einbrecher drangen in boriger Nacht 


in den Laden des Jumelierd und Mus 
fitalienhändler3 
3845 State Straße, und ftahlen billige 
Schmudjahen und Uhren im Werthe 
von etwa $150. Den Geldfhrant zu 
fprengen, verfuchten fie gar nicht. Auch 
theureren Schmud ließen fie unberührt. 
Die Polizei fahndet auf die ftümper- 
haften Diebe. 


9. 3. Flower, Re. 





— Kindliches Mißverſtändniß. — 
gibt es 


Ich leſe hier eben, daß 









Sparjamteits- Bajement. 


J 





Reſter von waſchbaren Seidenſtoffen, YAe die VAard 


Eine allgemeine Räumung von all' den Reſtern von ſeidegefüllten, bedruckten und einfachen waſch— 
baren Stoffen, die in gewöhnlicher Weiſe 500 werth ſind. Ein rieſiges Aſſortiment von wünſchens— 
merthenMuftern in jeder Farbe; gefärbter und weißer Untergrund; in drei Partien und nad) ber 
Länge marfirt, zu 9c, 123c und 1öc. 

5c die Yard für baummollene wafchbare Kleiderjtoff-Refter, darunter alle die furzen Stüde in Batift, 
Drude, Beiges, baummollenen Suitings, Dimitieg, Yamn3 und vielen anderen begehrensmwerthen 
Stoffen; in Längen bis zu 10 Yards — alle zu 5c die Yard. 


Außergewäöhnl. Breis für Damen-Schube, 1.65 j 


Wir können ficherlich behaupten, daß mir je ein Paar au3 dreien eigentlich für $4 verfaufen foll- 


ten. Die übrigen fann man für gewöhnlid) nirgends unter 2.50 Taufen. 


Diefe beitehen aus Patentleder, feinem Ziegenleder und matiglänzendem Leder, zum Knöpfen, Schnü- 
ren und in Blücher-Muftern, mit umgemendeten oder „welted“ Sohlen; auch Novelty Harneß = Budle 
Pumps für Damen, in Goldbraun, Lohgelb oder jhwarzem Patentleder; alle Größen, 23 bis 7, 1.66. 


Schuhe und niedrige Schuhe, in Watenleder und feinem Siegen 
leder; beinahe alle Größen von SIs—11, bis zu 2.50 werth. Speziell, daS Paar, 95c. 


$1 für niedrige Damen = Schuhe in chofoladen- 49c für Baby =» Schuhe, niedrige Schuhe und 


braunem Bict, [hmwarzem Dongola und Batent- Slippers, in Zohaeld, Schwarz und Patent-Le= 
leder, in allen Größen,, ein Spezial = Bargain. der, in Größen von 2—5, reguläre 75c-Werthe. 


300 Baar Kinder - 


Männer - Hojen, 
mehr werth, zu 1.55 


Beinahe alle hübfchen, dunklen und mittleren 
Schattirungen und Mufter, auch einfache ſchwarze 
Ihibets, die mir al echt [hmarz garantiren. Ir— 
gend ein Paar zu 1.55, ganz gleich von melcher 
Tarbe, welches ich nicht qut trägt, mird fofort 
und ohne Koften dur) ein anderes Paar er= 


ſetzt. 


Gingham-Spiel-Anzüge 
für Knaben zu 25€ 


Diefes ift die Sorte, welche neun aus zehn Müt- 
tern am liebjten haben — ganz in einem Stüd 
gemacht und möchten Sie nicht lieber, daß Die 
Kinder diefe zerreißen und befleden, als ihre qu= 
ten Kleider? 25c ift fein Geld. Bedenft nur, 
was man an Kleidern fpart. Nehmt mehrere An- 
züge, folange fie blos die Hälfte fojten. 2—6 J 


30€ 





Größte Suit-Berfaufs-Gelegenbeit, die jemals 


in einer Chicagver Zeitung enthalten war 


Ein Auffauf von 200 reigenden Modellen, von denen jedes einzelne urfprünglich zmei Mal fo viel 
foften follte, wird morgen zu einer für Mai ganz ungewöhnlichen Erjparniß verfauft, mas 


felten genug einen Monat [päter gejchieht. 
$12.75 





Alles Alles entichieden 
jeltene Bargains jeltene Bargains 








38c für elegante, mie gefchneidert außsfehende 
Madras =» Waifts, wie auf dem Bild. Alle die 
Mufter, Qualitäten und hübfche Weife der Fer— 
tigftellung, die man nur vernünftnger Weife bei 
piel theureren wie diefen erwarten fann. Ganz 
ungewöhnlich zu 38c. 


Alles itrift von Schneidern 
gemachte 825 : Modelle, zu 
Diefe wundervoll modernen Banama-Kleidungsftüde find in den am meiften beliebten neuen Strei⸗ 
fen gemacht. Die Jackets ſind mit vortrefflichem Satin gefüttert. Die Kleiderröcke ſind hübſch ge— 
Offerte wie dieſe dargeboten, 12.75. 
85 für moderne Coats, aus Stoffen gemacht, die wir uns 

zu Bargain-Preiſen geſichert haben 
Dieſelben umfaſſen die äußerſt modern neuen geſtreiften Coverts und Miſchungen, Panamas und 
Worſteds, von ſehr ſeltener Qualität, und von einem berühmten Fabrikanten verſchleudert, der ſich 

Vieles ſind reguläre 

83.50 Kleidungsſtücke 
Sie ſind ſämmtlich in Hüftenlänge und in derſelben bewundernswerthen Weiſe angefertigt, als ob 
ſie den dollen Preis bringen würden. Ganz gleich, welchen Sie ſich ausſuchen. Sie ſind gewiß, 
einen Bargain zu erlangen, 85. 

Glänzende weiße japaniſche Räumung von Kleiderſtoff— 
Seide zu 186 Reſter zu 350 
kaufstiſche für Seidenſtoffe drücken, denn wir of— Waiſts, Skirts, Kleider und Kinderkleider, 
feriren dieſen glänzenden reinen Seidenſtoff, ſo einfache und Novelty— Gewebe, darunter rein⸗ 
perfekt, wie er gemacht werden kann, und in gro— | mwollene graue gemijchte Suitings, Chiffon Pa⸗ 
Ber Nachfrage für reizende Lingerie Waiſts, Gra— namas, Taffetas, blau-grüne Suitings, Sha⸗ 
duations- und Konfirmationskleider etc., zu mes dow Plaids, Würfel und Streifen, Cheviots, 
Yard. Wird ſchnell verkauft ſein. ben, zu 35. 
* * ® . 

Zwei fchr wichtige Wailt-Bargaind, 3Sc, 30c 
Wir nahmen das Lebte des Lagers eines Yabrifanten und bezahlten nicht mehr als die Hälfte des 
Vreifes, den wir für viele unferer erften Frühjahıs - Beitellungen bezahlt haben. Wir miljen, daß 
diefes feine gewöhnlichen Bargains find. 
und Manfchetten, in verjchiedenen hübfchen, hel- 
len Sommer = Schattirungen, wie aud) jchmwarze 
und weiße Polfa Dot Mufter, mit farbigen 

Ties, Wieder andere find aus weißem Mull, mit 

pie! Spiten und Stiderei. 


faltet. In all’ den 53 Jahren unferer Gejchäftstgätigkeit haben wir noch feine fol bemerkenswerthe 
für das Herbſtgeſchäft bereit macht. 

Am Freitag wird ſich die Menge um die Ver— 75c, 85c, 81 und 1.25-Stoffe, in Längen für 
niger als den Herſtellungskoſten. Zu 18c die Mohairs, Sicilians, u. ſ. w., in allen Far— 
5oc für weiße Peter Pan Waiſts, mit Kragen 














die Nicolet Creamery Co. betrieben Töchterchen beobachtete Vater. 


hatten. An. 9. Januar d. J. wurde 
hier Mulhalls Sohn von Bundes— 
kommiſſär Foote vernommen, und da 
ſoll der Zeuge die Eingangs erwähnte 
Bemerkung gemacht haben. 

— — — 


Dr. Göbel nach Illinois. 
Uebernimmt Lehrſtuhl des Deutſchen an 


Vom Sohn verrathen. 





Soll täglich zugeſehen haben, wie er be— 
rauſchende Getränke genoß. 

In der zweiten Verhandlung der 
Klage des fünfjährigen Raphael De 
Haven, Sohnes von Frau Jennie De 
| Haven, gegen die Wirthe David Me— 
Hale, 752 Ogden Ave, und Wm. 
Tobin, 748 Ogden Ave., welche geſtern 
vor Stadtrichter Olfon begann, jagte 
heute die 14jährige Lillian, Schweiter 
des Klägers, aus, jie habe in den zei 


Ungebliher Hochitapler, der ein Dermögen 
„erwarb‘, endlich ermwiicht. | 


Bon jeinem fechzehnjährigen Sohn 
verrathen, der angeblihd der Prügel 
und des verbrecherifchen Lebens, mie, 
er jagt, überbrüffig geworden tft, tjt 
in Venice, Kal., Jas. T. Mulhall un- € 
ter der Untlage der Betreibung eines der Staatsmniverfität. 
Schwindelgeſchäfts unter Benugung | Dr. Julius Ooebel, früher Dozent | 
der Poft verhaftet worden und bereits | am Harvard Germanifden Mujeum, | 








in Begleitung des hiefigen Poftin- | it auf den Lehrſtuhl des Deutſchen dem Xage der Rlageeinreihung, 17. 
fpeftors Sharon und eines faliforni- ; an ber Jlinois Univerfität als Nad- | September 1907, — — 
ſchen Hilfsmarſchalls auf der Reiſe folger des vor Kurzem — Jahren ihren Vater, Henry DDe 





nah Chicago. Mulhall fol in vielen 
Städten im Lande feit zwanzig ab: | 
ren Kommiffionsgefchäfte betrieben, 
die von den Farmern erhaltenen Pro- 
bufte fhleunigft verfauft und mit | als Dozent thätig und verließ biefes | 
dem Erlös dag Weite gefucht haben. | Inftitut nach einer Meinungsverfcie- 
Er hat dabei angeblich rund $100,000 tenheit mit dem Präfidenten ordan. j 
erübrigt. Zunächft fol der Gefangene | Dr. Goebel ftammt aus Frantfurt 
in Minneapolis progeffirt werben, | und erwarb fich auf der Tübinger Uni- 
mo er zufammen mit Felir Nathan: !| berfität den Grad des DoftorS der 
fon angeflagt worden ift und fie zu- | Philofophie. 


fammen rund $25,000 erlangt haben | 
folfen, nachdem fie. zwei Monate lang | Zefet Die „Honntagpof« 


| Dr. Karjtend berufen worden. 
Ernennung tritt am 1. September in | 
Kraft. Dr. Goebel war 13 Jahre lang 
E der Leland Stanford Univerfität | 


Haven, täglihd in den Wirthichaften 
* Beklagten berauſchende Getränke 
genießen ſehen, gewöhnlich Morgens 
ehe er zur Arbeit ging, und auch 
Abends auf dem Heimwege von der 
Arbeit. Die Klage bezweckt die Er— 
langung von 81000 Schadenerſatz von 
den Wirthen, weil der Vater der lin: ' 
der durch die genoſſenen Getränke er—⸗ 
werbsunfähig geworden ſein ſoll. 


— Mancher lachte an ſeinem Volter⸗ 
abend zum letzten Male. 





250 und 





Ba N pe eu En Se en 






























































4 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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: Eintered as Second-Class Matter September 9th, 
"4889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
“ct of March 3d, 1879. 


Brivateigenthum, 


Mieniel die - Zufammenfunft der 
Staatsgouverneure, die der Präſident 


in Wafhington veranftaltet hat, zur f 


Erhaltung der noch vorhandenen Nas 
turjchäe beitragen wird, Tann jelbit- 
berjtändlich erjt die Zufunft lehren. 
Bon den in der Bundeshauptitabt ver= 
fammelten MWürdenträgern Jind höch- 
— vier dem ganzen amerikaniſchen 
olke auch nur dem Namen nach be— 
Kannt, und ſelbſt dieſe nicht durchweg 
ortheilhaft. Trotzdem mögen ſie in 
hren eigenen Staaten großes Anſehen 
enießen, aber wenn man weiß, wie bei- 
pteläweife der Gouperneur von lie 
oi3 bon der Legislatur biejes Staa=- 
e8 behandelt wird, und wie gering fein 
influß auf die heimifche Gefeßgebung 
ft, wird man faum zu hoffen wagen, 
ah die Herren das bedrohte „Natio= 
Malvermögen“ werben retten fünnen. 
Weberdies fünnen fie, wie der Staats- 
ee Root ausdrüclich herporgeho- 
en hat, niemal3 mit einander in VBer- 
bindung treten, weil nach der Bunbe3- 
berfaffung „fein Staat ohne Erlaubniß 
bes SKongrefjes mit einem anderen 
Staate oder mit einer auswärtigen 
Macht Abmachungen oder Bereinba- 
zungen treffen darf“. Somit fann je- 
der Staat höchitens feine eigenen Wäl- 
der, Gruben, Ströme oder Steinbrüche 
fchüßen, und die verfammelten Gouver= 
meure fünnen nur rein „alademijche” 
Berathungen pflegen. Pielleiht Hat 
der PBräfident dem amerifanifchen Volke 
im Allgemeinen und ben Staatögou- 
perneuren im Beſonderen blos zeigen 
tollen, daß einzig und allein die Bun- 
desgewalt die von ihm gejtellte Aufgabe 
pollitändig löfen fann. 

Sgndeifen hat er nicht nur die Qehre 
bon den Staatenrechten abermals er=- 
fchüttert, fondern er hat auch die Hei- 
Nigfeit des Eigenthum3 angegriffen. 
Kin feiner Eröffnungsrebe berimwies er 
nämlid) auf zwei gerichtliche Entjchei- 
dungen, aus denen hervorgeht, daß jede 
Staat3legislatur auch den Privat 
waldbeſitzern die rückſichtsloſe Abhol— 
zung verbieten und zum Wohle der 
Geſammtheit „die Luft, das Waſſer 
und die Forſten in ihrem Gebiete 
ſchützen darf, ohne ſich um die Zuſtim— 
mung oder den Widerſpruch der Pri— 
vatgrundbeſitzer zu kümmern.“ Da 
eine dieſer Entſcheidungen vom Bun— 
desobergerichte beſtätigt worden iſt, 
dürfte Herr Rooſevelt nicht umſonſt die 
öffentliche Aufmerkſamkeit auf die 
durch ſie geſchaffene Sachlage gerichtet 
haben. Wenn auch die Einzelſtaaten 
keine gemeinſchaftlichen Schritte zur 
Bewahrung der natürlichen Reichthü— 
mer thun dürfen, ſo kann doch jeder 
bon ihnen ſeinen eigenen Bürgern Vor— 
ſchriften über die Ausnutzung der Bo— 

enſchätze machen. Wer alſo einen 
Wald kauft, erwirbt damit noch nicht 
das Recht, ihn bis auf den letzten 
Stamm niederzuſchlagen und eine 
Wüfie zurüchulaffen. Es kann ihm 
vielmehr durch die Staatsgewalt zur 
Pflicht gemacht werden, „ſeinen“ Wald 
nur zu lichten, die nicht verkäuflichen 
Abfälle zur Vermeidung der Feuersge— 
fahr fortzuſchaffen und eine geregelte 
Forſtwirthſchaft einzuführen. Aus 
Gründen der öffentlichen Wohlfahrt 
kann in ähnlicher Weiſe auch der Ver— 
wüſtung der Kohlen-, Metall- und 
Erdölvorräthe geſteuert werden. Das 
mag eine neuartige oder ſogar „revo— 
Jutionäre“ Auffaffung ſein, aber da ſie 
vom höchſten Gerichtshof gutgeheißen 
worden iſt, wird es lediglich an den 
Staatslegislaturen liegen, ſie zur Gel⸗ 
tung zu bringen. 

Daß das Erbrecht vom Staate nach 
ſeinem Belieben geregelt oder be— 
ſchränkt werden darf, iſt in den Ver. 

taaten von jeher Grundſatz dewefen. 
Dagegen iſt bisher nicht der Anſpruch 
erhoben worden, daß er einem Privat⸗ 
eigenthümer ſchon bei deſſen Lebzeiten 
die vollſtändig freie Verfügung über 
ſein Beſitzthum entziehen darf. Wenn 
er für öffentliche Zwecke Privateigen— 

thum beſchlagnahmte, 
werthige Entſchädigung leiſten, 
ausgenommen wenn der Enteignete 
‚ein Brauer oder Wirth war. Das 
Eiaaisobergerig von Maine hat aber 
Rin dem vom Präſidenten angeführten 
Gutachten erklärt, daß z. B. ein Wald— 
Leſiger nicht feines Eigenthums „be— 
xaubt“ wird, wenn er den Forſt nicht 
58* einmal niederſchlagen darf, Ton: 
bern feine Ausnüßung „berzdgern” 
‚muß. Da die Stämme und ber Bo- 
| en ihm bleiben, fo kann er Schaben- 
erfat nicht blo8 deshalb fordern, meil 
der Staat ihn zwingen mill, ftatt ber 
Raubwirthſchaft ordentliche Forſtwirth⸗ 
ſchaft zu treiben. Ob die Einzelſtaaten 
von der ihnen zuerkannten Befugniß 
Gebrauch machen, und ob die Gerichts— 
höfe nicht in jedem Falle den Beweis 
verlangen werden, daß das freie Ver—⸗ 
fügungsrecht des Eigenthümers wirk⸗ 
lich nur aus Gründen der öffentlichen 
Wohlfahrt aufgehoben worden iſt, 
wird erſt die Erfahrung zeigen. Ohne 
‚je erheblichen Wiberjtand der „bes 
rohten“ Privatbefiter und befonbers 
der großen Korporationen wird die 
Neuerung ſich gewiß nicht einführen 
laſſen. 

Jedenfalls beweiſen die vom Präſi⸗ 
benten angeführten Entſcheidungen, 

—* die große Republik ſich immer 

den Zuſtänden des europãiſchen 
iee nähert. Ihre Freiheit 
beruhie vorwiegend auf ber. Größe 
ihres Ellenbogenraumes. Je dichter die 
| Benlterung wird, deſto mehr muß 


tegiert“ werden. In den Großſtäd⸗ 


— 


mußte er voll⸗ 


ten iſt die Einmiſchungsſucht der Be— 
hörden ſchon jetzt reichlich ſo ſtark ent— 
wickelt, wie in der alten Welt. 


Der verbaunte Oberſt. 


Wäre der unglüdfelige Oberſt 
Stemwart in die troftlofe Einfamfeit der 
Arizonaer Wüſte kraft geſetzlichen Ur— 
theils verbannt worden, ſo könnte ihm 
geholfen werden. Da er jedoch ver⸗ 
bannt worden iſt oh me geſetzliches Ur— 
theil, ohne Recht und Geſetz, ſo iſt 
ihm anſcheinend nicht zu helfen. Die 
Verfaſſung verbietet ſowohl „grau— 
ſame“ wie „außergewöhnliche“ Stra— 
fen. Die Strafe Stewarts iſt grau— 
fam und außergemöhnlid. Das Ge- 
jeß, das foldhe Strafe verhängte, würde 
deshalb von den Gerichten als verfaf- 
fungsmwidrig für null und nichtig er- 
Härt werden, und mit dem Gejehe 
würde das Urtheil fallen. Die Väter 
der Verfaffung hielten in ihrer Hu= 
manen Gefinnung die zu ihrer Zeit 
rechtsüblichen Strafmittel al3 für alle 
praftifhen Zmede genügend. Nicht 
Gefetaeber und ‚nicht Richter follten 
mittelalterlihe Qualen und Martern 
mieber in Gebrauch fegen oder neue er= 
finnen. Und wenn der Präſident Rooſe— 
velt Strafgemalt hätte — (fraft ber 
Berfaffung hat er nur die VBegnabi- 
gungsgemalt) — fo würde das Verbot 
auch auf ihn fich erjtreden. Die von 
ihm über Oberjt Stewart verhängte 
Strafe wäre unhaltbar, wenn fie in 
der form eine Strafe wäre, wie ie ın 
ver That eine ift. Da jedoch der Präſi⸗ 
dent feine geſetzliche Strafgewalt hat, 
und das über Stewart verhängte Ur— 
theil der Form nach kein Strafurtheil 
iſt, ſondern nur der vom Oberbefehls— 
haber des Heeres erlaſſene Befehl, wo— 
durch ein Offizier des Heeres von ei— 
nem Dienſtplatz nach einem andern ber= 
ſetzt wird, ſo iſt nach allem Anſchein 
nichts auszurichten dagegen. Es fehlt 
die Handhabe zur Einleitung eines 
Rechtsverfahrens, durch das dem Be— 
fehl die Rechtskraft abgeſprochen wer— 
den könnte. 

Auch der berühmte Schley-Verthei- 
diger, Bundesfenator Rayner, der jebt 
gleihiwie im Schleyfalle Die Sache des 
zu unrecht Verfolgten verficht, hat in 
feiner geftern gemeldeten glänzenden 
Rede folche Handhabe trot al’ feines 
juriftifhen Scharffinng nicht anzuge- 
ben vermocht. Er vertritt den Stand» 
puntt, daß der Präfident au als 
Oberbefehlshaber des Heeres den BVer- 
fügungen des Kongrefjes unterworfen 
ift, und hat darin unftreitig Recht. 
Während die Verfaffung an einer 
Stelle dem Präfidenten den Oberbe- 
fehl über Heer und Flotte überträgt, 
gibt fie an anderer Stelle dem Kon- 
greffe die Macht, Heere aufzubringen 
und zu unterhalten, für Herftellung 
und Erhaltung einer Flotte zu forgen 
und Vorfchriften über die Regierung 
und Regulirung der Yand= und See— 
truppen zu maden. 3 ijt alfo ver 
Kongreß, der die Armee „aufbringt 
und unterhält“ und die gejeßgebende 
Gewalt über fie hat. 3 find bdiefer 
Gewalt feine Schranten gefegt, außer 
ber einen, daß fie den Präfidenten nicht 
des Oberfommandos3 berauben darf. 
So menig der Präfident auch nur einen 
einzigen Soldaten ing Heer einftellen 
fann, ohne daß der Kongreß die Ge— 
nehmigung dazu ertheilt hat, jo wenig 
fann der Kongreß einen einjtellen laf- 
fen, über den nicht der ‘Präfident das 
Oberfommando befäße. 

* * * 


Mas die Rechte eines Dberbefehla- 
haberz find, wo fie anfangen und mo 
fie aufhören, jagt die Verfaffung nicht. 
Die Frage darnach wird deshalb beant- 
mortet wie in anderen ähnlichen als 
len: daß das in der Verfaffung ge= 
brauchte Wort die Bedeutung hat, 
die zur Zeit der Annahme der Verfaf- 
jung dem Morte gemeinhin beigelegt 
mar. Wo zmifchen der Gemwalt bes 
Präfidenten und der de3 Konagrefjes 
die Grenze zu ziehen ift, fönnte in jtrit- 
tigen Fallen endgiltig nur dad Ober 
bundesgericht entjcheiven. Go meit 
der borliegende Fall in Betracht 
foınmt, würde im Eintlang mit Brauch 
und Herfommen die Grenze boraus- 
fichtlich fo gezogen merven, daß es 
Sache des Kongreffes ift, zu bejtim- 
men, tmieviele Offiziere das Heer ha= 
ben foll, ihre Rangjtufen und ihre Be— 
foldung und dergl.; und Gade be3 
Präfidenten, innerhalb des Rahmens 
diefer gejeglichen Vorfchriften den Of- 
fizieren Befehle zu ertheilen, zu be= 
jtimmen, wer die3 und wer das zu thun 
hat, wer hierher und mer dorthin ge= 
ben fol. Daß beifpielämeife im 
Kriegsfalle, nachderg der Präfident ei» 
nen General mit dem Kommando über 
einen gewiſſen Iruppentheil betraut 
bat, der Kongreß diefe Beftimmung 
nichtig machen und an den Poften je- 
mand ander3 ftellen könnte, geht Elär= 
lich nicht an, denn dann wäre der Prä= 
fibent nicht mehr Oberbefehlshaber. 

Der Kongreß mag in Ausübung 
feiner verfaffungsmäßigen Gemalt 
dem Präfidenten Machtbefugniffe 
übertragen, die ihm die Verfaffung 
nicht übertragen hat. Er Tann ihm 
feine Befugniffe entziehen, die fie ihm 
übertragen bat. So hat bie Ver- 
faffung bejtimmt, daß „ber Präfident“ 
Botjchafter und Gefanbte empfangen 
fol, und er hat fraft biefer Beftim- 
mung allein zu entjcheiden, wen er 
empfangen mil und men nidt. 
Der Kongreß hat nicht barein zu res 
ben. Ebenfo wenig hat ber Kongreß 
breinzureben im die Obliegenheiten 
bes Präfidenten ala Oberfommandi» 
render, kraft deren der Oberft Stewart 
(er allein, nicht fein Regiment) nad) 
dem verlaffenen Hort Grant in Aris 
zona geſchickt worden iſt, wo er jetzt, 
wie er in dem von Rayner verleſenen 
Briefe mittheilt, keinen Menſchen um 
ſich hat außer einem Fuhrmann und 
dem Wächter des Foris, und er in 
einem verfallenen Gebäude zu leben ge⸗ 
zwungen iſt, das keine ordentliche 
Heizvorrichtung hat und deſſen Dach 
Regen und Schnee nicht abhält. 

Das Eingzige, was unter den Um⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerftag, den 14. Mai 1908. 


ftänden der Kongreß thun fönnte, den 
Mann zu retten aus der Verbannung, 
wäre bie Abſchaffung des Arizonaer 
Poſtens, der einſt in den Indianerkrie— 
gen von Wichtigkeit war, ſeit deren 
Aufhören aber völlig überflüffig ge 
morben ift. Anordnung eines militä- 
riſchen Unterſuchungsgerichtes (Court 
of Inquiry) wozu nach Rayners Dar—⸗ 
legung der Kongreß das Recht hat, 
kann die Verbannung nicht aufheben, 
ſondern kann nur beweiſen, daß dem 
Verbannten Unrecht geſchehen iſt — 
und das iſt ſchon bewieſen. 

* * * 


Man hat ihn in die Verbannung 
geſchickt mit der Bedingung, ent we— 
der dort zu bleiben, bis er das Alter 
erreicht haben wird, da laut Geſetz je— 
der Offizier in den Ruheſtand tritt, 
oder vorher „Freimillig“ den Dienſt zu 
quittiren. Er foll mürbe gemacht wer— 
den durch die Bein und Qual jchimpf- 
licher Verhältniffe, in die man ihn bver= 
jeßt, daß er den Abſchied nehme, 
ben man ihm zu geben fein Recht | 
bat. Er hat nichts gethan, woraufhin 
man ihn anflagen und ihn friegsges 
richtlich verurtheilen laſſen könnte. 
„Temperamentsfehler“ werden ihm 
vorgeworfen; Eigenwilligkeit, daß er 
„immer ſeinen eigenen Kopf durchſetzen 
will“, daß „ſchwer auszukommen mit 
ihm iſt“, und daß er „ſogar“ () ein— 
mal mit einem „Plumber“ Streit ge— 
habt hat. 

Ein Dickkopf alſo, und etwas ſtreit— 
ſüchtig angelegt — was Alles einem 
ſehr viel höher Stehenden auch ſchon 
vorgeworfen worden iſt — und des— 
halb ſoll er hinausgegrault werden aus 
der Armee. Rayner ſtellte dazu die 
allerdings ſehr naheliegende Frage: 
Mit wem Alles hat nicht ſchon der 
Präſident Streit gehabt?, und hob un— 
ter großer Heiterkeit der Hörer zur 
Vermeidung von Mißverſtändniſſen 
noch beſonders hervor, daß der Vor— 
wurf, immer ſeinen Kopf durchſetzen zu 
wollen, nicht von Stewart dem Prä— 
ſidenten, ſondern vom Präſidenten dem 
Stewart gemacht wird. 

Oberſt Stewart's größter Fehler iſt 
offenbar der, daß er bei einflußreichen 
Vorgeſetzten, die das Ohr des Präſi— 
denten haben, ſich unbeliebt gemacht 
hat. Daß man trotz alledem noch kei— 
nen Haken gefunden hat, woran ſich 
eine förmliche Anklage hängen ließe, iſt 
jedenfalls Beweis, daß es um die 
„Temperamenisfehler“ ſo ſehr ſchlimm 
nicht beſtellt iſt; daß ſie ihn nicht hin— 
dern, ſeine Pflicht gehörig zu erfül— 
len und die Intereſſen des Dienſtes 
nicht gefährden. Denn wäre ſolches 
der Fall, wäre auch nur die Anklage 
„nicht gentlemanlichen“ oder „offiziers⸗ 
unwürdigen“ Betragens zu begründen, 
ſo könnte man ihm den Prozeß machen. 


Weltenkörper und ad Atomtheilchen. 


Ein heller, tlarer re Tag. Durch) das 
Tenfter fallt prall der Schein der tief 
ftehenden Nachmittagsfonne, Mit fait 
gefchloffenen Augen fann man den 
Bruchtheil einer Sekunde lang in die 
glänzende Scheibe bliden, die für unfe= 
re Begriffe unendlich groß und un 
endlich weit von ung entfernt ift. Die 
Zahlen, die unfer Gehirn durchſchwir— 
ren, wenn hoir irdifche Mahe auf Son 
nengröße und Sonnenmweite anwenden, 
find bereits unfaßbar, mir verbinden 
feine Vorftellung mehr mit ihnen, fie 
liegen dem Unendlichen nahe. Die 
Sonne und ihre Stellung im Welten- 
raum bedeuten für unfjere Vorjtellung 
bereit3 ein Yeußerftes, eine Grenze des 
Seins. 

In den Sonnenſtrahlen tanzen 
Stäubchen, allerfeinſte kleine Körper— 
chen. Wenn das ſcharfe Licht ver— 
ſchwindet, ſind ſie für unſere Augen 
nicht mehr vorhanden, eingeſchluckt in 
das Reich jenſeits der Sinne. Aber 
auch, wenn wir ſie ſehen, können wir 
ihre Form nicht mehr erfaſſen, nicht 
mehr ſagen, ob ſie rund oder eckig ſind; 
unſere Hand, die zahlloſe von ihnen 
niederſchlägt, ſpürt keinen Druck, 
braucht keine Anſtrengung, durch ihren 
Schwarm hindurch können wir die 
feinſte Schrift leſen, ſie ſcheinen Kör— 
per ohne Form, ohne Gewicht, körper— 
loſe Körper an der Grenze des Seins. 

Und nun ein Blick in die Bücher über 
Aſtronomie und die Schriften über 
Atomlehre. Unſere Sonne, bie Ein⸗ 
zige, Hohe, Stolze iſt nur ein Körper 
wie Millionen andere im Weltenraum. 
Der Mittelpunkt unſerer Welt er— 
ſcheint als ein herzlich —— | 
Gebilde in einer beliebigen Ecke des 
Kosmos; der Menſch, der auf das 


Bahnen ſie beſchreiben, und an —* 
Stelle ſie nach einer beſtimmten Zahl 
von Tagen, Minuten und Sekunden 
ſtehen werden. Doch die Bahnen, die 
wir dieſe Weltkörper zurücklegen ſehen, 
ſind doch nur von unſerem kleinlichen 
Erdenſtandpunkt aus betrachtet. Wenn 
wir ſagen, daß Sirius ſo und ſo kreiſt, 
ſo bedeutet das nur die Bahn, die er 
gegenüber der Bahn der Erde oder 
höchſtens gegenüber dem Standpunkt 
unſeres Sonnenſyſtems zurücklegt. 
Was aber bürgt uns dafür, daß wir 
nicht zuſammen mit allen Sternen, 
die wir kennen, in raſender Bewegung 
fortwährend geradeaus oder in einer 
geſchloſſenen Kurvenbahn durch den 
Weltenraum fliegen, was können wir 
zur Widerlegung der Behauptung an— 
führen, daß unſere geſammte Ster— 
nenwelt, dieſes Gewimmel von Aber— 


millionen Sonnen und Abermilliarden 


Trabanten, zuſammen wiederum nur 
ein einziges kosmiſches Syſtem bildet, 
deren es zahlloſe im Weltenraum gibt, 
und daß dieſes Hyperſyſtem ſich ſtän— 
dig in einer gemeinſchaftlichen Reiſe 
durch den Raum befindet, immer wei— 
ter fort ſtrebend oder um eine Zen— 
tralſonne kreiſend, deren Bereich nun 
wieder ſo viele dieſer Hyperſyſteme 
umfaßt wie unſer Sternenhimmel 
Sonnen? Es gibt gegen dieſeHypotheſe, 
nachdem ſie einmal aufgetaucht iſt, kei— 
nen Beweis, denn unſerem Auge fehlt 
der archimediſche Punkt, der die Erd— 
bahn nicht mitmacht, der gegenüber 
dem Weltenraum wirklich in Ruhe iſt. 

Es ſteht der Spekulation nun frei, 
auch noch eine unendliche Anzahl von 
Zentralſonnen anzunehmen, deren jede 
von einer ganz ungeheuren Zahl von 
Hyperſyſtemen umkreiſt wird, von de— 
nen wiederum jedes zahlloje Sonnen= 
Tpiteme enthält. Denn der Weltenraum 
ift ja unendlich und feine noch fo große 
Fülle von Materie vermag ihn jo meit 
auszufüllen, baß nicht für jedes Theil: 
hen der Materie noch ein unendlich 
großer Raum zur Beregung übrig 
bliebe. Aber fchon die eine Zentral- 
fonne fteht jo meit jenjeit3 unjere3 
Vorſtellungsvermögens, daß wir den 
Gedanken an ſie als eine Grenze auf— 
faſſen dürfen. 

Dieſer Gedanke iſt vorläufig die 
obere Grenze des Seins. 

Und nun aus der Welt des unendlich 
Großen hinab in das Gebiet des un— 
ermeßbar Kleinen. 

Wenn wir unſer Sonnenſtäubchen 
oder irgend einen anderen Körper im— 
mer weiter mit den raffinirteſten Nit⸗ 
teln zerkleinern, ſo kommen wir nie⸗ 
mals unter eine gewiſſe Grenze hinab. 
Es zeigt ſich, daß unter einer be— 
ftimmten Größe die einzelnen Partikel⸗ 
chen nicht mehr diefelben Eigenſchaften 
haben wie der ganze Körper. Wir ſind 
hier alſo bei den Einzelbauſteinen der 
Materie angelangt. Wir nennen dieſe 
Bauſteine Moleküle und wiſſen mit 
großer Sicherheit, daß durch ihre An— 
einanderſchichtung alle uns umgeben—⸗ 
den Körper, die feſten, die flüſſigen und 
die gasförmigen, entſtanden ſind. 
Trotzdem kennen wir das einzelne Mo— 
lekül durchaus nicht, denn es liegt 
weit jenſeits der Grenzen der Meß— 
barkeit. Für Luft zum Beiſpiel be— 
trägt die Länge eines Moleküldurch— 


meſſers, wenn wir dieſes als kugelför⸗ 


mig anſehen wollen, ungefähr drei 
Zehnmillionſtel eines Millimeters. Es 
iſt möglich geweſen, aus einer Kette 
von Schlüſſen und Ueberlegungen dieſe 
Zahl mit ziemlicher Genauigkeit zu er⸗ 
mitteln. 

Wie bekannt, iſt jedoch die Luft kein 
homogener Körper, ſondern ſetzt ſich 
aus einer recht bedeutenden Anzahl 
verſchiedener Subſtanzen, wie Sauer⸗ 
ftoff, Wafferftoff, Stieftoff, Kohlen- 
fäure, Helium, Krhpton, Neon, Xenon 
zufammen. Da jedes Zuftmolefiil 
noch gerade fo befhaffen ift, daß e3 
alle Eigenfchaften der Quft zeigt, To 
müffen in diefem unfaßbar kleinen 
Körperchen auch alle die Theile vor» 
handen fein, die zufammen erft Luft 
ergeben. Diefe Einzelbeftandtheile des 
Moletülz nun nennt man Atome. Yhre 
unendliche Kleinheit galt bis vor nicht 
langer Zeit al3 das Zebte, eine meitere 
Theilbarkeit ſchien ausgeſchloſſen, man 
hielt ſie für das Feinſte der Materie 
aus dem die Welt geſchaffen wurde. 

Und heute wiſſen wir, daß auch das 
Atom ein komplizirier, zuſammenge— 
ſetzter Körper iſt. Die Elektrizitäts— 
iheorie hat uns gezwungen, Einzel⸗ 
theile eines Atoms anzuerkennen. 

Wenn wir durch eine luftverdünnte 
Glasröhre einen elektriſchen Strom 
ſchicken, ſo ſendet die Elektrode, die mit 


homozentrifche Spitem bat verzichten | dem negativen Pol der Stromquelle 
müffen, in dem er jelb Mittel- —* verbunden iſt, die Kathode, geradlinige 


Endpunkt der Schöpfung ſchien, 
auch die geozentriſche Anſchauung Sat 
aufgeben müffen, da die Erde die Zen- 
trale des Als war, der Menjch hat 
eingefehen, daß auch bie heliozentrifche 
Auffaſſung falſch iſt, daß ſeine unge— 
heure Sonne im Weltenraum kaum 
das iſt, was eine ſeiner Individualitä— 
ten im Gewimmel der Erdenbewohner 
bedeutet. 

Und das Stäubthen an der Grenze 
der Sichtbarkeit ſchwillt unter dem 
Mikroſkop zum ungeheuren Rieſen an, 
zum Weltkörper, der aus den mannig— 
fachſten Stoffen zuſammengeſetzt iſt. 
Wenn wir jeden einzelnen dieſer Ein— 
zuſtoffe in ſeine allerkleinſten Theile 
zerlegt haben, die von ſo geringer Aus⸗ 
dehnung ſind, daß wir die Hoffnung 
vollkommen aufgeben müſſen, ſie je— 
mals durch die denkbar feinſten und 
ſchärfſten Inſtrumente für unſer Auge 
ſichtbar zu machen, ſo lehren die neue⸗ 
ſten Ber daß auch Me allers 
Heinften Theilchen noch aus fehr zahl» 
reichen Eingelgebilben zufammengefegt 
find, daß jedes von ihnen ein Univer⸗ 
fum für fich bildet. 

Ein Blid zum nächtlichen Himmel 
zeigt ung das Gemimmel unzähliger 
Sterne. Was mir bort oben fehen, 
find außet den wenigen Planeten un» 
fere3 Sonnenfpitems ‚und ihren Ira» 
banten jammtlihd Sonnen, Sonnen 
anderer Welten. Bon ben meiften ber 
Sterne, die und fihtbar find, kennen 
wir genau die Bemegungsgefege. Wir 
wiffen mit äußerſter Exaktheit, welche 


Strahlen aus, die ſogenannten Katho— 
denſtrahlen. Was iſt nun ein ſolcher 
Kathodenſtrahl? Sicherlich fein ge⸗ 
wöhnlicher Sirom, denn dieſer geht ja, 
wie wir wiſſen, immer auf dem fürze- 
ſten Wege vom poſitiven zum negativen 
Pol, während der Kathodenſtrahl in 
der evakuirten Röhre ſtets genau ge— 
radeaus läuft, auch wenn der andere 
Pol, die Anode irgendwo an der Seite 
der Röhre angebracht ift. Diefer felt- 
fame Strahl iſt auch kein Licht, denn 
er läßt ſich durch ein magnetiſches Feld 
ablenken, und er iſt auch keine Schwin⸗ 
gung des Aethers, denn wenn der Ka⸗ 
thodenſtrahl einen feſten Körber in ſei⸗ 
ner Bahn findet, fo fann er durch bies 
fen nicht hindurd. Außerhalb ber 
Glaswand der evafuirten Röhre ift 
eine Kathodenftrahlung nicht mehr 
borhanden. &3 bleibt alfo nur übrig, 
anzunehmen, daß von ber Kathode al- 
terfeinfte materielle Theilden ausge» 
fanbt werben, und zwar finb biefe 
Theilchen negativ elettrifch geladen, 
wie ſich durch Erperiment äußerft 
leicht feſtſtellen läßt. 

Man hat dieſe kleinen Partikelchen 
Elektronen genannt. Sie fliegen mit 
einer ungeheuren Geſchwindigkeit, etwa 
100,000 Kilometer in der Sekunde, 
von der Kathode fort, und wo ſie in 
fürchterlichem Anprall die Glaswand 
reffen, erzeugen ſie höchſt ſeltſame 
Aetherſchwingungen. Das ſind die 
Röntgenſtrahlen. 

:Um die negativ aelabenen Elektro⸗ 
nen innerhalb des Atoms, deſſen Theis 


le fie fein müffen, für gewöhnlich zu 
binden, muß irgendwo eine pofitibe 
Ladung vorhanden fein. Und in ber 
Ihat zeigt e3 fih, daß von ber SKa= 
thode, wenn man ihre Scheibe mit fei- 
nen Kanälen durdhbohrt, nach rück— 
wärts poſitiv geladene Partikelchen 
ausgeſandt werden in den ſogenannten 
Kanalſtrahlen. Die Geſchwindigkeit 
dieſer Kanalſtrahlen iſt jedoch eine viel 
geringere als die der Kathodenſtrah— 
len, ſo daß vermuthet werden muß, 
daß die poſitiv geladenen materiellen 
Theilchen viel größer ſind als die 
Elektronen. 

Man darf alſo annehmen, daß ſich 
in jedem Atom ein poſitiver Kern be= 
findet, um den die negativen Eleftro- 
nen beftändig freifen. Iroß ber un= 
endlichen Kleinheit eines Atoms ift e3 
doch noch geräumig genug, um jedem 
der vielen Taufend in ihm enthaltenen 
Elektronen fopiel Raum zur Bemes 
gung zu bieten, daß e3 um ben Kern 
eine Bahn befehreiben fann, beren 
Durchmefjer zum Durchmeſſer des 
Elektrons in demſelben Verhältniß 
ſteht wie etwa der Durchmeſſer der 
Erde zum Durchmeſſer der Erdbahn 
um die Sonne. Die Kleinheit eines 
Electrons geht hieraus hervor. 

Hier liegt vorläufig die untere 
Grenze des Seins. — 

Wir haben alſo in dem unfaßbar 
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Gesunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein aeliebter — 
Ba Schwiegervater und Großvater 

Henry Merter, 
(Betannt unter demfamen Henth Keller) 

im Wlter von 56 Jahren nach —— 
Leiden am Dienfiag, den 12. Mai, 
11:10 Uhr Morgens, geitorben fit. Sie 
Beerdigung findet ftatt vom Haufe jei 
ner Toter, Frau Helena Lademwig, 
—— Str., am Freitag, ben 15. 

1 Uhr Ra mitta 3, nah dem St. 
— m ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Unna Merter, Gattin 
rau Katharina Keller, Rflege: 


utter 
Billiem Merker, Cohn, 
Frau Helene Ladewig, Tochter 
Emil Ladewig, Schwienerfohn. 
Vom Maria Derter, Schtwiegers 


ter 
3o0n „und — Clauſen, 


— arethe und Marie 
Glanfen, Shmwägerinnen, 
nebit anderen Berwwanbten. 


Todes- Anzeige 


Allen Freunden und Velannten bie 
—— Nachricht, daß unſer geliebtes 
in 


Eddy Bruner 


im Alter bon 16 Monaten felig im 
Herren entfälafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt_ Freitag Nachmittag um 1 
Uhr bom Trauerhaufe, 230 Elybourn 
Ude., nad der St. „Nibaclisriehe und 
von da nad dem Bonifazius-Gotted- 
acer. Um itilles Betleip bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

2onis Bruner, Vater, 

Loniſa Bruner, Mutter. 

Zouis Bruner, Bruder. 


kleinen Atom, in dem die Elektrone TE 
kreiſen, daffelbe Bild vor und mie im | 


MWeltenraum, dur den die Gonnen= 
fpiteme faufen. Unendlich aroß und 


unenblich Elein — und dagmifchen ber | 


Menſch, der mit feinem nach oben und 
nah unten fo fchnell begrenzten Se 
griffspermögen da Unendliche zu Be 
fen und zu verftehen Jucht. Er ift auf 
Hnpothefe und Spekulation angewie— 
fen, aber der Strahl feines Gehirns 
dringt doch lanafam von Grenze zu 
Grenze, bi3 er zur lebten fommt, die 


ihm emig verfchloffen bleiben muß. 


Lokalbericht. 
Weshalb nur? 


%. Ridards und Anthony Acardy 
wurden [chwer mißhandelt. 


Die Thäter entkommen. 


Ihre Opfer behaupten, ihres Wiſſens ſie 
nie zuvor gefehen zu haben.—Um Raub 
handelte es fib nidt.—Angeblicher £üft- 
ling von der Dolfswuth bedroht. 


Un 67. Straße, nahe Center Str., 
wurden heute zu früher Morgenftunde 
der Kontraftor James Richards, Nr. 
6250 Morgan Straße, und fein Kot» 
gänger Anthony Ucardy von drei ihnen 
unbefannten Männern, die in einem 
Hausflur auf der Lauer lagen, übers 
fallen und bi3 zur Bemwußtlofigfeit ge= 
prügelt. Die IThäter liefen davon, 
ohne auch nur verjucht zu Haben, die 
Dpfer zu berauben. 3 gelang ihnen, 
ihre lacht zu bemerfitelligen. Die 
Miphandelten fanden Aufnahme im 
St. Bernhards-Hofpital. Ahr Zus 
ſtand wird al3 beforgnißerregend be= 
zeichnet. 

E. %. Beilfuß, Nr. 6531 Center 
Une, mar Zeuge des Mordangriff2. 
Er benacdprichtigte die Polizei. Die mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektive juhten die Nachbarjchaft 
gründlich ab, fanden aber bon ben 
Ihätern feine Spur. 

Richards ift mit Gtriemen und 
Braufchen bededt, fein linftes Ohr 
theilmweife abgebiffen oder abgefchlagen. 
Acardy iſt gleichfalls ſchlimm zugerich- 
tet worden. Die Kerle haben ihn mit 
Fäuſten geſchlagen und mit Füßen ge— 
ſtoßen. 

Richards gab an, daß der Kerl, der 
ihn prügelte, bei jedem Schlage und 
Fußtritt ausrief: „Ich habe lange auf 
Dich gewartet, jetzt kriegſt Du Deine 
Hiebe!“ 

„Meines Wiſſens habe ich den Men— 
ſchen nie zuvor geſehen,“ fuhr ver 
Mißhandelte fort. „Ich habe auch mit 
Niemandem Streit gehabt und, wie ich 
glaube, keine Feinde.“ 

Auch Acardy verſichert, daß er das 
Dreigeſtirn nie geſehen habe. Was die 
Kerle veranlaßte, ihn zu prügeln, ſei 
ihm ein Räthſel. 


Wollten ihn todtſchlagen. 
Der 36jährige Julius Peterſon, Nr. 
6727 5. Ave., wäre geſtern Abend von 


einem erbitterten Volfshaufen todtges | 


lagen worden, wenn nicht zufällig | 
zwei Poliziften des Weges gefommen 
wären, ihn unter ihre Fittiche genom= 
men und eingelocht hätten. Er mirb 
bezichtigt, die 14jährige Rofebud Baier 
und ihre Schweiter Grace an State 
und Weit 61. Straße beläftigt zu ba- 
ben und ihnen bis zum 61. Place ge- 
folgt zu fein, wo er angeblich Rofebub 
padte und in eine Gaffe zu zerren ver» 
fuhte. Die Hilferufe der Mädchen | 
brachten Straßengänger und Bewoh- 
ner ber Nahbarfchaft zur Stelle. Pes 
terfon gab Ferjengeld. Man nahm 
feine Verfolgung auf. Ein Mann foll 
ihm zwei Schüffe nachgefandt haben. 
Vor der Wohnung der beiden Mäd« 
en, Nr. 428 W. 61. Place, wurde er 
bon den Verfolgern eingeholt. 


Diefe ; 


fıhlugen unbarmberzig auf ihn los, ala | 
die Poliziften eintrafen und fich feiner | 


annahmen. mn der Wache ftellte er in 
Abrede, fi an dem Mädchen vergrif- 
fen zu haben. 

Wurden verfcheuct. 


Der Schneider Yofeph Kaufmann 
ertappte geftern Abend drei Slerle, die 
im Begriff waren, die Hinterthür fei- 
ner Werkftatt Nr. 408 39. Straße zu 
fprengen. Er fhrie um Hilfe Als 
der Bolizift Haab nahte, juhten die 
Einbrecher, die mit Rebolvern bemaff» 
net waren und Gefichtsmasten trugen, 
das Weite. Haab jehte ihnen nach und 
mechjelte mit ihnen mehrere Schüffe. 
Die Ausreißer bemerkitelligten aber 
anjcheinend ihre Flucht. 
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Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
—— — unfere liebe Mutter und unfere 


— Bohle geb. Kandel, 
— = St. Brancıs of Rome Court 
33 W. O. P.), Gattin des verſtorbenen 
Sehen Soßle "am Dienstag, den 12. Mai, fanft 
im Herrn enticlafen ılt. Die Beerdigung fin⸗ 
ru ftatt am #reitag, den 15. Mai, um bald 
10 Uhr Morgens, vom Irauerbaufe, 1006 Wel- 
lington Abe., — der St. Alphonſuskirche und 
bon da nad dem &t. — Sottesader. 

Um ftile Iheilnahme bitten 

Henry, Michael und Mary Bohle, ran 
F. 8 zicttw. Frau J. Rademacher, 


Beier und Michael vu. SI 
et M. JZuitine, O. S Ges 


f roifter. "oe 


Todes »- Anzeige, 


Sreunbden und Belannten die traurige Na 
richt, daß unfere liebe Mutter . ” 
Joſepha Krauſe 
am 13. Mai im Alter von 78 Jahren und 3 
Monaten nach langem und ſchwerem Leiden ge— 
Perlen it, Beerdigung Freitag, den 15. Mai, 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1096 N. 
Sarlen Ave., nah Waldheim. Um itile Theil⸗ 

nahme binen: 
William, Albert, Emil, Sebaſtian 
Krauſe, Söhne 
Mrs. Katie Deiner, Mes. Emma 
Eilers, Töchter 
Guftav Heimer und Henry Eiler, 
Schwiegerjöhne. 


nebft Enfeln und Urenteln. 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad;» 
richt, 2 mein bielgeliebter Gatte, unfer lies 


ber Bate 
Michael Hoffmann 

Mittwoch, 13. Mai, im Alter von 52 Jah» 
ren und tr Monaten felig im Herrn entfhlafen 
ift. Die Beerdigung findet — am Samſtag, 
den 16. Mai, Morgens 9 Uhr 30, vom Trauer» 
baufe, 2173 Evaniton Ave., nach der Lady of 
Lourdes u Ede Afbland und Keland Abe., 
bon da — em St. Bonifagius Gottesader. 
Um ftilfes Beileid bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Kat pen Hoffmann geb. Engelß, 


at 
Fram Marles, Anna, Marguerite 
._ „gufenh, Finder, nebft Vers 


Tode» Anzeige 


teunden und Belannten die traurige Nadhe 
t, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater 
Nicholas Lorenz 
im Alter von 71 Jahren felig im Herrn ent- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet Statt am 
beein den 15. Mai, Morgen 8:30 Uhr, von 
tein’3 Kapelle, 482 Larrabee Str., = der 
Joſephs-Kirche, von da &t.. 
Yonifacius: Gottesader, Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
Katharina Lorenz, geb. Erzig, Sattin. 
Diathias und —S— DM. Blazida 
B., Kate Morwifer, Beter, 
gorenz, Lizzie Schurer, Kinder, 
Marie Lorenz, Schwiegertochter, 
nebit Verwandten. 


et. 


Bitte feine Blumen! - 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rit, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Auguft Kiederlen 
am 12. Mai im Alter von 59 Sabren und 11 
Monaten jelig im Herrn entfchlafen =” Beer: 
ee findet ftatt am Freitag, den 15. Mai, 
.‚ bom Zrauerbaufe, 473 Sedamicd 
Etr., na 26 der St. Michaeläfirdhe, von nad 
dem Montrofe-Friedhof. Um itille Teilnahme 
bitten die trauernden een 
enrietta Kiederlen 
eter, Michael, a Alphonie, 
Katharina, Kinder, nebft Schwie- 
— Schwägern und Ver— 
wandten 
em und &t. Paul Zeitungen bitte au fo» 


A : Anzeige 
teunden und Belannten die traurige Nach» 
tit, dab unjer geliedter Gatte und Vater 
Benedikt Wendle, 
Mitglied des — Council Nr. 2 * 
Seague, im Alter von 65 Jahren am Mit 
den 13. Mai 2* iſt. — Findet 
ftatt am Freitag, den 15. Mai, um 9 Uhr Mors 
gens, bom a 1511 _ — ned 
der Holy Ghoft Kirde, bon dort 
Mount Carmelsfrieuvvof Um ftilles Beileid 37 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
—— — Gatti 
Louis H., William, — , 
Frau %. Lenia und Frau 
&. Wood, Kinder. 


Todes - Anzeige 

teunden und Belannten die traurine Nach» 

tit, dab unjer geliebter Gatte und Vater 
Charles Zemke 

im Alter von eg Jahren gejtorben ift. muss 
gung Samstag, den 16. Mat, um 1 Ubr Rad 
mittags, vom Trauerhauſe, 813 Fulton Str., 
mit Rutfhen nad dem Waldheim Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Zemie geb. Heindridd, Gattin. 
bofe Gharles Jr. u. Robert Zemie, Söhne, 
o 


Liederbücher. 


— Deutſche Volls und Studenten⸗ 
r. — Seiten mit Muſitbegleitung. — 


ba Hausſchatz. 1100 Lieder und Ge— 
jünee, mi > ——— rrtung, Hochfein gebun⸗ 


KROCH & CO,., 


26 Monroe Strafe, Chicago. 


BF Darmtrantheiten a 
Ylinboarmentsind ung, Darmlatarıh, Darnılrebs, 
ef —— und Heilung, von 
Gebunden, Preis 


'KORLLING 4 & KLAPPENBACH, 
— : Gentraf 5861. 


Kervöfe oder 
Ihwade Männer 


fektrigität heilt pofitis Nerven» 

wäce, Gleitrizität ift Leben, 

ellt Vebenstraft wieber ber, vers 

treibt Schwähe.. Dr. Lorenz’ 

ben e Körper: Batterie Mird 

erzien in Defterreich, 

eutf fand, England und Ames 

a als bie ftärkfte und befte in 

der Welt empfoblen. Sie ergeugt 

ihre eigenen Bolten und Am — Omas Neues und 

utes. Rein ze 2 Vraucht nicht 

aufgefüllt zu erden, — nötbig. Geht 

tein Geld mehr für —55 
auf leichte Bab 


s cht "ent um ſucht heute 
ni e 
x . — 
or n um Raufen gezwungen 
Mi 
, Efise — J und Samftags, 


3 „ELEOTRIO oo, 
Lincoln Avenue. 
Nehmt coln Ude. Ear bis Belden be, 


nun ee nd 
pri vor o 

zucüd, wenn 

es 4 det Mube 

Apr werdet, wenn 


Todes » Anzeige 
Douglas Gegenjeitiger 
Sektion 5. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 


daß Brud 
Auguit Kicderien 
eitorben  ift. Deerbigung findet ftatt am 15 
Hai, Morgend 9:30, dom Xrauerbaufe, 473 
k eamten jind erfudit, um 
9 Ubr in der Logenhalle zu — = dem 
nn Bruder die Iekte Ehre au ex 


Dito Herzog, Rräfident 
Henrictta Kicberlein, Eeteetärtn. 
nn, 


Todes - Anzeige, 
Sreunden und Belannten die tr 
viht, dab unfer geliebter Cohn —— 
Victor Gerber 
im Alter von 8 Jahren, 3 Monaten un 
Tagen durch einen ũngluctsfauũ fanft im 2 
entichlafen iit. Die Veerdigung findet ftatt amt 
greitag, den 15. Mai, Morgens 8:30, bom 
vauerhaufe, 38 Mobami Str., nah der Et. 
— — dem Et. Bonifa= 
zius⸗Friedhofe. m ſtille Theil 
die betrübten "Simierlichenen nn 


— und Crescentia Gerber, 


Anna, Marcel, Emma, 
und Grescentia, Geſchwi —* Rs 


— ——— —— 
Geſtorben: Barbara Butler geb. Lan 
eliebte Gattin bon Thomas F. u 
Varry Abe. Beerdigung Samdtag Vormittag um 

= 30 nad der St. Andreasfiche, mo Hochamt 
Pe wird, dann mit Kulfchen nach dem 

varien-Friedhof. dofr 
nn Ze 
Geitorben: William &. Schmidt, 

Garıe von Hulda Echmidt. Vegräbniß reiten 
Nachmittags 2 Uhr, von 654 Ddgood Str., na 
Rofepill. mido 

Zur Erinnerung 
an meine liebe Mutter 
Doris Goeln, 

die heute bor einem Sabre, am 14. 

geftorben ift. 


Geſchieden ‚Fon mir, doG nicht bergeffen, 
Ih denfe Deiner jenerzeit; 
Gott gab e3, Gott nahm e3, was ich beffer, 
* at Dich nun vom Leid befreit. 

ich hoffe daß dereinſt 
—* in Liebe uns vereint, 
Im Himmel gibt's ein Wiederfeh m. 


Mai 1907, 


Von ibrer fie nie bergeifenden Todt 
——— a o&ter und 
Rizzie und John Clauien. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden und Bekannten ſpre— 
chen wir hiermit unſeren innigſten Dank aus 
für ihre. Theilnahme und die ſchönen Blumen— 
ſpenden beim Tode unſerer geliebten Gattin, 
Mutter und Großmutter 


Frau Anna Maria Nibbe. 


Ebenfalls beſten Dank der Goethe Loge Nr. 3 
und dem deutſch-amerikaniſchen Frauenverein 
von Gano ſowie den Maſchiniſten von Plano 
für die ſchönen Blumenſpendenn. 


Albert Nibbe, Gatte. 

Sohn, Arthur, Leonhard, Frau He- 
lena Ritt Rn Hentrietta Steis 

fen und ‚Fran Lizzie Wiedhert, 


in 
Albert Nibbe und Familie. 


Montrose Cemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von $38 aufwärts, 
Einzelne Gräber fir Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Ertvadhfene, $10. 

5 Gentd GCar-fare bon irgend einem 
Theile ber Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0% 


Waldheim. 


Einsloee ksutider Lonfe Henbloige 
Ale —— 
fa * Bura in, 


Een 


Chns. — & = 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Teleyhon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Ip, dibofa® 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien-Refort. 


900 N: Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park) 


Vortreffliches Konzert 


teden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Aubd. Mangolds DOriefter, 
v 


—— $100 Baarpreife. — 


Großes Preis-Kegeln 


artangirt von der Liedertafel Vorwärts, 


in Lonis Warnefes Kegelbahnen, 311 Larrabee 
Etr., dom 8. Mai bis 22. Mat, jeden Abend von 
8 Uhr an. Sonntag den ganzen Tag. Eriter 
Rreis 40 Dollars. u weiter Preis, > Drit: 
ter Preis, $15.00. Vierter Preis, Fünfter 
Preis, 5.00. Sechſter Brei, 53.00, ———— 
vdreis 82.00. Tickets, 5 Kugeln, 25 Cents. 


Excelsior Park 


Sonntag, den 17. Mai, Anfang 2:80 Nachm 
Feines Konzert und Tanz, bewegliche Bilder, 
Breiskegeln und alle anderen Vergnügungen. 
Alle Freunde und Bekannten ſind eingeladen. 

Achtungsvoll A. J. SCHMIDT. 
dofrfa 


Kaiſer Friedrich 


Deutſcher Gegenſ. Unterſtützungs-Verein 
hält Sonntag, den 17. Mai, Nadhm. 3 Uhr, in 
Sons Halle, 857 Rozcoe Str., Südmwelt-Ede Per: 
rd Str, große Agitationsverfammlung ab. Mit: 
elieder und Freunde find dazu eingeladeıt. 
Herren u. Damen fönnen dem Berein unter 


ebr günstigen Bedingungen beitreten. 
febe oänftig Das Komite. 


Kayjer Konfum : Berein. 


tofitirt für jede Familie wöchentlih $2.00. 
et um Auskunft. Gent3 monatlicher 


t. 
Ein Dior, 324 Ordarb Etr 


ap26, fondido, im 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Dentihe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin County, Alabama. 
Keine Arbeitslofigteit, Panils, Streits etc. 


Ueber 250 Männer mit Familien, aufriedene, 
freie, deutihe Männer und Samilien beftätigen 
ed. Kommt mit ung. 


Grturhen am 19. Mai. 
as befte Yarms,- $rudit- und Gemüfeland an 

PR Golflüſte. Rabe Märkte, guter Er⸗ 
1ö3 für Produlte. \ a * 
teagsiäbigfeit bis $250 u 
Echulen, Hotel3, Stores da. aa fehr ae 
Ein Paradies für Leidende. 

Warn im Winter. 5 — im Sommer. 


Reines weiches Waſſ 
Sreie Reife für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede Nurih Ave. “a. — NKemper Bldg. 
11apiwæ 


EMILH. Bee 
Geld I andolp 


A 
ws verlaufen. Fepteden — Fr) 





Zolalberidhr. 
Ouk Park-Bahn obenauf. 


Stadtrathsausichuß friecht vor der 
Gejellichaft zu Kreuze. 


Abwaſſerbehörde energiſch. 


Der Verbeſſerungsverein in Sheridan Park 
ſchwenkt ein in der Seebadfrage. — Feld⸗ 
arbeit für jugendliche Sträflinge. — Dicht 
beſiedelte Gegend. — Unapp an Geld. 


— — 


Die Oak Park-Hochbahngeſellſchaft 
hat dem Stadtrathsausſchuß für Ge— 
leiſehochlegung erklärt, ſie ſei bereit, 
ihre Geleiſe von der 52. Ave. bis zur 
Stadtgrenze vom Straßenniveau zu 
entfernen und die Linie als Hochbahn 
weiterzuführen, aber nur unter der 
Bedingung, daß ihr Freibrief für die 
Linie an der Market Str. um vierzehn 
Jahre verlängert werde. Der Aus— 
ſchuß verlegte ſich dann auf's Bitten, 
von dieſer Forderung abzuſtehen, aber 
Präſident Knight von der genannten 
Bahngeſellſchaft ließ ſich nicht erwei— 
chen, gerade ſo wenig, wie die Geſell—⸗ 
ſchaft ſich bislang hat „erweichen“ laſ⸗ 
ſen, ihre Wagenlizensabgaben in vol— 
lem Betrage zu entrichten. Und der 
Ausſchuß der Bürgerſchaft hat ſchließ⸗ 
lich den Superintendenten für Geleiſe— 
erhöhung, Raymer, beauftragt, einen 
Ordinanzentwurf, welcher den Hoch— 
bau der Bahnſtrecke verfügt, auszuar— 
beiten, aber ſo, daß er keine zwingende 
Kraft hat, mit anderen Worten, ſo, 
daß er den Bedingungen der Geſell— 
ſchaft entſpricht. 

Dagegen trat zu gleicher Stunde die 
Abwafſerbehörde ganz energiſch auf 
gegenüber der Metropolitan-Hochbahn— 
gefellſchaft. Dieſer wurde einfach ein 
gerichtliches Vorgehen angedroht, falls 
fie nicht unverfäumt Anftalten treffe, 
um die Pfeiler auf der mejtlichen Seite 
der Flußbrüde unmeit der. Ban Buren 
Str. von dem der Abmafjerbehörde ge= 
börigen Ufergelände zu entfernen. Die 
Pfeiler jeien, wie e8 in der Benachrich- 
tigung heißt, ein Hemmniß für die 
Schiffahrt. 

Dem zuftändigen Ausfhuß murbe 
bon der Abmwafjerbehörde ein Schrei- 
ben der Strauß Bascule and Concrete 
Bridge Co. übergeben, in dem bie 
Firma fich erbietet, die für at Ei- 
fenbahngeleife bejtimmte Brüde an der 
Gampbell Une. beträchtli unter dem 
Koſtenanſchlag von $400,000 zu er= 
richten. Die South Shore Gas and 
Electric Co. erbot fich ferner, der Ab- 
tmwajferbehörde .O11’ Gent? per Kilo 
mattjtunde für Elektrizität zu bezah- 
len, mindejten3 aber $25,000 imSahre. 
Die Gefelihaft mill die Elektrizität 
an AInduftrielle in Hammond, Whiting, 
Gaft Chiacgo und ndiana Harbor 
meiter verfaufen. 

Das geplante Seebad in Sheridan Park. 


Richter Ben M. Smith hat zwei ber 
vier Gründe, welche die Stabt für ihre 
Weigerung anführt, ihre Erlaubniß 
zur Anlage einer Brivatbadeanftalt am 
Fuß der Leland Une. zu gewähren, ab- 
gemwiejen und die beiden anderen auf 
tehnifche Gründe hin aufreht erhal- 
ten. Ferner hat er den Unternehmern 
drei Tage Frilt gewährt zur: Entfchei- 
dung darüber, ob fie ihr Gefuh um 
einen Befehl an die Stadt, die Anlage 
zu gewähren, verändern wollen oder 
nicht. 

Angefichts der volfsthümlichen Auf- 
fajfung, daß eine folche Badeanftalt 
[don vom gejundheitlihden Stand- 
puntte aus ohne Rüdficht auf bie 
Orundeigenthbums = Sonberintereffen 
bon der Gtadt gefördert wer— 
ben jollte, hat der Verbefferungsverein 
bon Dft Sheridan Park jebt eine Er- 
Härung zu Gunften ganz freier, d. h. 
jtäbtifcher Badeanftalten in jener Ge- 
gend gefaßt, mit dem Zufaß: mo das 
Waſſer rein it und der Babeplat 
boriehriftsmäßig geführt wird, Der 
Verein behauptet jeßt, daß nur durch 
Privatbadeanftalten die Grundmerthe 
in der Nahbarjchaft gefchädigt mür- 
den, während er früher gegen Badean- 
ftalten überhaupt mar, weil dadurch 
unerwünfchte Volf3elemente in die Ge- 
gend gelodt werden würden. 


Hämorrhoiden: 
Heilmittel frei. 


Probe-Padet der wunderbaren Pyramib 
File Cure an Alle verjchidt, Die 
Namen und Adreffe einjenden. 


E3 gibt hunderte von Fällen von 
Hämorrhoiden, die 20 und 30 Sabre 
alt waren und in etlichen Tagen oder 
Mocen durch die wunderbare Pyramid 
Pile Cure geheilt wurden. 

Hämorrhoiden-Leidende betrachteten 
bisher eine Operation al3 das einzige 
Rettungsmittel. Aber Operationen 
heilen jelten und zeitigen oft fchred= 
liche Refultate. 

Die Poramid Pile Eure heilt. Sie 
berringert die Schwellung, befeitigt den 
Dlutandrang, heilt die Gefhmüre und 
Fifures, und die Hämorrhoiden ver 
ſchwinden. Es gibt feine Form bon 
Hämorrhoiden, melde dieje kleinen 
Poramids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Cure Tann zu 
Haufe angewandt werden. Kein Zei- 
berluft oder Abhaltung vom Gefchäft. 
Kein Fall von Hämorrhoiden ift fo 
Ihlimm, daß ihn die Pyramid Pile 
Eure nicht au heilen vermag. 

Wir berechnen nichts für ein Probe- 
Padet der Pyramid Pile Eure. Die 
Probe befeitigt das ucen, Iindert die 
entzündeten Häutchen und bringt Euch 
auf den Weg zur «Heilung. Nachdem 
Ihr die Probe gebraucht habt, geht zu 
Eurem Apotheker und Fauft eine 50 
Eent3-Schadhtel des Mitteis. Schreibt 
Beute. Die Probe foftet Euch nichts. 
Poramid Drug Eo., 143 Pyramib 
Blog., Marfhall, Mic. 


Sandmwirthichaftliher Betrieb. 


Schulrathspräfident Schneider und 
Supt. Whitman vom Arbeitshaufe 
haben fich dahin verftändigt, die jechs 
Ucres brachliegendes Land neben dem 
AUrbeitshaufe der John Wortdy-Schule 
behuf3 Beaderung durch die Schulin- 
fafjfen und Ausbildung der Jungen in 
der Landmwirthfchaft zu übermeifen. 
Die Bodenerträge jollen dem Arbeits- 
baufe zufließen. 

Dicht bevölferte Gegend. 


Die Schulzenfusbeamten haben Bei 
ihrer Arbeit ermittelt, daß an der drei 
Straßengevierte langen Mospratt 


REN REN Ku . ARE ER | dr, Due re EM 
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Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den: 14. Mai 1908. 


Bom Brundeigenthumsmarft. 


Mauric: 8. Rothfhild, State Str. und 
Jackſon Fonl., pachtet Nachbargrundftüch. 


Der Kleidverhändler Maurice 2. 
Rothichild, deffen Gejchäft fih an der 
Südmeftefe von State Straße und 
Sadfon Boul. befindet, hat von Frau 
Katherine ©. Ysham das Nachbar: 
grundftüd, Nr. 246—248 State Str., 

ı auf lange Zeit gepachtet. Das jegt auf 
| tem Grundftüd jtehende Gebäude wird 
niedergerifjen und durch ein neues er= 
legt, daS dem gegenmärtigen Roth- 
ſchild-Gebäude vollftändig gleichen 
wird. Das Gefhäft wird dann 85 


Schneliverfehr nad) Evanfton. 


Die neue Sweiglinie der Mortbwsit.rn 
Hodbabn wird am Sormtar sröff it. 
Der Betrieb auf der neuen Evaniton= 

Zweiglinie der Northweſtern-Hochbahn 
wird am SamſtagMittag eröffnet wer— 
den. Paſſagiere, die nach Punkten 
nördlich von der Wilſon Ave. zu ge— 

langen wünſchen, werden erſucht, die 

Wagen mit der Aufſchrift „Evanſton“ 

zu benutzen, um Umſteigen an Wilſon 
| Une. zu vermeiden. Die Haltejftellen 
der neuen Zmeiglinie ziwifchen der Wil- 
fon Upe. und over nördlichen Stabt- 
grenze find Argyle, Edgemater, N. 


Str., zwifchen der 32. Str. und dem ) Fuß Front und über 90,000 Quadrat= | Edgemwater, Hayes Aoe., Rogers Part 


34. Pl. 1267 Menfchen wohnen und 

in dem bon der 32. und 34., Mospratt 

und Morgan Str. begrenzten Gebier- 

ten 2250, in einem Geviert, an ber 

Morgan Str., zmifchen 32. und 33., 

370 Ermwacjene und 217 Kinder. 
Aus dem Dienft gejagt. 

Yuguft Diehm, 788 N. Halfteo 
Str., hatte dem Poliziften Richard 
U. Secord von der Wache an der Hubd- 
fon pe, als er von biefem am 28. 
Februar verhaftet worden war, ben 
Pfandzettel für die Uhr der Frau 
Diehm gegeben. Die Uhr war dann 
eingelöft worden und ala Diehm Nad}- 
forfchungen anftellte, erhielt er die Uhr, 
ipie er fagt, von Secord, zurüd. Die- 
fer behauptete, ven Pfandichein verlo- 
ren zu haben. Sein Better habe ihn 
gefunden und die Uhr eingelöft. Die 
merkwürdige Darftelung machte ab:r 
auf die Disziplinarbehörbe, welche fich 
geftern Nachmittag mit der Sache be- 
faßte, feinen Eindrud, und fie jagte 
Secord ohne Weiteres aus dem Dienit. 

Wegen Verlegung der Vorfchriften 
wurden die Boliziften Hill, Corey, 
Marren und Smith und der Polizei- 
„PBlumber“ Malone zu Soldabzügen 
verurtheilt, behufs Vernehmung weite— 
rer Zeugen die Verhandlung der gegen 
die Poliziſten Faulkner und Mimola 
von der Wache an der Maxwell Str. 
erhobenen Anklagen der Mißhandlung 
zweier 16—17jähriger Mädchen, Ma— 
mie Gerſchick, 809 N. 1. Str., Rock— 
ford, und Hattie La Gro, 826 W. Van 
Buren Str., aber noch nicht abgeſchloſ— 
ſen. 

Die Großen und die Kleinen. 


Der bekannte Gas-, Oel- und Elek— 
trizitäts-Ausſchuß des Stadtraths hat 
ich geweigert, die Abgabe der „kleinen“ 

lektriſchlicht-Geſellſchaften auf das— 
ſelbe Maß wie die der Commonwealth— 
Ediſon Co. hecabzuſetzen, will die 
„Kleinen“ aber nächſte Woche nochmal 
zu Worte kommen laſſen. 

Viele rückſtändige Steuerzabler. 

Im Countiyhſchatzamte ſind ſeit heute 
ein paar hundert Schreiber mit der 
Anfertigung einer Liſte der ſteuerrück— 
ſtändigen Beſitzer von rund 250,000 
Grundſtücken behufs Veröffentlichung 
der Liſte am 26. Mai beſchäftigt. Un— 
ter Steuerzahlern wird übrigens da— 
rüber geklagt, daß ſie für die brieflich 
Ende letzten Monats eingeſandten 
Steuerbeträge bislang noch keine 
Quittung erhalten haben. Auf An— 
fragen erhält man den merkwürdigen 
Beſcheid, daß Tauſende von ſolchen 
Quittungen auszuſenden ſeien. 


— — — — — 
Prof. Auguſt Martin hier. 


Profeſſor Auguſt Martin aus Ber— 
lin, ein berühmter deutſcher Spezia— 
liſt für Frauen-Krankheiten, war ge— 
ſtern Abend Ehrengaſt bei einem Eſ— 
ſen, das die Chicago Gynecological und 
die Chicago Surgical Society in den 
Räumen des Union League Clubs ga— 
ben. Prof. Martin, der dem hier im 
nächſten Monat ſtattfindenden Konvent 
der Amerikaniſchen Aerztegeſellſchaft 
beiwohnen wird, ſprach ſich anerken— 
nend über den Stand der ärztlichen 
Wiſſenſchaft in Amerika aus. Er wird 
in den nächiten vierzehn Tagen im Chi- 
cago College of Phnficians & Sur: 
geond und im Univerfität3-Hojpital 
Kliniken abhalten. 


— Streng. —Einjähriger (der beim 
Ererzieren ein dringendes Telegramm 
erhält): „Herr Unteroffizier, ich habe 
foeben hunderttaufend Marf geerbt. *— 
Unteroffizier: „Sie haben jet Dienft 
zu thun und nicht zu erben!“ 


fuß Flächenraum haben. Die Padıt- 
bedingungen find nicht befannt, doch 
ift anzunehmen, daß das Eigenthum 
nad Vollendung des Neubaues einen 
Merth von $700,000 darftellen wird. 
Die Revifionsbehörde hat den Grund 


auf $424,445 beiverthet. Das Eigen= | 


tum an der Ede hat Herr Rothichild 
jeit drei Jahren auf 100 Jahre für 
jährlich $20,000 in Padt, das Gr- 
bäude ijt erjt zwei ‘ahre alt. 

Addifon E. und Fred. X. Wells Ta- 
ben an Theodor H. Schlader das La= 
den- und Wohngebäude in Michigan 
Apenue, 150 Fuß nördlich von 22. 

| Straße, 20 bei 161 Fuß, Weftfront, 
ı für $30,000 verfauft. 

%. Willard Newman hat an Frau 
Jane H. Fides von Laporte, Ind., das 
Eigenthum Nr. 353-355 Webſter 
Avenue, 43 bei 72 Fuß, mit vierſtöcki— 
gem Backſteingebäude, zwei Läden und 
ſechs Wohnungen enthaltend, für 
828,000 verkauft. Die Käuferin gab 
ihr Wohnhaus in Laporte in Tauſch. 

Die Northern Truſt Company hat 
im Auftrage der Northweſtern Bahn 
das Eigenthum in Desplaines Straße, 
80 Fuß ſüdlich von Auſtin Ave., 80 
bei 150 Fuß, mit Backſteingebäude, für 
$45,000 gefauft. 

| Frank Hamlin hat an Robert N. 
Price das Eigenthum an der Nordoft- 
ecke von Kimbarf Avenue und 62. Str., 
35 bei 110 Fuß, mit Wohngebäude, 

. für $19,000 verkauft. 

Gottlieb Viehmeg, Franf B. Ma— 
comber und George ©. White haben 
dad Eigenthum Nr. 266-268 ©. 
Clinton Str. auf 15 Jahre für $200 
den Monat gepachtet und fich das Recht 
borbehalten, das Eigenthum in der 
Zeit vom 1. Mai 1912 bis 1. Mai 
1913 für $40,000 zu faufen. 


Deutideam. Nationalbund. 


Der hiefige Sweig fchlieft fih den „D=re 
einigten Geſellſchaften“ an. 


In einer geſtern Nachmittag abge— 
haltenen Sitzung des Vorſtandes vom 
hieſigen Zweig des Deutſch-Amerika— 
niſchen Nationalbundes wurde der An— 
ſchluß an die „Vereinigten Geſellſchaf— 
ten für örtliche Selbſtregierung“ be— 
ſchloſſen, und der Zweig wird in der 
am 24. Mai ſtattfindenden Jahres— 
konvention der „Ver. Geſellſchaften“ 
durch drei Delegaten vertreten ſein. 
Ein aus fünf Mitgliedern beſtehender 
Ausſchuß wurde mit der Bildung eines 
Zweigverbandes in Peoria betraut, 
und die Herren werden am 23. und 
24. Mai in jener Stadt weilen. Die 
Feier des deutſchen Tages ſoll heuer 
eine beſonders eindrucksvolle werden, 
und in der geſtrigen Sitzung erhielt ein 
beſonders dazu ernannter Ausſchuß die 
Anweiſung, bis zur nächſten Vor— 
ſtandsſitzung einen allgemeinen Plan 
auszuarbeiten. Für die deutſche Ge— 
ſellſchaft wurde ein Geldbeitrag be— 
willigt. 

———— —û — 
Eine böje Suppe. 


Vertreter der Staatsanmwaltichaft 
haben geſtern vor den Großgeſchworenen 
die Erhebung einer Anklage wegen 
Meineids gegen Frau Alexander Ko— 
ſtowski, 2913 Quinn Sir. beantragt, 
weil die Frau in der Verhandlung ei— 
ner Klage gegen die Stadt auf 831000 
Schadenerſatz für angeblich von ihrem 
Söhnden erlittene Verlegungen angeb- 
lich falfche Ausfagen gemacht hatte. 
DieForderung fol überhaupt erfunden 
gemwejen fein. Gleich nach der Verband: 
lung, welche am 24. April vor Stabt- 
tihter Dider ftattfand, war die Frau 
verhaftet morben. 


ı und Birchmwood. Die Halteftellen in 
| Evanfton find Calvary, Main Str., 
| Dempjter Str, Davis Str, Noyes 
ı Etr. und Central Str. Der Fahrpreis 
ı innerhalb der Grenzen von Chicago be- 
| trägt 5 Gent3, zmwifchen Halteftellen in 
Evanjton und Chicago aber 10 Eent3. 
Die Züge laufen in Abftänden von 10 
Minuten, und zwar verläßt der erfie 
Zug in füdlicher Richtung die Central 
Str., Nord Evanfton, um 6 Uhr 20 
Minuten Vormittags, der lebte Zug 
um 11 Uhr 40 Minuten Nachts. Der 
erite Zug in nördlicher Richtung ver= 
läßt die Hochbahnfchleife um 7 Uhr 8 
Minuten Vormittags und der legte um 
11 Uhr 58 Minuten Nachts. Tach 
Mitternacht laufen die Züge in yröße- 
ren Abftänden. 
—- 

Geſellſchaftliche Geſundheitspflege 


Dr. C. Hedger über die Urſachen des 
Raſſen⸗Selbſtmor s. 


Dr. Caroline Hedger hielt geſtern 
vor dem 6. Illinoiſer Diſtriktsverband 
der Frauenklubs im Unity Houſe in 

Oat Part einen Vortrag über geſell— 
ſchaftliche Geſundheitspflege. Sie fag— 
| te, Bräfident Roofevelt habe mit Red)t 
gegen den Raflenfelbitmord geſpro— 
hen, aber ungerechter Weife denszrauen 
die Schuld daran gegeben. Die Hälfte 
aller finderlofen Frauen fei förperlich 
gefund, und faft in jedem diefer Falle 
fei das voreheliche Leben des Gatten 
jhuld. Von den mit erblichen Krant- 
heiten belafteten Kindern jtürben 83 
| Prozent vor dem Alter der Reife, 33 
Prozent der Blindheit fei auf Kranf- 
heit folcher Art zurüdzuführen. Es 
gebe weit mehr Frauen, die gern Kin— 
der haben möchten, al3 folche, die feine 
wollen. Schlimmer als die offene 
Vielehe der Mormonen jet Die durch die 
Sceidungen ermöglichte, und fihlim- 
mer als dieje fei daS fogenannte gefell- 
Ichaftliche Uebel. Diefes berge die 
fhlimmften förperlichen und fittlichen 
Gefahren und fei eine Quelle der Poli- 
zeisKorruption. Der Handel mit mei- 
Ben Sklapinnen in Chicago beruhe fei- 
neömwegs auf Einbilduna, wie Rednerin 
aus perjönlicher Erfahrung miffe, aber 
die Polizei wolle ihn nicht unterdrüden, 


mweil fie Gewinn daraus zöge, 
—:- — 
Orden des fpanifhen Krieges. 


Hält morgen und Samftay feinen Yationals 
fonp ut im Stratford Botel ab 


Mehrere Hundert Mitglieder des 
Hlotten- und Militär-Ordens des fpa- 
nijchamerifanifchen Krieges kommen 
heute nad Chicago, um dem morgen 
und GSamftag im Gtratford-Hotel 
ftattfindenden Konvent des Ordens 
beizumohnen. Morgen Vormittag fin- 
bet in der Gedädhtnighalle des Biblio- 
thef-Gebäudes eine Verfammlung des 
Nationalratb3 und des PBorftandes 
ftatt; Ddiefer folgt in ven Räumen des 
South Shore Country Elub ein Ejfen, 
das von Commander Taylor®. Brown 
ben Delegaten und ihren Damen ge- 
geben wird. Am Samftag Morgen 
wird in der Gedächtnikhalle eine Ge- 
Thäftsfigung abgehalten, am Mittag 
gibt Frau Bromn den Damen in den 
Räumen der Athletic Affociation ein 
Gaftmahl, und am Abend werben bie 
Damen einem Vortrag pon Frau 
Young im Union League Club Tau 
fchen, während die Herren dem zehnten 
Yahresbantett beimohnen werben. 


— Ländlide Schreibmaſchine. — 
„Schau, Sepp—aber ber, Waftlbauer 
bat fchöneKreizle gemaht!"— „Glaub’3 
Ih’—ber hat a’ Lineal!“ 


Die Steuervorlagen. 


Mayer unterbreitet der Legislatur 
ein Gejuch um ihre Annahme. 


Angeblie Gegner der Borlage. 


Oppofition gegen ihre Annahme geht an- 
geblich von den liberalen Elementen aus. 
— Spaltung im republifanifhen Lager. — 
Klagen gegen Schaufwirthe in Auftin, 


Ein Gefuh um Annahme der Borlas 
gen, welche den Städten de3 Staates 
gejtatten jollen, ihre Schuldengrenze 
binauszufchieben, werden Mayor Bufle 
und Stabtfämmerer Wilfon der Le- 
gislatur nächte Woche unterbreiten. 
Das Gejud ift von den Bürgermeifterr 
bon nahezu allen größeren Städten de3 
Staates unterzeichnet. Die Vorlagen 
find bereit3 vom Senat angenommen 
morden, aber das Haus hat abgelehnt, 
fie zu berathen. Mitglieder der Orga 
nifation im Unterhaufe jind der An 
fiht, vaß die Vorlagen angenommen 
merden könnten, wenn die liberalen 
Elemente fi dazu verjtehen würden. 
Sie erflären, daß der hauptfächlicge 
Miderftand gegen die Vorlagen auf 
dieje Elemente zurüdzurühren ift, mel- 
che den Städten im Staate, die fi für 
Prohibition erklärt haben, eine Lehre 
geben wollen. Die Annahme der VBor- 
lagen würde ihnen meitere Mittel lie- 
fern, und fie würden den Ausfall der 
Schanffjteuern nicht fo fehr fühlen, 
mährend fie ohne diefe Gejete bald zu 
der Einficht fommen würden, daß fie 
ohne die Schanfjteuer nicht fertig wer— 
den fünnen. Syn der Stadthalle ift 
man der Anficht, daß die Vorlagen 
troß des MWiderftandes der liberalen 
Elemente zur Annahme gebracht wer 
den fönnen, wenn die Hausorganifa- 
tion nur will. 

Spaltung im rep. Lager. 

Eine merkwürdige Zerfahrenheit 
herrſcht im republikaniſchen Lager. 
Der Plan, die Kandidaten für die 
Herbſtwahlen durch einen Kaukus aus— 
wählen zu laſſen, und die darauf er— 
folgte Abſage William Lorimers, der 
den Kaukus bekämpft, iſt die Urſache. 
Weder die Befürworter des Kaukus, 
noch die Anhänger des „blonden Boſ— 
ſes“ wiſſen, woran ſieſind, und es ſteht 
noch nicht feſt, ob die Letzteren ihrem 
langjährigen Führer und Bundesge— 
noſſen Folge leiſten und ſich vom Kau— 


kus fernhalten werden. Sollten ſie, wie 


in der Vergangenheit, auch jetzt zu Lo— 
rimer halten, ſo würden in der auf 
Dienſtag einberufenen Sitzung des 
Countyzentralausſchuſſes, in der die 
Mitglieder Liſten von Kandidaten in 
ihren Wards einreichen ſollen, neun 
Wards nicht vertreten ſein. Lorimer 
hat über ſeine Stellungnahme keinen 

weifel gelaſſen. Die anderen Ward— 
a aber würden boraugfichtlich am 
Kaufus theilnehmen, menn eine Er=- 
lärung für Deneen nicht angenommen 
würde. Die Vertreter der neun Ward3, 
deren Haltung den Beranftaltern des 
Kaufus fo viel Kopfzerbrechen verur= 
fat, find: William Lorimer, 34. 
Ward; T. %. Finucane, 5. Ward; 
William $. Eoofe, 9. Ward; U. W. 
Miller, 12. Ward; Leland Berz, 18. 
Ward; Chris. Mamer, 19. Ward; Ed- 
ward %. Brundage, 24. Ward; Richter 
MWillard MeEmen, 27. Ward, und 
Fred. Lundin, 35. Ward. 


Wirthibaften in Auftin. 


Der Kampf, den die Temperenzfa= 
natifer gegen hundert Schantwirth- 
fchaften in Auftin eröffnet haben auf 
Grund einer alten Ordinanz der Ge- 
meinde Cicero vom Nahre 1874, be- 
fhäftigte geftern Kreisrichter George 
%. Carpenter. Nach den Vorfchriften 
diefer Ordinanz muß jedem Gefuche 
um Erneuerung einer Schanflizens ei= 
ne Petition, die von der Mehrheit der 
Einwohner im Umfreife von einer hal- 
ben Meile unterzeichnet ift, beiliegen. 


Ein ſchueter Kamp) 


Viele Chicagoer finden 
Kampf ſchwer. 


Mit einem fortwährend ſchmerzen— 
den Kreuz, 

Mit läſtigen Harnbeſchwerden, 

Iſt das Vaſein nur ein Kampf. 

Yacht nöthig, ihn meiterzuführen. 

Doan’3 Nierenpillen heilen Eud). 

Chicagoer beſtatigen dieſe Behaup—⸗ 
tung: 

Amza Edmonds, 1012 Wajhing- 
ton Blod., Chicago, Ill., ſagt: 
„Doan's Nieren-Pillen ſind für mich 
tein neues Mittel. Ich tenne ſie we— 
nigſtens zehn oder zwölf Jahre. Ich 
hatte viel an Nierenbeſchwerden und 
Kreuzſchmerzen zu leiden. Ich litt 
nicht fortwährend daran, ſondern be— 
kam Anfälle. Ich bin überzeugt, daß 
ſie durch vieles ſchweres Heben bei mei— 
ner Arbeit hervorgerufen wurden. 
Wenn ich mich kurze Zeit hinſetzte, 
konnte ich kaum aufſtehen, wegen der 
Schmerzen in meinem Kreuz. Da 
lernte ich Doan's Nieren-Pillen ken— 
nen, und da ich glaubte, daß ſie viel— 
leicht helfen könnten, kaufte ich eine 
Schachtel von der Public Drug Co. 
Sie erwieſen ſich als das rechte Mittel 
für mich. Sie befreiten mich ſchnell 
von Kreuzſchmerzen und ſtärkten mei⸗ 
ne Nieren. Ich empfahl Doan's Nie⸗ 
ren⸗i Pllen immer bei jeder Gelegen⸗ 
heit, und heute ſchätze ich ſie noch höher. 
Ich bin überzeugt, daß kein Mittel im 
Markte gegen Kreuzſchmerzen und 
Nierenleiden ſich mit Doan's Nieren⸗ 
Pillen vergleichen läßt. 

DVerfauft hei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter--Milburn Eo., Buf- 
falo, New York, alleinige Agenten für 
bie Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


den 


— — 


Seichtes 


Dausreinmachen 


‚Swift’s 
Pride 


Wasch" 
Pulver 


eh 
Hi 


| 
* 
7 . 


überall im Haufe gebraucht, und Ihr werdet zugeben, 


daß e3 Eure Arbeit bedeutend verringert hat. 


Hal⸗ 


tet ein ein oder ein vier Pfd. Packet immer an Hand. 


Es erſpart ſowohl Zeit wie Arbeit. 


Swift & Company, U. S. A. 


Die betroffenen Schankwirthe beſchloſ— 
ſen eine Entſcheidung herbeizuführen. 
James P. Kearns, Nr. 2499 W. Lake 
Straße, fuchte beim Mayor um Er- 
neuerung feiner Schantligens nad), 
(legte dem Gefuch aber feine Petition 
bei, worauf die Austellung der Li- 
zens verweigert wurde. Kearns 
ſtrengte darauf hin ein Mandamus— 
verfahren gegen den Mayor an. Sein 
Vertheidiger, Ex-Richter Elbridge Ha— 
nech, erflärte, daß der Mayor fein 
Recht habe, auf Vorlegung einer Pe- 
tition zu beftehen. E3 mürbe jedem 
Schantmwirth mehrere Monate nehmen, 
die nöthigen Unterfchriften zu jam= 
meln, und die Polizei müßte ebenfalls 
fo viel Zeit darauf verwenden, um feſt— 
zuftellen, ob die Unterfchriften echt 
feien. Richter Carpenter erklärte, daß 
die Schankwirthe fich der Ordinanz fü- 
gen müßten, 'elbft wenn dies eine Här= 
te bedeutete. Er wird eine Entjchei- 
dung am Freitag abgeben. 


* Coof County-Bond3 und City of 
Chicago-Bond3 find die JicherjtenGeld- 
anlagen. Der beit: Plaß, diejelben zu 
faufen, ift die State Ban of Chicago, 
Südoft-Ede LaSalle und Wafhington 
Str., gegenüber dem Court Houfe. 


anz 


— — — 
wu.D. Wheeler jheidet aus. 


Bernhard €. Sunny wird sum Präfidenten | angelegenheit ift auch vie Konferenz deg 


der Chicago Telephone Co. erwählt. 

Bernhard E. Sunny, bisher Leiter 
des weſtlichen Zweigs der General 
Electric Co. wurde geſtern zum Prä— 
ſidenten der Chicago Telephone Co. 
erwählt an Stelle von Arthur D. 
Wheeler, der ſein Amt niederlegte und 
zum Vorſitzenden des Direktorenraths 
erwählt wurde. John M. Clark, der 
bisherige Inhaber dieſer Stellung, 
ſchied aus. Er hat dieſe Stellung wah— 
rend der letzten 3Z Jahre nur dem Na— 
men nach bekleidet. Die Erwählung des 
Herrn Sunny bedeutet jedenfalls einen 
Wechſel in der Haltung der Geſellſchaft 
gegenüber dem Publikum, deſſen laute 
Klagen über den ſich ſtets verſchlech— 
ternden Telephondienft nicht ohne Wir- 
fung geblieben find. Herr Sunny ijt 
ein praftifcher Eleftrifer, der fich au- 
Berdem als ein tüchtiger Verwaltungs- 
mann gezeigt hat. Der bisherige Lei- 
ter der Gejellfchaft, Herr Wheeler, war 
ein Unmalt, der feine Ermählung fei- 
nen Erfolgen al3 Rechtävertreter der 
Gefelfchaft zu verdanken hatte. Herr 
Sunny ift zugleich einer der Vizeprä— 
fidenten der American Telegraph und 
Telephone Eo., des fogenannten Bell 
Monopol3, melche die hHiefige Tele- 
phongejelfchaft fontrolirt. Außerdem 
gehört er noch dem Direktorium der 
General Electric Eo. an, deren Leiter 
er bis zum Dienftag mar. 

Herr Sunny, der feine Stellung 
heute antrat, erflärte, daß die Gejell- 
Ihaft feine Koften fcheuen werde, den 
Dienft zu verbejfern. Er gab zu, daß 
mährend der Panif im Anfange des 
Winters das Gefchäft abgeflaut habe, 
erklärte aber, daß die Lage fich von 
Tag zu Tag befjere. 300 Telephoni= 
itinnen, die entlaffen worden ſeien, 
mürden miederangeftellt werden. Die 
Gefelihaft habe feit dem 1. Yanuar 
23,588 neue Telephone und 3542 neue 
Scaltebretter für Gejchäftshäufer an- 
gebradht. Außerdem hat fie Aufträge 
für die Inſtallirung von meiteren 
5000 Zelepbonen, und ferner muß die 
Gefelichaft. 40,000 Linien mit zehn 
Anfchlüffen in folhe mit vier An- 
Ihlüffen umwandeln, was in den näd- 
ten achtzehn Monaten gefchehen mu. 

Herr Sunny ift 52 Xahre alt. Er 
wurde in Brooklyn, N.Y., geboren und 
fam 1875 als Telearaphift der Atlan- 
tic und Pazifik Zelearaphaelellichaft 
nad Chicago. m Xahre 1879 wurde 
er Superintendent der Chicago Tele- 
phone Eo., legte die Stellung aber 
1888 nieder, um das Amt des Präji- 
denten der Chicago Arc Liaht and 
Power Co. zu übernehmen. Drei 
Sabre fpäter wurde er der Leiter der 
meitlihen Abtheilung der Thomfon- 
Houfton Electric Co. die fpäter mit 
ber Brufb und Edifon Electric Eo. 
zur General Electric Co. verfchinolzen 
murbe. Herr Sunnn ift verheirathet 
und Vater ameier Kinder. Er wohnt 
4933 Woodlamn Abe. 


— „Wie unangenehm — gerade heute 
nach Tiſch wollte ich ausfahren.” 


Daffenftilitand. 


Die Straßenbahner wollen das Ergebnif 
des Einhaltsverfahrens abwarten. 


Die Gemerkfchaft der Straßenbahn- 
| Angejtellten, die Chicago Railways 
Company und deren nicht mehr zur 
| Gewerffchaft gehörenden Angeftellten 
! fchloffen geftern einen Waffenftillftand 
| big zur Erledigung des Antrags auf 
; einen Einhaltsbefehl, über den morgen 
' Vormittag vor Richter Walter verhan= 
| delt werden fol. Der Antrag wurde, 
: mie fehon geftern berichtet, vor Richter 
| Carpenter geftellt und von diefen an 
| Richter Walter übermwiefen. Nachdem 
| Anwalt Kidham Scanları als Vertre⸗ 
ter der Gewerkſchaft vorgeſchlagen hat— 
te, daß bis zur Erledigung dieſer An— 
gelegenheit nichts unternommen werden 
ſollte, was einen ſofortigen Ausſtand 
herbeiführen würde, und andererſeits 
die Gewerkſchaft bis dahin nicht weiter 
auf die Entlaſſung der Abtrünnigen 
dringen würde, gab Richter Walker 
Herrn Scanlan Zeit bis morgen zur 
Vorbereitung. 

Im Laufe des Tages traf Präſiden“ 
W. D. Mahon vom Nationalverband 
der Straßenbahner ein. Er hatte meh— 
| rere Beiprehungen mit PBräfident Lar— 
i 2 und underen Gemertjchaftsbeam- 

en. 
Bis nach Erledigung der Einhalts- 


| Steeifausfchuffes mit Präfident Road) 
‚ bon der Straßenbahn-Gejelljchaft ver— 
| [hoben worden. 

|  Bräfident Mahon erklärt, die Chi- 
; cago Railmays Company habe Jich des 
Wortbruchs ſchuldig gemacht. 


Geſellſchaft geſchloſſen worden, wonach 
alle im Vertrag nicht beſonders ange— 
führten Dinge ſo bleiben ſollten, wie 
bisher. Dieſe Bedingung ſei ſeither 
bei Abſchluß jedes neuen Abkommens 
beibehalten worden und bilde noch jetzt 
einen in Kraft ſtehenden Theil des be— 
ſtehenden Vertrages, ſei auch bisher 
von der Geſellſchaft eingehalten mor= 
| den. Seht fcheine fie aber die Abficht 
| zu haben, die Organijation augeinan= 
! der zu treiben, um das Zuſtandekom— 
| men eine3 neuen Vertrages am 1. Yuni 
| zu verhindern. 

Die Divifion Nr. 241, die aus den 
:5400 Leuten an ben Norb- und den 
| MWeftfeite-Linien befteht, hat fich be= 
| fanntlich mit 4303 gegen 59 Stimmen 
| für einen Streif erklärt. 

— — —— 
Zu „ſparſam“⸗. 


Julia V.Hill hat geſtern cuf bedingte 
Scheidung von ihrem Gatten, dem Po— 
liziften Harry 9. Hl, Nr. 3212 Wa- 
bafh Avenue, geklagt, den fie am le- 
ten Samjtag nad halbjährigem Zu- 
fammenleben verlaffen mußte, weil er 
ihr in der ganzen Zeit des Chelebens 
nur $1.48 für Kleidung und $17 für 
alle anderen Zebensbedürfniffe gegeben 
haben ſoll. Jetzt joll er Nährgeld be= 
zahlen. 


Der üblihe Xohu. 


——— 


Der Fuhrmann Matthias Bucher, 
Nr. 2830 WallaceStr. verſetzte geſtern 
dem 18jährigen George Smith, der ſich 
frech gegen ihn benommen hatte, eine 
Ohrfeige, worauf ſich der 28 Jahre alte 
Edward Covington, Nr. 1848 Wabaſh 
Ave., in's Mittel legte, um Frieden zu 
ſchließen. Bucher ſoll ihm zum Lohn 
eine Kugel in die rechte Hüfte gejagt 
haben. Er wurde verhaftet, Covington 
dagegen nach dem Mercy-Hoſpital ge— 
ſchafft. 


— Wenn man eine Frau fragt: 
„sit die €. ſchön?“ ſagt ſie gewöhnlich: 
„Ich hab' ſie nicht ſo genau ange— 
ſchaut.“ 


— —— — — — —— — 


— — —— —— 
— — — — — 
— — — — — 


Die Well (ac u 


nad einem 
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„Es hat jeinen Grund“. 
Zejet „Der Weg nad) Wohlfiabt“, 


in Badeten. 
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Halb- ' 
sufammenlegbare 
Go⸗Carts 


Body von feinem Hartholz ge⸗ 
macht, ſchwer lackirt; Running 
Gear und Geſtell von beiten 
DE Stahl in beliebter grüner 
N Emaille; befte Gummi tireb 
Räder; auf 3 vericdhiedeneArten 

zu verftelen— für Sigen, Bu» 

j rüdlenen und zum Schlafen, 
N [bat eleganten verftellbaren 
‚Hood, gerade wie im Bild ge- 


zeigt. Ein undergleichlicher 
— is fammtlicjen 


Ä ‚beträgt unfer 
BP nur 


Unfer offener Konto 
j bedeutet mehr ald nur eine Phraic 
jeder Käufer nad) feinen Umitänden 
' | Bezahlen kann, je nad) Belichen, ohne 
f } die gewöhnlichen Unannehmlichkeiten 
thbet oder ärgerlide Bedingungen, 
r N; teine Zahlungen wenn arbeitslos 
ı oder Frank, und jeder Einkauf durch⸗ 

s Shitem der 

Privaten Ablieferung 

Unmarlirte Wagen 


in unjeren Läden—e3 bedeutet, dar 

bei Krevit-Geihäften. Keine Hupo- 

i aus vertraulich gemadjt duch unier 
Doppelte Stamps Freitag. 


Fünf große Läden: 

106-1908 MWabafb Avenue, 
191—1911 Etate Straße. 
8011-3019 State Straße. 
219-221 €. North Wpenue, 
zwiſchen Larrabee und Halſted. 
943—945 Lincoln Ave. 

Offen bis 9 Uhr Abends. 


Lokalbericht. 


Zus Dereinsfreifen. 


Ein reizendes mufifalifches Kränz— 
chen veranjtaltete gejtern Nachmittag 
im Schiller = Gebäude der Fgrauen- 
berein „Erholung“ unter 
fehr reger Iheilnahme der Mit: 
glieder und eingeführter Gäſte. 
Fräulein Küchler eröffnete ‚den 
Reigen mufifalifher Vorträge mit 
Pianojpiel, Herr Emil Höchiter trug 
ein Rücdert’fches Freiheitslied por, Frl: 
Willem erfreute mit einem Biolinjolo 
unter Bianobegleitung von Frl.Buehr- 
le, Herr Hegemann mit Klapierfpiel 
und Frau Lengerich mit einemStrauß- 
Then Walzerlied, wobei Herr Maas fie 
auf dem Piano begleitete. Undere 
Vorträge, melche ebenfall3 zumetit 
über das Niveau des Dilettantismus 
hervorragten, waren Klavierſpiel des 
Herrn Chriſtnuw, ein Lied von Frau 
Buehrle, von ihrer Tochter auf 
dem Piano begleitet, und ein Violin— 
Obligato von Frl. Willem. Die ganze 
formloſe Unterhaltung war ein ein— 
ziger ſchöner Genuß. Die Damen der 
„Erholung“ werden am nächſten 
Dienſtag Abend die letzten Vorkehrun— 
gen zu der Karten-Parthie treffen, de— 
ren Ertrag helfen ſoll, den deutſchen 
Greiſen im Bethesda⸗-Heim den Le— 
bensabend ſorgenfrei zu geſtalten, und 
es iſt nicht nur der Vorverkauf von 
Eintrittskarten zu der Veranſtaltung 
ein recht lebhafter, ſondern es ſind auch 
jhon zahlreiche merthpolle Spielpreife 
geichentt worden, fo daß alle Ausfich- 
ten auf eine recht ergiebige Einnahme 
für die Greije deuten. 

— 


WUgitationds Berjammlung. 


Der Kaifer Friedrich Deutfche 
Gegen]. Aa beten in * 
View hält am kommenden Sonntag, 3 
Uhr Vachmittags, in Sons Halle, Nr. 
857 Roscoe Straße, eine Agitations- 
berfammlung ab. Deutfche Damen 
und Herren, fowie Klubs fünnen dem 
Verein unter jehr günftigen Bedingun- 
gen beitreten, für Unterhaltung und 
Vergnügen hat das Komite geſorgt. 
Der Verein hält jeden 1. und 3. Mitt- 
mod im Monat feine Berfammlung in 
der Sozialen Turnhalle, Ede Paulina 
Straße und Belmont Abe. Abends 8 
Uhr, ab. Alle Deutfchen find willkom⸗ 
men. 

— — — — 
Große Weizenladung. 


Der Frachtdampfer „John A. Me—⸗ 
Gean“ fuhr geſtern Abend von South 
Chicago mit wahrſcheinlich der größten 
auf den Seen je dageweſenen Ladung 
Weizen nach Buffald ab. Das Schiff 
befördert 402,200 Buſhels Weizen aus 
dem Peabyh⸗ Speicher nad) dem Dften. 
Bisher war eine vor Zwei Jahren ab« 
gegangene Zabung von 390,000 Bus 
Thel3 die größte, 


—) +. —s —— 
Maislinterhaltung. 


Der Alumnenverein der Kranten- 
pflegerinnen des Deutſchen Hoſpitals 
gab geſtern Abend in Bemenis Halle, 
an Fullerton Ave. und Halfte Str., 
eine Mai = Unterhaltung. Der Bejuc 
war jtarf, und der Abend verlief jehr 
genußreih. Die Damen Olga Menn 
und Elja Matihei und die Herren Paul 
Menn und %. Steindel trugen durch) 
muſikaliſche Vorträge zur Unterhals 

kung bei. 


Alter Bolizift geftorden. 


— — 


Detektive⸗Sergeant Michael Hoffmann er⸗ 
liegt einer Operation. 


Un Blutvergiftung, die nad) einer 
Operation einjegte, jtarb heute in fei- 
ner Wohnung, Nr. 2178 Evanfton 
Une, Detektive - Sergeant Michael 
Hoffmann. Er ift 27 Jahre im Chi: 
cagoer Polizeidienjt gemwejen und war 
bier am 4. Juli 1855 geboren. Eine 
MWittwe, drei Söhne und zwei Töchter 
überleben ihn. 

Gergeant Hoffman trat am 24. 
März 1881 in den PBolizeidienjt und 
verließ ihn im uni 1892 wieder. Ein 
Sahr jpäter trat er wieder ein. Am 
20. November 1905 ließ er. fich penfio- 
niren, wurde aber am 4. April 1907 
wieder angejftellt, und zwar al3 Detef- 
tive-Sergeant unter Kapt. O’Brien. 
‘m Sahre 1895 mar er zum‘Batrouille= 
Sergeanten, 1897 zum jtellvertretenden 
Kapitän der&hicago Ane.-Bezirfsmache 
und bald darauf von Mayor Harrifon 
zum Kapitän ernannt worden. Am. 
Februar 1898 wurde er wieder Ger=- 
geant und am 21. März deflelben ah: 
res gewöhnlicher PBolizift. Als jolcher 
diente er bi3 zu feiner PBenftionirung im 
Sahre 1905. Unter Kapt. O’Brien 
iwar e3 feine Aufgabe, vermißte Perfo- 
nen aufzufpüren. Die Leichenfeier 
findet am Samjtag Morgen in der 
Kirche „Dur Lady of Lourdes“, Afh- 
land und Leland Xbe., ftatt. Eine Ab- 
teilung Polizei wird den Leichenzug 
nad) dem St. BonifacesFriedhofe gelei= 
ten; zu Bahrtuchträgern find die Mit- 
alieder des Deteftive-Büros: ame: 
Bailey, BP. 3. D’Eonnell, MichaelMul- 
len, $ame3 Burns, Kohn Rohan und 
Joſeph Barry auserfehen. 


Charles 8. Fuller Co, 


Jhr neues, präcdtiges Heim im Gebäude 
378-388 Wabafh Avenue. 


Die Anzeigenagentur Charlee 9. 
YZuller Co., melde eine der größten 
und bejtbefannten Firmen ihrer Art 
in den er. Staaten ijt, bezog fürzlic) 
im Gebäude Nr. 378—383 Wabafh 
Avenue ein neues Heim, da die Aus- 
dehnung, welche das Gejchäft der Fir- 
ma genommen, dies gebieterifch erfor= 
derte. Die großen und hellen Räum= 
lichkeiten, welche die Charles H. Fuller 
Go. jet inne hat, zeichnen ji) aud) 
durch eine Reihe neuer Einrichtungen 
aus, wie überhaupt auf die praftifche 
Ausftattung und die Bequemlichkeit 
der Ungeftellten in meitgchendjter 
Meife Rüdficht genommen worden ift. 
Der 180 Fuß lange Raum, in welchen 
die Hauptbüros untergebracht jind, ijt 
nicht, wie die jonjt meijt üblich ift, in 
einzelne DVerfchläge eingetheilt, und 
do jind die PBulte To gejtellt, daß 
Niemand dem Nachbar im Wege iit. 
Diefe Einrichtung fichert dem Arbeits- 
raum in erfter Linie ein vorzügliches 
Licht in allen feinen Theilen. Sehr 
praftifch find auc) die zur Aufnahme 
der Geſchäftsbücher beſtimmten feuer— 
feſten Schränke, welche tagsüber ein— 
fachen Bücherſchränken gleichen. Durch 
einen Druck auf einen Hebel ſenkt ſich 
aber eine Stahlplatte vor den Schrank, 
der dadurch thatſächlich zu einem feuer— 
und diebesſicheren Kaſſenſchrank wird. 
Ganz neu iſt auch die Einrichtung der 
Gelaſſe, in welchen die Angeſtellten 
ihre Kleider unterbringen. Sie ſind 
aus Stahl gearbeitet und haben eine 
beſondere Lüftungsvorrichtung. 

Auf Einladung der Firma ſtattete 
am Dienſtag Nachmittag eine große 
Anzahl ihrer Freunde, darunter viele 
der bekannteſten hieſigen Geſchäfts— 
leute, dem neuen Quartier der Charles 
H. Fuller Co. einen Beſuch ab, wo ſie 
von ihrem Präſidenten und Gründer, 
Herrn Charles H. Fuller, mit gewohn— 
ter Liebenswürdigkeit und Gaſtlichkeit 
empfangen und zur eingehenden Beſich— 
tigung durch die Räume geführt wur— 
den. Herr Fuller erfreut ſich, trotzdem 
er ſchon eine lange Reihe von Jahren 
hindurch geſchäftlich ſehr angeſtrengt 
iſt, noch derſelben Rüſtigkeit und Fri— 
ſche, welcher es hauptſächlich zu verdan— 
ken iſt, daß ſeine Firma heute auf dem 
hohen Standpunkte ſteht, den ſie ein— 
nimmt. 


Fünf Orang⸗Utangs. 


Der Orang-Utang im Lincoln Park 
wird wahrſcheinlich bald Geſellſchaft 
bekommen. Neulich wurden fünfzehn 
ſolcher Thiere von Singapore nach 
New York abgefhidt, mo fie morgen 
anfommen follen. Der Auffeher der 
zoologifchen Abtheilung des Lincoln: 
Parts hat bei der Parfbehörde bean 
tragt, fünf derThiere für den Park an- 
zufaufen. 


Private Stock 
Man beachte, daB gutes Bier 
die Gefunbheit förbert. 


8 
ID 
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Immer badjelbe gute, alte Bla. 


— Das Hopfen Bitter beförbert 
Üppetit und Verdauung — und 
das Malz nährt. Trinft „Blat” 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem Fyamilien-Tifh und 
erfreut Euch feiner wohlthä⸗ 
tigen Wirkung. 
Ghicags Brand: 


Ede Union und Erie Straße, 
Tel. Monroe 364, 


EVALBLATZ BREWING CO.MILWAULKEE 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 14, Mai 1908. 


(Sreitngs-Stunyf. Spezialitäten 


(Bafement— State Str.) 
Hunderte u. Aber: | 


10,000 Paar eins 
fach fhmwarze und 
fancy baum. Da: 
— —— Ein 
argain, für 

Freitag zu. "de 


hunderte vd. Paa= 
ren jchwarzer und 
fcy Männerhalb: 
ftrümpfe, für 5 c 
Freitag zu.. 


Partie 1. 

Neue Korſet-Bezug-Stickerei, 
volle 17 Zoll breit, mit Rib— 
bon Beading Goge, breiter 


Gambric 
Blumen, 
Rand vn. Stiderei, in neuen 
Eyelet, blinden und hHalb- 
blinden Muftern, im Retail 
reg. für 25c u. 35c, jo lange 
500 Stüde reichen, 19e und 


12% Yard 
Die Kurziwaaren 


(Rain —— — Str.) 


len, der 


19 


Morgen offeriren wir 2500 diejer hubſchen 
jap. f'ey Tinted Crepe Näh— Käſtchen, feine 
Tarben, twth. 15c, gefüllt mit einem Dutz. 
Broot's 100-Yd. Spule Maſchinenfaden; 
ſchwarz, weiß oder farbig; alle Nummern, 
werth 306; zwei 100-Yd. Spulen unſerer 
eigenen Nähſeide, wth. 200; eine 300-Yd. 
Spule jhwarze Seide, A od. B, werth 14c; 
ein Padet Crowley Nadeln, alle Nummern, 
wth. 5c, u. einen ftarfen Aluminium: Fine 
gerhut, with. lc, im Ganzen werth Bäc;— 
zeigt zu 39€ 
ichwerem Metall 
fchiwarz od. farbig, per Knäuel 
5-4 und 6-4, Dutzend 
Köcher, Karte on 
itberzogen, per Yard 


vollftändig mie "hier im Bild ge- 
Dip Gürtel -» Nadeln, von ertra 
Mercerized franz. Stopfgarn, 
Tubular —— 
Echtes Bienenwachs, das Stück........ le 
Gelluloid Bandjchleifen Befeftiger, zu..1ec 
Ccharfe Stednadeln für Kleiderma= % 
Kherinnen, 400 im Padet...........- 
Nein weiße peeimutiertnäphe, 2u 4 1< 
Amerifanijcher Bub so ung Twill 4 
Ganz nickelplattirte Band Leaders, 3 
— c 
Tomato-Facon Nadelkiſſen, gut ge— 3 
macht, Freitag nur c 
Bias Naht und Beſatz-Tape, extra ic 
Qual.Laron, nur weiß, Freitag, Rolle 
Mohair Doppel Stirt Banding, fehwarz, 
braun, grau und weiß, 12-Yard 
Rolle 30: per Yard 3° 
IC 


Reite 100 = Yard Spule Nähjeide, 
fhwarz, weiß u. farbig, Spule.. 


in fehr hübfchen Cheds und fchönen Timweed 


fchwere Qualität. 1,100 Yards reinfeid. 

Foulards, reicher ſatinartig. Finiſh; Alic 
Delft, Gopenhagen mit weißen Entwürfen. 
Nds. der fehr populären Chiffon 
ichlihten und Broche-Gffekten, helle und 
Farben 

1,500 Mo. 27zöll. ſchwere Qual. reinſeide 


Freitag, im Baſement, per Yard 

Hier iſt ein ungewöhnlicher Werth. 27351. 
waſchbar. Die ideale Seide für warmes W 
len uünd dunklen Farben; gewöhnlich zu 5 


Seidenllofe: hefler. Tauſende v 


zu einem — ihres Originalpreiſes 
Baſement, per Yard 


Berlonat-Haridten. 


— Nach einer Operation im Presbyte— 
rianer = Hoipital ift Daniel Bogle geftern 
geftorben. An Dover, N. 9., dor 60 Nah: 
ten geboren, hat er feit 1861 in Chicago 9 ge: 
febt. Er hinterläßt drei Söhne, Henry, Da: 
niel und Arthur. Der Rene wird 
morgen Nachmittag um 2 Uhr von der 
Wohnung ſeines Bruders, Walter S. Bogle, 
852 North Park Ave., aus auf dem Roſehill 
Friedhofe beerdigt. 


— Herr Franz Scholz, einer der bekann— 
teſten deutſchen Geſchäftsleute der Weſtſeite, 
der von den Republikanern wahrſcheinlich 
als Kandidat für die Abwaſſerbehörde auf⸗ 
geſtellt werden wird, tritt demnächſt eine 
Reiſe nach Deutſchland an, wo er im Jahre 
1871 in Breslau geboren wurde. Herr 
Scholz kam im Jahre 1888 nach Chicago 
und ließ fich in ter 18. Ward nieder, wo er 
feither anfällig ift. Er bejist auch werth: 
volles Grundeigenthum an der Weit Ran: 
dolph Straße. 

Frau Anna M. Davis, die Witte 
des berühmten Arztes Dr. Nathan Smith 
Davis, jtarb geitern Abend in ihrer Woh: 
nung, 291 Huron Str. Sie hatte vor bier 
Moden einen Schlaganfall erlitten. Yrau 
Davis fam im Jahre 1849 nach Chicago, 
bon ihren Kindern lebt nur nod Dr. N. S 
Davis in Chicago. 


— Am tommenden Mittwoch begehen Dr. 
Henry Redlich und Gattin, 375 N. Glart 
Str., das Feft der goldenen Hochzeit. Die 
tweltliche Feier findet Abends um 7 Uhr in 
der Halle des Bismard-Gartend ftatt. 


— — — — 
Grundeigenthumsbörſen⸗Bund. 


Kämmerer Wilfon fpricht für Derfhönerung 
der Städte.‘ 


Die biefige Grundeigenthumsbörſe 
gab geſtern Abend im Mid-⸗Day Club 
den Delegaten zum Nationalkonvent 
der Grundeigenthumshändler ein Ban— 
kett. Die Reihe der Anſprachen wurde 
bon Stadtkämmerer Walter H. Wil— 
ſon eröffnet, der ſich zu Gunſten der 
Verſchönerung der Städte ausſprach. 
Derartige Arbeiten ſeien eine gute Ka— 
pitalsanlage. Der neue, durch den Kon⸗ 
vent gegründete Nationalverband wird 
mahrjcheinlid „Nationalbund ver 
Grundeigenthumäbörfen“ genannt wer 
ben, und ber nächte Konvent fol in 
Seattle, Wafh., ftattfinden. 


— Gemüthlid. — Schuldner (der 
einen Gläubiger die Treppe hinunter> 
wirft): „Sie müfjen übrigen näch— 
ftens früher fommen, Meijter. 
beinahe hätten Sie mi heute nicht 
mehr angetroffen!“ 


jap. Effekte, 50 hübjdhe Mus 
fter zur Auswahl, gewöhnlich 
müßt Ihr bis zu 35c bejah: 


iſt 29e und 


1200 Yd2. reinfeid. fancy Taffeta und Leifines, 


Paplins, 


Karrirungen, für Jumper-Suits, Waiſts ete., 


15,000 Paar baum—⸗ 
wollene Baby⸗- und 
Kinderſtrümpfe. Ein 
wirklich unvergleich⸗ 


licher 24 c 


Bargain... 


(Main Floor—State Etr.) 


Partie 3. 


Stiderei Allovers, 
Scroll:e und neue 


Muftern, 
Preis für Freitag 
two, morgen 19e und 


e Yard 25 Yard 


a kowest 


oston 


15: und 17zöllige Stiderei- 
Vlouncings, von guter Quas 
lität Cambric, hübſche Blu— 
men-, Zweig⸗ u. neue Zirkel⸗ 
Entwürfe, in 45 prachtvollen 
dieje ;Stidereien 
toften gewöhnlich 35c anders- 


fie enlür 


Bartie 4. 
27zÖllige Stiderei Sfirtings, 

winihensiwerth für Babpyflei: 

der, Skirts, Waift3 etc.; neue 
engl. Eyelet = Effekte; ein jehr, 
großes Ajjortiment zur Aus: 
wahl; würde ein Bargain jein 
zu 696. Freitag offeriren wir 
Dieje au 


35 Yard 


Lore 


"STATE:MADISON. STATE.MADISON =:= DEARBORN:STS 
Ber riehge Berkauf des Heberfhuß-Paners eines Stickerei- Fabrikanten in St. Gallen wird fortgefcht. 


Probe-Streifen von Yabrifans 
ten, alles neue Muiter, 
und perfett, von einem großen 
St. Gallener Fabrikanten. — 
Freitag die 1l5c-Dualität die 
NMard zu 7e; 10c-QDualität Die 
Yard zu Se, und die gewöhnt. 
5c-Dualität herabgejegt auf 


lerbaft und darum find 


tadellos, darum habt J 
250 weiße und farbig 


(Main Sloor—State Str.) 


Partie 5. 


453öll. Stickerei 


rein 


Freitag, zu 


2c Yard 


Schuhe unter dem Fabrik-Koſtenpreiſe 


(BVBierter Floor—State Str.) 


Sommer-Schuhe für Männer, Damen und Kinder, in allen Facons—ſpezielle 


Buar = 


Einkäufe von Fabrifanten, die in Folge ungünftiger Gefchäftslage gezmun- 


gen maren, ihr Qager zu verfaufen, und hier bieten fich nun, infolge unferes riefigen, 
Abſatzes, bie beiten Kaufgelegenheiten, welche in diefer Saifon offerirt morben find. 


$25,000 mwerth an jaifongemäßen und allgemein beliebten Schuhen zur Hälfte 
und meniger als der Hälfte der gewöhnlichen Retail-Preife. 


W 


Bir 900 m 
braune Dzforbs für Damen. 

Bür $2.00 handgenähte Juliet und Front Gore 
Orfords für Damen. 

Bür $2.00 und $2.50 Pick Kid- und Ladleder- 
Geſellſchafts ⸗ 


und 82.50 lohfarbige und Gold 


Slippers für Damen. 


Für 82.00 und $2.50 Vici Kid und Ladleder Dxfords 
für Damen. : 


- Für 2.00, $2.50 und $3.00 Schuhe für Damen, regu⸗ 
läre Sorten; Muſter von Fabriken. 


Für 82.00 handgemachte Haus-Slippers für Damen, Opera und Common Senſe Straps, — 
Armdhairs und 3 Point -: Facons. 


82 lohfarbige Schuhe f. Mädchen, zumKnöpfen, Gr. he f. Mädchen, zumKnöpfen, Gr. 836 bis 11, 
Qualität Vici Kid Schul— Schuhe für Mädchen, 
81. 75 5 Gold braune | Vici Kid Oxfords für für Mädchen, ſpeziell zu 
$1.75 und d $2 fancy_ Pump- und Strap- 


$1.75_erite_ 


50c 


49e und 59e Seidenſtoffe, 29 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 


Auf ſpeziellen Baſement⸗ 
Bargain-Tiſchen, zu 


29c 


Yard. 
nes Taffeta, in fchönen fchwarzen und tei- 


prächtige 69c-Werthe, $ 39€ 


Sommer = Seide, fehr glänzend, tadellos 
etter, in weiß, ichwarz u. allen hel- 
0c; Freitag im Bafement, Yd 


on begehrenswerthen Längen von den neues 


Effek⸗ 


ten. 1,500 Yds. reinſeid. Taffetas, „keine Taf— 
fetinese, in neuen hellen und dunklen Farben, — 


2430fl. 
e=blau, 
1700 

in 
dunkle 


ſten Seideſtoffen der Saiſon, ichlichte und fanch Gewebe, 
welche ſich während der letzten Wache angeſammelt haben; 


— Freitag im 


— Gut gemeint. — Autor (befjen 
moderne3, verworrenes Stück ausge— 
pfiffen wurde, zum Freunde): „Sieht 
Du, man hat mich wieder nicht ver- 
ſtanden!“ — Freund: „Sei froh.. 
da wäre es Dir ja noch ſchlechter ge- 
gangen!“ 

— Aus der Schule. — Schüler (vor: 
lefend): „Der Löm’ tft los, der Löm’ 
ijt frei, die ehernen Bande fprengt er 
entziei.‘ — Lehrerin: „Halt! Wer fann 
mir jagen, was eherne Bande find?“ 
—(Alles jchmeigt.) — Lehrerin: „Nun 
denft mal nah!"— Frig Müller (fich 
ftürmifch meldend): „Fräulein, ich 
weiß: Wenn einer verheirathet ijt!“ 


Sinansielles. 


umgezogen 


Parterre 


196 
La Sale Str. 


lüdlich? 
(Neues) 


— Loera 


Atnls 


Mitglieder 
New Vork Stock Exchange 
Chicago Stock Exchange 
Chicago Board of Trade 


Wir leihen Geld zu 
niedrigſten Raten 
verkauft für Baar auf gute Ultien u 
oder auf Margin. Bonds. 


Zelephon Main 20. 
Tmat,bofondt,12t 


Aftien, Bonds, Ge- 
treide gefauft und 


KRAUSE Savınas Bank, 
897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 
— Bank-Geihäft. 
en werden bezahlt auf Spargelber. — 


Bi und — nach Deufſchland 
> — Ländern. — Geld zu —— aut auf 


t i 
oe argfien ne A 
— exheitögewälbe-Bozed $3.00 per Yahr. 
—E 
Eiſenbahn⸗Fahrdlãue. 
Chicago 


— — — — — ——— — — 

: 108 Udams Sir, ® * 

entral_5269. ae 
Bitth oe. umd on Ste. 


Great 


amteit wird — — 
t an Montag und Sam 
4ap,didofafon* 


Zwei —— | 


Von 5 = 


Unterzeug 


(Ganzer dritter Floor, Dearborn Str.) 

Ein ſpezieller Baar-Einkauf an— 
läßlich des kürzlichen New VYorker 
endgiltigen Auktions-Verkaufs brachte 
uns dieſe zwei großen Partien von 
Frühjahr- und Sommer-Unterzeug zu 
ein wenig mehr als der Hälfte des 
wirklichen Werthes. 

Feine baumwollene, Lisle, gemiſchte, 
Mercerized und ganzſeidene Leibchen, 
Beinkleider und Union Suits für Da— 
men, mwirflich ausgezeichnet gemaht— 
die beiten Qualitäten, die gewöhnlich 
im Retail zu $2 verfauft werden mür- 
den, Auswahl Freitag zu S9e und ab- 
märt3 bis auf 


45c, 39e, 250, 19e, 1214c, 
10c, 8e 


Sinanzielles, 


„41494 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


First National Bank Building 
——ü um 


suıcAa0® 


Interest Pal 08 
a u Dogs 


— — — 
na wovns 

nn ee 

Jerurdaye. ? 


‚Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von 81 aufwärts 
und 3 Prozent Zinſen werden halb— 
jährlich gutgeſchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank — 


__ is, dopı? 


(„REENEBAUM Sons 
Deutihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


2 D Grund» 
Darlehen: Eee Bauen. 


Kapitaldanlagen: jierite zu 5% u. 6%. 


DER” Beachtet! "ug 


unfere Auslands» Wntheilung: 
—— Beßeigeisienten en und Aus 
—* el nase Welttheilen. 
Sinsıs-Säantionen, Altien u. 
apiere mit bond ge u. 
„dia ve. direft e ngelost „Sureen): 
cht ſchafts· u. a. Intafſo 
beutfehen Rechtsſachen m. x. w. veiäftäftig 
—A u. prompt beforg 
Auslänb. sum Tagedturfe gewechſelt. 
SredeAustünfte mundl. n. ſchriftlich 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
Erite Sypothefen. 
Sidgere Geldanlagen. 


au | Berfeihen Gelb auf Grundeigentum sum | 
wiebzigften geitgemäten Binbiuk. 


Slippers für Mädchen, 
$2 Patent Colt Blucher Dxfords für Müädden, morgen für 
$2_ „Iron Gla Glad“ Boz Calf-Schuhe für Knaben, Freitag fiir für nur 
52 Patent Cı Colt und Bici Kid Oxfords für Knaben, ‚ morgen 
52 Biegenleder Blucher DOxfords für Männer, Freitag für 


82 Geſellſchafts⸗ u. Arbeitsihuhe für Männer, alle Gr., ipes. J 


Für die Auswahl aus 3,800 Paar Männer-, Damen-, Knaben, Mädchen: u. Baby-Schuhen, 
Ddd3 und Ends, ausgefchaltete Bartien unjerez regulären Lagers, derfiejt unferer riefigen Ein- 
faufe, die außerordentlichjten Bargainz, die wir jemals offerirtien— Werthe von 1.50 bis Jd— 


W 


Jr 


1,500 weiße gefäumte Bettdeden. Ste fhwere Qualität. 
Mufter. Ausgezeichnete $1.19 Wertbe, ro fie find nicht ganz 
tr die Auswahl 
eftanfte und fe 
fter. Honey Comb Satin und Maarfeilles Mufter. Aeuberft Bil. 98 
lig au $5.98 und herunter auf 


Partie 6. 


pajjend für Waifts, Kleider 
und Unterröde, breiter Mar: 
gin geftidt an guter Dual. 
Gambric, alles perfeft, aus: 
gezeichneter 79Ic-Mertd. Ein 
unvergleichlicher Bargain für 


45t Yard 


Bettdeden für die Hälfte 


(Zweiter Sloor—Madifon Str.) 

5000 weiße gefäumte Satin Marjeilles Bettdeden, 
lität, extra groß. —— 
——— 


to 
$2.48 werth, aber fie find ange 80€ 
Marfeilles 


69€ 


— Bettdecken. Fabrik⸗Mu⸗ 


—und mit denſelben großen Werthen, welche die meiſten Stickerei-Einkäufer in Staunen verſetzten —bei einem großen Verkaufe erwartet Ihr ſelbſtverſtändlich außerordentliche Werthe — doch 

wir können getroſt ſagen, daß dieſe Offerte Alles je Dageweſene bei Weitem übertrifft —wir ſicherten uns die großen New Yorker Lager, welche St. Galler Fabrikanten zwecks Nachbeſtellungen 

anſammelten und die an Hand befindlichen widerrufenen Beitellungen—die neueften, hübjcheften Stidereien—ein Dußend oder mehr Partien, von welchen mir nachftehend nur fieben bringen— 
Partie 2. 

183öll. Swiß, Nainfoof und 


Bartie 7. 

Feine Qualität Swiß Nain: 
foot u. Gambric’ Stiderei- 
Panels, 5—9 Zoll breit, neue 
Blumen: und Eyelet: Ent: 
würfe; fein Stüd in d. Bar: 
tie, Das im Retail unter 29c 
toftet; fie fünnen nicht gebo= 
ten werden, Freitag zu 


15c Yard 
Ein Rug-Verkauf 


(Sechſter Floor —¶Madiſon Str.) 


— nr Velvet Rugs in den 
neuen Frühjahrsfarben, hübſche 
Blumen:Effelte; $1.50 überall. .98c 
2Z7X54ÖU. Arminfter Rugs, die berühm- 
ten W. T. Smith Royal Arminfters; dieje 
find aus augefuchter Wolle gemacht, mit 
nich —* Farbe gefärbt und garantirt 
nicht zu fajern; werth völlig 

2.50. Speziell 81.19 
Größe 325 Fuß, werth 83.25, nur 81.48. 


Wilton Velvet Rugs in netten kleinen 
Blumen von zwei Farben, roth und grün; 
ebenſo vie perjijche Gifette; 

26X52; 

3x6 Fuß mwendbare Smyrna Rugs, neue 
Schattirungen von orient. Muftern; des: 
gleichen die neuen ——— in Me⸗ 
dallion-Effekten; 

werth, morgen 


8x6 Fuß Wilton Velvet Rugs, garantirt 
reinwoll. worfted Surface, abjolut echte 


Farben, hübjde neue Mufter; 81. 98 


anderswo 83.50; hier 
912 Bruſſeline Ingrain Art Rugs, ſehr 


eng gewebt, echte Farben; 52 .69 


reg. 4.50:Rugs, Freitag 


9X12 ertra Ingrain Art Square in den 
neuen Yarben Grün und Tan und Braun; 
fehr dauerhaftein Viertel Wollfülung; 2- 


Piy; regulär $5.50; 2 98 
+ 


morgen 
Arminfter Wilton Velvet und Body Bruj- 


fel8 NRugs, von 1 bis 2 Yards 
lang, Auswahl $1.19, 98o und. 39% 


Suaben: Kappen 


(Dritter Floor, State Str.) 


50 Dutend BajeballeKappen für Knaben, 
aus blauem Filztuch mit langem 7 
Viſor, gewöhnl. 25c werth, zu c 
100 Dugend 50c reinmwoll. Golflappen ‚für 
Knaben, in einer Auswahl von 

Farben, fpeziell zu 


Sfirtings, 


Kleiderſtoffe zu 


(Main Bloor und Bafement, State Str.) 
Acht Kiften Fabrit-Refter von feinen ganzmwollenen Banamas, Storm Ser- 


ges, Nun’s Veiling, Poplins, Brilliantines, Sicilians u. f. m., 


in Cream, 


Schwarz und hellen und dunflen Farben, in Längen von 2 bi8 8 Yarbs, 
reguläre 75c und $1.00 Qualitäten vom ganzen Stüd, marfirt zmwed3 ra- 


fer Räumung Freitag (in dem EdsLaden, Main Yloor), die 


Kleiderſtoff-Reſter, Ein— 
zelpartien und Reſter von 
einfachen und fancy Suit— 
ings, Sicilians, Poplins u. 
Melrofe Tuch, in rahmfar= 
big, jchwarz und allen Far— 
ben, werth 25c und 30. — 
Freitag im Bajement, zu, 


bh 124€ 


Yard, 


einfache und 
te, Tarrirt, 


ihungen, 
15c, 


per Yard, 


Finanzielles. 


West Side 


Trust and Savings 
BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Monteg und Samitag Abende, 


Bellände eine Million Bollars. 
Beamte 


S. R. Flynn, Präſident. 
Edward —— —— 
verr, Ka 
. N. Stanton, iifsfaffizer. 
D i rettor en 
Arthur G. Leonard, 
8. 8 Heymann, 
S. 


—— Spoor 
Hollenbach, Flynn, 
Charles F. — 


Geſchäftsleute und Handwerler reundlichft 
eingeladen, ihre finanziellen En egenheiten 

auit und au berathen. 
18ap,famodo,3m 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


eutſche ————— zu it „ae yes 


Mr ei — 
ans ae ——— 


State 
unentgeltlich zu beugen. Man 
nad der Natur in Wad3 und 


98, 
ins bier re 
Brastegemplare der Bathalogie, — 
le ologie. Kuo 


hre — üenlehre, ber 
——— Orgace s Das Publikum fr eingeladen, 
den Urfprung ver menidliden Rafle bon der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man jehe die 
£aunen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — 6Etuwdiren Sie die a 
fen Du — und don Laſter, die 


Behenssrohen OR 
gone Tin." Tin: Sie Die te eine ——— 


— — —— die Si⸗ 


—JJ frei! 
Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nad. 


Freie Jalerie der Wifenfhafl 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. * 


Schiff3- Starten 


Beisen, Ratte! nen. „&upueh  ei 


Sn Morris, 


Rn 


a die 
Bu en sum —— allen Slenfi ver Ranadıiden 
er eine We Reife =. — — nn 


— Te er zu u färben. Una $ ns sah 


— "as Audlunft in deutlicher 
ertbeilt der set. 
Ei seianın 5 —8 


Kammgarn =» Guitings, 


in grau und neuen Mis 
theilweije 
beihmust, werth 1230 und 
jo. lange 100 Stüde 
teichen, im Bajement 


2Ic 


Fabrit-Refter von rein 
woll. Nuns Veilings, Ser: 
ge3, Sicilians, Panamas 
und Brilliantines, — in 
ihwarz und allen Farben, 
38 bi$ 45 Zoll breit, die 
Sorte, die vom Stüd zu 
39e und 50 perlauft 


wird, im Baje- 19€ 


ment, Yard, 


doppelte Breis 
Plaids ujm., 


leicht 


de 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


ber alle Linien und nach allen Theilen 
der Welt zu den 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaſten, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


— — 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 bis a * 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 


BIS — 
32 oO Wien — Budapeft 
$45 


— Temesbar. 
Zweite, Kajäte. 
Hamburg =» Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre = Paris, 
Direfte — mit allen Welt⸗ 
theilen. — Gepäck vom Hauſe abgeholt 
und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Elart Str. 
Hotel Kaiſerhof, 


12mailnz 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Bon Chicago nad Wien...... 830 
Bon Chicago nad) Budapefi „.. .830 
Bon Chicago nad) Prag. ... . .831 
Bon Chicago nah Bafel..... .$2S 
andere Pläße entiprechend billig. 


“|M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


maill—ı6 





Alte Lente müfien 
den Singeweiden Hilfe bringen 


Die Muskeln der Eingemweide find im bo= 
hen Alter nicht mehr fo thätig. Gie 
müfjen Hilfe haben. 

Dieje follte regelmäßig fein. Wartet nicht 
bi3 Ihr etwas heftigWirfendes braucht. 

Sie jollte mild und natürlich fein. Man 
fann nicht fortwährend fharfe Abführs 
mittel einnehmen, ohne Schaden angus 
richten. 

Leute, die Abführmittel regelmäßig eins 
nehmen, follten nur Cascaret3 nehs 
men. 


Salze und Billen-Abführmittel reizen die 
Eingeweide „bis die Wände verhärten. 
* iſt eine größere Dojis erforder 
ich 

Dieje reizen auch den Magen. Yhr fortge⸗ 
ſetzter Gebrauch führt immer zu Dys⸗ 
pepſie. 

Cascarets ſind mild. Ihr regelmäßiger 
Gebrauch ſchadet nie. 


Sie techniſche Auswerthung der 
Meeresbewegungen. 
Von Dr. Richard Hennig (Berlin). 


In unferem Zeitalter der Induſtrie 
find die in früheren Erbepochen aufge- 
jpeicherten Kohlenjchäge der Erbrinde 
unfere weitaus mwichtigjte und ergiebig 
fte Kraftquelle. In ungeheuren Men 
gen werben diefe Schäge, deren Be 
zeichnung „Ichwarze RN eine 
jehr treffende und finnige ift, Tag für 
Tag verjchleudert, wobei es eine mohl- 
befannte, bebauerliche Thatjache iit, 
daß der meitaus größte Theil der in 
den Kohlen enthaltenen Energie, infol= 
ge unferer no allzu mangelhaften 
Verbrennungsmethoden, völlig nutlos 
als luftverfchlechternder Rauch dur 
den Schornftein geblafen wird. Die 
Ausnugung der Kohlenfelber ift ja 
nun thatfächlich nicht3 anderes mie 
Raubbau, denn die entnommenen VBor= 
räthe ergänzen fich natürlich nie wie— 
der, und bei der geradezu folofjalen 
‘nanfpruchnahme der SKohlenberg= 
werfe muß einmal eine Erfehöpfung 
eintreten. Mag dieſer Zeitpunkt auch 
est in einigen Ländern ſchon in be— 
drohlicher Nähe fein (3. ®. in Eng: 
land), während andere Länder — uns 
ter ihnen auch Deutfchland und die 
Vereinigten Staaten noch viele 
Sahrhunderte, zum Theil felbit Jahr: 
taufende hindurch die höchitgejteigerten 


Anforderungen an Kohlenproduftion | 


würden befriedigen fünnen, fo ijt e3 
dennoch begreiflich, daß die Menfchheit 
am liebjten auf die theure, unrationelle 
und unfaubere Kohlenfeuerung ganz 
verzichten möchte, menn die Technik nur 
in der Zage fein mürbe, ihr andere bil- 
lige und ebenfo ergiebige Kraftquellen 
anderer Art nachzumeifen, die einer 
Yusmwerthung zugänglid) find. 

Nun giebt e3 ja in der Natur vers 
fhiedene Kraftquellen allergrößten 
Stils, die in immer gleicher Stärke 
zur Verfügung ftehen und fich niemals 
erihöpfen; aber erjt in meuefter Zeit 
beginnt die Technik zu lernen, wie man 
jene Energiemengen bem Menfchen 
dienſtbar machen und wirklich als Er— 
ſatz der Kohlenfeuerung verwerthen 
kann. Zur Zeit ſtehen wir erſt in den 
erſten Anfängen dieſer Entwicklung, 
die aller Vorausſicht nach eine völlig 
neue Epoche der Technik darſtellen 
wird. Dennoch zeigt ſich von Jahr zu 
Jahr deutlicher, daß die Ausnutzung 
der natürlichen Waſſerkräfte, wo ſie 
ſich ohne allzu große Schwierigkeiten 
ermöglichen läßt, der alten Kohlen— 
feuerung in mannigfacher Weiſe ſehr 
beträchtlich überlegen iſt, nicht zum 
mindeſten wegen der bedeutenden Er— 
ſparniſſe, die unter einigermaßen gün— 
ſtigen äußeren Verhältniſſen die neue 
Methode der Kraftgewinnung gegen— 
über der alten ermöglicht. 

Die größte natürliche Energiequelle 
aufErden iſt nun aber nächſt der Son⸗— 
nenſtrahlung wohl die Bewegung der 
Meeresoberfläche, das Auf- und Nie— 
derwogen der Wellen, der Ebbe und 
Fluth uſw. Mechaniſche Kräfte, die 
für das menſchliche Begreifen uner— 
meßlich groß ſind und die ſich überdies 
fort und fort, ohne jegliche Unterbre— 
chung, neu gebären, ſtehen hier zur 
Verfügung und geben dem menſchlichen 
Beobachter Tag für Tag und Stunde 
für Stunde Gelegenheit, ihre Wir— 
fungen im Kleine.. und im Großen zu 
erfennen. Uber der fonjt ſo kluge 
Menih hat diefe Kräfte bisher no 
nicht zu bändigen gewußt: Alle Bemü- 
bungen, die Energiemengen, die bon 
Emigteit zu Emigfeit gegen bie Küjte 
rollen, in eine dem Menjchen nüßliche 
Arbeitsleiftung großen Stil umzu=- 
wandeln, find bisher gefcheitert; Die 
Unftetigfeit ber Wafferbewegung fit 
ein Faktor, gegen den bie Technit bis 
jetzt noch machtlos war. 

Immerhin hat man auch auf dieſem 
Gebiete, in der induſtriellen Auswer— 
thung der Kräfte von Ebbe und Fluth 
einige beſcheidene Erfolge bereits zu 
verzeichnen. Dieſe ſind ſogar zum 
Theil ſchon vor längerer Zeit, vor ein 
paar Jahrzehnten errungen worden, 
wenn es auch erſt die neuere und neue⸗ 
ſte Zeit war, die derartige Beſtrebun⸗ 
gen über die allererſten Verſuchsſta—⸗ 
dien hinaus zu kleinem praktiſchen 
Nugen geführt hat. Schon 1878 ließ 
ſich nämlich Pleßner in London eine 
Idee zur techniſchen Ausnutzung der 
Wellenkraft des Meeres patentiren; 
doch erſt 1901 wurde dieſe Idee in 
verbeſſerter Form in die Praxis umge— 
ſetzt, und zwar durch den Amerikaner 
Wright, der ſeine Verſuche an der ka—⸗ 
liforniſchen Küſte anſtellte. An einem 
etwa 100 Meter weit ins Meer hinein⸗ 
fpringenden Vorbau bracdhie er drei 
große Schwimmer an, die bon ben 
Wellen geichaufelt tourben. Diefe Be- 
megung wurde mit Hilfe von Hebelar- 
men auf eine Bumpvorrichtung über: 
tragen, die auf dem Vorbau angebracht 
mar und burch bie ein Behälter aus 
Stahlplatten mit Waffer gefüllt wur- 
de. Das bier angefammelte Waffer 
wirkte alabdann unter ftarfem Drud 
auf eine Turbine, die zum Antrieb ei» 
ner Donamomafdine diente. E8 ges 


Nehmt ein Tablet fo oft wie nöthig, um 
täglich einmal guten Stuhlgang zu 
haben. Erfahrt, wie viel Hilfe Ihr 
braucht. 

Dann nehmt eins regelmäßig Laßt 
nicht die Gifte anſammeln Bleibt 
wohl. 

Ihr würdet die Eingeweide ruiniren, 
wenn Ihr dies mit ſcharfen Abführ— 
mitteln thun würdet. 


Cascarets ſind Candhtabletten. Sie werden bon 

allen Apothekern verkauft, aber nie loſe. Achtet 

darauf die echten zu erhalten, mit CC E aufje 
dem Zablet. Die EHachtel iſt markirt: 


LETTER 


Die Weftentafhe-Schachtel ift 10 Eents. 
Die Schadtel für Monat3-Bebandlung 50 Ci8. 
12,000,000 Schadteln jährlich verfauft. 828 


| lang Wright, unter Verwendung fei- 
nes Mellenmotor3 die für den Anfang 
immerhin beachtenämwerthe Keiftung 
bon neun Pferbefräften dauernd zu ge- 
innen. 

Etwa um die gleiche Zeit, mie 
Mright in Kalifornien, nahm fich der 
deutiche Ingenieur Gehre aus Rath 
bei Düffeldorf des gleichen Problems 
mit Eifer und Erfolg an. Er jtellte 
fih die Höchft intereffante Aufgabe, 
GSeebojen mit einem fräftigen „line 
feuer zu fonjtruiren, zu dem die Ener— 
gie bon denWellen ſelbſt geliefert wird, 
indem fie die Bojen hin- und herfchau= 
teln. Im Wattenmeer, por der Elb- 
mündung, bei Büfum, wurde die autos 
matifche Gehre’fche „Leuchtboje” vor 
einigen Jahren mit bejtem Erfolge er= 
probt; es zeigte ich, daß fie jehr regel» 
mäßig und zuverläflig arbeitet und in 
gleichmäßigen Zmifchenräumen ein 
helles, weithin fichtbares Licht erjtrahe 
len läßt. Die Erfindung mar noch da> 
durch verbollfommnet, daß durch die 
Mellenbewegung gleichzeitig zmei an 
| der Boje angebrachte, kräftige Gloden 
zum Tönen gebracht wurden, die in3- 
befondere dann gute Wirkungen zeitig» 
ten, wenn dichter Nebel den Werth bes 
Blinkfeuers illuſoriſch machte. Es zeig— 
te ſich, daß ſchon eine ſehr geringe Wel— 
lenbewegung im Allgemeinen ausreich— 
te, um die optiſche und akuſtiſche Zei— 
chengebung der Boje automatiſch aus— 
zulöſen. 

Die vorgenannten Verſuche hatten, 
wie ohne weiteres zu erkennen iſt, ihr 
Ziel nicht ſonderlich hoch geſteckt — es 
iſt dies nicht etwa ein Vorwurf, denn 
alles Große geht ja aus kleinen und 
kleinſten Anfängen hervor. Immerhin 
ſcheint auf Grund der gewonnenen, 

höchſt anerkennenswerthen Reſultate, 
| deren prinzipielle Bedeutung ebenjo 
groß wie ihr quantitatives Ergebniß 
gering war, der Wunfch beredtigt zu 
jein, einmal zu analogen Berfuchen in 
größerem Maßjtabe überzugehen, um 
flarer überjehen zu fünnen, ob auf dem 
betretenen Wege jich bemerfensmwer- 
there, praftifch brauchbare Refultate 
bereitö gewinnen lafjen. Diefem 
MWunfh fommt nun ein neugeplantes 
Hamburger Unternehmen entgegen, 
| veifen Entmwidlung man mit dem aller- 

; größten Snterefje verfolgen muß. Die 
| „Wafferfraft-Anlagen“, eine vor Kur 
zem in Hamburg mit einem Stamm- 
fapital von 40,000 Marf begründete 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haft» 
pflicht, die von dem Ingenieur Pein 
gegründet und geleitet iſt, beabſichtigt 
an der Elbemündung ein Elektrizitäts— 
werk zu errichten, deſſen Betriebskraft 
aus der Fluth und Ebbe des Meeres 
gewonnen werden ſoll. Der Ingenieur 
Pein hat einige Patente genommen, 
die ſich auf die Kraftgewinnung aus 
den Meeresbewegungen beziehen und 
deren techniſche Verwerthung die Ge— 
ſellſchaft ſich zum Ziele geſetzt hat. Ju 
dieſem Zweck hat man auf dem Au— 
ßendeich-Terrain am Strande bei 
Groden ein Terrain von 350,000 Om. 
angekauft, auf dem ein großes Kraft⸗— 
werk zu Verſuchszwecken errichtet wer⸗ 
den wird. Man hofft, mit Hilfe die— 
ſes vom Meere geſpeiſten Kraftwerkes 
Groden ſelbſt ſowie auch das nahe 
Cuxhaven mit elektriſchem Licht ver— 
ſorgen und überdies eine elektriſche 
Bahn betreiben zu können. Der Be— 
rechnung nach muß es möglich ſein, den 
elektriſchen Strom zu einem außer⸗ 
ordentlich billigen Preiſe abzugeben. 


— — — —— — 
— — — 


Gelingt der Verſuch auch nur theil— | 


meife, fo fann er von unabjehbarer Be- 
deutung für die Meiterentmwidlung ber 
Technit werden. Wenn man nämlid 


dereinſt — ſei es jetzt jchon, fei e3 jpä= | 


ter — dahin gelangt, daß man aus 


den Bewegungen des Meeres einen bil= | 


ligen und fonftanten eleftrifchen 
Strom direkt erzeugen Tann, jo darf 
man erwarten, daß eine allmähliche 
gründliche Verlagerung der Jndujtries 
gebiete, die fich jchon jet andeutet, 
die natürliche Yolge davon fein mirb. 
Bisher haftete die Induftrie naturge- 
mäß mit Vorliebe in den großen Fladj« 
Iands-Ebenen, zumeift an ben jchiff- 
baren Flüffen und in den Kohlenrevie— 
ren. Das dürfte in abjehbarer Zeıt 
ander3 werben. Mit der machjenden 
Tendenz zur Ausnußung der natürlis 
chen Wafjerfräfte wird ein großer 
Theil der Inbuftrie nah und nad ei= 
nerfeit3 in die Gebirgsländer abman= 
dern, wo die natürlichen Waflerfräfte 
der Bäche und Waflerfülle am zahl» 
reichften vorhanden und am billigten 
und leichteften zu vermerthen find, an 
bererjeit3 aber auch an bie Ufer ber 
Meere, mo da ewige Spiel der Wellen 
und der Gezeiten nicht nur bem poe> 
tiſch ſchwärmenden Naturfreund, fon- 
dern auch dem fehr praftifch und nüdj> 
ternsamerifanifch bentenden Realtiten 
eine unerfchöpflihe Duelle zur Bes 
frudtung der Phantafie und zur Er— 
merbung von Gütern, geijtigen wie 
materiellen, darzuftellen vermag. 


| — Stilblüthe.---Da entfchloß er fich 
furzerhand zu unterhandeln, allerdings 
borberhand nur unter der Hand. 


Abendpoft, Ehicago, Donnerftag, den 14. Mai 1908. 


Eine efperantifhe Repubtit, 


Brüffel, 26. April. 

Seit nunmehr faft hundert Jahren 
befteht ziwifchen Belgien und Preußen 
eine Streitfrage, die e3 an Hartnädig- 
feit mit den fchiwierigften biplomati- 
fchen Problemen aufnehmen fann: die 
MorosnetsFrage. Das Objekt ift nicht 
gewaltig. Neutral-Moreönet, zwijchen 
der Rheinprovinz, dem holländifchen 
Limburg und der belgifhen Provinz 
Lüttich eingefchachtelt, ift nicht größer 
al3 345 Hektar und zählt nicht mehr 
ald breieinhalbtaufend Bemohner. 
Aber die Bevölkerung ift zum übermie- 
genden Theile deutfh — ein Kleiner 
Reſt ſpricht Franzöſiſch, ein verſchwin— 
dender Bruchtheil Holländiſch, — die 
Motive alſo, die Preußen auf dieſes 
Stück deutſchen Bodens nicht verzich— 
ten laſſen, ſind vorwiegend morali— 
ſcher Natur. Dazu kommen gewiſſe 
Umſtände, die durch die ſeit dem Jahre 
1816 beſtehende gemeinſame preußiſch— 
belgiſche Verwaltung bedingt ſind. 
Dieſe haben in mancher Beziehung ge— 
radezu anarchiſtiſche Zuſtände verſchul—⸗ 
det, die es auch Belgien wünſchens⸗ 
werth machen mußten, endlich eine ent⸗ 
ſcheidende Aenderung herbeizuführen. 
Inſofern wären die Schwierigkeiten 
bei der Regelung der Angelegenheit 
durch die beiden Regierungen keine un— 
überwindlichen, und thatſächlich iſt der 
Akkord auf dem Papier ſeit langem 
fertig; er braucht ſozuſagen nur noch 
unterzeichnet zu werden. 

Dazu bedarf es aber der Sanktioni— 
rung durch die Parlamente, und hier 
begegnen wir dem eigentlichen Hinder- 
niß, das fich auch auf abjehbare Zeit 
nicht au dem Wege räumen laffen 
wird. Geht nämlich die Bevölkerung 
bon Moreönet in dem preußifchen 
Staat3verbande auf, jo werden eines 
Tages alle waffentüchtigen Söhne des 
neuen Gebietes wie alle andern braucd)- 
baren Reichsangehörigen zur Fahne 
einberufen. Diefer Gedanke hat aber 
für die belgifchen Slerifalen, die noch 
immer im Parlament den Ausfchlag 
geben und eifrig über der Erhaltung 
des jämmerlichiten aller Wehrgefege 
mwachen,etma3 ganz Schredliches. Selbft 
die bon preußifcher Seite gemachte 
Konzeffion, daß die jebige und vielleicht 
auch noch die nächite Generation bon 
der allgemeinen Wehrpflicht ausge- 
Thhlofien bleiben follen, hat noch feine 
belgifche Regierung zu bemegen ver- 
modht, ein jo unpopuläres Gefeh ber 
Kammer zuzumuthen. So liegen bie 
Dinge feit Jahren, und mie e3 fcheint, 
wird fich einftweilen daran nichts än= 
bern. 

Sn jüngfter Zeit fucht nun ein Theil 
der öffentlichen Meinung Belgiens bie 
Moresnet-Frage in neue Wege zu lei- 
ten, und zwar in jehr abfonderliche 
Mege. Die Efperantiften, die Anhän= 
ger der von Dr.Zanenhof in Warfchau 
erfundenen Weltfprache, haben fich des 
Gegenjtandes bemächtigt und beabfich- 
tigen nichts Geringeres, ald Moresnet 
zur Metropole ihrer neuen Welt zu er= 
heben — oder richtiger „AUmifejo“, mie 
Moresnet in Zufunft heifen fol. Die 
dee der Gründung eines ejperanti- 
fchen Staate3 verdantt die Welt einem 
Tranzofen, Herrn Gujtane Roy, Zeh: 
rer am College von Gaint-Giron3 im 
Departement Ariegae. Sie wurde in 
jüngfter Zeit von dem belgifchen Zeut=- 
nant Giminne vom Militärifch-Karto- 
graphifchen nftitut wieder aufgenom- 
men, im „Piouiro“, dem Brüffeler 
Ejfperantijtenflub, in einem Vortrag 
behandelt und fchließlich in dem DOr= 
gan des Klubs „La Belga Sonorino“ 
der Deffentlichfeit — fomeit dieſer 
Ausdrud bei einem efperantifchen 
Blatte am Plate fein mag — unter 
breitet. 

Die Grundidee, von der Herr Roy 
ausgeht, ift die jehr richtige Beobadh- 
tung, daß die mwirthichaftlichen Güter 
die Welt beherrfchen; fie entfcheiden 
über Krieg und Frieden. Andererfeits 
fei heute, mo die internationalen Be- 
ziehungen fi) von Tag zu Tag ver— 
vielfältigen, die Verfchiedenheit der 
Spraden ein mefentliches Hinderniß, 
deifen Verfhmwinden den Kulturfort- 
fchritt bi3 zu einer nie geahnten Höhe 
fteigern würde. Logifchermeife müffen 
die mwirthichaftlichen Verhältniffe, die 
fo innig mit den internationalen Be= 
ziehungen der Völker zueinander ver= 
fnüpft find, aufs denkbar günftigite 


der „Güte“ 
Willen kaufen Sie 


Karo 


Nehmen Sie’s mit 
Es macht Appetit 


Karo Corn Shrup Hat mehr ala 
„Güter — 8 ift ein Nahrungs 
mittel fo werrboll in feinen Ei» 
genfhafter, dab Autoritäten e3 uns 
ter den Lebensmitteln fehr Hoch 
Igäten. Nicht nur wahrhaft, fon 
—* auch delilat — ein goldener 
rup don exquiſitem Aroma, das 
* 
em Gebrauch Gridd 
Cates bis zum Candy. 


Trichter (in väterlichem Tone): 


— 
Bilder-Berkauf 


Nächften Montag hunderte von 
feinen Oel: und Wafjerfarben 
und Gtchings zu den niedrig- 
ften Preifen, die je befannt 
waren. 


Uchtet auf die ee 
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©. & 9. eo Stamps frei mit jedem Einfauf. 


Eine weitere große Suit-Ueberraſchung 


für Freitug, 815 


Suits zu 


— 
8.88 


Bonita—— Butterfly 

Prince Chap Coat Facon 
Ein ganz bejonders günftiger Einfauf von einem gro: 
gen Sabrifanten des Dftens — wir übernahmen das 


ganze Kager von diefen 
niedrigen Preije. 


mehr als für was wir fie morgen verkaufen. 


Ms a" Afjortiment der Stoffe ift jo groß daf feine Srau ent- 


täufcht oder unzufrieden 


hübjchen Suits zu einem fehr 


Die Stoffe fofteten dem Sabrifanten 


Das 


fortaeht — Die Suits fommen 


in allen fchlichten Sarben, fowohl wie auch in fancy 
Mischungen — Die Coats find mit Satin gefüttert. 


Populäre Butterfly, Bonita und 
Brince Chap Facons, Kombination 


Taffeta Seide 


in Farben, einfad, 


ftrapped oder mit Braid bejett; 
Die Sfirts find ertra voll Die Sfirts find ertra voll_plaited, 


mit Falten od. Braid 
beiett, Auswahl von 
Diefen S15: Werthen 


morgen, zu, 


| Großer 1 Dollar“ Schuh: 
und Orford-Berfanf 


Nur nod) ein einziger ‚Tag und diefer größte aller 
Schuh = Verfäufe wird eine Sache der Vergangenheit fein. 


Ä befinden fich ET ia und Glippers, 
Patent, Vici 4 


zum Knöpfen und Schnüren, 


feine zurücdbehalten. ebes Paar 
feiner Damen-Schuhe u. Orfords, 
übrig geblieben vom legten Montag= 
Verkauf, gelangen morgen auf uns 
feren Bargain-Tifchen zmweds ra= 
fcher Räumung zum Verfauf, flei- 
nere Nummern herrfchen por—aber 
Damen, welche leine und fehmale 
Schuhe tragen, erhalten einen Bars 
gain, wie fie ihn nie zubor gejehen. 
Dar: 

unter 


I Kid, Gunmetal und Belour Calf Leder, fer- 
N ner hochfeine Canvas Orrrforbs in allen Far— 


2 ben, frühere 
} legte Gelegenheit morgen, zu 


Ertra jpezielf-Martie 
ihmwarzer Schuhe und Orfords, 
Sorten Leder und Größen, zu 


alle 


$2, $3 und $5 MWerthe. 


lohgelber 
1 . 98 $4-Werthe. 


Eure 


$2, $3 unb 


und 


beeinflußt werden, wenn eine Einheit3- 
fprache, befonder3 in der Kaufmann3= 
welt, zmifchen den Handelsfammern, 
Spndifaten und internationalen Hans 
delsreiſenden ſich einbürgern würde. 
Kein Ort ſei aber als Ausgangspunkt 
der großartigen Bewegung, folgert 
Herr Roy, jo geeignet wie Moresnet, 
mit feiner glüdlichen Lage in einer in= 
duftriereichen Gegend und mit den bie= 
len wichtigen Eifenbahnfnotenpunften 
in feiner Nahbarfhaft. Wenn die 
Eſperantiſten im Auguſt dieſes Jah— 
res von ihrem vierten Kongreß aus 
Dresden zurückkehren, ſoll „Amikejo“ 
feierlich eingeweiht werden. Ob bei 
dieſer Gelegenheit die preußiſch-belgi— 
ſche Adminiſtration vertrieben und 
Preußen der Krieg erklärt werden ſoll, 
wird in dem Programm, ſoweit bis 
jetzt bekannt, nicht verrathen. Die 
Umſtände ſprechen aber dafür, daß es 
ſich mehr um eine „friedliche Durch— 
dringung“ handelt, der man ja auch 
vom preußiſchen Standpunkt aus ge— 
—2 von Herzen Erfolg wünſchen 
ann. 
— — —— 


— Die lange Naſe. — Der Dicke: 
„Nun, Kollege, was fehlt Ihnen denn? 
Sie machen ja ein Geſicht wie ſieben 
Tage Regenwetter!“ —, Ach, mit unſe— 
rem Chef iſt's nicht mehr auszukom—⸗ 
men! Heut' hat er uns Bureaubeamten 
ſchlankweg erklärt, unſere Intelligenz 
reiche genau ſo weit wie unſere Ks 
Ipige.“— „Uber das fann doch für Sie 
perfönlich nur eine Anertennung fein!“ 


— on der Schmiere.— Schaufpie- 
ler (vor Beginn der Borftellung zum 
Direktor): „Und das hier fol ein Kö- 
nigamahl vorftellen? Das reicht gerade 
für meinen hohlen Zahn!"— Direktor 
(entrüftet): „Mein Herr, als König 
dürfen Sie überhaupt feinen hohlen 
Zahn haben!“ 

— Berplappert. — Unterfucdhungs- 
Kön⸗ 
nen Sie denn die Diebereien abſolut 
nicht laſſen? Sie werden doch immer 
wieder dabei erwiſcht!“ — „O, immer 
nicht, Herr Gerichtsrath!“ 

— Billiges Verlangen. —Gefangleh- 
rer: „Wenn Jhre Tochter zu mir 
fommt, tojtet die Stunde drei Marf; 
ih fann aber aud) zu Jhnen in’3 Haus 
fommen und den linterricht eribeilen.” 
—* „Dann iſt's doch natürlich bil⸗ 
iger 


[: 


Gas-Glocken. 


Gas-Glocken von ge—⸗ 
— Glas; —— 


Zwei 


Lampen-Gläjer. 


Nr. 2 Sun Lam: 
Sampen = ZHnlinder, 


regul. 5c; I 
vet... 2 
Tafien und Un- 
tertaſſen. 
Taſſen und Unter— 
taſſen von bairi— 
ſchem Porzellan; — 


reg. 150; das 
Paar 


Tiſch-Oeltuch. 
* Hd, breit. Tiſch⸗ 

Oeltuch, nur in 
weiß; — regulär zu 
22c; die 


10%c 


er Pfd 
* Pt. Kerr. 
D. m. Heing 


Gardinen-Stange. 
Ausziehbare Gardi: 
nen = Stangen — 


— dc; I 

a3 Stüd.. % 
Bußboden- Matten. 
36 Zoll breites japa= 


nifhe8 Fußboden» 
Matting; — regulär 


die 184€ 


Moatragen. 
Mattagen mit Wat: 
te oben; gutes Tid: 
ing; werth 2.75; — 


Cheviot. 


Qualität, 
per Yard 


neuejten Plaid = 


non — per Yb. 


Tapeten. 
Obdbs und Ends von 
Tapeten; merth bis 
zu * die 


— — 5—— — Iheaterbefucher: 
„Ihr Perſonal iſt ja heut' fo Fer 
Herr Direktor! &3 hat wohl Vorfhuß 
befommen?“ Schmierendireftor: 
„Rein — aber ich hab’ ihnen gejagt, 


baß ich mir ein Kotterieloos getauft 
babe.“ 


Eingänge 


Kargains für Steilag, den Id. Mai. 


Herabgeſetzte Likör⸗Preiſe 
81.25 Flaſche Sunny Brook — 8 Jahre alt, zu 
$1.25 Flafche Cream Rye 
Whiskey, Duart 

$1.25 Fl. MeBrayer’3 Whiskey .. 
$1.25 Flaſche Underroof Rye 
Whiskey, Quart 


Flaſche 


2 Pfd. Büchſe Armours 3 BadlBromans 
—J— and Beans. . . 120 gelon — zu. "IC 


eift.Shirting, Che- 
rel. here 12%zc ı Carpet = Bejen — 2öcs 


—— löc; 10% c 


Weiher Lamı. 


Reguläre 12%c =» Qua: |6 
Kität weißes India Bis 


Sheeting 


Gute Qualität 2%, Dp. 
breites ungebl. Betttucdh- 


nn. 1026 


0.00 


7 


Ein Bargain in Ä 


—— 


283öllige und 263öllige Männer— 
und Damen-Regenſchirme mit guter 
Qualität Carola Tuch Baſes, auf 
Paragon Frames, hochfeine Aus— 
wahl von einfachen und fanch be— 
ſchlagenen Boxwood, Horn- und ſil— 


berbeſchlagenen Griffen, 98 c 


außerordentliche Werthe, 

zu 

Extra Werthe 
in Korſets 


Short Hip American Lady Kor— 
ſets für ſchlanke Damen, oben und 
unten mit Spitzen beſetzt — 59 
1.00 Werthe, ſ 
Kabo⸗-Korſets, mit langer Hüfte, 
„raifed« Büfte, für Strumpf: 
halter angefügt, mit Spite und 
Embroidery bejegt, with. $1, 630 

Jewel Korſets 

für die korpu⸗—⸗ 

J lente Statur, 

M Hohe Büfte, fpis 

“RA Henbeieht, Tange 

NEE „verichtmieden de“ 

Re Hüfte und extra 

Men Langer Rüden, 6 

er Strumpfhalter 

N angefügt, Größ. 

BA 18 bis 30, Bei 

V dieſem Freitags 


Wenn Ihr einen Rnaben zu kleiden habt, 
dann Derfäumt diefe Freitag- Bargains nid 


2-Piece Anzüge für Knaben im Alter von 7 bi3 zu 16 
‚Sahren, in dunklen Mifchungen, nicht ein einziger Anzug 


in ber Bartie weniger ala $2.50 merth, viele ba= 
bon fogar mehr merth, Auswahl zu 


150 mafhbare Anzüge für Kinder, 


1.39 


1.00 


2.50 und $3 lange Knabenhofen, 28 bi3 33, zu $1 


8. & €. Bloufes für Knaben, mit oder 
ohne Kragen, 50c Werthe, 


33H 


Romper3 für Kinder, 50c Werthe, 39e 
Knaben-Siniehofen, 50c Werthe, 25e 


Anzüge für junge Männer, in fancy Mifchungen, 
einfach= oder boppelbrüftig, helle oder dunfle Mifch- 


ungen, fotwie einfache Farben, 
tien, ein und zwei bon einer Gorte, aber in 
allen Größen, $10 Werthe, morgen zu 


angebrochene Bar- 


4.95 1 


Männerhofen, 2.50 Werthe, zu 1.45 
Fey Männer-Weiten, 2.50 Wth,, Ye 


Norfolt Anzüge für Knaben, reinmwollene blau Serges, 


Knider:Beinkleider, Gürtel: oder einfacher Rod, 
Beinkleiver gefüttert, paffend für Konfirmation 
und Graduation, Alter 7 bis 16, 5.00 Werthe 


Menue BROS. 


3.15 


Haken und Deſen. 
Hump Haken und 
Oeſen, * od. 
weiß —2 

Karte 


928-932 Milwaukee Ave. 


o%€ 


89€ 


heimer XXX, für 


Brandy für 


un un rother Sal: 
140 


i1c: 


Beien. 


fünffad) genähte 


Große 


| Merthe — 


Ac 1360 


155 % Gall. Guden= 


24 Flafchen Tafel-Bier für... 
1.25 Flaſche Bladberry 


Taſchentücher. 
Hohlgeſäumte weiße Da—⸗ 
men = Tafchentücher, — 


dt — 


600-602 N. Paulina Str. 


Gute Qual. Ma: 
fhinenfaden — alle 


Nummern — 

die Spule.. m 
Männer-Unterzeug. 
Balbriggan Unter: 


zeug, Hemden und 
Unterbofen, — alle 


Größen— 

twth. 25c... 19€ 
Kinber-Waifts. 

Gerippte Kinder: 

—— —alle Grö⸗ 


Ben —25c 

Dualität,. ‚15€ 
Damen- Strümpfe. 
Gerippte Damen: 
Strümpfe — regu: 


lär 10c— das 
Paar 


$1.00 


‚640 


89c 


Gr. Büchfe Ta: 
fel-Birnen 


Muslin-Gemwänder. 


Waſchſtoffe. 
Voile Kleiderſtoffe, alle 


Blau emaillirte Taſſen, — 
inwendig weiß ſehr 
fpeziell 


chen 


en 


Trittleiter 


Fuß Trittleiter mit 
Shelf — ſtark und dauer⸗ 


Maͤnner⸗Ueberhofen. 
Schwarze u. blaue Over⸗ 


Taffeta Seide-Band, 3 bis 
4 Zoll breit, alle Farben, 
156 = Werthe, 

per Yard 


alls 


Paar 


— Angenehmer Verſteck. — Tante: 
„Wie? Ihr ſpielt Verſtecken, und Du, 
tleines Lieschen, mußt immer die gro» 
Ben Kinder fuchen? Da findejt Du ge- 
wiß Niemand?“ — Lieschen: „Sogar 
fehr leiht — fie verfteden fich ja alle 


immer in ber Speifelammer.” 


Muslin Damen: 
= Nachtkleider, gut 
gemachte Qual., 

59: Sorte 


Shirt Waifts 
Gemufterte Lahn Shirt: 
waiſts; 
59 = MWerthe 


regulär 50c; 


20 Zoll breite Plaid 
Waifting Seide, — 


* 406; 27860 


Garn 
Sunlight Spaniſh 
Strick-Garn; alle 
Farben; regulär zu 


l5t — I, c 


EStrang.. 


Kinderfträmpfe. 
Gerippte Kinder: 
Strümpfe, echtfar⸗ 
big, a Größen; 


reg. 10c; dc 


Beat....u or 


u.Mäds 


Mufter = Partie; 


alle Größen; 


— Berechtigte Forderung — Frau 
(die Todesanzeigen in ber Zeitung le- 
fend, zu ihrem Gatten, einem Arzt): 

„Die Hälfte von diefen Leuten ba = 
behandelt, Mar eigentlich 
2. die Zeitung ein. Freiegemplar > 





Wenn die Verdauung hwad) if, Haltet nicht Diit— 
Hungert nicht. 


Wenn der Magen nicht alle Speife zu 
verbauen vermag, dann ejjen mande 
Leute nur folche, welche er verbaut. 

Dies bedeutet theilweijes Verhungern. 

Die verfchiedenen Theile des Körpers 
benöthigen verſchiedene Nahr-Elemente. 
Und wenn etliche entzogen werden, ſo 
fehlt etlichen Theilen die Ernährung. 

Speiſe bewirkt mehr als Medizin, in 
Fällen von Schwäche. 

Diejenigen mit ſchwacher Verdauung 
brauchen ſie nothwendiger als die Starken. 


Die richtige Art und Weiſe iſt, eßt was 
Euch ſchmeckt und ſo viel Ihr wollt, dann 
laßt Kodol es verdauen. 

Denn Kodol verdaut Alles. 

Es verläßt ſich nicht nur auf Pepſin, 
wie andere Verdauungsmittel. Pepſin 
verdaut nur Eiweiß. 

Kodol verdaut Stärke, Fette und Phos— 
phate gerade ſo wie Eiweiß. 

Es wirkt auch ſo wie die Eingeweide 
auf die Verdauung. Es liefert den Ber: 
dauungsſaft. 

Nur Kodol verrichtet alles was der Ma— 
gen und die Eingeweide verrichten. 


Lokalbericht. 
Unbeſonnen. 


Harry J. Harris wurde heute früh 
von einem Hochbahnzuge erfaßt. 


Ringt mit dem Tode. 


Er hatte verſucht, vor einem heranbrauſen⸗ 
den Zuge die Geleife zu freuzen. — John 
Blafjaf und $rau verleßt, ihr Kind blieb 
unverjehrt. — Brady die Kniiefcheibe. 


Beim Berfuche, die Hochbahngeleife 
bor der Halteitelle an State und Lafe 
Straße zu freuzen, wurde heute Mor: 
gen um halb acht Uhr der 57jährige 
Harry %. Harris, Nr. 213 N. State 
Straße, von einem jtlic fahrenden 
Zuge der Northmeitern-Hohbahn er= 
faßt, eine furze GStrede mitgefchleift 
und unter die Räder gezerrt, die ihm 
das linfe Bein zermalmten. Die ‘Bolizei 
ſchaffte ihn nach dem Paſſavant-Ho— 
ſpital. Dort erklärten die Aerzte, daß 
das verletzte Glied wahrſcheinlich wird 
amputirt werden müſſen. Am Auf— 
kommen des Verunglückten wird ge— 
zweifelt. 

Harris iſt Fahrgelderheber in der 
Halteſtelle an Wabaſh Avenue und 
Adams Straße. Nach Schluß der 


— Dienſtſtunden, wenige Minuten nach 


Sieben Uhr, fuhr er nad) State und 
Late Straße, um dort den nördlich 
- fahrenden Hochbahnzug zu nehmen. Er 
fah den heranbraufenden Zug, glaubte 
aber, vor deffen Herannahen die Ge- 
leife kreuzen zu fünnen. Er hatte auch 
fon faft den Bahnjteig erreicht, al8 er 
bon feinem Verhängnif ereilt murbe. 
Der Unfall, der fi} por den Augen 
zahlreicher, auf den Bahnfteigen ftehen- 
ber Berfonen ereignete, verurfachte eine 
furze Betriebsftörung. 
Sein guter Engel. 


Kohn Blaffak, Nr. 2454 PBaulina 
Str., machte geftern Abend mit feiner 
1Tjährigen Gattin und dem fe Mo- 
nate alten Kinde eine Spazierfahtrt. 
An Michigan Ape. und 22. Straße 
brannte das Pferd durdh. Einen Au— 
genblid jpäter riß ein Zügel und ber 
Gaul rafte nun ungehindert wie toll 
in füblicher Richtung dapon. An der 
30. Str. jtieß das Gefährt mit einem 
um die Ede biegenden, E. U. Eoey ge— 
börigen und von U. Neber gelenften 
Kraftwagen zufammen. Das Bugay 
fippte um. Die Infaffen flogen auf 
das Pflaſter. Frau Blaffat erlitt eine 
Schädelmunde und Verlegungen am 
linfen Arm. Yhr Kind, das fie feft an 
die Bruft gedrüdt und gefchügt Hatte, 
entfam unverfehrt. Blaffat hat leichte 
Braufchen davongetragen. 

In Eurova verunglückt. 


Sohn G. Shebd, Präfident der 
Firma Marfhall Field &Eo., der nebit 
Gattin und den beiden Töchtern eine 
Kraftwagenfahrt dur Europa macht, 
ift, mie erft jet befannt wird, vor etwa 
drei Wochen verunglüdt. Während ber 
Fahrt von Rom nach Florenz boa ber 
MWagenführer, um einer Gruppe Arbei- 
ter auszubiegen, unerwartet fcharf zur 
Seite aus. Herr Shebd fiel pornüber 
und brach die linfe Kniefcheibe. Er be- 
findet fich im Grand-Hotel, Florenz, in 
ärztlicher Behandlung, dürfte aber 
fhon in wenigen Tagen imftande fein, 
bie Reife fortzufegen. 

EEE 
Forderungen eingetlagt. 


Befchlagnahme:Derfahren gegen die Elecı 
tric Dehicle Company. 

‘m Guperiorgericht wurden heute 
zwei Klagen eingebracht, durch melche 
die Kläger zufammen $16,425.08 von 
ben Geldern der unter Mafjeverwal: 
tung befindlichen „Electric WVebicle 
Company“ mit Bejchlag belegen mwol- 

.Ien. Die eine Klage hat Kofeph X. 
Singler, ein Agent der Druderfirma 
Roter: & Eo., welche für die Herftel- 
lung von Katalogen $9,221.45 for 
bert, eingeleitet, die andere Frant E. 
Long, der Präfident der Long-Eritch- 
fteld-Korporation. Diefe hat eine 
Rechnung von $7,503.63 für Anzeigen. 
Die Kläger behaupten, daß der Mafle- 
bermwalter jebt über $15,000 in Hän= 
ben bat und fi anfhidt, das Gelb 
nah New Serfey zu jchiden, mo bie 
Gejelichaft inkorporirt ift. Dort mol» 
len fie nicht flagen, fondern fie ber- 
langen, daß das Geld hier bleibt, bi 
ihre Forderungen bezahlt find oder da= 
rüber entfchieden worden ift. 


Kein andere® PVerdauungsmittel ver: 
daut alle Speifen vollftändig. 


Kodol befeitigt Die Reizung dur une 
verdaute Speife. Alle Schmerzen hören 
augenblidlih auf. 

&3 gibt dem jchwahen Magen Ruhe. 

Ein fhwadher Magen ift wie ein lahmer 
Knöchel. Nur die Natur vermag ihn zu 
heilen. Das befte, was Ihr thun könnt, 
gebt der Natur eine Gelegenheit. 

Das ift was Kodol thut. 

Laßt es für furze Zeit alle Arbeit des 
Magens verrichten. Laßt es die Reizung 
und die Schmerzen beilegen. Ahr merbet 
überrafcht fein, wie fchnell der jchmache 
Magen wiederhergeftellt wird. 


Unjere Garantie 


Mit der erften Dollar=fzlafche von So= 
dol gibt Euch Euer Apotheker eine unter: 
fhriebene Garantie. Wenn e8 nicht wie 
angegeben wirkt, jo gibt Eudy Euer Apo= 
thefer Euer Geld zuriüd. Ahr lauft abfo- 
Iut fein Rifiko. Diefe $1.00-Flafche enthält 
2% Mal fo viel als die 50c-Flafche. Her: 


gejtellt von E. E. DeWitt & Co., Chicago. 
mai14,28 


Sträflihder Leidhtfinn. 


Erplofion eines fcbadhaften Gafolinofens 
verurfachte Feuer und $500 Schaden. 


In Nathan Hyde Zimmer in der 
Herberge Nr. 99 Eurtis Straße erplo- 
dirte heute Morgen der Gafolinofen. 
Hhde entfam mit heilerHaut. Er fehlug 
Lärm und alarmirte die Feuerwehr. 
Al Iettere eintraf, hatten fich auch die 
übrigen Bewohner des Haufes in Si- 
cherheit gebradht. Die TFeuermehrleute 
litten unter dem erftidenden QDualm, 
löfcehten aber den Brand, nachdem 
diefer etima $500 Schaden angerichtet 
hatte. Hhde hatte den Dfen benukt, 
obgleich, mie er zugab, die Verbin— 
dungsröhre zwifchen Brenner und Ga= 
ſolinbehälter leckte. 


Im Keim: erftidt. 


Sn der an Afhland Ave. und W. 13. 

Straße gelegenen Elarfe-Schule fand 
am Montag Vormittag gegen zehn 
Uhr ein taubftummes Mädchen die un= 
tere Treppe mit Petroleum getränft 
und dit daneben einen brennenden, 
mit Papier angefüllten Papierkorb. 
Die Kleine holte ihre Lehrerin. Diefe 
benachrichtige den Hausmeifter, der 
den Brand im Keime erftidte.e 3 
murbe meber die Polizei noch der 
Brandinjpeftor benachrichtigt. Der 
Schulrath fol fich aber die Dienfte 
bon Privatdeteftives gefichert haben, 
bie ich jet bemühen, den Branbftifter 
— denn Branbitiftung liegt augen- 
Tcheinlich vor — zu ermitteln. 
Nur menige der 1600 Zöglinge der 
Anftalt, in der au) Taubftumme und 
Blinde unterrichtet werden, erfuhren 
bon dem Branbe, aber auch erft nad 
Schluß des Unterrichts. 


— — — — 


* Coot᷑ County-Bond3 und Exiy of 
Ehicago-Bond3 find die ficherften Gelb» 
anlagen. Der Jejte Plab, : efelben zu 
faufen, ift Die State Bank of Chicago, 
Sübdoft-Ede La Salle und Wafhington 
Gtr., gegenüber dem Court Haufe. 


an) 


Aus dem Stadtgerigdt. 


Radhfüchtiger Burfche und ein von ihm ge: 
dungener WMiederfbliaer verurtheilt. 
Unter der Anklage, John Bellas, ei- 
nen Werfführer der Union Molding 
Eo., Weit 22. und Fist Straße, am 
Dienjtag Abend fchwer mißhandelt zu 
haben, wurde heute der 24jährige Gen. 
Pefant, Nr. 578 Blue land Xpe., 
und der um zwei Jahre ältere Frank 
Novak, Nr. 592 Throop Str., von dem 
Stadtrichter Himed um je $100 und 
die Koften, und Andrew Hajl und 
George Varnce, die fi) zur Zeit des 
Ueberfalls in ihrer Gejellfchaft befan= 
den, megen unordentlichen Betragen? 
um je $10 und die Koften geitraft. 
Pefant, der fih George Smith 
nennt, joll ein Bruder des Frank Pe: 
fant fein, der wegen Ermordung ber 
Frau Mary Stilfa, Jroing Part, am 
15. April 1904 gehängt murbe. 

Dem Bella hatte er Rache gefchtno- 
ren, mweil diefer ihn am Samjtag Abenp 
entlaffen hatte. Novak gejtand, daß 
ber Angeklagte ihn gedungen hatte, den 
Mann zu prügeln. Als Lohn für die 
Hiebe, die er dem MWerfführer beibrach- 
te, habe Pefant ihm zwei Pints Bier 
efauft. 

Pejant ftellte in Abrede, Novak ver- 

anlaßt zu haben, Bellas zu mißhan- 
bein. 
Novak wurde erft vor zwei Monaten 
megen Körperverlegung zu jeh3 Wo- 
chen Arbeitshaus verurtheilt. Er fol 
damals Drohungen gegen den Polizer- 
anmwalt Kolar ausgeftoßen haben. 

— 1:90. — 

Der Eporgen ledig. 


Erhängte fich, weil er beim beiten Wi’e.: 
feine Arbeit finden Fonnte. 


Durd feine fruchtlofen Bemühun- 
gen, Beichäftigung zu finden, zur Ver- 
zmeiflung getrieben, erhängte fich ge- 
jtern Abend der 52jährige Tleifcher 
Sohn Helze auf dem Dachboden ber 
Herberge Nr. 5011 Yuftine Straße. Er 
hat ein Schreiben Hinterlaffen an feine 
bon ihm feit zwei Jahren getrennt in 
St. Louis lebende Frau. 


— — — 


Exdelſior Part. 


In dem ſchönen, volksthümlichen Etzel—⸗ 
ſior-Park veranſtaltet Herr A. J. Schmidt 
am kommenden Sonntag allerlei Volks— 
unterhaltungen, wie Konzert, Tanz, Bor: 
führung beweglicher Bilder, Preiskegeln u. 
ſ. w. Das Vergnügen beginnt um 2:30 
Uhr Nachmittags und wird zweifellos viele 
Beſucher nach dem beliebten Erholungsort 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


KETTE RL EVER RER 
Pr ⸗ * 


Das alte Lied. 


Wenig Abwechslung im Zeugenverhör des 
Eollins-Comerford»Progeffes. _ 

sn Richter Chetlains Gerichtshof 
wurde heute das Verhör der im Eol- 
lins⸗Comerford⸗Prozeß als Zeugen 
geladenen Poliziſten fortgeſetzt. Die 
Ausſagen der Zeugen, von denen einige 
ſeinerzeit erſt zwei Wochen ſich im Po— 
lizeidienſt befanden, waren meiſt auf 
denſelben alten Ton geſtimmt. Sie 
ſind zum Polizeichef berufen worden 
und haben geſagt bekommen, ſie ſollten 
auf der Straßenbahn fahren, ſich nach 
Taſchendieben umſehen und, wenn ſie 
Gelegenheit und Luſt hätten, ein Wort 
zu Gunſten von Dunne ſprechen. 

Das ſagte auch Thomas Scanlon 
von der Warren Ave.-Bezirkswache 
aus und fügte hinzu, es ſei ihnen ge— 
ſagt worden, ſie ſollten am Abend vor 
der Wahl ſich wieder in ihren Bezirks— 
wachen melden. Die meiſte Zeit der 
zwei Wochen hätte er zu Hauſe zu— 
gebracht. Er ſei auch auf der Stra— 
Benbahn gefahren, um Freunde und 
Verwandte zu befuchen. Bon Mayor 
Dunne habe er zwar gefprochen, aber 
nicht mehr, al3 er unter gewöhnlichen 
Umftänden auch geſprochen haben 
würde. 

Richard Dahey von der Lawndale— 
Bezirkswache, über ſeine Erfahrung 
mit Taſchendieben befragt, ſagte, er ſei 
im Stande, ſie am Gang zu erkennen. 
Poliziſten in Zivil kann er aber nicht 
als ſolche erkennen. 

Edward J. Caſſidy von der Warren 
Ave.Bezirkswache ſagte, er habe die 
Weiſung bekommen, beſonders auf 
Schleichdiebe zu achten. 

Alexander Langford von der Weſt 
Lake Str.-Bezirtswache iſt im Thea— 
ter geweſen, hat aber dort keine Ta— 
ſchendiebe geſehen. 

John Sullivan von der Warren 
Ave.-Bezirkswache, damals zwei Wo— 
chen im Polizeidienſt und früher 
Schankwärter, kannte drei Männer, 
von denen man ihm geſagt hatte, daß 
ſie Taſchendiebe ſeien, und iſt auf der 
Straßenbahn gefahren, um ſie zu 
finden. 

Dreizehn Poliziſten wurden wäh— 
rend der Morgenſitzung verhört. Die 
Fragen des Hilfs-Staatsanwalis 
waren darauf berechnet, zu zeigen, daß 
die Leute Polizeidienſt gethan hatten, 
zum Chef in Zivilkleidung befohlen 
worden waren und die Anweiſung er— 
halten hatten, auf der Straßenbahn zu 
fahren und für Dunne zu ſprechen, 
ohne daß ſie irgendwie beaufſichtigt 
oder kontrolirt worden wären, und 
daß einige die Weiſung auch befolgt 
und ſich am Abend vor der Wahl wie— 
der in ihren Wachen gemeldet haben. 

Andererſeits ſtellte die Vertheidi— 
gung im Kreuzverhör feſt, daß der 
Chef den Leuten geſagt hat, ſie ſollten 
auf Taſchendiebe fahnden und Polizei— 
dienſt thun. 

— — —— 
Kind verbrannt. 


Der Dater woilte es r:tten und erlitt auch 
fbwere Brandwunden 


Sn der elterlichen Wohnung Nr. 168 
Hamlin Abe. verbrannte heute James, 
der dreijährige Sohn de3 Kraftwagen 
führers George Diet. Der Vater er- 
litt beim Verfuche, die Ylammen zu er= 
ſticken, lebensgefährliche Brandwunden. 
Die Mutter liegt an Nervenſchreck dar— 
nieder. 

Dietz, der Nachts beſchäftigt iſt, 
ſchlief in einem im erſten Stock gelege— 
nen Zimmer. Seine Frau war in der 
Küche beſchäftigt. James und ſein 2— 
jähriger Bruder George ſpielten im 
Speiſezimmer. Um die Mittagsſtunde 
begab ſich James auf den Dachboden. 
Bald darauf nahm Frau Dietz Rauch 
wahr. Sie wollte eben den Gatten 
wecken, als Jammern und Wehklagen 
an ihre Ohren drang. Im Nu war ſie 
die Treppe hinaufgeeilt. Als ſie das 
Kind in Flammen eingehüllt ſah, fiel 
ſie mit einem gellendenSchrei um. Eine 
wohlthätige Ohnmacht hielt ihre Sinne 
umfangen. Dietz war durch den von 
ihr ausgeſtoßenen Schrei aus dem 
Schlafe geſchreckt worden. Er lief die 
Treppe hinauf, hüllte das Kind in 
Decken ein, ſchleppte es die Treppe 
hinunter und riß ihm die noch immer 
brennenden Kleider vom Leibe. Ehe 
ein Arzt geholt werden konnte, hatte 
der Tod das Kind von ſeinen Qualen 
befreit. 

Inzwiſchen war die von Nachbarn 
alarmirteFeuerwehr eingetroffen. Frau 
Dietz wurde ins Freie gebracht, wo ſie 
ins Bewußtſein zurückgerufen werden 
konnte. Das Feuer auf dem Dachbo— 
den wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
8500 Schaden angerichtet hatte. 

Man muthmaßt, daß James mit 
Streichhölzchen geſpielt und, natürlich 
unabſichtlich, ſeine Kleider in Brand 
geſetzt hat. 


——1-0 ——— 
Xingedblih geitändig. 


. 7 
Das Verhör des Harry C. Romland au’ 
den 22. Mai verſchoben. 


Harry E. Romwland, Nr. 4930 Vin- 
cennes Ape., murde heute unter der 
Antlage, in betrügerifcher Abficht die 
Poft mißbraudt und Kunden desPoft- 
verfandtgefhäfts der Firma Tprell, 
Mard & Eo., in deren Dienften er ala 
Buchhalter ftand, um’ Taufende bon 
Dollars geprellt zu haben, dem Bun- 
desfommiffär Mark U. Foote vorge— 
führt. 
geflüchtet, aber heute freiwillig nad 
Chicago zurüdgetehrt, um fich progef- 
firen zu laffen. Beamte bes -Bundes- 
geheimbienftes behaupten, daß er ein 
Geftändniß abgelegt hat. 

Sein Verhör . wurde auf den 22. 
Mai verjchoben. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Nerv York: Barbarsifa bon Bremen; Fried» 
richt der Große und Brafile. don Genua u.f.m. 
An Newport, R. Q., vorbei: Etruria, bon Li» 
berpool nad) Rem Hort. 
Se — fl. Rebe: — von 
Southampton: na te . am 
od ermwartet) ; Rn ia Ion ss 
nad Neo Vorl. 
ntreal: Paniften.. von London u St: 
Malaga: Sicilia,:von Galvefton und It 
nach Barcelona, 
Neasel: Florida-bon New Port, - 


Er mar nad) Hoopeftone, XU., |' 


t 


den 14. Mai 1008. 
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E AS IM OB I. 
„Muſter“ geſtrichtes Unterzeug für Männer und Damen 


Jährlicher Mai-Verkauf zu 25 bis 50 Prozent unter den gewöhnlichen Preiſen. In jeder Saiſon ſichern wir uns die Muſter von Reiſenden in ge— 


ſtricktem Unterzeug für Damen und Männer zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
größten, die wir je offerirt haben. 


geſtrickem Sommer-Unterzeug für Damen und Herren umfaſſend. 


„Muſter“-Unterzeug für Damen 


„Muſter“ Umbrella— 
Beinkleider für Damen, mit franzöſ. Band oder en— 


„Ausgeſchnittene „Muſter“ 


ten — ganze Partie, Stück 
Ausgeſchnittene „Muſter“ 


oke; auch extra 


ie, c große orten, 
Stück für 


„Dinfter“ = Veit mit hohem Hals — Jerſey 
$ pafjende PVeits für Damen, mit hohem Hals und 


% furzen oder langen Nermeln, reguläre 
k extra große Sorten, da3 Stüc 


= Beftd? — Aus— 
gejchnittene und ärmelloje Jerfey pafjende meige 
baumtvoll. Vejt3 für Damen, einfache und fanch 
Hofes, in regulären und ertra großen Sors 


= Beits — Echte 
Swiß gerippte ausgefchnittene weiße Lisle Thread 
Veits für Damen, mit einfahem und Spigen- 


gem SObertheil, in einem 


pen Sorten, das Stüd... 
Union Snit8? — limbrella 


„Muſter“ 


ine 


und 


28 


Spiten = Befaß, in regulären und ertra gro= 


CSutt3 für Damen, ausgefchnittener 
Stnie, in regulären und ertra großen Sor— 
ten, das Stud für....... 


„Muſter“ Union Suits — Erſter Klaſſe Um— 
brella Facon Suits für Damen, ausgeſchnitt. Hals, 
ges Knie—ein großes Sortiment von fanch Spitzen 
beſetzten und eine ungewöhnlich große Aus— 
wahl in Facons, das Stück 


Beinkleider — Umbrella— 
Sortiment von elegantem 


28c 


Die Werthe find diefes Jahr entfchieden ungewöhnlid — die 
Die Ausmahl ift größer und volljtäandiger als in irgend einer vorhergangenen Saifon, beinahe jede Sorte von 


Männer -,‚Mufter”-Unterzeug | 
„Muſter“⸗Hemden und-Hoſen | 


Dieſe Partie beſteht aus 
Novi und weißen, wie auch fanch geſtreiften und of— 


Balbriggan-⸗, blauen, 


fenen Maſchen Unterhemden und -Hoſen für Män— 


Facon 
Hals, enges 


280 


ner, auch Knielänge- und Athleten-Hemden, 
Faſt alle Größen in der Partie, das Stück.. 3860 


„Muſter“ Union-Suits 


Perfekt paſſende Jerſey gerippte Suits für 
Männer, in weiß, Ecru und einer Varietät von 
Farben, auch eine Anzahl mit kurzen Aer— 
meln, — Größen für faſt jeden Mann 


Betten ‚u Bettzeng ſind zu ungewöhunlich niedrigen Prei 


Emaillirteeiferne Bettftellen, offerirt in zwei Muftern und vier Breiten, prachtpoller meiker 
a Emaille - Finifh und alle Theile find glatt und jchön gearbeitet, jehr Ihön im Entwurf und in 


jeder Beziehung ftarf gebaut 


Kiffen. Kiffen, ganz mit Federn gefüllt, 3% Pfund, in gutem Tiding, das Stüd, $1.00. 


Blanfets, von guter gefließter Baumwolle, für ein 


\ zelne Betten und in PBaaren, in mei 


% Ders, Größe 40 bei 70, die richtige Schwere für Sommer, 
# ein jeltener Werth zu einem fpeziell niedrigen Freis, de | 
$ e 


oder grau mit Bor= 


3 feine Mutter, 


Silfoline Comforterd, auf beiden Seiten gemuftert, 

mit feiner Sheet-Watte gefüllt,mittelichiwere Sorte,. Größe 

| 72 bei SO, Kammgarn gebunden und gut gemacht, hübjche 

f bell- und 
tarfer Werth, das Stüd 


dunfelfarbig, ein 81 25 
DAIL⸗AWe 


Matratzen, ſpeziell für uns gemacht, von guter Sorte Watte, in Lagen und „gefilſt“, damit ſie nicht hart und uneben 


4 werden, — in der großen 


ausgezeichnet gemacht, das Stüd für 


10,000 Yards von Wafchfoffe-Befter, die Yard zu 772 


Darunter ſind beſtickte Swiſſes, Lawns, Organdies, bedrudte Mulls, baummollene Eoliennes, bedrudte Madras, Dimities, 
Ginghams u. f. w., die regulär vom Stüd zu 12&c biS 25c die Yard verfauft werden. Vorzügliche Mufter in einer beinahe end- 


Sorte offerirt, volle 45 Pfund jchwer, mit gutem, jtarfem Tiding überzogen und 


56.30 


ofen Auswahl zu dem ungewöhnlich niedrigen Preis von 73c die Yard. 


Baummoall. Kleideritoffe. 


*  27g0ll. bedrudter Battjt, mercerized 
E ur 25c die NYard, jpeziell, die Yard 


Streifen, re 


dc 


Gffeften, die Yard 


Bordure Lamınd und 


Neue Bordure Poplenes u. Lawus, in vielen der 
reihen Roman Key Side Ba 


Poplenes 


c « 150 


Bedruckte 

Neue Medallion bedruckte Lawns, in einer ausge— 

zeichneten Auswahl von hübſchen Entwürfen, 
zu dem ſehr ſpez. Preis, die Yard 


ch 
Lawns. 


150 


Dieſe bemerkenswerthe Breis-Grfparnife offerirt au Damen- 
Kleidern find der überzeugende Beweis von der Hühlichkeit unferes Mai-Derkaufes 


MWerthe, welche das Refultat unferes beftimmten Strebens find, alle früheren Records in Bezug auf niedrige Preife und große Berfäufe zu über- 
treffen und den jährlichen Mai-Verlauf diefes Jahr zu dem größten in der Gefchichte unferer Bafement-Abtheilung zu machen. 


Nr. 1. — Ein Slipover - Nachtkleid, gemacht aus Nainfoof. — Ein Nadtkleid, das gewöhnlich zu einem viel Höheren Preis verkauft wird und zu bie- 


fem Preis eine Bargain = Gelegen- 
heit ift, melche nicht überjehen mwer= 
a N 
Partie 2 — Ein beliebter 
ediger Hals und meite Vermel, mit 
Band von Solid Hoblgel. Tud. 
Preis für diefen Verfauf, das :Stüd 
für nur 


No. 3 tt ein Nainjoof Slipoder- Goton. 


Garnituren, Arbeit und die Mate- 
rialien find von der allerbeiten Art. 
Preis für diefen Verfauf zu 


65 


japaniſcher Effekt, 


it 


Die 


65€, 


Nr. 4. Ein Nainfoof Gomn, von ausgezeichneter \ f 


Empire⸗ 
⸗Bead⸗ 
Kante, 


Qualität, in der hübſchen 
Facon gemacht, mit Band 
ings und hübſcher Spitzen⸗— 


886 


Weiße Lawn-Waiſts: Uugewöhnliche Mai-VYerkauf-Offerten 
Die Erſparniſſe machen ein volles Drittel aus. 


Tanjende don utuen und anzieheuden Facous: 


Uugemöhnlidye Werthe in Damen-Ox 


Eine Offerie, die Ladleder-, Gunmetal-, Tohfarbige 


Nr. 1--Weibe Lamn Waiftz, effeftooll! garnirt mit fpi= A 


benbefegtem Einfat, jpigenbefegter Kragen u. Man 
fchetten, 3 Länge Aermel, hinten offen, zu 


5 


Nr. 2-Weibe Lamn Waift, garnirt mit Elufter Tudings, r 

tleine Plait3 und Panels aus Embroidery, 3 Länge 95 r 

\ Hermel, Hinten offen, 31 ....-- cc 0... N [ h 
Nr. 3—Weiße Lawn Ep Front und E verziert mit h 

ü Smbroidery un igeneinjaß, ant or: 

So — inter offen. zu . 1. 51.25 : 


Nr. 4—,„Semi-tailored” Waift3 aus feinem weißem Mull, — 
Yoke aus „Pin Tucks“ und halbzölligen Plaids — ſolide 


tuded Manfchetten und Kragen, 
mit Spiten garnirt, fpeziell marfirt, zu... 


fords, $1.95 | 1,000 Spiken- Gar: | 


und tmeide 


ichwarze Kid-Orfords enthält, in einer Auswahl von jehr beliebten Facons, 
zwei davon ſind hier abgebildet. 


Eine 
Alle Größen 


Eriparnii von % bis % 
find in dem Sortiment eingefchlojjen,— 


ein befriedigendes und komfortables Paflen garantirend, 


Damen-Schuhe für $3.00 


Unfere reguläre $3.00 Partie enthält ein ausgezeichnetes Sortiment in 
den neuen Effeften, in lobfarbig, Calf u. Ladleder. Die Schuhe find auf 


ausgezeichneten, gut p 
e3 find Wertbe, 


Gulenpurgd Gedädhtnigihwäde. 

Ungeblihe neuerlihe Derfehlungen. 
Keine DeutfAhlandreife franzöfifcher Bür- 
germeifterr— Der angedrohte Streif öfter: 
reichifcher Studenten. 

(Spezialtabeldepeice der „NR. 9. Staatszeitung.”) 


Berlin, 14. Mai. €3 verlautet, daß 
Fürft Philipp zu Culenburg, der ji 
in der Berliner Charite, in der Ab- 
:theilung für .Unterfuhungsgefangene, 
befindet, Gevächtnikfhmäde zu zeigen 
beginnt. -Stetig antwortet er auf an 
ihn gerichtete Anfragen: „Ich erinnere 

ni “u 


. Ferner heißt e3 von fonjt gut unter= 
richteter "Seite, daß. Marililian Har- 
den, der. Heraußgeber der „Zukunft“, 
‚der Staat3anwaltfchaft Material un- 
terbreitete, welches. Bemweife enthalten 
fol, daß die Verfehlungen Eulenburg3 
bi3 in die jüngfte Zeit fortgebauert ha= 
ben. 


Endlich verlauiet noch, daß der im 


lür⸗- lichen Münchener Prozeß erwähn: | 


|$1.95 


afienden Leijten gemacht und das Leder tft guberläfiig, 


die mehr als das gewöhnliche Interejje erregen werden, das 
I Baar für $3.00. 


| te, aber nicht namhaft gemachtefgreund 
Eulenburgs, an welchen diefer Solda- 
| ten verfuppelt haben follte, der vielge- 
j nannte franzöfifhe Botfhaftsrath in 
''Berlin, Zecomte, ift. Lecomte fol, um 
| fih der möglichen Identifizirung zu 
| entziehen, feine fämmtlichen inDeutjd- 
| Iand oorhandenen Photographien be= 
 feitigt haben, ehe er deutichen Grund 
und Boden verließ. 


Der Spektakel in der franzöfifchen 
| Vreffe über den (nicht-amtlichen) Em= 
| pfang der maroffanifhen Miffion in 

Berlin hat fich noch immer nicht gelegt. 
Sie fährt damit fort, die bloße Er- 
laubniß zum Erfcheinen der Mannen 
Mulai Hafids im Auswärtigen Amt 
direft al3 eine umfreundliche Haltung 
der deutfchen Regierung zu bezeichnen. 
MWie verlautet, ft die unmittelbare 
Folge diejes Chaupiniftenlärms die, 


‘| daß die geplante Reife franzöfifcher 


Bürgermeifter. nach Deutfhland aufge 
geben worden ift. 


Gleichzeitig mit der Proflamirung, 
der neuen neuen VBerfaffung für Med- 
lenburg wurde auch der Landtag in 
Schmerin eröffnet. Diefe parlamenta= 
rifche Vertretung ift eine Mifchung 
| ftändifch gewählter und ernannter Ub- 
geordneten. Die 
einen allgemeinen Landtag und ziei 
Sonderlandtage für die Großherzog- 
thümer (Schwerin und Gtrelik) ein. 
Zugleich regelt fie den Domanialbefi 
; der Großherzöge. 

Wien, 14 Mai. Die Abmwendung 
des geplanten Ausftandes der freifin- 
higen Studentenjchaft aller Univerfi- 
täten Defterreichs, zum Proteft gegen 
die Maßregelung des mehrerwähnten 
Profeſſors Mahrmund bon der Inns⸗ 
bruder Univerfität, erfcheint im Aus 


Verfaffung führt | 


| 


die Ränder 


51.50 


dinen, das Paar 
$1, $1.50, $2 


Ein Spezial - Einfauf von Not- 
tingham Spitzengardinen, umfaſ— 
ſend über 1000 Paar, ermöglicht es 
uns, die beſten Werthe der Saiſon 
zu offeriren. Die Gardinen variiren 
in der Breite von 50 bis 54 Zoll 
und find 34 Yards lang. Verkauft 
zu drei ſpeziellen Preiſen — per 
Paar, $1.00, $1.50 und $2.00, 


den Univerfitäten Ausdrud zu verlei- 
ben, find Rektor und Senat auf ein 
anderes Ausfunftsmittel verfallen, um 
den Sturm zu befehwichtigen. Sie be- 
reiten eine Kundgebung der Profefjo- 
ren bor, melde zuerjt die Eingriffe 
fremder Einflüffe in die Lehrfreiheit 
zurüdmwiefen. Diefe Kundgebung fol 
fofort allen Univerfitäten mitgetheilt 
werben. 


Snzmilchen hat cine foeben ftattge- 
habte Konferenz zwifchen Profefforen 
und Wortführern der freifinnigen 
Studentenfhaft volle Einigkeit zii- 
chen den beiven- Traktoren betreffs der 
„Abwehr klerilaler Eingriffe“ ergeben. 


Die deutfchnationalen Abgeordneten 
des Reichsraths haben der Konferenz 


genblid noch, möglich. Nachdem die er- | ihre vollfte Unterftügung berfprochen. 


ſten Abmachungen des Rektors der 
Wiener Univerſität ſich als vergeblich 
erwieſen hatten, und die Studenten 
darauf beſtanden, ihrer Entrüſtung 


| 


Unter der Studentenſchaft herrſcht die 
größte Erregung. E3 haben Biejeni- 
gen Recht behalten, welche p iten, 
daß die Wahrmund-Affäre geraus 


über bie Antaftung ber Lehrfreiheit an me Zeit nicht zur Ruhe tommen werde, 





für 


IIEN 


TITTEN x X& 
Säuglinge un 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
| THE SENTAUR COMPANY, 77 WURRAY STREET, NEW VORK olrY. 


2ofalberidt. 
Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefunppeitsams 
Meldung zuging: 

Blum, Lena, 50 3.; 720 50. Str. 

Einitein, Regina, 82 I.; 153 42. Place. 

Edert, Stefen, 55 3.; 18 Quce Etr. 

Gogner, Helen B., 11 M.; 1161 W. Taylor 

Eir. 

Karſch, Frank 8., 44 J.; 4946 ForreſtvilleAve. 

Kadow, Sophie, 47 3.; 2048 N. 41. Court. 

Kernid, Martin, 29 8.; 621 W. 45. Er. 

Kenzburg, Harry, 3 M.; 69 Wallace Str. 

Leyer, Henry, 44 3.; 589 Lafe Eir. 

Kederman, William D., 39 3.; 953 NRobey6tr. 

Lahn, Sred, 41 9.; 1455 40. Court. 

Lediner, Marguerite, 15 J.; 128 Townsend 


Str. 

Niederegger, Roſie, 44 J.; Cook Counth Ir⸗ 
renhaus. 

— Arthur, 4 M.; Presbyhterianer⸗ 
Hoſpital. 

Schneider, Charles 43 J.: 872, W. 34, Str, 

Walters, Peter, 62 J.; 6126 Peoria Str. 


— “ — 
Banlerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im DiftrittSgericht nach* 
Srant Denman; VBerbindlichleiten $300, Beftän- 


de $110. 
George CE. Reddle; Werbinblichteiten $553.86, 


Beitände $1,715.30. 
en 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Mat 1908. 
(Die VPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife). 

BWinterweigen, Nr. 2, voth, $l. 
Nr. 8, roth, 9881.00; Nr. 2, hart, 
Nr. 8, hart, 9Rc—$1.01. 

BGrübjahbrsmeizgen, Nr. 8, 96c-$1.08. 

Mais, Nr. 8, 7%; Nr. 3, weiß, 706; Nr. 8, gelb, 
TOA—T72%c; Nr. 4, 68. 

Safer, Nr. 3, weiß, Aula; Nr. 4, weiß, 
Ibac; Standard, Ar. 

Mehl. Winter-Patents, 50-4460 das 
Moggenmehl, 390-4425; Minnefota ard 
Patent, Straight Export Bags, $4.70-$4.80; 
befondere Dlarfen, $6.00. 

Heu (Vertauf auf den Geleifen). — Peftes neues 
Timothy, $15.00-$15.50; Nr. 1, $13.00—$14.50; 
Nr. 2, $12.00-$13.0; Nr. 3, $9.00-$11.50; 
beſtes Prairie, $12.50--$13.50; Do., .. 
$11.00-$12.00; Nr. 2%, $9.00-$10.50; geringere 
Sorten, $7.50-$8.50. 

(Auf künftige Steferung). 

MWeigen, Mai, $1.00%6; Zul 89%e; 
ber, B6%c; Degember, 877%c. 

Mars, Mat, 73%4c; Zuli, Ge; September, 68%%&c; 
Dezember, > 

Safe 
87566 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt ſtellte ſich auf 64,200, von Mais auf 189,550, 

von Safer auf 538,000 Buihels. Verichidt von bier 

wurden 37,891 Buſhels Weisen, 243,514 Buihels 

Vais und 196,02 Buihels Hafer. 

Proviſionen. 

Shmalz Mai, 8.3744; Juli, 98.426; Septems 
ber, 88.60. 
Gepdötelter Schweinefleiſch, Mai, 
$13.3214; AYuli, 813.50; September, $13.72%%. 
Ripphen, Mai, 87.194; Yuli, 87.274; Sep⸗ 

tember, $7.52%%. 


1.01; 
.02; 


Prima, weiß, 
BEE „unus600400 0“ ... 
Dleum Spirit ..ooonooonsonssnene 
ee 5. 
Maſchinen⸗Gaſolin 
Seinfamen-Del, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpenttn 


— T-] 


BRSSESSE3 


ssospss>> 


Schlachtvieh. 

KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$6.75—$7.30 per 10 Pfund; gemöhntihe Bis 
gute Sorte, 85.00-86.75; geringe bi8 ausge 
fuchte Kühe, 84.00-86.25; gewöhnliche biS mitt, 
lere Kälber, 83.50-34.50; gute bis ausgeiudte 
Kälber, 84.50-86.25; Bullen, geringe bis außges 
ſuchte, $3.50--$5.50. 

Shmweine Gute bis ausgefuchte Poökelwaare, 
34.45-85.55 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum PVerjandt), $5.55—$5.65; gute bis 
ausgejuhte Fleiiherwaare, $5.50—$5.60; mitt: 
fere bis gute Ferkel, 34.00-85.50; gewöhnliche 
„Ihrowsouts*, $2.75—B.0. 

Schafe. Oute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$6.00—$6.50; gute biS beite Schafe, 85.75—56.50; 
„Vearlings“, 86.00-86.75; „Feeding Lambs“, 
gute bis ausgejuchte, $6.25—$6.75. 

Molterei·Produkte. 


Butter— 

„Greariery”, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund = 

Nr. 2, das P 

„Dairies”, extra, 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladies“, das Pfund 

Packwaare, das Pfund........... 

Eie r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (Kiſten zus 
— 

do., (Kiften eingeihloifen).. 0.14 

„Firſts“, das Dutzend 0. 1330 

Frtras“, das Dutzend........... 


æ ä ſ e— 
— „Twins“, das Pfund.. 0.10.11 
„Daiſies“, das Pfund 011 —0.12 
„Young America“, das Pfund... 0.114-0.12 
Rrid, das Pfund 0.9 —0.1 
Schweizer, das Pfund . y 
Limburger, nen, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleticd, 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund......... u... 
„Springs*, das Dutzend. ......... 8.0 
Bühne, das Pfund...... .. 
Truthühner, das Pfund. 
Bänje, das Dugend.. 
Enten, das Bfund.... 

Geflügel (Küblipeiher)— 
Huhnert, das Pfund. ............. o.12 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, daß Pfund .. Ald 


Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Liv. Gewicht, das 3 und 0.05 
nd 0.06 
nd 0.08 


6 0 Pd. Gewicht, dag 
&-100 Pid. Gewicht, das R 
Ddft und friides Gemiie, 
Aebfel. das Fab 
Erdbeeren, 4 _Bints 
Kirchen, 24 Duartß......... —R 
Pflaumen, 24 Duarts N 
Siteonen, Fr die Sifte.. 
Stangen, Kalifornia, die Kiite.. 
Sananen, Jumbo, dad Bund.. 
Unanas, ta8 Faß......... sense os. 
Kraut, das Bab....... .. 
Slumenktohl, die Kiſte......... —& 
Kopfſalat. das ah 
Blattjalat, die Kifte........ snoenne 
Champignons, die Scha 
Spargeln, die Rifte.... 
Rothe Rüben, das Fah 
Mohrrüben, ber Sad. 
wiebeln, der Qufbel.. 
omaten, die Rifte... 
Sellerie, die Kite u. 
Spinat, daß frah ix 
Rüben, der Sad “rn nannnn. 
Mettige, biefige, 1 Did. Bündchen 
Meerrettig, DaB Aund.cerccesenene. 
&urten, dag Dutend 015 
Brunnenfrefie, Mih., Did, Bündchen 
Metorfilie, Dad. Bünddencne.. ... 0.10 
Grüne Erbſen, die Kiſte...........8 1.25 
Eine Sönitibohnen, && 
tung nistbobnen, achtel.. 9. 
Wachbohnen. die Schachtel...... ei 
Trodene Bohnen, auseriejen 
Kothe Nierenbohnen 1.70 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 5. 
Kartoffeln, Carladung, der Buibel.... 0.65 


— — ——— — — 
Leſet die Sonntagpoſt⸗ 


das Pfund.... 
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Scheidungsklagen. 


wurden anceftrengt von: 

Sucile gegen Stuart 9. Brown, graufame Behands 
lung: #Friederife gegen Hermann Pallas, graufame 
Behandlung; KHattie gegen Lern 3. Johnfon, Trunf: 
fucht; Yofephine gegen Charles %. DeMundt, graus 
jame Behandlung; Katerina gegen Paclav Horep, 
Verlajien; Aulia gegen Harry 9. Hill, Verlajien; 
(va gegen Juftus W. Wojenquift, graujame Ber 
handlung; Aojephine gegen Francis X, Burkart, 
EHebruh; William E. gegen Mattie Graham, Vers 
lajjen; Mary gegen William 8. Duftin, Berlajien; 
Gelia gegen Epmward %. Schwenk, Verlaifen; KHelena 
‘ gegen Kohn Weber, Truntjuht; Lila gegen William 
ı U. Howe, Ebebruh; Emma gegen Frant M. Crane, 

Derlajien; William gegen Sennie Grebaſch, Ehe⸗— 
i brud; Sophie gegen William 3. MacBeth, graujame 
Behandlung. 

— ————7æ — 


Heirath8-Rizenjen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Gountoclert3 außgeftellt: 
Lemuel B. Ratterfon, Harriett McAdoo, 
39, 29. 
Sames 3. ®. Goodrih, Minnie De Tempel, 
öl, 36. 
Matherv Bates, Julia Anderfon, 23, 22. 
Cologero Kurfimaro, Anna Geraci, 26, 18. 
Oslar M. Smwentlerud, Nellie L.Calkind, 26, 24 
Karl A. Beterfon, Anna E. Lif, 26, 24 
George Bed, Marie Barrelly, 27, 23. 
Adolph 9. Olfen, Elizabeth Gordon, 21,18, 
Joſef Czaita, Franzisla Nowicki, 24, 20. 
Rudolph Osberg, Chriſtine Anderſon, 21, 10. 
Ludwig Samocki, Antonina Kuoozil, 25, 21. 
Alelfander Dombrowesli, Jofefine Michalemwicz, 
31, 26. 
Lionel Berlow, Anna Field, 29, 22. 
Dscar E. Halverjon,’Hıldegard B. Nordftrom, 
23, 22. a 
Andrew Matulionis, Eleonora Zinkiewicginte, 
31, 2 


, 88. 

Hyman Eromel, Bedie Siegel, 28, 22. 
Serdinand Primofhig Fanny Cchöpf, 33, 31. 
Anton Strafa, Anna Rosboril, 25, 21. 
Michael Chablewicz, Stella Rediting, 22, 21. 
Edward Xünuf, Lettie Shema, 22, 20. 
Henry Peters, Lizzie Semm, 53, 51. 
Leon Damp, Leofadya Puzdromäfa, 20, 20, 
Carl M. Holmen, Bertha Vollman, 28, 32. 

and MeNtamara, Anna Gronin, 35, 28, 

= DB. Nachtigall, Wilhelmine Zirbeg, 

60, 49. 

ulian ©. Mafon, Florence Grey, 31, 30. 
Charles Dlfen, Clara -Stedtman, 22, 19. 
PURE ———— Sioonitanzia Chilot3la, 

24, 23. 
Giufeppe Campigano, Manuella_Ftei, 38, 94. 
William D. Bingbam, Hagel M.Holden, 29, 24 
Sohn Ehojtczal, Auna Saczepandla, 25, 23. 
Sohn Böhm, TrefiZopfel, 22, 23. 
Nofeph Specht, Emma Partrivge, 22, 18. 
Willtam Hoff, Eophie Horichle,; 23, 21. 
Sohn Walczaf, Zofia Mofial, 22, 20. 
Vincenzo Di Prima, Maria U. Qilardo, 
Sojenb S- Wotenodla, Auguftina Grabomäta, 


Andreas Stein, Julianna Deidher, 23, 31. 
Suftad Drudd, Maria Kungmann, 20, 25. 
Antonio Orlando, Cofima Di Liberto, 27, 20. 
Carl Beterfen, Sophie Hanjen, 33, 32, 
Sofef Zelasfi, Annie Elarbe, 21, 19. 

Ernft Sanfen, Bertha Gaetbte, 45, 49. 
Harrh Levitus, Gertrude Müller, 21, 20. 
treiton Williams, Mattie Harrifon, 43, 29. 
Wojcied Jura, Marbanna Induejes, 27, 24. 
Xhomas Kunysz, Amelia A. Stienar, 22, 21. 
Chriſt Beterfen, Florence Goot, 24, 18. 
Albert W. Boline, May-%. Rufiell, 22, 19. 
Sge00 Birenbarastk, Marhanna Weglasz, 


Edmund E. Brid, Dolly Schefer, 23, 18. 
Leopold Rodgordd, Romana Belzer, 22, 23. 
Antanas Cuhpis, Barbara Raufatia, 30, 19, 
Alegander M. PFerrier, Clare Smith, 21, 21. 
Emil Kod, Hulda Wagner, 26, 27. 

Harıy Siebert, Edrra Wright, 24, 22. 

Emil 2. Nylund, Neta Cooneh, 26, 24. 
m. BWilliamfon, Annie B. PBlummer, 


Peter Frig, Lena Ehmit, 45, 34. 

Sonach Bidzinsfi, Veonora Grodzida, 30, 19. 
Zobia C. Heberly, Jay Sturtebant, 24, 19. 
srant Hladvacel, Cecilia Wocella, 26, 19. 
Edward Blahowslt, Yofta Masahnafa, 37, 26 
Jar Sadowsti, Midalina Libner, 27, 26. 


— — —— 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeftellt an: 


708 Spalding Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flat; Peter 
Murphy, 84,800. 

1984 Polt Str., 2⸗ſtöck. Brick Flat; John SFla—⸗ 
nagan, 85000. 

2148 Harvard Str. 2⸗ſtöck. Brick Flat; Thomas 
G. Williams, $4,300. 

860 34. Str., 2:jtöd, Brid Ylat; James Doody, 
$4000. 

7841 Revria Str., 2-ftöd, Brit Flat; Miß Nel- 
lie O’Connor, $5000. 

941 3. Avde., 2-jtöd. Srame Flat; Stan! Blom- 
aren, $3,500. 

416—20 Maribfield Ape., 3-ftöd. Brit Apart 
mentgebäude, &. 9. Sturges, $25,000. 

1518 W, 13. GStr., 2ftöd. Brid Flat; I. €. 
Hidey, $5,500. 

201—03 Harvard Abde., ftöd, Bril Flat; 3. 
WB. Kinnard, $18,000. 

853 W. Sadfon Blod., 2-ftöd. Brid Store und 
Flat: €, E. Wardell, $4000. 

3953 Andiana Avde,, 1:ftöd. Brid Store; Geo. 
U. Epringer, $2000. , 

5548 Union Abde., 2:ftöd, Brid Slat; U. 9. 
Bräutigam, $4000. h 

1542—44 Cornelia Str., 8⸗ſtöck. Brick Flat; 
Victor Olſon, 812,000. 

47—49 Stratford Place, 136ſtöck. Frame Garage; 
William, Burke, 81200. 

2957 N. Claremont Ave. —— SrameEot- 
tage, D. B. Eonklin, $2,400. 

454 Barrh Mpe., 1-itöd. Frame Cottage, U. 
Engelbredt, $1,500. 

442—44—46—50 VBarrh Ave, bier 1-ftöd. 
Frame Cottages; A. Rnaelbredt, $6000, 

8493— 95 N. Tlaremont Ape., zwei 2eftöd. Brit 
Stores und Flats; John PB. Mentgen, $12,000. 

ee Str., 2:ftöd. Brid Slat; I. Kobout, 

2341 Kenmore Ave., I-ftöd, Brid Hlat; M. ©. 
Anderion, $10,000. 

1464 N. TItod EStr., 2ftöd. Brid Flat; &. Noer, 


$4000. 

1387 %. North Ave., 1ftöd. Brid-MAnbau, Geo. 
Nichols, $1,800. 

438 Rarf Ade., 2-ftdd, Frame Wohnhaus, $. &. 
Prad, $3,500. 

395 N. Lawndale Abe., 1-ftdd. Brid-Anbau u. 
Uenderungen, Stau T. Schröder, $1,200. 

1782 Kamerling Ane,, 1%ftöd, Frame Cottage, 


Max Gregerfen, $1,400. 
me Brick Store 


1060 W. Sullerton Ube., 
und Flat, Leo Ma, $7000. 
brei 1%ftöd. Brid 
9000 


2614—2620 W. Erie Str., 
Eottaged; I. €. Codburn, $ * 

2542 N. Whipple Etr., 2:ftöd. Brid Flat; John 

Hebolf, $4,500 


5434 Nice Str., 2ftöd. Brid Blat; Thomas 
204 ir el 388 14ſtock. Fr W 
J. Leland Ave., . Srame MWohn- 
baus, Ridarb Troe, $1,900. 
778 Monticelo Abe., 1-ftöd. Brid Gtore und 
Flat; Peter Hand_Brewing Companh, $4000. 
348 WM. Belmont Abe, 1- und 2-ftöd, Brids 
Anbau, $2000. 
4553—55 Prairie Ude, B-ftöd. Brid Apart 
mentgebäude, James_Kerwin, $18,000. 
5741 Ada Etr., 1-ftöd. Brid Wohnhaus, €. 
Spielman, $1000. 
6226—28 Sasietihe Ape., 3-ftöd. Brid Apart- 
— DE 5 ae a 
tod en . artment · 
Gebäude; Clara N. ee ale, $20,000, 
6126— 28-3032 Eid Ave., zwei S-Ttöd. Weird 
Apartment-Gebäude; ©. M. Ceator, $22,000. 
6810 Minerva Ade., 2ftöd, Brid Blat; Pateie 
g%. Clark, $6000. 
6211 Nuftine_ Str., — Brick Flat; Gunne⸗ 
ſon Ho berg. $4,500. 
7843 erald Ate., 2:itöd. Yrame lat; U. @, 
gene $ Brothers, $3,200. 
73540 N. 40. Ade., zwei 2ftöd. Bri® late, 
1 denbik Ert., 118. Beametaden 
N. Lea ẽ Srame 
hie Se Frame-Modnd 
i .Mpe., 2-ftöd. ame⸗Wohnhaus;: 8. 
2. Sanfen, $2,500. ° 


— Edle Entrüftung. — Gie: Mas 
haben Sie eigentlich für einen Beruf, 
Herr dv. &.? — Er: Uber, Gnäbigjte, 
fehe ich jo pöbelhaft aus, ala ob ich et». 
mas gelernt hätte? 


| 


* 


Abendpoſt, Chieago⸗ Donnerſtag, den 14. Mai 1908. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗VUebertragungen in 
ber Höhe don diddoe und daruber wurden amtlich 
eingetragen: 

Farwell Ave. 816 F. öſtl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 50 bei 176; G. Jaljebroofe an Adolph 
u. Feind, 8200. 3a 

u ra Grundeigenthbum; U. U. Feind an Helen 

alter, KUN. e 

Bosworth ve, 125 . füdl, von Wapeland, Dit 

front, 25 bei 134; W. Behrens an Daniel Epp, 
500, 


Elaremont Wpe., 141 $._nördl. von Gunnpjide, 
Weitfront, 19 bei 124; &. W. PVorhees an Mag 

Moesier und Gattin, 81900. 

Glifton Wpe., 275 %. jüdl. von Barcy, Oftfront, 
23 bei 121; U. ©. 9. Strom an Wuguit und 
Emma Jobnjon, $3200. 5 

Fofter Upe., 106 5. öitl. von Sherivan Road, Nords 
front, 50 bei 100; Henry 9. Evans an Frederid 
Schroeder, 30 

Giddings Str.,- 94 
W bei 12; U. 23. 


81100. 

Newpott Ave., 90 F. öſtl. von Herndon Str. Nord⸗ 
ftont, 30 bei 123; O. B. Schroeder an Margaret 
Liſbop 80250. 

Berry Str, 59 #. nördl. von Irving Park Blvd., 
Weitfront, 29% bei 161; Mrs. Emma S. Burg» 
hart an Wargaretha Beer und Gatte, KH1M. 

Roscoe Str., 48 $. mweftl. von Leapitt, Süpdfront, 
24 bei 15; 9. D. Wels an Xeonard Schaefer, 


F. weitl. von Leavitt, Südfront, 
Ward an Oscar Magnuſon, 


81000. 

Sceley Ave. 860 F. fühl, von Byron Str., Weitz 
front, 30 bei 124; Guftaf Xevin an Clara von 
Achen, 86600. 

Warner Ave., 50 F. weſtl. von Weſt Ravenswood 
Part, Norbftont, 25 bei 12; George Tyadce an 

‚Wales Nichols, $2300. 

Eliton Ave, 200 7. nordiveitl. von NRoscoe GStr., 
Nordoftfront, 50 bei 100; Charles G. Biderdite 
an Mathias und Youije Prittner, $200. 

Humboldt Blod., Südweſtecke Belden Ave. Oſtfront, 
— 
Noel, 86250. 

Lawndale Ave., 91 %. nördl. von Wabanfia, Welt: 
Bes 25 bei 125; R. ©. Glliott an Emma %. 
lckermau, 8000. 

Sytacuſe Ave., 125 F. nördl. von Belle Plaine 
Uve., Weitfront, 374% bei 1285; €. W. Mevaurhy 
an KRuty Miller, $3538. 

Dasjelbe Grundeigentum; R. Miller an Yames 2. 
Hanſon, 84150. 

Ator Str., &8 F. füdl. von Burton Place, Weſt⸗ 
front, 33 bei 125; David B. Porgan an Wallace 
C. Winter, $12 800. 

Nr. 2 Gardner Etr., Südfront, 26 bei 7%; John 
Witt an Town of North Chicago, $2097. 

Nrn. 84 und 86 Wees Str., Süofront, 43.84 bei 
221; Auguftt W. Eheim an Otto Dorom und 

_ Gattin, 35500. 

21 und 23 River Str., 30% bei 100; Nadlab von 

„sohn 3. Clark an John Neo Fay, $40,000. i 

State Str., 317 F. jüol. von 27., Üftfront, 25, bei 
122, unvertd. 2:5 Antheil; S. J. Epftein u. Und. 

an Abe 3. Epftein, $1400. 

State Str., 34%. nördl. von 30. EStr., Oftfront, 
50 bei 193; Emily Horn an Abraham und Here 
man Sapları, $12,0W. 

Champlain Ave., 121 F. füdl. von 62. Str., Wells 
front, 30 bei 122; Waihington Part Club an 

harles H. Fenton, 81200. 

Eaſt End Abe. Südweſtecke 55. Str., Oſtfront, 114 
bei 150; Herbert E. Buchlen an James R. 
Smith von Wallace, Id., $22,000. 

8. Str., 49 %. wetl. von Baltimore Upe., Süps 
dach 24 bei 185; M. Juret an Peter Yopadı, 

000. 

Ellis Ave., 48 F. nördl. von 66. Str., Weſtfront, 
—— 125; Alfred Woodyard an Harrh T. Creſſe, 

Houſton Abe., 180 %. nördl. von WB. Str., Weit: 

front, 50 bei 140; John W. ZTinsley u. And. an 

Sharles R. Gare, 84000. 

Indiana Ave, 199 3. jüdl, von 58. Str., Weite 

front, 25 bei 160, unvertb. =Antheil; Ethel X. 

Gonklin an Cora ®. Briggs, $4250. 

Langley Ave. MW F. jüdl. von 42. Str,, Weitfront, 

244, ber 186; W. 8. Mob an John H. Under: 

fon, $2000. 


Nr. 4640 Prairie Ape., Oftfront, 18% bei 161; R. 
U. W. Nugent an William Mode und. Oattin, 


87500. 

Sadinaw Ave., 232 $. nördl. von 8. EStr., Oft: 
front, 24 bei 124; 3%. M. Adams an Mattie }. 
Kain, $1300. 

St. Latorence XUve., 299 %. füdl. von 73. Str., Oft: 
front, 49.70 bei 118: George W. Cannon an 
Charles S. Stotie, $1500. 

Nen. 242 bis 248 Sit 65. Place, Nordfront, 100.1 
bei 125; Olive 9. Smith an Gligabeth Luken, 


45,000. 

Ada Str., Nordoitede &0., Weitfront, 25 bei 12445; 
DO. Iohnion an Mary Grimm, $3000. 

Arher ve, Süpmeltede Nodwell Str., 
front, 100 bei 100; ©. M. 

Kafterlit, 82000. 

Dasielbe Grundeigentbum; Ira M. Miller an Gus 
ftave M. Bosner, 200. 

Biihbop Str., 48 F. nördl. von AR., Oftfeont, 4 
bei 124: Henty Overy an Frank Tefter und Gate 


tin, 81700, 

entre Wve., 147 5: füdl. don 68. Str., Weſtfront, 
25 bei 12444; Charles D. Evans an Charles 9. 
Ritt, 8270. 

Eapleiton Ave., 299 %. nördl. von 70. Str, Melt: 

U. HSarid an George W. 


Nor dweſt⸗ 
Posner an Jaonatz 


front, 25 bei 125: 9. 
und May Darte, $3300. 
. Str, Süpdiweitele Union Ave, Nordfront, 125 
bei 125: Charles E. Gildersleie jr. an Nathan 
Meik, $17,000. 
5l. Str., Nordiweftede von Juſtine Str., Südfr., 
52 bei 117, mehr oder weniger; ©. Birkhoff jr. 
an WAuguft Heinemann, KO, 
©. Halfted Str., 5523, MWeftft., 5 bei 192%; belaftet 
nit $4000; Louis 9. Mahnte au George E. Kirdp: 
aajjer, 38200. 
Laflin Str., 124 Fuß füdl. von 65. Str,, Oftfr,, 
25 bei 124; belaftet mit $1800; W. T. Branver 
an GSarl Bloomquift, 82890. 
. &tr., Nordoftede von Stewart Ape., Oftfr., 
100 bei 141; Franklin T. Pember von Granpille, 
N. 9., an Henn CE. Wilſon, 890,000. 
3. Str., 30 %. meitl. von Galtfornia Ape., Sitv- 
ont 24 bei 125, 3. Hedderih an John Clancy, 
MWallece Str., %5 F. nördl. von 33. Str., Oftfr., 
50 bei 124, Bruce M. Myers an Emil F. Ader: 
man, $1,500. 
Wallace Str., 132 %. nördl, von 3% Str., Oftfr., 
25 bei 124, €. 3. Mueller an Joſef Astt, $3,400. 
Water Str., S., 127, 20 bei 147144, und 128, 90 
bei 55, Ferdinand W. Med an Walter ©. Bed, 
$125,000. 
Medill Are, 204 F. öſtl. von N. 52. Ave., Süd— 
front, 2 vöbei 116, Willis Ludlom an Aohn 
Strahm, 85,200. 


Milmautee Ave., 112%. füdöftl. don Allen Str., 
Südmweftir., MR bei 1%, Joſeph Sientel an Si: 
mon Wojtalewicz und Frau, 22,500. 

Me Lean Ave... 150 F.öſtl. von, Central Part 

Ane., Südfr., 3 bei 125, 3. 2. Hapverfampf Ir. 

an Kohn Kriefel, $2,600. 

Sawyer Ape., 250_%._jünl. von Gourtland Str., 

Ditfr., 25 bei 177, David Thomas an Henry 2. 
Woelte und Frau, $4,600, 

Late Shore Drive, Süpdweit:Gde Burton Place, Oft: 
front, 71 85-100 bei 164 42:100, Nachlak von Ors 
rin W. Votter an Ida E. S. Noyes, $102,500. 

Racine Ave, 125 %. jüdl. von Garfield Ape,, Oſt⸗ 
front, 25 bei 1%, U. Wright an Emil 4. Sad: 
ler, $2,500. 

Grand Blyd., 593_%. füdl, von 3. Str., Meftfr., 

44 bei 124, €. S. Quinlen an John Magnus, 
5,50. 

Lincoln Str., 3 %. nördl. non 37, Etr., Meitfr., 
25 bei 120 Albert Luchzak an Yulius und Emilie 
Koſchoreck, 22,500. 


— Ein wahrer Segen. —, Mein Bub 
ift nicht fo dumm, mie er ausfieht!"— 
„Ra, da danken Sie Gott dafür!“ 


N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe Str., 

Kapital, S1,500,000 
Ueberſchuß 1,000,000 
Berfonen, Korpsrationen und Fir- 
men, bie konſervative Bankmethoden 
Spar:, Bank, Bond- und 
Erufl-Bepartements. 


GOMPAN! DA N \ 
- Chicago. 
Wir eriuhen um das Geidhäft von 
würdigen. 
Direktoren 


4. 6. Bartlett 
Prüf. Hibdard, Cpencer, Bartlett & Co, 
William A. Zuller 
dgezogener rifant. 
Erneft U, Hamil 
Bräf. Corn Exchange National Bank. 
Marvin itt 
Vruuſ. Chicago — — Eiſenbahn. 
Chas. 8. Hutchiuſon 
Bizepräf. Corn Exchange —EX Bant. 
Martin U. Nyerfon 
Albert U, Sprague 
Bruſ. Sprague, nn & &o, 
3 Selumen A. Smith 
2. Vigepräfident Ihe Northern Truft Eo. 
2. Smith 
Bräf. Ihe Northern Truft Co, 


ee ⏑ ⏑ ——— 


51.00 


Schachtel meines ſicheren 


Fett Verringerungs⸗Mittels frei 


Id will Euch Davon überzeugen, auf meine Koſten, daß ich Guer 
normales Gewicht ſicher wiederherſtellen kann, ohne 
Hungerkur oder ermüdende Bewegungen. 


ganz gleich was Iht decſucht hahl, ſchreißt um diefe freie $1.00 Schachtel meines fiheren Selt-Verringerungs- Mittels. 


Poſitiver Beweis in B 


ildern. 


Die obigen nach dem Leben genommenen Photographien zeigen die auffallende Abnahme an 
Fett durch den Gebrauch von Kelloggs Safe Fat Reducer. 


Frei, abſolut frei, eine 81.00 Schachtel von 
Nelogg’8 Safe Hat Nebucer, an jeden fyettleibis 
gen, um zu beweiien, daß es Guh tbatiählich 
normal madhs und zur felben Zeit die Gejundheit 
wiederherſtellt. Ich ichide Euch ohne einen Gent 
Untoftien diefes 81.00 Badet von einem Mittel, 
welches das fett in wunderbarer Weile verringert. 

Meine Lehandlung ift milienihaftlich bergeitellt. 
Eie ftört niht die Verdauung; tim Gegentheil, 
fie fördert die Verdauung und Wifimilirung der 
Speiſe, was bei 99 ferten Leuten bon hundert 
nicht der all ift, und deshalb find fie fett. 

Ih fage Euch weshalb Ihr fett feid, wenn Yhr 
wegen diefem freisPadet meiner Behandlung 
ſchreidt. Nh lann Euch viel über Fettſucht erzäh⸗ 
len, was Ihr vielleicht nicht wußtet 
ſolldet. 

Wenn ich Euch hier ſage was meine Behand⸗ 
fund bewirkt, ſo ſpreche ich aus Erfahrung, nicht 
aus meiner eigenen, ſondern aus Erfahrung an— 
derer, die nahezu alles verſuchten, von der Hun⸗ 
gdettur dis zu anſtrengenden Uebängen und Deo⸗ 
guen, und die keine Reſultate erzielten bis ſie 
meine Behandlung verſuchten und gebrauchten. 


Verlor 62 Pfund; 
Dankt Gott dafür. 


Weiterer Beweis der wunderbaren kräftigenden 
Wirkung von Kelloggs Behandlung. 


Frau S. E. Carter von Trtach, Kh., verlot 62 
Pfund an Gewicht und dankt Gott für ben Segen, 
welchen die Behandlung ihr bradte. 

Ich befinde mich beifer als feid fünfgehn Jah: 
ten,” fohreibt fie. „Mein Gewicht beträgt jest 148 
Pfund. 

„Bald merkte ih, dab ih wirklich fchnell an Ges 
wit abnahm. Beim Beginn wog ih 210 Pfund 
wie Ste am Bilde erjehen. 


und miiien 


Wieviel follt Fhr an 
Gewicht abnehmen? 


Ras ein gutgeformter Mann vder Fran wiegen 
follte, 


Die folgende Tabelle zeigt die richtige Höhe und 
das Gewicht eine gutgeformten Mannes. Das 
Gewicht einer Frau ift gewöhnlich 8 Pfund weniger 
als die nachitehenden Zahlen: 


Gewicht. 

121 Pfund 
124 Pfund 
1%9 Pfund 
15 Pfund 
139 Bfund 
15 Bfund 
149 Pfund 
156 Pfund 
161 Piund 
166 Pfund 
171 Lund 
176 Bfund 
182 Bund 


Dame jollte 


Etatur. 
Fub 
Fub 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß 
Fuß Soll 
Fuß Zoll 


Der Taillenumfang einer 
Fünftel ihrer Höhe betragen. 


Verlor 83 Pfund 
in 90 Tagen. 


Frau Etta Hamerid, 200 Fiſcher Ade. Detroit, 


ſchreibt: 

„Ich beendete foeben die ſiebenwöchige Behand⸗ 
fung mit Ihrem Safe at Reducerr und mus 
fagen, daß jie eine ber mwunderbarften Behandiuns 
gen ift, von der ich je hörte. Sie machte eine 
ganz andere Frau aus mir. In drei Monaten 
verlor ih 88 PViund an Gewicht. Meine Gefundpeit 
tft im jeder Beziehung beiier. Sie können jeden 


an mich vermweijen.“ 


Bol 
Bol 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 
Zoll 


© a oa Or Qı x en ou en Ort Ge O8 cn 
oeESona-Houmunro 


awei 


„Ich werde Ahnen und Gott immer dankbar ſein, 


dap ich gleich das rechte Mittel fand. 

„Sie können meinen Namen veröfjentlihen, wenn 
Sie mwiünjden. Jrgend jemand, der nrehr erfahren 
mödte in Bus hierauf, mag fchreiben, und ich 
werde alle Briefe beantworten." 


Berlor 30 Piund 


in 30 Tagen. 


Der R. 3. Richardion, von  Boldom, :Mo., 
ſchreibt: 
„Ich bin bereits zwei Monate in Behandlung. 


Ich empfehle Ihre Behandlung allen fetten Zeus 


ten, denn ſie wirkt ſicherlich gut. Nach einer Mo⸗ 


nas⸗Behandlung verlor ich genau 890 Pfund in 80 
Tagen.“ 


Der 50. Geburtsſstag der Khati—⸗ 
Uniform. 


Lange Friedensperioden bringen es 
mit ſich, daß die militäriſche Tracht, 
was Stoff, Farbe und Schnitt be— 
trifft, weniger den Bedürfniſſen des 
im Felde ſtehenden Soldaten und des 
Klimas, in dem er kämpft, als hiſtori— 
ſchen Erinnerungen und der Pracht der 
äußeren Erſcheinung Rechnung trägt. 
Mit einer ſolchen Uniform zogen auch 
die britiſchen Soldaten in den Krim— 
krieg und nach Indien, als dort der 
Aufſtand niederzuwerfen war, und die 
Truppen, die zur Verfolgung der rebel— 


„Dicker Junge von Ohio“ ver⸗ 
lor 189 Pfund in 70 Tagen. 


nBrof. % 3%. Kellogg. Werther Herr: Ihr ſiche⸗ 
res WetisBerminderungsmittel wirkt genau mie 
angegeben. Mein jehige® Gewicht, nach zehnwöchig er 
Behandlung, ift 85 Pfund, eine Abnahme von 189 
Pfund, denn ih mog 474 Yun als ih mit dem 
Safe Fat Reducer begann, Mein Befinden war nie 
fo gut, sogar nicht im Yahre 1896, als ih ais 
rrofefitoneller Radrahrer trainirte gegen Baby Bliß. 
Die Verminderung war natürlich und allmälig und 
ftörte mich nicht in meinen ir 2 ten und 
verurfachte Feine Unannehmliäteiten. Mein Herzs 
fchlag ift ftart und regelmäßig, und ih habe nicht 
mebr das —— welches alle feiten Leute 
haden. Ich athme leicht, bin ſtatk und thätig und 
ilınter auf meinen BVeinen als ſeit Jabren. 


| bald dunkler, bald heller wurde. Eine 
Parade in Khafi mußte alfo einen 
' außerft buntjchedigen Anblid bieten 
| und biejen Armeezöpfen als geradezu 
unmöglich erfcheinen. Aus dem aus— 


-' führlichen Bericht Auffels geht deutlich 


| hervor, daß der neue Uniformitoff das 
| mal3 für das engliiche Publitum und 
wohl aud für das fontinentale Eu= 
ı topa etma3 ganz neues und unbefann= 
| tes war und daß mir den 50. Geburt3- 
tag der Khaki-Uniform mit ziemlicher 
Sicherheit in das Frühjahr des lau- 
fenden Jahres Iegen dürfen. E3 hat 
übrigens lange gedauert, bis die Ver- 


liſchen Indier im Jahre 1858 nad wendung der Khaki-Uniform allge— 


Norden vordringen ſollten, trugen im— 
mer noch den dichten rothen Tuchrock 
wie in den Kriegen gegen den großen 
Napoleon. In dieſer unbequemen 
Uniform hätten ſie blutwenig leiſten 
können und wären ſicher in dem heißen 
Klima bald marſchunfähig geworden, 
wenn ſie nicht, ohne erſt in London an⸗ 
zufragen, zur Selbſthilfe gegriffen und 
ſich der rothen Röcke entledigt hätten. 
Als Ruſſel, der Kriegsberichterſtatter 
der „Times“ das engliſche Heer am 
265. April 1858 in Futtepore antraf, 
konnte er die britiſchen Truppen, die 
früher durch ihre rothen Uniformen ei— 
nem Felde von Klatſchroſen glichen, 
kaum mehr von demStaube derſtraße 
unterſcheiden. Es gab keine rothen 
Röcke mehr und ſelbſt die Schotten 
hatten ihren buntfarbigen nationalen 
Kilt abgeworfen. Alles hatte ſich in 
indiſches Baumwollenzeug gehüllt, das 
die Eingeborenen Carky nannten, wos 
genau wie unſer heutiges Khaki aus— 
eſprochen wurde. Dieſes Gewebe 
Öntte aber, wie Ruffel mittheilt, in den 


Augen der engliihen Gamafchenh:!l- 


| den den Fehler, dak kein Stück dem 


andern glich und daß e3 beim Waſchen 


'meiften von der Mutter Natur bevor- 


mein geworben tft und erjt durch den 
legten Burenfrieg murde für fie eine 
erfolgreiche Propaganda gemacht. 
Heute, wo e3 im indifchen Riefenreiche 
tmieder gährt, werden die augrüdenden 
britifchet Truppen das Andenfen ihrer 
Voraänger fegnen fünnen, bie ihnen 
zu einer leichten unb bequemen Unis 
form verholfen haben. 


Die machen fie’8? 
Ueber den Drientirungsfinn ber 


Ihiere zerbrechen fich die Gelehrten der 


Naturmwiffenichaft mit vollem Recht 
immer auf’3 neue den Kopf. Am häu- 
figften und ftärfften wird dieſe Bega— 
bung bei Vögeln herborgehoben, und 
es tft in der That aufs höchite erftaun- 
lich, mie die Zugpögel nicht nur im all- 
gemeinen bie Richtung ihres Tyluges zu 
nehmen miffen, fondern auch ihre alten 
Niftpläbe mieder aufzufinden vermö- 
gen. Es iſt aber noch die Frage, ob 
die Yugpdgel in biefer Hinfiht am 


augt worden find. Zum minbelten 


’ 


| 


| 


„Bitte Ichiden Sie mir mehr don Ahrem Gate 
Fat Neducer, denn mein Worrath ift beinahe ers 
ſchopft. 

„Achtunas voll, 
Straßze, 


3%. 9 Behle jr, 607 Gedar 


Canton, Obio.* 


10115, Pd. abgenommen. 


Der beinerfenswertbe Fall von Frl. Urtie Adams 
bon Shelby. Ohio, ift in ihren eigenen Worten 
wiedergegeben: 

„Wenn ih an die Zeit zurüd denke, ehe ich Ahr 
munderbares Entfettungsmittel nahm, kann ich 
nicht verſtehen, wie ich es aushalten konnte. Ad 
wiege jeht 169: Pfund und babe gerade 101% 
Pfund ubgenommen. Ih ann den linterfchied in 
meinem Befinden und Wusjehen kaum begreifen. 
Ich bin jehr dankbar, Beh ich in Kellosg’s Safe 
Hat Reducer ein Heilmittel für meine fchrediiche 
PFettlaft fand. Ah kann faum glauben, daß ich jeht 
nur 169; Pfund wiege. Ste können meinen Brief 
als Zeugniß veröffentlichen, wenn Gie mwünichen.” 


Heilte angejehene Wärterin 
von großer Yettleibigfeit. 


Clara Elizabetb Doolittle, feit über fünfzehn 
Habren Krantenpflegerin in Amerifas beften Sos 
fpitälern einihliehlih Nem Port Ei und Hos 
meopathiichen Hojpitälern von New York, lobt 
Kellogo's Safe at Rebucer: 

„As ih die Behandlung mit Safe Fat Mebucer 


begann, wog ih 200 Piund, mein —— war 
42 Zoll, Zaillenmah 88doll und Hüften 48 Zoll. 


„Bier Monate lang verlor ih regeimähig an 
Gewicht und natürlich ohne ſchlimme Folgen, und 
mein Befinden ift bedeutend beiier. 

Heute wiege ih 148 Pfund. Mein PBruftmak IR 
37 Zoll, Toillenmap 27 Zoll, und Hüften 40 Zoll. 

„Ih fann mich nicht anerfennend genug ber 
Herrn Kelloag und fein großes Wirken unter dem 
Fettleidenden ausiprehen.” Clara Glizabetd Door 
little, Bog 64, Zelonfba, Mid, 


Doftor empfiehlt es. 


Um zu zeigen, was jelbft Werzte Über Kelloag’s 
Safe Fat Neducer jagen, ift hier ein Prief vom 
Frau E. BP. Bean, M. Monett, Mo., 
abgedrudt: 

„Prof. $. 3. Keloge:— 3b glaube Ahr Eafe 
Fat Neducer wirft noch beffer al8 angegeben. Us 
ih e8 zu nehmen begann, wog ich 1996 Piund. Ab 
nabımı Bie "Behandlung ein und einen halben Monat 
unde juirge; jegd, 150 Pfund und befinde mich biel 
beſier· Ich habe Ihre Behandlung mehreren meis 
ner Dotienten empfohlen, und fie geitigte dieſelben 
guten _Mejntitate in jedem Falle. Mein Befinden 
war nie beifer als feit ich die Spetje gebrauchte. 
Ahtungsvol, Krau G. BP. Bean, M. D, Mor 
nett, Mo.“ 


D., von 


Hinterläht Feine Runzeln 


Ahr braucht niche zu beflirhten, nahdem Euer 
Gewicht durch Kellogg’s Safe Fat Reducer abgenome⸗ 
men bat, daß Runzeln hervorgerufen werben, was 
oewähnlih bei fo vielen anderen Behandlungen ber 


Gall if. 


Freier 81.00 Badet:Koupon. 


Diefer Koupon ift giftig für ein $1.00-Padet von Kelloggs 
verringerungämittel, wenn zehn Cents in Silber oder Briefmarken 


—* Fett⸗ 
eigefügt wer⸗ 


den, um die Koſten des Vortos und Verpackens decken zu helfen und um zu gei—⸗ 


en, da 
ehandlung noch nicht verſucht habt. 
einfachem Umſchlag. Auch 


es Euch Ern itt. und wenn Ihr aufrichti 
Nur ein Packet wird an jeden verſchickt in 
eugniffe von Hunderten die bedeutend abnahmen.— 


fagen fönnt, daß hr, diefe 


Schreibt Euren Namen und Adrejje auf die punktirten Linien und fchidt ihn an 
1675 SKellugg Blög., 
Battle Creef, Mid 


8 93 Kellogp, 


Name . 


.—-—..—......—  ......... m. euere 


GEBE: our ungen .»——r ne nern —⸗ —⸗ —⸗e— —e —e e e —eé —⏑ν 


Stadt. ..——...n...... nn... —[ —ↄ⸗⏑ ↄ e ⸗ ⸗ ehe —α νννναα— 


daß auch Meeresthiere in einem gera— 
dezu unbegreiflichen Grade ſich auf 
weitere Entfernungen zu orientiren 
wiſſen, denn man ſollte meinen, daß 
ein hochfliegender Vogel es in dieſer 
Hinſicht immerhin noch leichter habe 
als ein in oder auf dem Meere ſchwim—⸗ 
mendes Thier. 

Dr. Kidd erwähnt im Aprilheft des 
„Century Illuſtrated Magazine“ als 
Beiſpiel die Schildkröten, die alle 
Jahre die Ascenſion⸗Inſel aufſuchen, 
um dort ihre Eier abzulegen. Dies 
Eiland liegt völlig einſam im ſüdlichen 
Atlantiſchen Ozean, ungefähr in der 
Mitte zmifchen der Ditfüfte von Sübd- 


theilen andere und auch niedere Thiere | amerika und der MWeftfüfte von Sübd- 


die gleiche Eigenfchaft. Noch munder=. 
Barer muß e3 außerdem erjcheinen, 


’ 


| 


afrita und rund 600 Meilen von bei- 
den Teitländern entfernt. Da ift e8 


| 


benn. wohl ala ein Räthfel zu betrach- 
ten, wie die Seefchildfröten nad ihren 
weiten Wanderungen im offenen Meere 
biefe Klippe immer mwieber zu finden 
imftande find. ebenfalls fcheint der 
Belig eines Hohen Orientirungäper- 
mögen mit der Stellung bes Thieres 
in der Entwidlunggreihe unb mit feir 
ner Intelligenz nichts zu thun haben. 
Er zeichnet ebenfo Kapen und Hunde 
wie die Seehunde und ferner, wie ers 
mwähnt, Vögel und Schildkröten in her- 
borragendem Grabe aus. Die Ger 
Bunde namentlich finden Jahr für 
Jahr ganz wie die Schhilbkröten auf 
ungeheure Entfernung, die fie im Meer 
zurüdlegen, an bie Riftenpfäe wieder 
aurüd, mo fie bem Fortpflanzungsge⸗ 
Ihäft obzuliegen pflegen. 





Bergnügungs-Wegweifer. 


— nn — Rn Shade.® 
. — „The Merry_MWidom.” 
ex eater. — „Dr, Zelyll and Mr. 


.—_ Mi t land.” 
5 le, * e oezene 
x — „The Rejupenation of Yunt 


Gay White Way.“ 
se "Pal fi tt.“ 
ouje Po a ran 
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wo 
Fade 


e. — Baubebille. 
— Konzert jeden Wbend und 


ittag. 
it onzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
— ——— — —— — — — 


— Im Reſtaurant. — Frau: Ich 
muß dich wohl man wieder an dein 
Verſprechen erinnern, daß du dir das 
Trinken abgewöhnen willſt. — Mann: 
Will ich auch! Und damit du ſiehſt, 
daß ich es ernſt meine (ſein Glas lee— 
rend): Kellner! Raſch, eins zum Abge⸗ 
wöhnen! 

— Armuthszeugniß. — Ach, gehen 
Sie, Sie wollen mein Bräutigam mer- 
den? — Natürlich, ich begreife nicht, 
warum denn nicht. —Na, hören Sie, e3 
find nun fünfzehn Tage, daß mir und 
begegnen und Sie haben immer ein 
und diefelbe Kravatte an. 

— Vorfhlag — Fräulein: Den juns 
gen Arzt, ven Doktor Meier, mag id) 
zu gern leiden, aber er will offenbar 
nicht3 von mir mijfen, denn er geht 
mir fichtlich aus dem Wege. — Stell’ 
dich doch Frank, dann kannſt du ihn ja 
zu dir fommen laffen, oder fannit ihn 
in feiner Sprechftunde befucdhen. 

— Aus der Snftruftion. — Beim 
Militär findet man namentlid ein 
ftarf ausgeprägtes Chrgefühl. Ber: 
ftanden? — Zu Befehl, Herr Leutnant. 
—MWa3 mird alfo bei den Soldaten 
befonder3 ausgebildet?— Die Einjäh- 
tigen. 

— Ausnahmsweiſe. — Beſucher: 
„Was Ihr Töchterchen für ein ſilber— 
helles Lachen hat!"— Vater: „Das hat’ 
fe nur heute jo, for gewöhnlich lacht fe 
goldig.“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Wagenmacher. Elſton und North 
Avenue. 


Verlangt: Eine flinke dritte Hand an Brot und 
Gaks. 132 €. 22. Str., nahe Michigan Uve. dofr 
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Berlangt: Bartender, zweiter Mann, mit Grtabr 
rung; einer, der feine Wrbeit jheut; mit Gmpfeys 
lungen. 84 Caft Mabifon Str., Bajement. 


ftetige WUrbeit. 8541 


Berlangt: Guter Barbier; 
©. Halfted Str. 


Perlangt: Harneßmaler. Peter Kaffel, 4856 State 
Straße. 


Verlangt: Guter Preffer für frärberei. 164 W. 
öl. Etrabe. 


Verlangt: 25 Männer für Häufer gu moben. — 
Dearborn Bros., 5114 LSoomis Str. 


Berlangt: Erfahrener, nüchterner Deutfcher, einen 
oe irfus zu betreiben. Nahzufragen: 18 Bear» 
on Str., Upartment „U.“ 


„Felangt: Dritte Hand, an Cafes. 884 Sedawick 
tr. 


Verlangt: Gin durhaus nüchterner, alter Mann 
als Nadht:Clert in einem Meinen Hotel, $15 w 
Monat, Room und Board. Hotel Garmood, 127 WM. 
Madifon Straße. 


Berlangt: Mann, geihidt mit Werkgeug, $300 haar 
erforderlich; guter dauernder Plaf N ie ftetigen 
Mann. Schreibt an G. W. DMeil, 4056 Butler Str. 


Verlangt: Janitor für 8-Flat Gebaude Südſeite; 
muß englifh iprehen. Unzufragen: 669 Burling 
Str., 2. Flat, nördlid. 


Berlangt: Gärtner zur Beforgung des Mafen, Ges 
miüjegarten und Milhkub, nah Winnetla,; muß Ems 
pfehlungen haben. Chicago Zailoring Co., 195 Mars 
tet Straße, 8. Floor. 


Verlangt: Guter Tifhler an Bank und Office 
— muß nach Zeichnung arbeiten können. U. 
Office Furniture Co. 1000 N. Lincoln Str. 


Verlangt: Barbiere, 812, Stadt, Land, Reſorts. 
Wegen guten Stellen oder guter Hilfe ruft auf. 
Telephbon 5219 Gentral, Krampe, umgezogen nad 
193 Süd Clark Str. bofr 

Berlangt: Porter, der deutfh und etwas englifh 
ann und feine Arbeit verfteht. Saloon, 3859 Urs 
mour Avenue. 


Derlangt: Aunger Mann für Sheet Metal Arbeit, 
muß guter Arbeiter fein. Ylinots KHeater and Mig. 
Co., 8947 Wentmworth Ave. 


Verlangt: Agenten für den beit angezeigten Artis 
tel zu verkaufen. $50 bis $X0 die Woche Kommifs 
fion. 134 Monroe Str., Zimmer 1204. 
muß tüdhtig jeln, 


Verlangt: Schneider; Rohl, 


846 N. Halited Str. 


Berlangt: Selbftändiger Bäder an Brot 
Rols. 383 Center Str., Ede Sedgmwid Str. 


und 


Berlangt: Schuhmacer, älterer Mann; muß engs 
Ki jprehen. 45094 Wentworth Ave. 


Berlangt: Starter Junge, die Büderei gu er» 
en. Nachzufragen nah 5 Uhr. 433 Dilwautee 
de. 


Verlangt: Zweiter Buchführer, muß im Gifens 
mwaarengerchäft Erfahrung haben. 700 Lincoln pe. 


Verlangt: Mann; einer, der mit Pferden ums 
sugeben veriteht. 1570 Armitage Xpe. 


‚  Berlangt: Starter Junge, das Büdergeihäft zu 
erlernen; muß dajelbft wohnen. 1570 Urmitage pe, 


Berlangt: Schneider, auf neue und alte Urbeit, 
' 655 Wells Str. 


Berlangt: Starker Junge, in Bäderei; 4.00 und 
Koft gum Anfang. 1789 HK. Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter, erfahrener Junge, an Rolls 
und Gates. 1734 Lincoln ve. 


Berlangt: Ein Bartender, der auch Porserarbeit 
verrichtet; mit voller Koft. 102 Wet 18. Str. dofr 


Berlangt: GEritllajfiger Bufhelman und Brefjers; 
guter Lohn; ftetige Wrbeit, Nachzufragen bet 
Morris Rothihild, State Str. und Jadion —F 

oft ſa 


Schuhmacher, der ſelbſtändig arbeiten 
5216 
mido 


Verlangt: 
tann, muß etwas KHandiwerfägeug mitbringen. 
S. Halſted Str. 


Verlangt: Wurſtmacher, welcher die Arbeit im 
NRäucherhaus gut verſteht, Arbeit das ganze Jahr, 
ute Bezahlung für den richtigen Mann. Nur ſolche 
ollen ſich melden, welche obige Arbeit verſtehen. 42 

Halſted Str. mido 


Berlangt: Ein erfahrener Caſe Macher für Muſilk⸗ 
Inſtrumente. 960 N. Central Park Ade. midoft 


Ein junger nüchterner Bäcker, 00, 
immer; fann fpäter mehr verdienen. 
midofr 


eru, 0. 
Outer Junge an Cafe, 2838 Wrdher 
dimido 


Shreibt 
nd. 
imibon 


Verlangt: Barmarbeiter, Lohn ft Mebenjade; 
Board, Zimmer, Wäjche und das gange Jahr Arbeit. 
Vorzufprehen am 2. Floor, Ohio Hotel, 30 ©. 
Clart Str. dimido 


Berlangt: 
Eiien und 
3%. Bruders, 


Berlangt: 
Avbenue. 


Derlangt: Mehrere gute fyreßcomaler, 
Näheres an 8. U. Beterfon, Richmond, 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunger Bäder ’. Arbeit an Cates 
oder Brot. Kellermann, 1029 Weit 19. Str. midofre 


Gefuht: Anftändiger Mann fuht Arbeit im Eu 
Bar tenden. Mdr.: S. 836 — * 


guter Bars 
Abenppoft. 
bimido 


auberer Man 


t: Anſtändiget, 
De une . Ar: © 


tender, fucht ftetigen Pl 


Gefudt: Ein Mann fuht Arbeit auf einer Farm; 
fpriht ungarifh. Wor.: 200 Dafland Eitr., —— 
mido 


: Guter ® , Gtoretender, fucht ftetis 
en 38 —8 V. B., 469 Sedawid 
— 2. Blat. mibo 


t: Starter 16 ar alter Junge, im Gros 
beivanber t Stelle, Stadt ober Land. 
PIE 75 Kurs Eis dimido 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann,. 40 Jahre, ſucht Stelle für Por⸗ 
terarbeit, geht auch nach einem Sommerplatz. Joe 
Hofſtettetr, 121 Weſt Madiſon Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher, älterer Mann ſucht irgend 
eine Arbeit, ſcheut keine Arbeit. Udr.: S. 82 
Aben dpoſt. dimido 


Geiuht;: Bartender, crfter Klaffe, mittleren Uls 
ters, mwillens am Xiih aufzumarten wenn nöthig, 
verftehbt alle Wrbeit, juht Stelle. Ubr.: €. 
Aben dpoſt. 


Gejuht: Unftändiger, folider Mann, guter Bar: 
tender, der feine Arbeit _fcheut, fuht Stellung. — 
Zacharias, 163 Fremont Str. dofrſa 


Geſucht: Anſtändiger ijunger Mann ſucht Stelle, 
ei ee zu erlernen. tto Dermwat, 51 Ganal: 
port Ave. 


‚Gejuht: Soeben angelommene Tambura«Kapelle, 
die in Dentihland und Pranfreid geipielt bat, 
fieben Mann, in froatifher Nationaltracht, fucht 
Engagement in Hotel oder Sommergarten. Be.: 
Hagi, 2410 Wertworth Ave. doſa 


Geſucht: Erſte Hand Cakesbächer und Konditor 
ſucht ſtetigen Platz. Adr.: F. 875 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, mittleren Alters, ſpricht fünf 
Sprachen, verſteht ſein Geſchäft gründlich, iſt guter 
Waiter und erſiklaſſiger Lunchkoch, ſucht Stellung; 
ſcheut keine Arbeit. Max Schindler, 363 Burling 


Str. 


Gefudt: Ein 
wünſcht Arbeit. 
hinten. 


Geſucht: Junge mit Erfahrung ſucht Stelle in 
Büderei. 4448 Dearborn Etr. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht ſtetigen Platz als 
Porter, fann auch bartenden. Martin Mefdit, 1 
N. Marihfield Avenue. bofr 


Gefuht: Aelterer, gut erfahrener, tüchtiger Stalls 
mann fuht Stelle. Adr.: U. S. 336 Abendpoft. 


Geſucht: Porter ſucht ftetigen Plas; kann Bar 
beforgen, Lund ma, am Tif aufwarten. 
Adr.: Carl Pithel, 9 N. Halfted Str. 


Gejuht: Aelterer Mann fuht Stelle für Hause 
arbeit, hat 5 Jahre in Janitorfah gearbeitet, ann 
aud) Dampfheizung beforgen. Abdr.: €. 214 Ubbpoft. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender mwünfht Stelle, hat 
beite Empfehlungen. Gledner, 179 E. Obto Etr. 


Gefuht: Junger deuticher Schneider, furge Heit 
im Sande, in jeinem Yahe gut bewandert, fucht 
Stellung. €. He, 6355 Welt 56. Place. 


Gefuht: Deutfcher ftarter Aunge fucht Stellung 
als Porter oder auf einem Milchiwagen zu helfen. 
AUdr.: F. 324 Abendpoft. 


Gefuht: Kräftiger Mann fuht einige Urbett. — 
302 Grand Avenue. do—fon 


Geſucht: Tüchtiger Bauſchloſſer ſucht ſtetigen Platz. 
302 Grand Avenue. bofria 


fudt Stel: 
dofr 


felbftftändiger Brotbäder 


guter, 
edgwid GStr., 


Grant Weber, 467 


Gefuht: Frifh eingewanderter Bäder 
lung. 380 Eaft 39. Str., 3. floor, 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle in Meins 
und Litor-Geſchaͤft, verſteht die Deſtillation. — 
dofr 


E. 320 Abendpoſt. 


Geſucht: Gebildeter Deutſcher, 21 Jahre alt und 
mit beiten Referenzen, ſucht Stelle für irgendwelche 
Arbeit oder auch einen Platz auf Farm bei guter 
Familie. Adr.: E. 212 Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Mann 
macher, verſchiedene Holzarbeit, ſucht Sielle, 
deutſch. 18666 Norwood Park Ave., 

ark, 


Gefuht: Deutfher Mann, 80 Jahre alt, fucht 
Stelle in einer Dampfmühle, um Steine zu jhärs 
Bi u aud andere Webeit verrichten. 653 

eis Str. 


Geſucht: Bäder fuht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Rolls. 46 Willem Str. 


Sefuht: Wiener Bäder fuht Stellung an 
Brot, Rols und Kaffeefuhen. 110 Elybourn Abe. 


Gefuht: Nüchterneer Mann fuht PortersStelle: 
audı andere Beihäftigung.. U. Gail, 18 Weit 
Chicago Ave. 


Gefuht: PWainter und Kalfominer fucht ftetige 
Arbeit. 577 Orleans Str., hinten, oben. 


Gefuht: Aunger deutfher Mann fuht Arbeit In 
cinem Garpenter-Gefchäft; möchte das Handiwerf er» 
lernen. Adr.: €. 208, Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Sunhmann und Rob, heut 
vr Arbeit, juht Stellung. Adr.: S. 896, Abend⸗ 
poit. 


Gefuht: Erfahrener MPorter, mittleren Alters, 
in beften Pläßen gearbeitet, fuht Stellung. Abr.: 
€. 240, Abendpoft. . 


“ Sefuct: Sude Stellung als Shipping Elert oder 
Affiftent. Aodr.: €. 309, Abenbpoft. 


—— Fleißiger, junger, verheiratheter Mann 
ucht Arbeit in einem Shipping Room. Adr.: E. 
43, Abendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Yanitor fucht Poften, Tann 
auh Automobil fahren, verheirathet, ein Kind. 
Adr.: S. 843, Abendpoft. mibdofr 


Gefuht: Brotbäder fucht Teichtere Stelle, allein 
oder al8 zweite Hand. Adr.: E&. 848, Abenbpoft. 


Gefuht: BZuperläffiger älterer Mann, der Haußs 
arbeit. auch einen lleinen Garten beforgen fann, 
twünjht bei Kleiner Privatfamilie ftetigen Platz. 
Wünſcht qautes Heim bei geringem Lohn. MWbr.: 
©. 855, Abendpoft. mibo 


ſprich 
Jefferſon 
dofrſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verheiratheter Mann ſofort in einer 
Vorſtadt Chicagos, der Land- und Gartenarbeit ver⸗ 
Br mit Pferd umzugehen weiß, die Frau Die 

äjche bejorgen fann, jhöne® Haus und das B. 
Jahr Beihäftigung, muß aber jhon ähnlihe Stel: 
lung gehabt und Wteferenzen haben, nahzufragen im 
Geihäft, Al5Elm Str., Nordfeite, zwiihen 9 und 
8 Uhr. midofr 


Verlangt: 


Stellungen juhhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ehepaar fuht Stelle al3 Janitor; Mann 


fan mit Handiwerkjeug umgehen. John Storntc, 
442 Hermdon Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mert). 


Läden und Vabrifen. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen an Kundenhofen. 
1550 R. Clark Str. 


Verlangt: Preß⸗Mädchen in Färberei. 
ſon Avenue. 


1211 Wil⸗ 
dofrje 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädchen für algemeine Sausarbeit; 
muß focden fünnen. 330 Prairie pe. mido 


Verlangt: Eine alte Frau, für Leichte Wrbett, 
bei der Hausarbeit mitzuhelfen; guter, ftetiger 
Eus; — Heim für die rechte Perſon. 

State Str., Südweſt-⸗Ecke. 

Verlangt: Mädchen Pr allgemeine Kausarbeit, 
feine Wäjche oder Bügeln. Guter Lohn. 4949 = 
ington Park Place. mide 


Verlangt: Mädchen oder ältliche — in Familie 
von 8 erwachſenen Perſonen. 1801 Elſton * 
midoft 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 20 Lakewood Ave. Edgewater. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahyufragen in Grocery, 505 O. 43. Str. mido 


Verlangt: Oeſterreich⸗ ungariſche Reſtaurant⸗Köchin 
wird ſoftt aufgenommen. 200 W. Madiſon —* 
mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit. Muß 
kochen können, keine Waſche aber bügeln. Lohn $6.00. 
zu. Bart. en im Geidäft, 415 

Im Str., von 9 biS 3 Uhr. mibdofr 


Berlangt: Ein gutes deutfhes Mäddhen für alls 
gemeine Hausarbeit, eines Das etwa dom Kochen 
berftebt. R. Cony, 1858 Wilton Une, nahe Grace 
Str. (Nordjeite). mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ußarbett in 
Heiner Yamilie. Referenzen. 919 ein Str., 
Evaniton. mdo 


Verlangt: Gutes deutfches Dienftmädchen — Tann 
Abends nah Haufe gehen. Sofort nadhzufragen. 
5622 PVrairie de, 1. lat. mibdo 


Verlangt: Köhinnen, Hausarbeit: Mädchen un 
Kücenmädden. Peinfte Stellen der Sübjeite bei bes 
ftem Lohn. gi eingewanderte können fofort Stels 
len haben. Deutiches und ungarijches Vermittlungds 
büro, 47% Calumet Upe., 1. Flat. Tel. Gray 37%. 

1Omatjondidolm 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
2546 North 42. Urne Nehmt Elften 


ausarbeit.— 
ve. Gar, 
mido 


en fir allgemeine &außarbeit, 


Verlangt: Mä 
Imaufee Ade., dimido 


teine Wälde. 542 


meine u — an — Be Ni al. 
emeine Qaußarbeit; keine ı guter Kohn, 

in en im Drug Store. 1234 Argyie Str. >. 
on Gar. dimide 


Verlangt:  Deutfhes Mädden für alfgemei 
geutarbet; keine Übälge: ** —— 
orzufpredhen 1425 La Fayette Part May. dimibo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 821 Kenilworth Übe., Woger 
Bart. limai,im 


W. SFellers größteß deutſch⸗ amerikan Bermitts 
———— 56 R. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mäpden prompt beforgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Sand. Tel, North 2291. 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 14. Mai 1908. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bag Wort). 
— en 0 > 


Verlangt: D 2 
erlangt: „Deutihes Mä 

Hausarbeit, qautes Sek, 88 0. 
gen Nachmittags, 1 Lincoln Apenue. 


Ein Mädchen Ugemet 
31 €. —T er * 


Verlangt: Lunchköchin, die i 
feht. 239B Milmantee üine idt Geſchaſt aut ber 


Perlangt: Deutfhes Mädchen 
Hausarbeit, ‚Samilie von zwei, Meineg Apartment; 
muß gute Köchin fein und Empfehlungen haben. $6 
die Woche. Borgujprehen bei Schmidt, 8 Et. 
James Place. 

Verlangt: Eine gute Köchin, Empfehlungen. — 
Sohn 86.00. 4914 Eis Avenue. NE 


Aeltere Frau, für Hausarbeit; gutes 
North Fourtd Xpe., Waytmood, AL. 
bofr 


Radıulear 


Berlangt: 


beit. Hausar: 


für allgemeine 


Berlangt: 
Heim. 13 


Ve u u a a u Fr Fe 
Berlangt: Gutes Mädchen, für allgemet aus 
arbeit. 560 Burling Str. ' * ——— 


ee EB en. ST u ee is 

Verlangt: Gutes ftetiges Mädchen filr Hausarbeit 
in Meiner Yamilie ohne Kinder, fein Koden; muß 
gut wafdhen und bügeln fünnen. Gute Behandlung 
und ftetige Arbeit. 613 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen fir Kausarheit, Meine a: 
u fein Kochen, gutes Keim. 329 Blue Asland 
enue. 


— — 11101 — — 
Verlangt: Frau oder Mädchen aufs Land 
109 E. Fullerton Ave. u 


Verlangt:  Ghrliches, fleihiges Mädchen für 
ge muß kochen können. North Chicago 
akery, 849 Clybourn Ave. 


————cccc AER 
Vexlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


866 Clybodurn Ave. 


Berlangt: Eine gute Dienerin für allgemeine 
— in kleinetr Familie. Anzufragen nach 6 
br, 2718 Indiana Ave., 4. Flat. 


aeg RE Er EEE una I 
Derlangt: Junge Dame, die Krankenpflege in ets 
nem Sofpital zu erlernen. Freie Board und Tajchens 
— der Kurſe. Etwas Engliſch nothwendig. 
Derjönlich vorfpregen. Practitioners’ Hofpital, 328 
Süd Genter Upe., Vormittags oder Abends. 
S doſon 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Küchenarbeit im 
Saloon, muß etwas deutſch, engliſch und polniſch 
verftehen. Saloon, 3859 Armour Avenue. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 863 Süd Elifs 
ton Park Anenue, 1. Flat. 


ze Aeltere, deutihe Frau für leichte Hauss 
arbeit, die einfach Lochen fann; gutes Heim. Mt3. 
ifcher, 1209 N. Lawndale Ave., und Humboldt 
Ave. Armitage Ave. Car. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; Empfehlungen. 4048 Prai⸗ 
rie Avenue, 1. lat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 1911 Deming Place. 


— —— Köchinnen, Kellnerinnen und Mädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Hausarbeit. 772 Mil— 
waukee Avenue. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Anzufragen: 50 Marfbfield pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Arbeit im Ho: 
tel, gutes Heim für das rechte Mädchen. 8870 Eot= 
tage Grove Avenue. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eins da3 Abends nah Haufe geben kann. Guter 
Sohn. 939 RN. Clark Str., lat 4. 


Verlangt: Welteres, 

abhängige Frau, für 
eim, auter Lohn. 10: 
aloon. 


fauberes Mädchen oder uns 
ausarbeit in Saloon; gutes 
22. Str., Ede Union Str., 

bofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
229 Blue Island Abe. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 N. Hoyne Ave, Ede Divlfion Str. 


Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 
Saloon. 


Ver langt: 
Sincoln Xbe,, 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit und ein Kind 
zu bejorgen. 467 R. Marihfield Ave. 


Verlangt: Weltere Frau, für Hausarbeit; zu 
Haufe fhlafen. 269 Mohamf Str. 


5 Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
90 Dunning Place, Flat F 
Verlangt: 


Friſch eingewandertes norddeutſches 
Mädchen, um ein Baby von zwei Jahren zu beauf⸗ 
fihtigen. Vor zuſprechen Mittags 12 Uhr: Brandt, 
1843 Wellington Abe. do fr 


ar Mädchen, bei der —“ mitzu⸗ 
— Familie; muß engüſch ſprechen. 1 
—* 


912 Lincoln Ave. 


Mädchen, Geſchirr zu waſchen. 91 


Saloon. 


Berlan 
arbeit. 


allgemeine 


Berlangt: Deutfhes Mädchen für 
achzu⸗ 


Hausarbeit; kleine Familie; gutes Heim. 
fragen: 4248 Vincennes Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Frau, 21 bi8 35 Aahren: Lohn $7.00; 
fommt fertig zur Arbeit. 762 Weit Late Str. 


Verlangt: Gutes, ftarkes, deutiches Mädchen Fir 
Kochen, Wafhen und Bügeln, 2540 Jahre, zimeites 
Mädchen wird gehalten. Lohn $6, gutes Heim. 308 
Velden Ave. midofr 


Stellungen fuhren: Sranen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiejec Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yunges deutfhes Mädchen mwünfcht Stelle 
für Kinder zu beauffichtigen. 1717 Sherman Place, 


Gefuht: Deutjhes Mädchen, ein Jahr im Land, 
fugt Stelle. Bitte jelber vorzuiprehen: Schmidt, 
939 Elybourn pe. 

Sefuht: Junge Frau fuht Wafh: und Reinmad: 
läge, — auch gut bügeln. 12288 N. Marjhfieid 
ve. Loidl. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: Deſterreichiſch-ungariſches 
Stellung als Buſineßlunch-Köchin. 
Str., Cottage. 


Geſucht: Junge, erfahrene Frau ſucht Waſch-, 
Bügel- und Reinmache-Plätze. 163 Clebeland Abe. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 


55 Weſt North Ave., Flat 2. 


Mädchen ſucht 
424 Larrabee 


Geſucht: Eine Frau mit Erfahrung ſucht Stelle, 
m zn aufzumarten. 59 W. Dipijion Str., 
. yloor. 


Gefuht: Verfelte Wiener Köhin wünjht Stelle in 
Privatfamilie, jüdifche — Chicago bevorzugt; 
beite Empfehlungen. Abr.: E. 30 Abendpoſt. fef 

dofrja 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze Dienss 
tags und freitags. 132 Sheffield Ave, Mrs. #. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle für Hauss 
arbeit. 160 Dayton Sir., Keller. 


Geſucht; Frau, in mittleren Jahren, fucht Stelle 
als Yunhlöhin oder in Mrivatfamilie oder als 
Saushälterin. 219 Orhard Str. 


Gefudht: Frau fuht Pläge zum Puten und Hauss 
reinigen. 750 Clybourn Avbe., Hinterhaus, 


Gejudt: Junges Mädchen juht Stelle für Hauss 
arbeit. 520 Sedgmwid Str. 


Gefuht: Starkes deutihes Mädchen ſucht Stele 
für Hausarbeit; fann waihen; Lohn $5.00. Witte, 
perfönlih vorzufprehen. 26 Rees Str. 


Gefust: Deutices Mädgen fuht Stelle für ats 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perfünlich vorzufpreden. 
838 Wolfram Str. Zelephon: 7113 Graceland, 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit und in Bäderei zu belfen. Vorzufpreden: 
808 N. NRodwell Str., vorne, unten. 


Gefuht: Wünfche während des Sommers ein Haus 
u verwalten, wo die Befiter verretfen; bin ehrlice, 
Itere 2. ohne Anhang; beicheidene Anjprüce. 
Ms. D. 41 South Water Str., oben. 


Geſucht: Reſpektable, 
alleinſtehendem Herrn Stelle, oder als Lunchköchin 
in kleinerem Saloon; iſt dan ‚füddeutihe Ködin; 
in —— beſcheidene Anſprüche. 41 S. Water 

tr., oben. 


Geſucht: 
arbeit; verſteht etwas engliſch. 


ältere Frau wünſcht bet 


Fin Madchen ſucht Sieu⸗ 8: 
Se 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
— — e rx—— — — ——— — 


— — Sprade für GKerren ober 
Damen, in Kleinklajien und privat, jomwie Buchs 
halten und &andelsfäher, befanntlid am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
don Prof. George Yenifen, 1067 Imaufee Xipe., 
nahe Sincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 
big. Beginnt jet. R. Jenfien, Prinzipal, 
2lapjadido* 


Commercial Abendfhule, 164 Randolph EStr., nahe 
La Sale, 2. Wloor, Zimmer 7. Offen von 4-8; 
Sonntags don 10—12 Mittags. Kleinklaffen oder 
—* in Engliſch, ſchreiben, leſen. Compoſition, 

hetorit, Konderſation; PA Methode. Mäkige 
Preife. N. Friedlander, Prinzipal. lOmailw& 


„Nationale Sprach⸗Schule⸗ 164 6. Rorth Ave. 
Gde Halfted. Sir. —— Unterricht: Xag3, 
Abends u. Sonntag. —Urkundlih Aelteftes u. Por: 
nehmſtes Inſtitut ————— ei veſte m. 
Biligfte GErlernung garantirt.—Erfolgreichfte lUnters 
ftügung Stellunglofer gefichert! Unbemittelte — 

113 


icage’8_ Grfie Engltihe PtidatſchuleU N 
Nahmeisig „Aelteft e“ egrändet 1892. — 
Beinen —— 

n _&de % s * 
J. G. Cauibridae, amerik. bebordl. geprüfte ee 


Kommt und verdient Geld, während 


Ta ! 
Go 88 Sa Yale Ein — 
matiX® - 


(Unzeigen unser biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sude zu taufhen: Gsprog. Bonds für Cottage 
ee earfioe bäude, Adr.: &. 892 —*— 
doja 


Zu leihen gefuht: $160 auf zwanzig Tage. Gebe 
meine Diamanten, wertb das Dreifache als Sicher: 
heit und zahle $XO zurüd. Adr.: E. 330 Abendpoft, 

Zur Regulirung eines Eſtates ift erfte Mortgage 
von 82000 — | Pros., in 2 Jahren fällig, zu 
verkaufen. Louis M. Ram, Wttorney, 322 Reaper 
Blod. 

Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prombt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Kudolph Henty K Co., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

8mailmx 


Geld zu verleihen. Wir berechnen nichts für die 
Koſten der Aufführung eines Gebäudes, und machen 
Vorjchläge für eine Geldanleihe und Pläne, und 
bauen Gebäude. Newhouje Eo., 115 Dearborn Str. 

mai, 1mX 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erite Hppothefen 
4 Grundeigenthum. dr Huß, 112 Seatdaın © 
mai,t2* 


€. ©. Bauling, 133 Sa Sale Str. — Grite 
Sppotheien zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 25. lmai*% 


Grfte Mortgages zu verlaufen in Berrägen von 
000 bis $10,000 zu 5 und 54% Prozent. Peter Ban 
Lijjingen, 112 6. Wafhington Str. Sap*X 


Be ee ET re ee A... 

Zu verlaufen: Beite erite 6% Hppothelen in Sum 

men von $500 aufmärts. Reine Papiere. Geld zu 

— den beſten Bedingungen. 

Kichard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 

NRordfeitesOffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
l6mz*% 


Kohn P. Foerfter & Co., 151 La Salle Skr., 
Bank floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grumdeigenthum zu den üblihen Raten. 
Wir offeriren Oppothelen in verihiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinjen. 
17jl* 
Geld zum Bauen, Feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebühren, feine Verzögerung: Xnleiben auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. X Phones, Randolpp 300. — 
. ©. Stone & &o., 185 Monroe Str. Wifbex 


Wenn Du Geld auf Grundeigenthum borgen 
willft oder eine erſte Moxrtgage faufen millft, fo 
fprehe vor hei A. W. Eheim, 134 Monroe Str., 
Zimmer 1414, Südweſtede Clark Str. 29i61j% 


Geld zu vericihen auf Orundeigentbum zu dem 
—— 8 von „> an; gub ges 
erte erite othelen zum Verlauf ftet3 an Hand. 
ð R. aaje& Co, — 
157 Waſhingoton Straße. 223m 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 
Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. Zin*t 


Alle Berjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und NRandolph Straße. Dap*X 


sum 


Geld auf Möbel un. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


— Geld au pderleihben— 
auf Eure Möbel, PBtanos, Pierde, Wagen, Lagers 
baus-fteceiptS_ etc. 

Mir lafien die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn ab Geld braudt, jo fommb zu uns, 
te billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorjpreden könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fehidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird fofort borfpreden und alles koſtenfrei 

mit Eu befpreden. 

JJ rer een 
a EEE essen 
Gewünihte Summe $.......... Beeren 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzufpreden . 

. Brend, 
05 Dearborn Straße, Zimmer - 45, 
Telephon 5059 Central, 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tönnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perföns 
liches Gigentyum gu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in Mleinen wöchentlichen oder 
monatlichen — Die Sachen bleiben in Ihrem 
undeſtoörten Beſitz. Alles durchaus vertraulich. 
Reliance Logan Co. 
A] ‚Wilhelm Ries, Mor. 
© Wajhington Str., Jim. 504. 
Title and Truft Blda. 


......... 


.u....... 


2ja*t 


apex 


— Darleben auf Möpel— 
kaushaltfahen, Pianos, etc. Die Sachen bleiben 
in Eurem Bejtt. Unterfuht unferen Plan auf eine, 
leichte AUbzahlungen, ehe Ihr anderswo Geld borgt. 
Brivat:gimmer für Konjultation. 


eoples Loan & Truft Eo. (nit int, 
® Bimmer 619, Sefter Wloor. — 

15 Dearborn Straße 185 
Waplmæ 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlichen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, ‚wen früher bezahlt. 
0 zahlt 34.0 sahlt $ 8.50 $ 80 zahlt 813.00 
0 MhIE 37:00..870 Jaßlt SILSD. 8100 Jahtt $16.00 
40 za . ‘ a . 3a u 
’ Dtto E. Boelder, 7 da Sake Str., ae? 

lia*% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutiher Adpotat. 
Prozeije in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beitens bejorgt. Groihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept. Anjpräche überall 
durdhgeiegt. Löhne ichnell kollektirt. Abftrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. pe. 6in* 


S. Goldijmith, Deutiher Adbofat 

i er 1044—48 Unity Plda., 79 Dearborn 

Str., Tel. Central 2078. Etablirt 1875. Praftizirt 
in allen Gerichten. Alle Rechtsangelegenheiten prompt 
beforgt. Abends 5130 Wabafh Ave. Tel. Blue 4638, 
30apdojondi3m 


Senty ®. DOlfhner, 
Deutfher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Ajhland Vlod, 
Clart und Randolph Str. Tel. 1093 Central. 
l2apfondido2m 


— 


NRichard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
PR ng — und —5* 
Alle Rechts ſachen prompt und au efte beforgt. 
Nordjeites- Office: 270 North Ave, Gde Serrasıe. 
Morgens 8—9, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l16my*& 


g: ed PBlotkte, deutiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 

Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Simmer 

1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. Seipen, 
fb* 


Mm. 3. Huß, deutiher Adpokat, 112 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Er!:digung der san. 
eb,E* 


Batentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — 


—— — —— — — — —ñe — — — 
—Mihael!. Start! & Sons— 


tent-Anmälte. n= und ausländ 
Betente Schutzmarken etc. —X geipro — 
Freie Ronfultation. Mechaniſche Zeichnungen. — 


Zimmer Rrn. 452453 Monadnod Blod, Chicago, 
gibfodido® 


een Fe 
Robert Rlok & Eo., deutihe Patentanwälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Ausfunft in Patents 
Ungelegenheiten; Erfindungen vervollflommnet; Pas 
tent:Qiteratur frei. Spreht vor im Schillergebäube, 
immer $11, oder Abends, bon 6 biß 8, und Souns 
$ Vormittags, 10—12 Uhr, in der Wohnung: 
598 Deurborn Ude, nahe North Une. 
22fbbofondi® 


⏑⏑00— 
Kaufs⸗- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
0 282231236 288 Weſt Madiſon Strabe, 
Ede Peoria Straße. 
Bier könnt Ihr eiwa 400 am Dollar an allen 
Euten Store⸗Firtures erſparen. 
Neue und —— 
Pteiſe die abſolut niedrigſten in Chicago. 
— garantirt. 

Befuhr unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume, 
0222423638 Weit Mapdijon Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Bahlungen. 

1Oag*X 


Gajbhb:Regifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain:GafheRegifter- Haus in Chicago; neue Hall: 
mood und gebraudhte Nationald, Kommt und übers 
zeugt Euch. Wir Zube tauichen, verkaufen baar 
oder auf momatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Vlonat, repariren, „tefiniih* und garans 
tiren jeden Negifter. Nicht im Xeuft. 

etern Gafh Wegifter Co, 

Bhone 2142 Central. 123 &. Glart St, 

6nv*X 


Spottbillig! Spottbillig! » Spottbillig! 
Verlauf von ‚Laden:Einrihtungen gegen Baar 
und — — 


Adolf Bender 

217-219 Milwautee Ave. 196-197 R. Halfted Etr. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
Taufe ih von jegt ab alle nude für Gros 
cery, Meat: Market, Millinery, tHatejien, Bädes 
* Schneider, & bladen u. Reftaurants zu _40c 
am Dellar. Zuvor Ahr einlauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. 6ap*X 


verlaufen: Nr. 3 Middl 
a  hennpep  Sab Gisch 


— —— — — — —ñ— ⸗ —ñ— ' ——e ——— U — 
ade Gut erhaltene wol. Männer-Anz: u. 
alle rentleider werden gelauft u. verkauft; 
N. Roble Str., Herrenkleiderhan 

—XRX 


ung. 
nid > 


Möbel, Hausgeräthe u. |. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


* 
ome Dutfitters, | 


| vr abajh Ave. 


1902 


Wichtige Belanntmahung für MöbelsKäufer! 
Wir haben Kontrafte zur Räumung eines $47,: 
Lagers von etwas gebrauhten Haushalt-Ausftattuns 
gen, beftebend aus allem Nöthigen zur vollftändis 

gen Ausftattung eines Heim. 

Unjere Orders jind: Sofort verfaufen ohne Rüds 
fiht auf Preife, um Raum für weitere Partien au 
geivinnen, für die jhon Kontrafte abgejhlojien jind. 
Ulle Verjonen, die Möbel einzutaufen beabfitigen— 
ob für Hotel, Woominghaus oder Privathaus — 
jollten Vortheil aus diejer außergewöhnliden Geles 


genheit ziehen und ihre Bedürjnime eintaufen zur 

Sälfte Griparnik von gemwöhnligen Preiſen. 
u Eine außergewöhnlie Offertel |] 
ee 


Spigen = Gardinen..$ .50 Gr. Part. Garpet3 $2.00 
Gifen = Bettftelen.. .98 Comb. Yücherjränte 8.75 
Springs, alle Gr’n. 1.0 Feine Roders ..... 1.69 
Matragen ..... zoune 0 Morrisitühle zeonee. 3.70 
Chiffoniers ....... 3.49 Rus, IXI2 sure 1.9 
Drejjers 5.70 —— — 
Eich. Aus ziehtiſche. 3.45 Sideboards 
Sanitary Couches... 2.660 Ranges 

—— I.M Varlor Suits 

Il Beoingungen: Yaar oder — 

In dieſer Angabe ſind keine Schwindelangaben. 
Was wir ſagen iſt wahr. Dieſe Waaren werden tAgs 
ih verfaufd und wir machen feine Verſuche, Kuch 
etwas anderes verfaujen zu wollen. Werner: Habt 
Ihr nicht das nöthige Baargeld, könnt Ihr Cure 
UAnkäufe auf Kredit zu dieſen jehr liberalen Bedins 
gungen machen: 

81 Möbel, 


mwerth 

wert) Möbel, 

wert Möbel, 
Möbel, 





Abzahlungen....$ - 
AUdzahlungen..... - 
Abzahlungen.... 
werth Abzahlungen.... 
I mwertb Mobel, Abzahlungen.... 
‚200 werty Möbel, Abzahlungen.... 2.00 
Die oden grotirten geldiparenden Wertde müjjen 
Jedermann anjprehen, und Jhr fünnt ganz Sicher 
feinen Fehler mıt unjern leichten, liberalen Bedins 
gungen finden. Wir offeriren dieje Einführungen, 
um Eudh als Kunden zu befommen, garantiren ud 
zuvorfonimende, gute Behandlung zu allen Zeiten 
und- fordern feine Zahlungen bei Beihäitigungsios 
ligfeit oder Krankheit. 
| 


* 
2BayX 


* 
(\ Wabaih an Outfitters, 
J 1902 Wabaſh Ave. 


Bekanntmachung! 
Durch Anſchluß der Räumlichteiten Nr. 192 au 
mein jetzt 7 Jahre beſtehendes Geihäft, Nr. 194 
North Abe., und um die dadurch erzielie Geſchäfts⸗ 
dergrößerung meinen Kunden und dem Publitum 
im Allgemeinen befannt zu machen, veranitalten 
wir den größten Möbel-BerihleuderungSperfauf, DIE 
jemals dem PBublitum in Shicago geboten wurde. 
‚Unjer Geihäft wurde duch Die Vergrößerung 
eines der reichhaltigiten auf der Nordjeite. Junge 
Ehepaare, die einen Hausftand gründen wollen, oder 
diejenigen, Die ihre Eincihtung durch einzelne 
rnde ecgängen wollen, folten Ddieje grobe Ge— 
legenheit, Geld zu fparen, nicht verjüäumen. 
— o⸗Carts, mit Gummi⸗ 
reifen 
Große Bugoys, mit Polſterung............. 
—— ——— 
Eiſenbetten, mit Mejjing:yüllung, werth 21.00, 
BE near satennerrehes sone. 
Garantirte Kochöfen 
Echte Boſton Leder Couces, werth 12.00, ZU-.- 
Drei Stüd Polfterinöbel, wertd 18.00, äu-. 
teffers, mit großem geichliffenen Spiegel, 
mwerth 13.50, zu 1.75 
Eichen holz⸗Danenſchreibtifche 
Eichenholz-Glasſchraͤnke, mit gebeg 
6.Fuß Aus ziehtiſche, guter Finiſh 
Stüuhle, mit hoͤber Lehne. ....... ....... — 
Garpets und i ber 
Auswahl, . 
Baar oder 
, . 3u den liberaliten Bedingungen. 
Reine Zablungen verlangt, wenn Ihr Trank jeid 
oder nicht arbeitet, 


U. Botihen, 192 und 194 Oft Rorig, Me. 


Verſchleudere prachtvolle Möbel meiner erft vor 
furzem neu eingerichteten Mefidenz. Dieſe Möbel 
müjjen gejeben werden, fommt und überzeunt Euch 
ofort. Die Einrihtung mit echten Lelgemälden, 
eppichen etc. hat gegen $R000 gefoftet. Jh will fo= 
fort alles ftüdweife zu irgend einem WBreife vers 
Ihleudern. Chidering Piano, $75. Ein $250 echter, 
bandgeichnigter Bibliothekstiſch 35. Davenport $is. 
Echte Ledercouch 815; Morrisſtuhl 34. Echte Delges 
mälde 81.00 das Stück. Prachtvolles Mahagoni Par⸗ 
lorſet, importirte und hieſige Rugs, türlkiſche Seſ— 
ſel, Schaukelſtühle, Schteibtiſch, Nähmaſchine, Por⸗ 
tieren, Gardinen, Glasſchrank, Vaſen, Figuren, 
Buffet, Ausgziehtiſch, ſchwere Mefiingbetten mit 
franzöſ. Boxſpring und Haarmatratzen, Chiffoniers 
und Dreſſers, Mahagoni, Colonial Stil, Spiegel, 
Gaskochofen, Eisbox, Pedeſtale, Uhren, alles muß 
ſofort verkauft werden. Reſidenz, 68 Fullerton 

Boulevard, zwiſchen Clark und Halſted Sir. 
l12mailm& 


Wegen plöglicher Abreife verichleudere ih meine 
aft neuen Möbel meiner PBrivatwohnung: Drejier, 
hiffonier, drei englifhe MejjingsBettitellen, volls 
ftändig mit Haarmatragen, handgejhniste Parlors 
und Speijezimmer-Einrihtung, kunſtvoll geſchnitzter 
Parlor Suit, werth $275, für $65; Morris- und 
türfiiche Leder-Schaufelitühle; fünf herrliche Xeps 
ihe; Couch. werthb 828, für $7.50; großer Leders 
tuhl, werth $12, für $2.50; Barlortifh, mwerth $12, 
ür $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ges 
Hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Jtalien;z 
Gardinen, werth $ö, für Töc; Mortieren, Feder⸗ 
tiiien, werth $2, für 3öc; fowie mein auf Beftellung 
ausgeführtes MahagenisPiano. 2108 en h 

6ma 


Zu verlaufen: Möbel, Carpet3, Oefen, billig, muß 
umziehen. Anzufragen: 545 Wells Straße. 


Zu verfaufen: Möbel. 178 Dayton Str., oben. 


Zu verlaufen: Faft neuer Kocofen und Näp: 
majchine. 209 Ordard Str., hinten. doft 
Zu verfaufen: Wegzugshalber ſind verſchiedene 
Haushaltungsgegenftände, feine Federbetten billig 
zu verlaufen. 464 Larrabee Str., 1. Stod, hinten. 


Zu verkaufen: eine Möbel, fait neue Rugs, 3: 
Stüd Parlor Set, Yuffet, Ehzimmertifh, Drefier 
und Chiffonier, Piano, Bibliotheftiih, Schaufel: 
ftühle, Gas Range zu einem Schleuderpreis. Sofort 
anzufragen: 1643 Belmont Upe., nahe u. Str. 

imids 


Zu verlaufen: Mehrere feine Tifche, Eifenbettitelle. 
470 Zarrabee Str., Store. dimido 


Haus haltungsgegenſtände, im beſten Zuſtande, ſo— 
fort wegen Verkleinerung des Haushaltes billig zu 
verfaufen. 433 Eedgwid Str., 2 Flat. 12mallwæ 


nr u ee een Ze ei anne nn — — —— 
Bianos, mujfilaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort). 


$65 faufen $40 Kimball Upright Biano; $5.09 
monatlid. 62) Zarrabee Str. l4mai,1rox 


Dame verfchleudert fofort hübfches Piano. prri 
N. Weftern Ave, Top Flat. 


$75 taufen ein jchönes Arion Upright Piano; 
großer Bargain. Pr Grob, 592 Wells Str, 
midofrfafon 


Berjhleudere mein Chidering Upright Piano für 
$75. 643 €. Fullerton Upe., nahe Orhard Str. 
12mailwx 


$350 Upright Piano, 2 Monate gebraucht, für 100 
baar. 389 Lincoln Abe. —E 


er EN UI Bin nn: 

Braude Plah. Nur $15 für Piano, wenn heute 
Abend verkauft. Eigentümer hat Stadt bverlajjen. 
In Storage. 783 Armitage Abe. l10mailmf 


Fe 

Wegen Guropareije verfchleudere ih mel 

lihes Mahagoni:Piano. 2103 Wieen Ane. — 
26mz*X 


—— — — — — —h —— 
—— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


a en ee 
Eine volle Auswahl aller Sorten Nähmajhinen, 
Baar oder Wbihlagszahlung, gute gebrauchte Mas 
ihinen für 8. und aufwärts; jede Majchine gas 
tantirt oder daS Geld wird zurüderftattet. Gtablirt 
1886. 358 €. North Uve. Abends offen bis 9 Uhr. 
Tmaidofabtim 


—_ 0000 
efuht: Gutes, gebrauchtes Herren: 


Zu kaufen 
eft Belmont Une. mido 


Bichele. 37 


———— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu, verfaufen: Großes Pferd, billig. 128 Cooper 
Straße. 


Zu verkaufen: Guter MWahhund, billig. 
Ohio Etraße. 


Zu verkaufen: Expreßwagen, 
doppelſpännig; ſo gut wie neu. 


19 6. 


einfpännig oder 
5607 Afhland pe. 


Fr re EN ET a 
Bu verkaufen: Franzöſiſchet Pudelhund, ⸗ 
rein, ein Jahr 4 8.0. 433 —E u 

didofa 


ee nn ES Fe ee 

Zu verfaufen: Ein fhöner franzöjiicher iden⸗ 
pudel, 5 Monate alt, ſehr billig. u he, ER 
Weſtern ve. mido 


aha ur EL EEE 2 nn 
Zu verkaufen: Ein Turntable . Billig. — 
11 Weit Velmont Avenue. — — 
Muß verfaufen: 100 Pferde und Stuten, 825 das 
Stüd und aufwärts. 399 R. Paulina Straße, Ma 
Zauber. Imat,1 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar) 


irathsgeiuh: Junger Mann, diſch, 
ie m a Genfe Bulgeifeen —— u 
dr.: E. 41 Ubendpofl. 


: Ein Rittm i 
eh u enen a went —5* 
tanntichaft eines Mä 18, welches Luſt 
Er ar ge 
adreffire mit Angabe von Un 
gen unter G. 833 Ubendpoft, 


ein Ges 


ne 


in ein . 


Fi 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Guter Grocerpftore in fchöner Lage 
der Norpjeite, nahe Lincoln Bart. Miethe für Store 
mit 6sgimmer Wohrung (oben), $40 den Monzt. 
Pferd und Wagen. Nähere Auskunft ertheilt: M. 
I, 12M N. Rodwell Str., nahe Milmaufee Avbe., 
kde Pleafant Place, Seiteneingang, oben. 


Ein Schuhreparatur:Shop. 14% 


Zu verlaufen: 
Dgden Avenue. 


Zu verfaufen: Bäderei, nur Store:Trabe, eben» 
faus Pädereri mit Wholejale Trade. Abdr.: 25 
Vbendpoft. 


Zu verlaufen: Ein guter Salcon, wegen Wbreije 
nah -Deutichland. Adr.: E. 205 Abendpoft. doft 


Ein faft neuer Middleby Badofen Nr. 3 und 
fämmilihe Bädereis-Einrihtung billig zu verlaufen. 
253 W. Van Buren Str. do jr 


Zu’ verfaufen: Billig, ein guter Bäderladen. 233 
Weit Bar Buren Str. dofi 


Zu verkaufen: Beite Lage im Zentrum der Stadt, 
Wein: und Lilör-Haus, großer Waarenvorrath, un: 
term Preije. Muß vertaufen wegen Uneinigleit der 
Theilhaber. Nahzufragen: Rudolph, Luincy Rr. 9. 


Zu verfaufen: Gandy:Store, mit Bäderei, Gro⸗ 
cery, Notions, mit 4eimmer Wohnung. 7228 S. 
Halited Str. 


Habe 35 Saloons, von $600 bis 5; 8 Oro: 
cery:Stores, von 300 bis 32500; 7 Delifatejien: 
und Zigarren:Stores, von $A) bis $1500; 3 But: 
cher⸗Stoͤres, von 800 bis $1400; Neftaurants und 
Boardingbäufer, H400 bis $20W. 294 Elybourn Abe. 

Wegen Krankheit verfaufe Delikateſſen- und Fiſch— 
Store; Pierd und Wagen; gute Lage; 14 Jahre am 
Plate; jhöne Wohnung; niedrige Viethe; wöhentl. 
Einnahme 8%. Morgens 9: 294 Elybourn pe. 


gu verkaufen: $225, ein Orocery-, Delitateſſen⸗ 
und Gandy-Yaden; großer Waarenvorrath; gutes 
Leben garantirt; beite Gelegenheit für Deutig- 
Ungarn. 218 Bine Etr. 

> verkaufen‘ ) 
teile; große Kundjhaft. Adr.: 2 
poft. a 
Zu verlaufen: Gut eingerichtetes Rooming-Haus, 


ſchoͤne Gegend, wegen Reiſe nach Deutſchland; billig. 
Zu erfragen: WIl Eaſt North Ave., 1. lat. 


Lohnendes Gejcäft, wegen Ad— 
. 8. 293, Aberd- 


Zu verfaufen: Gute HomesBäderei mit fchöner 
Wohnung, alles nad Vorjhrift, mit neuer Lizens. 
Adr.: E. 325 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Gutgebender Grocery:Store, wegen 
Webernahme eines anderen Geichäfts. 347 Orchard 
Straße. dofr 


Zu verfanfen: Bäderet, mit neuer Ligens, niedrige 
Miethe; Einnahme F150 die Woche. 946 Yale = 
Nur Laden: 


3 verfaufen: Gutgebende Bäderet. 
mido 


Geihäft. 705 MW. Harrifon Str. 


Zu Taufen gejuht: Väderei mit Cafe. Mu in 
uter Gegend und erfter Klafje fein. Bitte zu adrej: 
— S. &01 Abendpoft. mido 


gu faufen gejuht: Bäderei mit Cafe. Muß in 
uter Gegend und erfter Klajje fein. Bitte zu adref- 
fire: E. 891 Abenpdpoft. mdo 


BE EEE 
Zu verfaufen: Delikatejien und OroceryeStore.— 
313 Sarrabee Str. mido 


Zu verkaufen: Eine ſich gab gerade Grocery, 
Nordieite, zu niedrigem Preis. Mittelmäßiges Las 
er an Hand. Nachzufragen beim Kreditmann, 4 
Inte Str. mido 


Zu verkaufen: Erfter Klajfe Bäderei, alles Store: 
trade, Shop oben. Adr.: S. 844, Abendpoft. mido 


vorſchrifts mähige Bäderei, 


verlaufen: Gute 
Zu verlkauf a 


bilig. 465 W. Divifion Str. 


Zu verlaufen: Xabak:, Candy» und Spielwaaren: 
Gefhäit. Muß verkaufen wegen anderem Geichäft 
in River View. 396 Sedgwid Sir. dimido 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— ri 

Partner. Guter Bäder verlangt als Partner in 
meiner Bäderei, habe gute Brotfundihaft und alles 
in guten Zuftand. Abends vorzufprehen: 338 Mils 
waukee Arenue. 


Bu vermicthen. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort). 
a ah 


Zu vermiethen: 4 fhöne Zimmer, Bad und Gas, 
an ruhige, finderloje Leute. 39 €. Foſter Ave. 


Zu -vermiethen: 3 helle Zimmer, $8. 1134 Dal: 
dale Avenue. 


Vermiethe 4 Zimmer flat, halber Blod zur Mis 
chaels lirche. 44 St. Michaels Court, naheMenominee, 


Zu vermiethen: Store, Wohnzimmer und Baſe⸗ 
ment, $17. 7 Boint Str., Ede Armitage — 
ofrſa 


Zu vermiethen: Vier-Zimmer Ed-Flat, 812. 222 
Garfield Ave, Ede Seminary Ave. 


gu vermiethe.: Fünf Zimmer, binten, in beftem 
QBuftande, $13; vier Frontzimmer, ebener Grde, 
trodene Luft, Hartholz: Fußböden, $12; nur Er: 
wachjene; Empfehlungen. 833 N. Halfted Str. 


Zu vermiethen: 1584 Eliton Upe., ein neuer Ed- 
laden mit 5 Wohnzimmern dariiber, geeignet für 
erren-Ausftattungs= oder Dry GoodEsStore; bils 
lig vermiethbet an einen guten Miether. Robert 
Ghriftianien, 3212 N. Clark Str. 10mailwx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Gebe Zimmer in Tauſch für Buchführung, kleiner 
Satz Geſchäftsbücher. Adr.: E. 39 Abendpoft. 


Berlangt: Roomerd und Boarders. 83.50 die Woche. 
147 Nord Ada Straße. dofr 

Zu vermiethen: Ein helles, freundliches Bimmer 
mit Koft, Bad, Gas. 2 Rice Str., nahe Wood, 
ein Plod nördlih von Chicago XAve., oben. 


Zu vermiethen: Zimmer, bei Wittwe. 145 ud: 
fon Une, 2. Flat. . 


Zu vermiethen: Anftändige deutie Leute finden 
gut möblirte Zimmer bei finderlojen deutihen Zeus 
ten. 24 W. Obio Str. 


Möbplirtes Zimmer, mit Roft. 


u vbermiethen: 
53 Ordard Str., Flat 2. 


Verlangt: Poarderd. 1216 Mariana Etr., 2. 
Flat, hinten, nahe Lincoln Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer und Bettzimmer, an 
erren oder verheirathete Leute. 2021 Michigan 
de. l4mat, 1m 


Schön möblirte Zimmer. 667 


Su bvermiethen: 
9malmX 


Sevgowid Str. 


Zu vermiethben: Möblirte Zimmer. 18 Wisconjin. 
2lapimX 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort). 


u miethen aeiucht: Aelterer Herr fucht einfaches 
Schlafzimmer, Nordjeite. Adr.: E. 246 Abenppoft. 

Zu miethen gejuht: Yelterer Herr fucht unmöblir: 
te8 Zimmer mit Bad in anftändiger Privatfamilie, 
nahe Northweitern Hohbahn. Nähere Angaben unter 
Adr.: E. 326 Abendpoft. 


Bu miethen geluht: Möblirtes Zimmer mit Bad 
bet anftändigen Leuten, nahe Hodbahnftation. Preise 
angabe. Adr.: E. 242 Abendpoft. 

Zu miethen gefuht:  Aelterer Herr fucht gut 
möblirtes Zimmer, mit Bad, in anftändigem Privat: 
baufe; mit oder ohne Belöftigung. Man adrefjıre 
mit näheren Angaben: €. 200, Abendpoſt. Det 

midofa 


Zu miethen gefuht: 5—6:Bimmer Cottage von 
tinderlojem Ehepaar, Nordfeite vorgezogen. Adr.: 
F. 383 Abendpoft. dimido 
N Eee ER ——— — — 


Berfänliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Soeben erhalten eine Garladung beite California 
Weine aus den berühmten Pionier Weingärten, 
"yon. und Raas, San Franzisco. — Weinftube 
S. Zumph & Pitihmanı, 39 La Salle mn. 

dofrja 


Joſeph Kinateder erfuht Rofie Kinateder, Na: 
> über ihren Aufenthalt zu geben. 102 La Salle 
Ave. 


Alveda! Komme zur Arbeit oder fende Anrefte. 
Sleece, 762 Lale Str. 


Wenn hr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Urheit habt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telepbon Humboldt 6563. 25apdojamo* 


Paperbänger- und Painterarbeit billigft und gut 
ausgeführt. Arnold, 761 NR. Maplewood - — 
idoſa 


Reparatur, Plaſter, Brick Schornſtein, Schindel, 
billig. 20 Grand Avbe., Baſement. didoſa 


Window Shades & gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Work, 
563 Wells Str., nahe Rorth Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmzijajodido* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt un It —— A. Zimmermann, 
148 Glybourn Upe., nahe Larrabee Sir. 

Pmi—3in,2 


Tapezieren, Bainting, Calcimining; villigfte, befte 
Arheit; garantirt. Bi, 64 Montana, Str. 
llmai,1m% 


Gardinen werden auf das Sorgfältigſte gewaſchen, 
eibannt umb gebligelt; werden abgeholt und abge» 
fieiert, au Webfter Avde. Telephon: — 2 

alw 


Alexander Deteltive⸗Agentur. 171 Waſhing ton 
Etr.,. Zim. 067, jammelt Beweis material für ge⸗ 
—* gen. Diebftahl und ndel entdedt; 

8 Eheftandsfälle —— Wenn 
in tommen Sie zu uns, Rath jr: 6jp* 


Grundeigentypum und Hünjer. 
(Ungeigen unter diejer Ruhrit 2 Gents das Wort). 
N SS 3 


Nordieite. 
Zu verltaufen: Prochtvolles dreiftöd. Brids und 
Stein-Fundament fylatgebäude, —* 6⸗Zimmer 
Wohnungen; Lot 35 bei 125; Halfted Str., nade 
Belmont Ave.; 40000; Dfenbeizung; jährliche Miethe 
300. Auguft Torpe, 147 Eait Rocth Ave. Dorria 


Zu verkaufen: Sieben-Simmer moderne Brid: 
Gottage; Seminary, nahe Webfter Aven 3100; jene 
Ihönes Heim. %. Zorpe, 147 GEaft North Ave. 

doftia 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame us, 6⸗Zimmer 
Flats, u. zmweiitöd. — ee — Ave., 
nahe School Str.; Mietbe $54. 1008 Lincoln Abe. 


Yu verkaufen: Beftes Angebot Tauft hübfhe Got: 
tage, 31 Fuß, Ede; verlajie Stadt: r 
:08 Dlibe Ave, nahe Roie Hill. — — 


2600, Leichte Abzahlungen, laufen moderne Cot⸗ 
taoe, Berwyn Aven, nahbe d Ave. 
—— Ürthur Jofetti, 20 Oft North Une. 
x didofa 
Großes Inveftment! Gebäude mit vier 4:Bimmer 
A ann „ueht — Cottage Hinten; tährli 
) iethe bringend; nur $4350, ve. 
Southport Upe. gelegen. — ———— 
Arthur Fofetti, 20 Oft North Une. 
didofa 


nen 
Zu verfaufen: Wegen Todesfall des Gigenthlimers, 
fofort, Cottage, zwei 5-gimmer Wohnungen; Town 
Str., nahe North Ade.; nur KWO. Näheres: 
Urthur Yojetti, 20 Oft North Une. 
didofa 


gu verkaufen: Zsftöd. „came, 2-5 Zimmer lats, 
nur 83400. 2:jtöd. Frame, 2-6 — lat3, 
Brid Bajement, Attic, 84700. Beide nahe Hohbahns 
ftatıon. Seht ınido 

— John Bobel, 969 Southport Ave. — 


Große Bargains in MWordjeite Flatgebaude! — 
Nihard U. Koch, 115 Dearborn * 7. Flur. 
Nocdjeite = Office: 270 Nortp Ave, Gde Xarrabee.. 

lömz*X 

Zu verkaufen: Orundeigenthum in Meft Rapenzs 
wood. Kottages, Wlatgebüäude und Stores. Spes 
ziele Bargains in 30 Wuß-Lotten, nahe Terminals 
Station von Ravenswood „LE“ Grpreb. VB. RBarken 
& Eon, 2222 Lincoln Uve., Telephon: Edgewater 

l. SaptXbarg 


Nordweitieite. 


Vertaufhe mein Geihäft3:Grundeigenthum, öft- 
lih von Humboldt Park gelegen, Miethe $138 mo: 
natlich, für Cottage, 2= oder Zeftödiges Gebäude 
nahe Humboldt Part oder Togan Square. Adr.: €. 
202 Übendpoft. doft 


Zu verkaufen: Brid-Cottage, zwei 4sgimmer Flat3 
nahe Central Park und North Ave., 800 Baar ers 


forderlih. NReft zu leichten Bedingungen. Adr.: S. 
898 AUbendpoft. dofr 


„,‚3u verlaufen: Weinfte moderne MRefidenz gegenz 
über Humboldt Bart, $1500 baar, Meit auf 5 Jahre. 
Gigenthümer gebt nah Europa. Ad: E. 1 
Abendpoft. 


Bargain! HIWNO für zweiftödiges Brid, 4-4sBim: 
mer Flat!, Miethe 344; IE Blod öftlih vom Part. 
85200 für zweiftödiges modernes Frame Flatgebäude 
und hinten Cottage, Miethe 83, nahe Kedzie Ave. 
Hohbahnitation. Pregel, 3 MW. Divijion Str. 


Bu verkaufen: Bargain — 823850 kaufen neue 5 
Zimmer moderne Cottage mit 2 Lotten an Byroa 
Une, nahe Milmaufee Une. und Arping Bart 
Boulevard. Bear KH Anzahlung, Reft $15 monatl. 

W. 9. Viejede & Bro., 38 Milwaufee Ave. 

mail4,19,21 

Bu verlaufen: 2sftödiges fyramehaus, zwei 4-Bim- 
mer latt, an Morticello Une, nahe Milmaufee 
und Belmont Ave. Gars; Preis 82450. 00 Anzah⸗ 
lung, Reit $20 monatlid. 

B. 9. Giefede & Bro., 393 Milwaukee Ave. 

mail4,18,%0 


Zu verkaufen: Bargain, 81300 Taufen 4-Zimmer 
Cottage und Barn an 8. Court, nabe Milmaufee 
Une. 2) Anzahlung, Reit $l5 monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro, 393 Milmaufee Une. 

domo 


832350 taufen Bargain. Neue 2:lat Framehäufer, 
Pajement und Attic, nahe Milmwaulee Uve, und 10 
Minuten Weges von Sugar Square Hodbahnftation. 
50 Anzahlung, Reit $20 monatlich. 

WB. 9. Giefede & Bro, 893 Milmwaulee Ape. 

l4mailw 


Bu verfaufen: Neue 6-Bimmer moderne Cottages, 
mit Bafement und Witic, Zr und 
ußöcden, an Wabanjia pe, nahe Springfield 
Apenue, ımb nahe Hocdbahnftation und North Une. 
und ‚Grand Ave. Cars, $X0 Anzahlung, Reit $lö 
monatlih wie Miethe. 
DB. 9. Giejede & Bro., 893 Milwaulee Ave 
l4mailw 


u berfaufen: In Weit Irving Bart — 
4eJimmer Cottage, Lot 34 bei 125... 
7:3immer Cottage, Bot 3716 bei 18........ 8 
Zwei 4:Bimmer Flat, Spt 34 _bei 135 
4: und H-Bimmer flat, Xot 374, bei 135 
Zwei 5-Bimmer Flat, Lot 32 bei 15 
d= und 6-Bimmer Flat, Gd=Lot 80 bei 125.... 
alle mit neueften Einrichtungen, Bad, ne 
boden etc. Sehr Se — Agent Nach⸗ 
mittags = — ice: Milwaulee Ave. und Ir— 
ar vd. 


bin 
Becher Sander, 


69 Dearborn Str. 
fajodo 


1219 Weft 


Maht Offerte: 7egimmer Gottage, 
fadido 


Berteau Ave, Jrping Park, beite Lage. 


Su verkaufen: Billig, 2eftbt. BridsYaus an Tho- 
mas Str., nahe Rodwell. 880 N. u 
o—jon 


Nur 81700 598 feine 6 Zimmer Brick Enttage. 
Schaefers, 1986 W. North Ave. mido 


83000 Laufen modernes 2 lat Bridhaus, tert) 
8400. Muß diefe Woche verkauft werden. Eigenthüs 
verläßt die Stadt. Schaefers, 186 W. North 

ve. mido 


$%00 Baar, Reit mie Mietbe, kaufen die feineft 
Brid Cottage in der Stadt. Nahı Hocdbahnftation. 
Schaefers, 1286 W. North Abe. mido 


Zu verkaufen: Große Berichleuderung! % 
mit 7 Zimmer Brid Refidenz, an Milmaufee Ave. 
in Norwood Park, $3R00. Ebenfo %& Uder an Evers 
teen Ave., ebenfalls In Norwood Part, 81800. Und 
% Ader mit 2:ftöd. Store und Halle ‚„$5500. rüber 
Niles genannt. Seht mido 
John Bobel, 969 Southport Une. — 


Beitfeite. 


Nur $198 jede, 23 Baar, Reft $5 monatlih, feine 
Binfen, faufen feine 5 bei 18 Fuß Lot, nabe 53. 
und North Ave. Einder Seitenwege. 13ma, 1w 

— Bear 105 Waſhinbton Straße. — 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Bargain, neues zwei Wohnung⸗Ge⸗ 
bäude, Steinfront und Porch, elektriſches Licht, ver— 
miethet für $44 monatlich. —— Lot 371% 
Fuß, Parkfront. Leichte Bedingungen. Nehme ot: 
tage oder Lot in Tau. Kommt Sonntag. 1736 
37. Str., nahe Leapitt. —W 


Farmlandereien. 


Bu verfaufen cder zu vertaufhen: 170 Ader Farm, 
roßes Haus, Windmühle, 90 Ader tultivirt, Preis 
3000; taufhe gegen Chicagoer Cigentbum unt. 
Nebf, 119 La Salle Str. Xelephon: Main 4131. 

8,9,10,11,12,14,16,17mai 


Zu vertaufhen: Für Chicago Grundeigentyum 
feine 80 Ader Farm nahe Mustegon, Midigan.— 
Schaefers, 16 W. North Une, mido 


Farm en— 
im fruchtbarften und gejundeften Theile des Südens; 
nur ein wenig Geld zum Unfangen nöthig, mir 
thun das UWebrige für Euh mit unjerem eigenen. 
Schreibt oder fpreht vor, 11-3 Uhr täglich. 
Zojeph Weis, 186 Clark Str., Office. l1Omailm& 


Za verlaufen: Glegante 160 Ader Yarm, GStod, 
Maichinerie. Fluß-Front, feine Gebäude; auh Wis: 
confin Gentral Eiſenbahn-⸗Land, $5 der Ader auf» 

ärts; vertaujche gegen verbejierte® Stadt:Grunds 

Office offen Mbends und Sonntag 


€. 9. Baud, 23 Gaft North Une, Chicago. 
Imat,ı%* 


u verla : Farmicnb ın der veutihen Kolonie 
Giberta, Baldwin County, Alabama. Obichon erk 
eit einigen Nahren 2 zählt dieje Kolonie 

reitö über 250 familien; bat Stores, Kirchen, 
.).10. Das Sand ift fo billig, dab 
edermann fi dort ein angenehmes Keim erwerben 
= Ertra Iren pro Ücre von $75 bis $25 
das Zahr. Gejundes Klima, herrliche Yufs, frudts 
barer Boden, reines, weiches Wajier, nahe Märts 
ten. Liberale Anfauf3sBedingungen. 2. d. d. Led 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
pe. und Halfted Str., Ghicago. mail8X 
Die nädite Erkurjion ift am 19. Mai. 


Se ee 

20 Ader Frucht:, Sühners u. Gemüfe-Qand, nahe 
Higgins Late, Mid., , haar, Reit nah Bes 
lieben. Zirkulare in deutiher Sprache. Vorzuiptes 
den ©. I. Willer & Eo., 90 La Galle EStr., Zims 
mer 37. Grlurjion am 19. Mai. Bınz,dm 


Dachdeder u. ſ. m. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


.Becder's Asphaltum Ready Moofing Co., 
1510-12 Milwaulee Une. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein,. zur Hälfte des Preijes; Hilliger als 
Sravel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Yabrif auf Euer DaG. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und VBoranjchläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Telepbon: Humboldt 188. 2ulex 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres 8 belomamen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo * Comp. 
Salle Str. Rordieite Office: Lincoln 
Une. Xelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monaslihe Abgablung. limz* 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Werztlihes. Argend ein Leidender, der mit einer 
Alter-Schließmustelsfrankheit ——— wen de 
fih perfönlid an: Th. Chriſtianſen, No * 
Abe. Imai, jad do, Im 


—— —— u. — a 
ntbindungen an in u. au e = 
gen Breifen. 918 Milmeutee Une. Let wenn de 


Dr he gs, 08 
bei 
mail 
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Shr wollt 


Wittwer, 


die ſich wieder jung fühlen 
möchten, können fich jegt an 
mich) wenden, wo fie die 
richtige Zilfe bekommen 
und das Familienleben bon 
Neuem beginnen können. 
Bedingungen für vollſtän— 
dige Kur ſind ſehr mäßig. 
Sprecht vor, frei. Ich wer— 
de das Schwinden der Le— 
bensträfte verhindern und 
diejelben ernenern. 


Junge Männer 


mit Ichwaden, eingefunfes 
nen Augen, nerböfen, „IGwi- 
genden Händen und Füßen, 
Serzllopfen, — 
unbezwinglicher Fuͤrch 
berſchwömimenem Nugenlicht, Schwindel 
Katarrh, widerlichem Athem. Junger 
Mann, es macht nichts aus, wer zu lkuri— 
ren verfehlte, ich kann die Schwäche des 
Syſtems überwinden und Euch zum 
Manne machen. Sprecht vor, frei. Ihr 
ſeid eingeladen. 


Geſchäftsleute 


Männer, die reich ſind, Land und Geld 
beſitzen, doch ſchwach und unglücklich ſind, 
foltten zu mir lommen,. ”# lan Euch das 


| 
Teuer und bie Kraft der Jugend Wieder: 
eben. Sch Tann Eure Nerven ftärfen und 
uch geitalten wie chedem. Spredit fofort | 
bor. Ronfultation frei. 


verknoteter Zuſtand 
von $10—$20 


Wurmartiger 
der Venen, 

Schmerzhafte 
Anichwellungen, 

Hämorrhoiden, 

Schwäche, 

Fiſtula, 

Geſchwüre und 
Hautkrankheiten, 


von $ 5$15 | 
von $10—$15 | 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 | 


Dr, Tilfotfon, 
der ebrlidde greife Spe— 
sialift. Etablirt 1880. | 


fummm Männer! 


eine Kur. 


Meine Elektro-Thermo-Behandlung kurirt, wo alles ſonſt verfehlt J 


Junggeſellen 


Der Frühling des Lebens ft 
entihiwunven. Ihr lebt, fühlt 
und denft jebt anders. Shr 
tönnt auf die Fehler‘ hinweis 
fen, die ihr begangen. Shr 
hattet womöglich Blutvergif—⸗ 
lung, vergrößerte und ſchnur— 
artiq berfnotete Venen, Bruch, 
Beichwerden oder fonft eine 
Krantheit, die eine Echwäde 
binterließ oder deren Kur ber- 
nachläffigt wurde. JYhr dürft 
diefen Vehajtungen nicht ges 
ftatten, den Körper au unter» 
graben und viclleicht frübe 
Nerwefung oder den Tod ber» 
bei; ‚uführen. Man gebe nicht 
in der Verzweiflung auf, wenn 
auch Andere verfehlten zu fus 
riren. Man gebe nicht auf, 
bi3 mein Gutachten eingeholt wird. Kotts 
fultation und Rath frei. Sch werde das 
Chwinden der Lebeng rast bemmen und 
die völlige Kraft wiederberitellen. 


Arbeiier 


Männer, die nicht Trank find, die jeden 
Zag arbeiten, dennod an eigentbümlicher 
Schwäche leiden, worüver fie nicht gern 
ſprechen, durch frühere fehler und Mike 
bräude berurfadt. Männer, fommt au 
mir, ich werde eine Aur aarantiren. Sch 


i werde Euh Kraft und Gejundheit geben 


und Euch zum itarlen Mann unter Män— 
nern maden, itol; auf Gefundheit und 
Kraft. Sprecht vor, frei. 

Leichte Abzahlungen. Schnelle Kur. 


Blutvergiftung, von $10—$20 >’ 
Verlorene Kraft, von $ 5—$15 59 
Beichwerden, welche den 

Reidenden das Leben 

verſauern, ver $ 5—$10 
Sautausichläge, von $ 3—$10 F 
Gejundheitswidrige Zu- ö 

ftände imGanzen ge= 

nommen, 
Nieren-Zuftände, 


von $ 5-—$10 © 
von $10—$25 (I 


Man gebe nidt auf, ehe man mid; gelehen. 


Dur meine neuen mebizinifchen Behandlungen furire id Iranle Männer, die bon 


anderen Nerzten faum Nusgen batten. 


Ale Kuren garantirt. Spredt vor, frei. 


Unterfuhung, Beiprehung und Rath frei. 
Es koſtet nichts, mid zu Tonjultiren. 


Dffice-Stunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, ori 


bis 5 Uhr Nachmit- 


tag3, bon 6 bi3 8 Uhr Abends. Conntags nur bon 9 bis 1 


65 wird kein Geld beanfprudjt, um die Kur anzufangen. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezialiit, 
91-93 Ost Washington Strasse, 


Zwiichen Clark und Dearborn Strafe. 
Man fchneide diefe Annonce aus und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unter: 


Es se beredtigt. 


Seelenruhe 


oder Selbſtvertrauen iſt ein gen Benz. 


Die Bajts des 


Selbitvertranens ijt Gejundeit, und 


die Bafıö der Gejundpeit ijt eine gejunde onftitu. 
tion, genährt ducch reine Speije und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Speiie 


beiten @eriten 
Geld zu haben 


und Tranf—ein reiner Extratt des 
alze8 und feiniten Hopfens die für 
find. E3 beftgt wunderyolle Gejund- 


heit jpendenbe u my 3 fördert die Affi- 


miltrung der Spe 
die Merven und 
Die allerbeften Herzte verjchreiben es täg⸗ 
ih für anaemifche, jchwächliche 


Schlaf. 


ſe, regelt den Stuhlgang, nährt 
eivirkt ſanften, erfri thenden 


änner - nıd 


Grauen. Telephonirt Calumet1064 fofort und laßt 
ung heute eine Kifte nah Eurem Heim fchiden. 


Depoftt verlangt an Blaihen für auswärtige Genbung. 


McAvoy Malt Extraet Dept., ÜHICAGO. 


Schickt Woſttart⸗ 


tur Duchelchen, Eminent Vbofleians of 
— 


EEE 


Unfer Radical Cure 
band ift daß neuefte, 


bezogen werden Tann. 


hält, ohne die 
heilt in vielen Fällen ohne eine gefährliche 


fahrenften Bandagiften für Herren und 
tags 9 bi8 12 Uhr zu Ahrer Berfügung. 


zu unferen befannten billigen P 


Ede Milwaukee und Chicago Ave., 
Wir verfaufen eine 


HEALTH EHE FELL TEHEHN 


Wichtig für Männer. 


— Aerzte oder Arzneien Euch nicht helfe 
berſucht unſere fi — erprobten Heilinittel. 
welche niemals feh inlagen in — — n gebels 
en Krankheiten: Formulare nn 
ren jenen a fo —— — kalt Me ge 
ten EineQelh en. —X 


—— —X und 
— De anders Blut Spe- 
Be rm ” allen Stabien, — 
—X eof, DeBo aftiffes 
= — er Ser | 
im Ucin, Melan 


und — Hebel — — en 


ie En 
Kat 1 nd mie Bel "uns 
dehlte’ utſche 0 
Chicano, In, v 6 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Sins 60, | 
gegenüber ber Hair, Dexter Building. 

a erste —* Unitalt find erfahrene deut | 
© Gpegzialiften und Detradten eB als eine 
* bre leidenden Mitmenfchen pp ſchnell als 

von ihren Gebrechen pu deilen. Ste bei ! 
ee * Garant alle geheimen 
beiten der Männer, rauenleiden und 
5* ruationsſtoörungen oßne Operation, Hant- 
tranfpeiten, Holgen von Selditbefledung, verio- 
zene Mannbarleit etc. Oberationen bon eriter 
Stlaffe —————— für zadilale Heilung bon 
Tumoren, Varico ele etc. Kon» 


Kre 

fyltiet uns Beer Ihr deltathet 
* a ee n -— Beibatbaliet, 
erden bom Yrauena . 
ei Behandlung Intl. Wen ame) " 

Nur drei Dokars 
nat. — end is 6 u bied aus. — Etunden: 
e ab ; Sonntas* 
Eule Bone übe —5—— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


Kadicul Cute Pruchbund. 


befte, 
quemfte und ficherfte Band, das 

bi8 jet offerirt wurde, und zu 4 
dem niedrigiten Preife von uns WR 


Diefes Band hat zu viele Bor: 
züge, um alle hier zu bejchreiben. 
Wir garantiren, daß ed auch den größten Bruch bequem und ficher 
verhaßten Unterriemen, nimmt feinen © 


Wir fabriziren über 70 Sorten Bruhbänder von Göe aufwärts, halten die ers 
Damen, täglich bis 7 Uhr Abends, Sonns 


Nezepte für Bänder, u em nah Wunjch des Arztes und 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm-Ahr auf dem Nebäude, 


Bruchs 
bes 


chmweiß an, roftet nicht und 
und toftfpielige Operation. 


Unterfuhen und Anpaffen ift frei. 


ELLE 


nehmt Glevatsr zum 6. Stod, 
Bänder in Apothefe. 


li. 


Heil⸗Bruchband. 
Diese t un se 


und dauerhafteſte, wel⸗ 
des Tag und Nadıt ohne 
—— 1 etragen erden 
* ne Tiere 


tan 
Sellung er 
Ne Verfrümmungen bed Rt * — Beine 
end Füße werden it meinen neusften U Upbaras 
ten volisie Le“ t. Bra 
e- ber en verfchiedenen 
A bon 81 aufmärtd— 
Reibbinden, 2 
Os ation 
Senkung, 
fette Qeute, 
Gerad 


or und nach 
ebärmutters 
und 


.— Habe das 
Mt sta 
Fabrik in a 
THE WOLFERTZ ©. 


Dr. Ropt. WOLFERTZ, Sräfidenn. 
0 Bird Me, nahe Ranbolyh Str, 


gin Eee, SL Bug Sonniaos 0 ie re 


tenung für Dam 
D F D h ji 
Ungen», Obren-, Hals: und Nafenargt, 
gen ejener geneipßzioee guten! an ven ee 
nider en wu 
Be 9 tust gepopfener Ko * ol inte des 
n 


eelin, Hat fi in Ghica 
— ſen und ordinirt “ sic 


241 Oft North Avenue. 


Stunden bon 10-—12 Borm, u. 7:30—9 Abbs. 
2öan-fondibo.im 


‘ 


STE RE LTR ET a a El an 


Abendpoft, Chicago, REG den 14. ne 1908. 


Ehinefifhder Gcheimdienft. 


Parteien im Moy Dong Tichn«Prozeh ber 
obadıten fich aeaenfeitig. 


Sebe ber beiden Parteien im Prozeß 
gegen Moy Dong Zjhu, Moh Dong 
Hoy und Harry Lee in Richter Chy⸗ 
traus' Gerichtshof unterhält einen Ce— 
heimdienſt. Der „On Leong Tong“, 
deſſen Haupt Moy Dong Tſchu iſt, hat 
eine Anzahl Chineſen im Gerichtsſaal, 
welche Botendienſte für die Vertheidi— 
gung thun und die Belaſtungszeugen 
beobachten, und die Familie Tſchin, de— 
ren Mitglied der ermordete Kaufmann 
Tſchin Wai war, hat ebenfalls ihre 
Vertreter, welche die andere Seite beob— 
achten. Sobald ein Chineſe der einen 
Partei das Zimmer verläßt, folgt ihm 
einer von der anderen. 

Als Vorſichtsmaßregel läßt Hilfs— 
Staatsanwalt Popham ſeine Zeugen 
ſpät Abends in ſein Amtszimmer 
bringen, damit die Vertheidigung von 
ſeinen Plänen für den nächſten Tag 
nichts erfährt. Durch Kundſchafter 
machte heute Vertheidiger Cantwell im 
Gerichtszimmer einen Augenzeugen 
des Mordes ausfindig, der bisher je— 
der Partei unbekannt geweſen war. Er 
heißt James Lee und hat Tſchin Wai, 
von 13 Kugeln durchbohrt, fallen 
ſehen. Lee wird als Zeuge vernom— 
men werden. 

Weitere Geſchworene wurden heute 
Vormittag nicht ausgewählt, da die 
meiſten Vorgeladenen ſich als Gegner 
der Todesſtrafe erklärten. 


Bürgerſteig⸗ Umbauten. 


— . 
Die Grundbefier un der Velden Ave 
follen dazu aezwıngen werden. 


MWiederholt hat der Stadtrath im 
Laufe der Zeit das Niveau der Velden 
Ave. verändert und im legten Haushalt 
$2000 ausgemworfen, damit die Bürger- 
fteige dem neuen Niveau angepaßt wer— 
den. Gie liegen zum Theil bis zu fünf 
Fuß unter der vorfchriftsmäßigen 
Höhe. Der Korporationsanwalt hat 
nun begutachtet, daß der Umbau nicht 
Sadje ver Stadt, fondern der Grund- 
befiter an der Straße fei. Diefe mei- 
gerten fih, die Verbefferung vorneh— 
men zu lafjen, und heute hat der Stra- 
Benfuperintendent die Arbeit ausge- 
ſchrieben. Die Koften erden dann 
bon den Orundbejiern eingezogen wer— 


den. 
— — — 


Füufzehn Prozent Dividende. 


Richter Walker ordnete heute die 
Auszahlung von 15 Prozent Dividen— 
de an die Gläubiger der Traders In— 
ſurance Co. an und verwies einen An— 
trag auf Auszahlung weiterer An— 
waltsgebühren im Betrage von mehr 
als 860,000 an einen Gerichtsreferen⸗ 
ten. Die Dividende macht die Sum— 
me von 8698,357. 88 aus und iſt die 
zweite, ſeitdem die Geſellſchaft unter 
Maſſeverwaltung ſteht. Die erſte be— 
trug 50 Prozent oder $2,327,859.62, 
am 15. uni 1907. Der Maffever- 
alter jtellte vamal3 an die Gläubiger 
27,458 Ched3 aus. Die Verwaltung 
wird von der Staat3banf von Chicago 
beforgt, feit dem 28. Juni 1906. Seit 
dem Brande von San Franzisfo im 
April 1906 find in San Franzisko, 
San ofe und Santa Rofa, Kal., Ab- 
Thäter der verfchiedenen Anfprůche 
thätig geweſen. Bis jetzt ſind An— 
ſprüche im Geſammtbetrage von 84, 
829,824.47 anerkannt worden. 

— —— — — 


Die verfolgte Unſchuld. 


John Legate und ſeine 17jährige 
Sattin Anna wurden heute in ihrer 
Wohnung Nr. 2975 Cottage Grove 
Ave. unter der Anklage verhaftet, chi- 
nejiiche Wafchonfel und andere Ge- 
ſchäftsleute mit fogenannten „gebed- 
ten“ Geldfcheinen hineingelegt zu ha- 
ben, d. h. mit Gelbfcheinen, deren ur- 
ſprünglicher Nennwerth, $1, durch An- 
hängung einer Null in $1O umgemwan- 
belt worden war. Die Häftlinge wur: 
den dem Kapitän Porter vom Yundes- 
geheimdienft übergeben. Sie betheuern 
ihre Unfchuld. Legate verficherte, daf 
feine Frau die Kaffe führe. Falz fie 
mwirflich, wie behauptet wird, die Geld- 
Icheine umgefeßt habe, fo fei nur anzu= 
nehmen, daß gemwifjenlofe Gauner ihre 
Unerfahrenheit fich zu Nute gemacht 
und fie felbft mit ben zugeltugten 
Geldfceinen hineingelegt hatten. 

Rettungsleitern an Eulen. 


Die Frage, ob der Baufommiffär 
den Schulrath zur ftrengen Befolgung 
der Bauordnung hinfihtli der An- 
lage der vorgefchriebenen Anzahl Ret- 
tungsleitern an Schulhäufern zwingen 
fann, will der SKorporationsanmalt 
jet in denGerichten zur Entfcheidung 
bringen. Wird der Schulrath die Ans 
lage, auch an feuerficheren Gebäuden, 
bornehmen müffen, fo wird das einen 
Koftenaufwand von über einer Million 
Dollars erforderlich machen. 


In Sachen Thaw. 


Poughkeepſie, N. Y., 14. Mai. Die 
Eröffnung des Hauploerhör⸗ über das 
Habeaskorpus-Geſuch für Harry K. 
Thaw, um ſeine Entlaſſung aus der 
New Yorker Staatsanſtalt für irrſin— 
nige Verbrecher herbeizuführen, fand 
um 11 Uhr Vormittags ſtatt. Nur 
Solche, welche Eintrittskarten oder 
Päſſe hatten, wurden in das Gerichts— 
zimmer zugelaſſen. 

Thaw's Anwälte behaupten, daß 
Richter Dowling überhaupt nicht den 
geſetzlichen Erforderniſſen genügt habe, 
als er Thaw jener Anſtalt überwies, 
und dieſer ohne gehöriges Gerichtsber— 
fahren ſeiner er beraubt murbe. 
Sie mollen, daß Richter Morfchaufer 
bor Allem über diefe Frage entjcheibe, 


* Am Dienftag, Vormittags, fiel 
die 13 Monate alte Goldie Newman, 
166 Marmell Str., in eine mit geloch- 
ter, heißer Stärke gefüllte Schüffel. 
Sie erlitt Vrühmunden, denen fie ge- 
jtern Abend im County=Hofpital erles 
gen ift. 


* 


In fhwerer Gefahr. 


John Jones und Gattin von Leuchtaas 
überwältigt aufgefunden. 


Bon Leuchtgas übermältigt, das ei- 
ner fhadhaften Röhre entftrömte, wur 
ven heute der 72jährige John Jones 
und feine 69jährige Gattin Anna, 
mohnhaft Nr. 75 Racine Une. Yrau 
Mary MeGomwan, eine Hausgenoffin, 
hatte den Gasgeruch wahrgenommen 
und Nachbarn zufammengetrommelt, 
bon denen die Thür der Wohnung ge: 
Iprengt und das Ehepaar, ohnmädhtig 
im Bette liegend, gefunden wurde. 

Ein fofort geholter Arzt veranlaßte 
die Heberführung der Frau „ones nad 
dem St. Joſeph-Hoſpital. Ihr Gatte, 
deſſen Zuſtand zu keinerlei —2 
gen Veranlaſſung giht, wird in der 
Wohnung behandelt. 

ee 
G:liebtojt und beftohlen, 


— 


Vor mehreren Tagen trat Fräulein 
Marie Kiſtenmacher eine Stellung als 
Verkäuferin in einem Allerhandladen 
an State Straße an. Am Dienſtag 
ftelten ich ihr zmei dort jchon 
länger bejchäftigte Genojfinnen vor. 
Sie plauderten mit ihr, jchienen au 
großes Wohlgefallen an ihr zu finden 
und verheimlichten das auch nicht, 
denn fie ftreichelten ihr Haar und 
Wangen und liebfoften fie. ALS fie jich 
entfernt hatten, vermißte Frl. Kiften- 
macher ihre $20 und drei Ringe ent- 
haltende Börſe. 

Die beiden mürdigen Genofjinnen 
wurden verhaftet. In ihrem Bejit 
fand man die Briefe und einen Ring. 
Zmwei der Ringe waren jchon verjekt 
worden. Die Häftlinge, Frau M. 
Krautmann, Nr. 1059 W. Monroe 
Str., und Mabel Martin, Nr. 1363 
Franklin Boulevard, wurden heute 
dem GStadtrihter Dider vorgeführt. 
Der verjchob ihr Verhör auf den 22. 
Mai. 

ea — 
Eonde angefcht. 


Die Polizei ift bemüht, die Eltern 
eines 4 Monate alten Säuglings, Beu- 
lab, zu finden, der heute Morgen im 
Haufe von Frau Elizabeth Cafftdy, 
Nr. 414 42. Place, im Bett erfticte, 
Das Kind war feit zwei Wochen bei 
Frau Caffidy, die es von der Woman’3 
Aid Society erhalten hatte. Die Mut- 
ter hat Ziehgeld gezahlt, Frau Caffioy 
weiß aber ihren Namen nicht. 

Eäugling erjtidt. 


Die Polizei und der Koroner ha= 
ben eine Unterfuhung eingeleitet in 
Verbindung mit dem geitern Abend er- 
folgten Tode der 34jährigen Frau An 
tonia Babbula, Nr. 659 Allport Xoe. 
Die Frau ift anfcheinend einer verbre- 
herifchen Operation erlegen. 


Orden ift geipalten. 


Zu gerichtlichen Streitigkeiten 
dürfte die heutige Wahl der „Royal 
Neighbors of America” im Audito— 
rium führen, wenn die Yaltion Col» 
ling3-Dade mit dem Ausgange der 
Wahl nicht zufrieden ift. Die Faktion 
Hawes-Fielder wurde beſchuldigt, 
Wahlbetrügereien verſucht zu haben. 


— — ——— 


* Timothy F. Morris, ein in Dien- 
ften der Commercial Safety Depofit 
Vault Eo., 88 Monroe Str., jtehender 
ſechzig Jahre alter Mann, wurde, als 
er heute, beim Umzuge der Firma bel= 
fend, einen Schranf auf einen Möbel- 
magen hob, bon ber Kugel eines aus 
tem Schranf fallenden und fich entla= 
denden Nepvolvers ins Bein getroffen. 


* ld. Race will den Korporationds 
anmalt abermals um ein Gutachten da= 
rüber erfuchen, ob der Gtadtrath die 
Dat Park-Hohbahn zur Hochlegung 
ihrer Geleife im Wejtende zimingen 
fann, ohne die Stadt zur Traqung eis 
ne3 Koftenantheils zu verpflichten. 

— e— 


Kontreadmiral gefitorben. 


Waſhington, D. K., 14 Mat. 
Kontreadmiral Charles Whitefide Rae, 
Oberingenieur der Flotte und Chef des 
Büros für Dampffchiffahrt im Tlot- 
tendepartement, ift in feinem Heim da= 
hier vergangene Nacht gejtorben. Er 
litt an verfchiedenen Sranfheiten. 


Dampfernacht ichten. 
Abgegangen: 

New VYork: Blücher nach Hamburg; 
nach Bremen; La Lorraine nach Zadre; Bal⸗ 
tic nad) Liverpool; Roma nah Marfeille; Loui- 
fiana nah Genua; Eugenia nad Trielt; Mons 
terey nah Kuba; Can Juan nad Rortorifo. 

Antwerpen: Montreal nah Montreal. 


Main 


— —— —— — 

— Literariſch gebildet. — Richter: 
Sie ſind angeklagt, auf dem Kirchhofe 
von den Gräbern ein ganzes Körbchen 
voll Blumen geſtohlen und zu Kränzen 
verwendet zu haben. Was haben Sie 
darauf zu jagen?—Angeklagter: Herr 
Gerichtshof, ich Jage mit Heinrich Sei- 
del: „Laß hell dein Auge glänzen! Und 
lerne e3 berfieh’n, mit Blumen dich zu 
fränzen, die auf den Gräbern fteh’n.“ 

— Unzwedmäßig. — „Zehntaufend 
Mark aeventen Sie für die Ausbil- 
dung Ihrer Tochter al Sängerin aus- 
zugeben, Herr Doktor? Für das Geld 
befamen Sie aber doh auch einen 

Schmiegerfohn!” 


Radikalfur 


— — 


—A 


—16[[ 


Rüden» und 
re Abnahme —8 Sehe: 
Katarıh 


Berir 
nbheit 
eifante und \ 


FE 


5’ tn Beisnmanen  berfiegeit bezogen werben 
Frivat- Rlinik, 181—6. Ave., 


New York, N. Ye 
24madidofon* 


ac — 


nennen 


Großer Mai ‚Verkauf bon Interfleider 


Halber Preis und 1% Rabatt — das ift die Wahrheit gelegentlich unjeres Mai > Ver- 
faufes von Untermuslins. Deshalb wird diefer Verkauf der großartigfte in Chicago fein. 
Speziell Pradtvolle Skirt und Dramer Combinationd bon feinem 
Nainfoot, mit hübfchen Spiten befehte Beine. Notes aus feinen Spigen und 
mit Band durchzogen. 1.50 Kleidungsftüce, morgen für 


Unterröde 
1.50 „ 98e 
198 „ 29 
2.50 „ 1.49 
2.69 1.69 
3.00 1.98 
3.50 2.49 
4.00 2.98 
6.00 „ 3.98 
7.50 4.98 


Gcwänder 
„ 4% 
69 
85c 
98c 
1.29 
1.49 
1.69 
1.98 
2.43 
2.98 


29% 


Beinkleider 


19€ 
35c 
49e 
59e 
69 
98 
1.19 


. 139 


1.69 
2.19 


Chemiſes 
69 „ 39 
Te = 3M 
85 „ 5% 
1.00 „ 69% 
1.25 „888 
1.50 „ 98c 
2.00 „ 1.39 
250 „ 1.49 
3.00 „ 1.98 
4.00 „ 2.49 


RR 
1. 
2 


‘ 
| < 


3: 


Kinder : Kleider 


Weite und farbige Kleider für Kinder 


1.25 leid 63€ | 2.50 Kleid 1.25) 
1.50 Kleid 75e 


2.00 Kleid 98e| 3.98 Kleid 1.98] 


Net Waifts—halber Breis - Verkauf 


M 4.39 leid 2.19 
2.98 Stleid 1.49] 6.00 Kleid 2.98 


Zange und furze Kleider für Babies 
50c Kleid 35c 
75c Kleid 49c 


1.00 Kleid 69 


Koriet- 
Schützer. 


39 
50€ 
T5c 
1 


00 
= 


5 
5 
0 


" 


n 


” 


” 


” 


19e 
35c 
49Ic 
69€ 
98c 


. 2.28 
1208 


1.69 
1.49 


1.50 Stleid 98c 
2.00 Kleid 1.25 
2.25 Kleid 1.49 


st 


Kombinationen 


1.25 
1.50 
2.50 
3.00 
3.25 
3.75 
4.00 


5. 00 


88 

98: 
1.49 
1.98 
2.25 
2.69 
2.98 
3.49 


2.50 Kleid 1.69 
3.00 Kleid 1.98 


4.00 Kleid 2.95 


674 Mufter von Net Wailts, angefauft zu halbem Preife von einem Fabrifanten, der bei feiner Kundichaft 


mohlbefannt iſt wegen ſeiner ausgezeichneten Mufter, Hochfeinen Stoffe und erftklaffiger Arbeit. 
wie wir fie morgen offeriren, wurden Euer Leben lang noch nie zu einem fo niedrigen Preife martirt. 


Solde Watits, 
Alle find 


4 befejtigt über jchwerer Jap Seide in einer Auswahl von verfchiedenen Faconz, gemaht aus den beiten Net» und 
4 Allover Spiten. Einige dapon find bejegt mit hellfarbiger Meffaline Seide, andere mit Medalliond und fchme- 


ren Spiten, Alles zu einander pafjend. Jn Weiß, Cream, Ecru, Butter und Ivbory Schattirungen. 


Alles ſind 


neue Waiſts, nicht beſchmutzt, zerdrückt und in keiner Weiſe beſchädigt. Dies " eine qute nn fie zu halben U 


Preife zu kaufen. 


[58.00 u. $10.00 


Spezielle Freitag Pubiwaaren: Bargaing 


 Anftatt $6.00 und $7.00, bezahlt 
morgen hier nur 3.75. 

Yür prachtvolle garnirte Hüte. 

E3 find unjere regulären 4.98 

Hüte. Andere Pugmaarenläden 

verlangen $6.00 und $7.00 für 

m Hüte, welche nicht ein biächen bej- 

fer in Bezug auf Werth und nicht 

ein bischen hübfcher find. Darun- 

ter befinden fich alle die populären 

Facons, Straws und Braids — 

prachtvoll garnirt mit Roſen und 

anderen Blumen, Bändern u. Flü— 
geln. Dieſer ſpezielle Preis gilt 

Nur für Freitag 


3. 75 


Anſtatt 88.00 und 810.00, 


be⸗ 


zahlt morgen hier nur 4.98, 


Geht, 


two immer Pußmwaaren 


verfauft mwierden, und hr müßt B 
$8.00 und $10.00 für Jolche Hüte R 
bezahlen. 2 
ift 6.75, wir offeriren jedoch einen F 
ſpeziellen Freitag⸗ Bargain, indem J 
wir 100 dieſer hübſchen Hüte nur 
für einen Tag auf einen fehr nie⸗ 
drigen Preis herabjegen. E3 fint 8 
Hüte,cauf welche Ahr ftolz fein 5 
und. bei. jeber Gelegenheit tragen 
fönnt.: Brei, 

"Nor für Freitag 


Unfer regulärer Preis 


83 und $4 Damen-Schube und Orfords zu $2 


Ehte 3.00 und 4.00 Welted und Turn Sohlen Schuhe und Orford3 zu 2.00. Zwar etwas außergewöhnlich, 
aber nichtöbeftomeniger eine Ihatfache. Es ift eine Partie von ungefähr 300 Paar aus einer großen Fabrik, welche, e 
nebenbei gelagt, 9000 Paar Schuhe an jevem Tage des Jahres anfertigt. Sie verkauften diefe kleine Partie uns “u 


bedeutend weniger als tegulärem Preis. E3 find mobdifche Patent» 
und Kid Lederfchuhe fowie einige Tan und Chocolate farbige Kid | 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutiher Arzt nnd Zahnarzt, 


@eit 16 zen an ber Norboft-Ede 
Salfteb tinb 2 Str, über ber Apotheke, 
Damit meine unübertreffliden BZahnarbeiten 
Tann werden moi 16 für bie nächiten 36 Kage 
an erben, r 
le Babnarbeiten au ben folgenber Preiſen an⸗ 


men: 
bon 82,50 an, — ! 
Goldfrunen bon 82.80 an. 
Brüdenarbeit bon ng an. 
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Fuͤllungen * 
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gen = de bsdolungen. — — Eine der für jeben 


FE bis 6 Abends. Dienftag, 
— ati, amfiag Diß, 9 u ans, Sonn 


1öma,fo nbibo® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlie Farbe wieder bei ein 

maliger Anwendung von 
Dr. Lange’3 harmlofe Haarfarbe 

Zu Haben bei 2. Glafman, 1013 Milmwaufee 

Ape., Dtto Behmer, Auguita und Wood Etr., 

Mandel Brothers, Wishad & Co, Madifon 

und Halited Str., 2. Lange, Lale u. Wood Str. 
Schwarz, Braun und Blond. 
Preis 50€ und $1.00 per Slafche 

10mai ‚londido,im 


Franch 
Speciflo 


Heill Euch Felh & 


im» 

Beat 

n 3 

gm Mn ige Entleerungen ber : 


Ders 28 tee m ee 
—— — Preis $1.00. 
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en MAR. Jo u ba * 
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lög., Ede man Gtr 
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Optiker. 215 Dearbsen Str. 
Genaue Unterfu aD bon Nugen und Anpafs 
Dee Ole de Bar er eat 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,dibofaY gegenüßer bez Bol-Dffice, 
— Anzüglid. — Bäuerin: „Haben 
©’ jhon g’merkt, wie gut das Waffer 


‚18 in unfeter Geg end?" — Sommer: 


frifehler: „O frei, an dver— Milch!“ 


=; 


und Galf Orfords. Eine unges 


2.00 


gemöhnliche 
genheit, 


das Paar zu 


Gele 
Auswahl, 


Mädſchenſchuhe in farbigen 


Kid und ſchwarzem Leder, 2.50 
und $2 Qualitäten, 


Größen 111% bis 2, 


1.39 


Sch heile wenn andere fehlichlagen. 


ohne dieſe ſchädlichen — beilen ann? 
Meine Kur 


Gtablirt 1893. 
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rinaſten Preis behandelt. 
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Dr. J. YOUNG, 
Spe zialarzt 555* 
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d 3 ichti Ken in wo teu 

organe, und was am mwidtigiten 
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rg 
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Meine Behandlun 
bon Gift und alle Untrein 
abrelang mineralifc 
anfulktet mid fofort. 
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2. Ausſchwe 
ber gun das 
verle tene Mannesfraft hol eber 
ig geheilt. Ich jtelle die Mannesfraft 2 


Neu oder alt, alut oder chroniſch, wie — — 
figes Uriniren, Schmer re en ge 
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Schwer⸗ 
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DR. KLEENE, 


Obren-, NRajen- und Halsarzt. 
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9—11. Abends 7—9 
Milmaulee Chicago * 
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Befeitist „6 
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ch 6. Be! ——— en laſen⸗ Haruleiden, 


Dr. WEINTRAUB, 


—— Spezialarzt des Central Mebical-Anktitute. 


Uhr 


Bimmer 211, 112 Glart Sitr., 2. Flur, Chicago gas at > * 
en— Montags, Mittwochs und Sreitag3 bon 5:30 
Dienftags — und Samſtags von 9 übe Morgens bis 8 Abende. 
Eonntags von 9 Bis 12 Uhr. bo* 


Morgens 


Nachhaltig geheilt. 
ein Rüdjall. Keine Wie 


— — Sde.rtehr d tich 
fälle od. ger aftbmatifch J Be 


dlungdmethode bon den beiten ärz a 


en Autoritäten der Ver. Staaten anerfannt > 
die einzige, die diefe —— ne nachhaltig heilt 


einſchließl. 
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—A b ge f. "üben, 
ergeſte 
ausführl. beſchreibt —— 2 En h 


er inaleidenden einfhidt. A 
Dept. K. Americ. & 35 


Ede Madiſon Str., 1 Treppe hboch. 
Noma didola · 


der ſei⸗ 


A ae 


Kalteich’s Saite ven rag 


und 


— —* 
Otto Kalteich, 
133 Glart Et, 





Stiderei 


3750 MbS. Gtiderei 


Nähnadeln— 
das Papier 
Growiey’S Dbeiter 200 Yard 


Spulen Majdiinenfaden — 
Spulen 


4 

für Ic 
Weißes Cotton Tape — zwei 
Nollen 1c 
Klviter -» Seide, 100 Pards 
Epulen, in Schwarz und in 


Farben — 
per Spule 


Edgin 
werth Bi 


Strümpfe 


Schwarze geripp. naht- 
loje baumm. Sinders 
ſtrümpfe, dopp. Ferſen 
u. geben, Gr. 


— 10€ 


l5c With. 
Soden 
Echwarze u. f'cy farb. 
nabtloje _ Männer-So— 
den, aljort. Farben, 


reg. 121% 
Wth., Paar 


Mitts 
Schwarze und weiße 


Spigen Lisle lange 
Nitts f. Damen und 


Mädchen, ipez... Di 
den, ipca... Bine 


Breit., Paar.. 
Hemden 


ein $35 Bett für 


Schwarze Sateen Sna= 
bensgeniden, reg. 50c 
Wertbe, jpez. Werth f. 
Freitag, 


Unterzeug 


Franz. Palbrigganhbeme 

den und Ddoppeljißige 
t. 32-50, 50c © 

MWerthe, zu.... 3% 


Unterzeug 52.45 
Ausgefchnittene Das 
menleibchen mit furzen 
Aermeln od. ohne ers 
mel, reg. 1öc, 10e 


Gr., 7, 8,9, zu. 


Kleideritoffe 


1450 9. Kleiberftoffe: 
Refter, 2-10 VD. lang, 
bel u. dunfel, einf. u. 


f'co, 9-10 Uhr 1 Tie 


Vorm., Yard. 
Suitings 


175 Stüde einf. u. f’cy 

SommerSuitings, hell 
_u. Dduntel, bibjche f'cy 
Streifen u.Fyed 71 

reg. Sc, Vd.. 2 


Baar oder Kredit. 


Sateen 
2250 Vd. ſchwarzer Sa⸗ 
teen und Spunglas, 
Bookfolded, Fabrik-Re— 
fter, 5—15 905 lang, 
l5c Werthe, 
per. Dard 


Percales 


54.45 


öl Gorded Shirting 
Vercales, Fabrikreſter, 
—— lang, 50 ver= 
ihied. Mujter, 1 

— — —— 


Linnen 
363öll. "gebt. Butcher 
Leinen, weißer Grund 


hübſch geblümt, f. Da— 
men Sommer Suits, 


19° Werth, 28 
JJ RR bie 


Lawns 
2500 Vds. geblümte 
Lawns u. Batiſtes, nur 
dunkler Grund, Fabrik— 
reſter, gr. Ausw. von 
Muſtern, 
Wth., Yo 


Kuchenteller 


55.95 


Gold, $iO Werth. 
Gr. Sorte Söll, imp. 
Kucenteller — dünnes 
defor. Porzellan, reg. 


Pr. 4öc, > 
ertra fpezicl... 230 


— 5 Laundry Seife— 
Jardiniere. Ban American 
- oder Kirk's Ca— 
— 10 3c⸗ 
Stücke 
ni 19 
Zajeljalz, große 
10 Pfund Säcke, 
2 Säcke 1 lc 
Mehl, Wafhburn 
— Wieboldt's 
Beſt, Hab 
Cal 82.80, % 


Faß = 1.42 


Sack. 


Elegant glafirte 8-zöll. 
Blended farb. Jardi— 
niere, reg. 75c Werth, 


yesiell Das 
Ber 3 
Gaslicht 


zu 
Vollſt. Gaslicht, beſteh. 
aus Brenner, Welsbach 
Mantle und Globe, — 


ſpezieller 19e€ 


Bargain zu... 


Es Be Zigarren, reaul. 
81. 00 Werth — Be 
Kite von 50 Etiid.... IC 
Stephen Brice 5c Zigarren, 
lange Einlage und echtes 
— — Kiſte von 
50, eine Kiſte auf 66 
jeden Kunden 8 1 «00 
PBolniicher Schnupftabat oder 
Cigar Glippings, die 25c 
allerbejten, Bid ß Damen, 
Union Worfman oder Gigar- 
tag — 
J 


u. 


3 zu TC — 


Spiten 
250 Stüde englifche 
und deutfhe Tordons 
Spiten und Einfügße, 
5c Sorte — 
per Yard 


Einſätze, 


eis — 


Mıtwauxee AVENUE AND PAULINA STREKT, 


für ganz eiferne Bettftelle, (mie 
Abbldg.), 
Pfoſten ſind 1 1-16 Zoll dick, 
erbſengrün oder hellblaue Emaille, reg. 84. 


für eifernes Bett (wie Abbldg.) 
+ fortlaufende 
siehender Entwurf, plenty Chills. Höhe vom 
Kopf 62 Zoll, in verichien. 
7. AWerthe. Baar oder Kredit. 


ir Meffing verziertes eifernes 
Be ett (wie Abbldg.) extra ſchwe— 
re Tubing, große Husked Meſſing Spindeln 
— ſchwere Ornamental Chills, 
Baar oder Kredit. 


5c 
X 


Cakes, 1 


Wafers und ein 5c 
VPacket Soda Cra— 
ders, 


812,000 werth Betten für 
87,800 Baar. 


Vier Waggon-Ladungen Meſſing- und Eiſenbettſtellen von dem größten Fa— 
brikanten in Amerika zu einer Erſparniß von 35 Prozent. 

Damit iſt in wenigen Worten Alles geſagt, und, dies iſt der Grund, weshalb wir jetzt 
323. 50 oder ein 810 Bett zu $5.95 zu offeriren 
Mufter waren in dem 1908 Katalog nicht verzeichnet, und daher verkauften ſie uns das 
ganze Lager gegen Baargeld zu dem oben genannten Rabatt. 

Fabrikanten gerne mittheilen, aber wir verpflichteten uns, dies nicht zu thun. Es iſt 
genügend, wenn wir ſagen, daß dieſe Betten nie zuvor zu einem ſolch niedrigen Preis ver— 
kauft worden ſind, Wir führen biev nur einige wenige Partien an. Eine große Anzahl 
anderer bon ebenfo guter Qualität. 


Bed No. 


2640, 


52.45 


N 
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—* eh 
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« 
ud 


ſ 


2.95 


2 Zoll hoc), 


hübſcher Entwurf, 


finifhed in 
Baar oder Kredit. 


Bed No. 
1591, 


für eifernes 


> 
53.50 maſſives 


emaillirt, finiſhed 
W Pfund ſchwer, 
Baar oder Kredii. 


UA Al 


= R S N * N 4* 
IE U 
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| 


Pfoſten, ſehr an— 


‚Yarben, reg. 


55.95 


reg. 


Bed No. 
4588, 


[I 
—— — un 


58.75 


verziert mit 


tion Furben, reg. $13.50. 


Freitags Offerten in Groceries 


Bon 8:30 bis 11 Uhr Wormittans und von ' 2:30 19 
bis a Nachm, 8 Pfund beſtes Weißmehl zu 

vr 
Brot, 
zu 10c— 


gebadenes 
1öc Größe 


She Sa 
riſch gebadene 
PBrd. 10c 
Marſhmellow 


Geflügelfutter — 
untere beite 
iſchuug, 100= 
MDd.: 2 
sSl.59 
Pickles — ſauer 
oder Dill, die 
große 15c Sorte, 
Qußend 


Strift 
friſche 


Eier, 


für 


Quater Dais oder 
Motber’s — mit 
göffel frei — 4 


Navy Bohnen— 
fanch bandge> 
pllüdte, "or 


MiLwaukee. AVENUE AND PAuLina STREST. 


Coats 


Wollene Skirts für 


85 


ſpegiell für Frei— 


82.48 


Coats 


Damen- und Mädchen 
Coats, Coverts und 
Miſchungen — 87.50 


82.00 


Werth, 6 bis 14, 
Werth — 
N 


tell, 
zu 


En 


Ungarifhe Politit und Kunſt. 


Budapeft, 16. April. 

Bei und in Ungarn zeigt ji auf 
allen Gebieten, jei e3 Bolitif, Litera- 
tur, Wiffenfchaft oder Kunft, von Zeit 
zu Zeit eine orientalifhe Nuance. 
Während es in anderen Ländern nur 
Zurüdgemiefene der Kunft gibt, Ichafft 
man bei und eine Gruppe der mit 
allen Mitteln der Gewalt Zurüdgejto- 
Benen. Ganz bejonders fraß ijt Dies 
bor einigen Tagen anläßlich der Ent- 
jeheidung über die Yrage des Kofjuth- 
Denkmals in die Erjceheinung geire- 
ten. Underthalb Jahrzehnte Hat man 
im ganzen Lande Sammlungen für 
diefes Denfmal veranftalte, an mel- 
chen fich alle Bervohner ohne Rüdjicht 
auf die Partei betheiligten, weil es jich 
nicht um ein Denfmal für den Partei- 
führer, fondern um den Volflsmann 
Ludwig Koffuth handelte. Die Samm- 
Yungen haben ein glänzendes Rejultat 
ergeben. Rund 700,000 Kronen find 
für das Denkmal aufgebracht worden 
und jchon vor vier Jahren wurde bie 
erfte Konkurrenz für das in Budapeit 
zu Ichaffende Koffuth-Dentmal — in 
der Provinz gibt e& jchon etwa ein 
halbes hundert ausgefchrieben, 
welche jedoch rejultatlos blieb. 

Nun wurde diefer Tage die Ent- 
fcheidung über die zmejte Konkurrenz 
getroffen. Jr die Jury, welcher außer 
einigen Perfönlichteiten der haupt— 
ftädtifchen Verwaltung mehrere Ardhi- 
teften, Maler, Bildhauer, inggefammt 
20 PVerfonen, au Franz Koffuth noch 
aus jener Zeit angehörte, da er noch 
nieht einmal von feiner einftmaligen 
Minifterherrlichkeit träumte, murben 
außerdem die Bildhauer Calandra 

‘ (Florenz), von der Stappen (Brüffel) 
und Hillebrand (München) als Yuro» 
zen berufen. Zu welchem Ziwede lehte- 
re3 eigentlich gefchehen, mirb mohl 
faum je feitgeitellt werben fönnen, 
denn der Umjtand allein, daß man be= 
ren Gutachten einholte, daß man bie 
brei Herren hierher bemühte und dann 


— da3 Gegentheil von dem befchloß, 
was dieje vorfchlugen, ift mohl feine 
genügende Erklärung biefür. Und 
dennoch ilt eS fo gefchehen. Die zum 
großen Iheil aus Laien zufammenge- 
jegte Jury Tlaufchte andachtsnoll den 
fünftlerifchen Erklärungen der aus- 
ländifchen Erperten, dann fam die 
erite Abjtimmung, bei welcher neun 
Stimmen auf den Entwurf des Bild- 
bauer? Johann Horvay, neun Stim: 
men, darunter die der ausmärtigen 
Erperten, auf den des Bildhauers So- 
feph Rona entfielen. Dann fam eine 
KRunftpaufe, in welcher Franz Koffuth 
die Schönheiten des Horvany’fchen Ent- 
mwurfed- in den helliten Yarben jchil- 
derte. Dann fam die zweite Abjtim= 
muna, bei welcher Rona die Majorität, 
aber nicht die abfolute erhielt. Dann 
fam mieder eine Paufe, in melcher 
Koffuth feinem minifteriellen Zob eine 
Novelle anfügte, dann wirkte die fanfte 
Gewalt, und dann erft fam die dritte 
entfcheidende Abſtimmung, welche 
Stimmengleichheit für Horvay und 
Rona ergab. Bürgermeiſter Barczy 
gab den Stichentſcheid für Horvay. 
Koſſuth lächelte gnädig und Horvay 
erhielt den erſten Preis von 12,000 
Kronen, verbunden mit der Ausfüh— 
rungsbetrauung. Rona den zweiten 
Preis von 8000 Kr. Die Sache ſchien 
erledigt und wurde nach alter Sitte 
mit einem Feſtbankett für Horvay und 
der Steuerpfändung des Rona zuge— 
ſprochenen Preiſes beſiegelt. Die drei 
ausländiſchen Experten haben ſelbſt— 
verſtändlich an der Feier für Horvay 
nicht theilgenommen, ſondern ſind, 
nach einer verbürgten Meldung, mit 
der Erklärung abgereiſt, daß ſie als 
Mitglieder einer ungariſchen Jury 
nicht mehr theilnehmen werden, weil 
ſie eine Verquickung der Kunſt mit der 
Politik, wie ſie durch die auffällige 
Intervention des Miniſters Franz 
Koſſuth zutage trat, unter keinen Um— 
ſtänden gutzuheißen vermögen. 


Die ungariſche Künſtlerwelt iſt 


Taſchentücher 
Türkiſch⸗rothe 
ren⸗Taſchentüch 
große Corte, 


., Stüd. 


imStande find. Diele 


Wir würden den Namen des 


Bed No. 


für eifernes PBett (mie Abblpg.) 
fortlauf. Pfoſten, ſehr hübſch, 
grün oder hellblau emails 
lirt, Gold trimmed Chills, $4.50 Werthe — 


63,50 


in angenehmen Farben, 


Bed No. 
6834, 


fiir Meffing verziertes eifernes 
Bett (wie Abbldo.), ei 
feines Bett, von künſtleriſchen Entwurf, 6 
ſchwere Husked Meſſing Spindeln, Kombina— 


Skirts 
Mädchen-Coats, Gr. 
883.50 Werthe, 


ET, 


Droguen 


Swift!s Specifie Blood Puri⸗ 
“6 


i 
* oder Perunga, 6 3 c 


Pitcher's Caſtoria oder Elec- 
tric Borus Blafter, 3 für 25c, 
dad Etüd Ye 


ö 

Hay's Hair Health oder An- 
"or Pain Erpeller, * 
50c Größe 

Kodol, fir Dyspepfie, 
Severa's Magenbitters 
$1 Sorte, zu 


Hers 
er, 
echt» 
+ 


oder 


61c 


Männer-Anzüge, an 
nebrohene Partien — 
fpezieller Werth nur 


u 1.84.98 
Beinfleider 


Männer:Hofen, dunffe 
und fancy Mufter — 
ipez. With. für Frei: 


81.19 


Vorm De 


Knaben-Anzüge, neue 
Frühjahr: Muiter, Gr. 
8 bis 16, fpeziell von 
9bis 11 
Vorm 


$2.95 


Orfords fir Damen, 
alle Größen, requl. 


Baby-Schuhe, weiche 
Sohlen, Größen 1 bis 
4, reg. 39 Werthe— 
ſpeziell, 

Paar 


Orfords 


Dongola Kid u. Tan 
Orfords und Schuhe 
für Mädchen u. Kin— 
der, alle Grö— 

hen, ſpeziell 


Waiſts 


Weiße Lawn Shirt— 
Waiſts iür Damen— 
geſtickte Panel Front, 
reg. We 
Werthe 


Gown 
Muslin Nachthemden 
f. Damen, tucked Yoke 
reg. 58c Werth, _ertra 


ſpeziell 29€ 


JJ 
Unterröcke 
Waſchb. Damenunter⸗ 
röcke, von beſt. Ging⸗ 


ham, mit Ruffle, reg. 
Sc Werth, ) 


3 


————— 


Bett (wie Abbldg.) 
Ausſehen, ſchwer 


85.50 Werth. 


$8.75 


Handtücher 


Huck Handtücher ge: 
aumt, ertra fchmer, 
er. Sorte, rother®ors 
der, reg. 
ſpeziell zu 


Blankets 


Baumwoll. Blankets, 
einf., nur grau, reg. 
— "> Border, 65€ 
vth.,, Paar, 

Yic 


Freitag, Stück 
Muslin 


300 Yds. ungebleichte 
Muslin-Reſter lange 
Längen, Yard breit 
ſchwere Sorte, Preis 


vom Stüd &, 43 
bei Reftern, Yo. 4ic 


Zahnſtocher 
Zahnftocher. Hartholz, 


Ipezieller Werth im 
unjerem Baſement 


ein hoc: 
Baar od. Kredit. 
_ 

> 
Bügeleifen 


Lebende Krebſe, 


Br öc 


Sport, „Nor“ 
Brand Meat 


Balls — 20e 


Büchſe... 

Extra fanch 

Peaberry Kaffee 

are 
as Bid. 

m | 14c 

Poitum Cereal, 

reguläres 25c: 


Mrs. Bott's Bügel: 
eiien, 3 Gijen, Griff 
u. Stand, jpe3z. Wth. 
für Freitag 

zu 


Eimer 


Galvaniſirte Schrubb— 
Eimer, 10 Ot. ſpez. 
Werth f. Freitag, in 
Packet unſerem 12c 
— 


J 1 Te Pafement.... 
—— ——— 


itzre 


California Port, Muslkatel, 
Sweet Catawba oder Black— 
berry, die Gallone 


1Flaſche Rye Whistey, volles 
Quart, wertb $1; 1 FJlafche 
Portwein, wertb 50c, $1.50 
Werth, fpeziell 


oder Whiskeh, 
reg. 82.50 Wth. 6 


Gallone 8 79 


s1 Flaiche extra feiner 
Doppelfümmel, für..... 48c 


reguläre 
ſpe⸗ 


durch die Entſcheidung in eine unbe— 


ſchreibliche Aufregung verſetzt und der 
Verein der bildenden Künftler hat ge: 
ſtern Rona zum Präſidenten gewählt 
—2 einſtimmig folgenden Beſchluß ge⸗ 
aßt: 

Der Verein der ungariſchen bilden— 
den Künſtler, der als moraliſche Kor— 
poration die Geſammtheit der Künſt⸗ 
ler vertritt, und auf jedem Gebiete 
über die reine Geltendmachung der 
künſtleriſchen Prinzipien wacht, hat 
mit Bedauern beobachtet, daß bei der 
Koſſuth-Denkmal— Konkurrenz die 
Reinheit dieſer Grundſätze eine Trü— 
bung erfahren hat. Der Verein hält es 
für feine Pflicht, dagegen mit aller 
Kraft zu protejtiren und die fchmere 
Unbill zu faniren. Bei künſtleriſchen 
Konkurrenzen tragen die geladenen 
Erperten, mögen ſie einheimiſche oder 
fremde ſein, die größte moraliſche Ver⸗ 
antwortung. Bei der jetzigen Konkur— 
renz hat der Verein mit Befremden be— 
obachtet, daß aus der Konkurrenz, ent— 
gegen der einſtimmig geäußerten An— 
ſicht ſämmtlicher Künftlererperten, eiv 
Werk fiegreih hervorgegangen ift, 


welchem die Mehrheit der Raienftime : 
men, mit Hintanfeßung der formellen . 


und ethifchen Gefichtspuntte, in über- 
tafchender MWeife zum Siege verholfen 
bat. Diefe Beleidigung wurde in die- 
jem Falle nicht nur der ungarifchen 
jondern der Kunft der ganzen Melt 
zugefügt, meil die Entfcheidung ſich 
auch mit dem einftimmigen Gutachten 
der ausländifhen Sachverftändigen in 
Widerfpruch geftellt hat. s 
hält es für feine Pflicht, gegen ein fol- 
&es Vorgehen Verwahrung einzulegen 
und wird Mittel und Wege fuchen, um 
diefes Uebel in jeder Richtung, in der 
Gegenwart fowohl wie in der Zufunft 
zu bejeitigen. 

Diefer Beihluß Toll au den aus— 
ländiſchen Künſtlergenoſſenſchaften 
mitgetheilt werden. Eine Aenderung 
des, wie geſagt, bereits mit einem 
Bankett beſiegelten Beſchluſſes der 


Der Verein 


RT 


‚bielen Laien und bes, mie ein biffiges 
Künftlerwort behauptet, Weberlaien 
Koffuth dürfte daburh jedoch kaum 
veranlaßt merben. 


* * * 
Der preisgekrönte Künftler gehört, 
wie das y an feinem Namen zeigt, der 

‚ regierenden entry an, Herr Rona, 

' einer der beten Bildhauer Ungarns, ift 

' gewöhnlicher Bürgerlicher und fogar 
Jude, Grund genug, gegen das Urtheil 
der ausländifchen Erperten ein „na= 

‚ tionale3“ Urtheil zu fallen und dies 

| mit einem Banfett im Gentry-Kafino 

| zu feiern. Warum aber überhaupt 
ausländifhe Erperten berufen und 
fich der Gefahr ausfeken, daß ein Gut- 
| achten entitehe, da8 nicht von vornher— 
ein allen nationalen $mponderabilien 
entipricht? Wozu überhaupt der auf 

Glanz gebügelte Kultur-Zylinder, 

wenn man bon vornherein entjchloffen 

ilt, in der nationalen Bauernhofe ein- 
berzuftolziren? 

| — 

| Tie Berwandtfhait der Menihens 

| raſſen. 

Den heutigen Stand der Anthropo— 
logie behandelt Franz Boas, Profeſ— 
ſor der Anthropologie an der Colum— 
bia-Univerſität zu New NPYork, in ei— 
nem gemeinverſtändlichen Vortrage, 
den der „Globus“ wiedergibt. Boas 
weiſt darauf hin, wie wir auf dieſem 
Gebiete erſt in den Anfängen ſtehen 
und wie viel auf dieſem Felde der Zu— 
kunft noch zu thun übrig bleibt. Es 
iſt heute noch unmöglich, beſtimmte 
Anſichten über die Verwandtſchaft der 
verſchiedenen Menſchenraſſen unter— 
einander auszuſprechen. Allerdings 
erkennen wir, daß zwei extreme Men— 
ſchenraſſen vorhanden ſind: die Neger 
auf der einen, die Mongoloiden auf 
der anderen Seite. Zu den erſteren 
gehören die Afrikaner und die dunklen 
Bewohner der Südſee; die zweiten um— 
ſchließen die Oſtaſiaten und Amerika— 
ner. Alle anderen ſieht Boas als in 
einer ſehr frühen Zeit entſtandene Ab— 
änderungen jener beiden fundamenta— 
len Typen an. Als ſolche den Negern 

verwandte Abänderungen erkennt er 
die Auſtralier und die Zwergraſſen 
Afrikas. Verknüpft mit den Mongo— 

loiden und vielleicht Abänderungen 
ihres Typus ſind die Malaien, die 

Aino und vielleicht die Europäer. 

Nimmt man dieſe breite Eintheilung 

der Menſchheit an, ſo ſcheint es, daß 

zwei große Abtheilungen in früheſter 
geologiſcher Zeit entſtanden ſind: die 

Indiſche Ozean-Raſſe mit den Negroi— 

dentypen und die Pazifiſche Ozean— 

Raſſe, welche die Mongoloiden und 

| ihnen nahe Stehenden umfaßt. Ge: 

| 
| 


trübt wird diefe Unfchauung durch Die 
gewaltige Vermehrung der Guropäer 


in den lebten zwei oder drei Jahrtaus | 2 


fenden und ihre fchnelle Ausbreitung 
über den Erdball; dabei ift aber zu be— 
| denfen, daß die weiße Raffe urfprüng- 

: ih nur einen jehr kleinen Theil der 
Menfchheit bildete und nur einen Elei= 
nen Iheil der bewohnten Welt ein- 
nahm. 

Sin melcher Beziehung die beiden 
Hauptraffen zu dem Vorläufer des 
| Menfchen, zu dem quariären Menjchen 
Europas ftanden, it unbefannt. 

Ebenfo bleibt die Gefchichte der Aus- 
breitung Diefer großen Rafjen zum 
größten Theil uns noch unbefannt. 

| Doch fcheint es, daß die Pagzififche 

| Dgean-Raffe in fehr früher Zeit nach 
| Amerifa wanderte und daß fie nad) 

‚dem Rüczuge der Eisdede nach dem 

| nördlichen Afien zurüdfluthete und 

| den jungen Norden der Alten Welt ein- 

Inahm, der lange Zeiten unbemwohnt 

' war. Davon bleibt aber vieles HHypo= 
thefe. 

Waährend nun aus der Verſchieden— 
heit der Menſchentypen hervorgeht, daß 
die Tendenz, Abänderungen zu ſchaf— 
fen, ſtets vorhanden war, ſcheint es, 
als ob die vorhandenen Varietäten ſich 
außerordentlich beſtändig erhalten in— 
nerhalb der Grenzen ihres Abände— 
rungsbereiches. Die in Europa auf— 
gefundenen vieltauſendjährigen und 
die altägyptiſchen Menſchenreſte, die 

mit der heutigen Bevölkerung dieſer 

Länder verglichen werden, gleichen ſehr 

den modernen Formen, und danach hat 

‚in diefen Gegenden in Tauſenden von 

‚ Sahren feinerlei Wechfel jtattgefunden. 
Die gleiche Beltändigfeit der Raffe 
zeigt ih im Falle von Mifchungen. 

: Bei den Mifchungen zeigt ich eine 
ftarfe Tendenz, zu den urfprünglichen 
Raffen zurüdzufehren, ohne daß fich 
eine neue Zwijchenraffe bildet. Trotz— 
dem aber ijt aud der umbildende Ein: 
fluß des Milieus, Abänderungen be- 
mwirfend, vorhanden. Die Unterfu- 
Hungen über die Bejtändigfeit und die 
Derwandtfehaft der menſchlichen Ty— 
pen haben alfo gezeigt, daß es fehr 
Ihiwierig, wenn nicht unmöglich ift, ei- 
nen jogenannten reinen Typus aufzus 
jtellen. Wir milfen, daß die Ueber: 
gänge zmwifchen den verfchiedenen Ty- 
pen ganz allmähliche find, und zwar in 
fo verjchiedener Richtung, daß die 
Aufftelung irgend einer der Serien 
als primärer Typus ganz willfürlich 
it. Alle Völker unferer Zeit, und die 
Europäer nicht weniger als die übri- 
gen, find gemifht, und die Raffen- 
reinheit, worauf die Europäer ftolz 
find, ift nit vorhanden. 


— — ———— — — 


— Der Eleine Steptifer!— In der 
Religiongftunde tt Vortrag gehalten 
über die wunderbare Errettung des 
Heinen Mofes. Am folgenden Tage re= 
fapitulirt der Lehrer das Beiprochene 
und- fragt den fleinen Frig nach dem 
‚ Namen der Mutter des Mofes. Frik 

ſchweigt eine Zeit lang und antmortet 
‚ Ichlieglich: Die Mutter des Mofes war 
| die Tochter des Königs Pharao, — 
| „Nein, mein Junge,“ berichtigt der 
| Zehrer, „das ijt unrichtig von dir ver— 
| ftanen. Pharaoz Iochter ging in der 
| Brühe jpazieren und fand den fleinen 
ı Mofes im Schilfe liegend.“ Frigchen 
fchweigt einen Moment und meint 
dann, pfiffig lächelnd: „Aber, Herr 
Lehrer; das bat der Pharaos Tochter 
bocdh fein Menjch geglaubt.” Und da 
rede noch einer bon unferer „unreifen 
Jugend“! 


— 


Abendpoſt Chicago, Donnerftag, den 1 


* 


4. Rai 1908, 


— 


The Big Store 


———— — — — — — — — — — — —— 
Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr: Dann einfache Stamps bis zum Schluß 


Peuch & Eamlor Enger von Heren = Ausllallungs-Artikeln 


Die Schlau: Räumung: 1.50 Hemden Freitag zu 59e 


beftcht aus alfen übrig gebliebenen Hemden von unjerem Ankauf des Beahy & Lawler 


mit einem Anfauf von $1.50 Männer-Hemden in den neueften Yrüb- 39 


Diefe Partie 
Lagers, verftärft 
jahrs = Muftern. 
friſch, rein und perfekt. 
Bargain für Freitag zu 

Balbrigganhemden und Beinkleider 
für Männer. Verſchied. Facons. Schlicht 
oder fancy. Beady & Yawlor 29 
reguf. 50° Sorte. Unjer Preis, 

Männer-Unterzeug, Nainſook: Hem⸗ 
den mit oder ohne Aermel. 6 vat= yacon. 
Ferner Knielänge Beinkleider. 35e 
Beachy K Lawlors Preis 75c, © ed 

Männer-Sommterunterzeug, werth $1 
bis 1.50. Hemden u. Beinkleiver. Ver: 
ichied. Facons, aber nicht alle Größen 
von einer Sorte. Wlle vom >0c | 
Beachy & Later Lager, zu e) 

Sommer = Unionfnits für Männer. 
Aus Island Yaummolle, merzerij. und 
Listes. Alle Yacons. Beadhy & Yatvlors 
Preis 2.50. Unjer Preis 1.39, 69€ 
1.19, 89c und > 

Männer:Hofenträger. VBeahey & Lam: 


lor. Nur die beiten Sorten. Ginzelne 
Rartie 50c, Töc d $1 Cor: 9 | 
Rartien von 50c, Töc und $1 39c 


ten, zu 25e und _ I: R ⸗ 
Die feinſten Sorten Mo— 


Männergürtel. 2 N 
O e 
E14 


Dieje Hemden find je drei in einer Schachtel verpadt und find alle 
Goat:Facons mit angenähten Manjcetten. Ein wundervoller 


Amportirtes Unterzeug. Beahy & Laws 
for verfaufte fie zu 2.50. Es find ungoll= 
ftändigen Partien und ein wenig 75 c 
beihymust, deshalb gehen jie zu —4 

Männerſtrümpfe. Importirt, regulär 
gemacht. Schwarz, lohgelb und fancy. 
Peahy & Larwlors regul. 25e Sorte, aber 
dies find Einzelpartien mit allen Größen, 
aber nicht allen Muftern, deshalb 17€ 
verfaufen wir jie zu 

Import. deutiche und franz. Männer: 
ftriimpfe, prachtvolle Mufter in feinen 
oder beitidten Gauzes, in S0c Ic 


und T5c Qualitäten, Paar, 

Import. leinene Männerkragen. 
Nicht alle Größen, aber die regulären 
25c Sorten, ſo lange ſie vor— XR 
halten, per Stück, 

Helstradt. von Veahey & Zawlor. I 
Berich. Facon. Alle in einer Partie 15c 
Iınvort. franzöf. Männer-Hofenträger, fos 


wie Gubot3 Fabrifat. Immer zu 50c 25c 
verfauit, jept ' 








Eiderdotvn Baderoben 
für Männer. Gerade 
50 übrig. With. $3 > 

i $8. zu 1.39 u. 2.98. 
rocco=, Dooze:, Seal: un. Brindle: 3 

Leder. Regul. 50c, Töc u. $1 Gürtel 


— —ñ — ⸗— — — 
Juhteslug-Verfuuf von Kleidern: Spezialilälen für Jreilag 
Fancı Weiten, Beinkleider und Drei; Anzüge don 


Beahey & Lawlor zur Sälite und weniger 


1200 Frühjahrs-Anzüge -Ueberzicher und -Gravenettes für Männer in diefer Partie zu 6.50. Es ſind 


Anzüge aus garantirtem Kammgarn, Cheviots und Caſſimeres. Vorzügliche Auswahl 
6 5 () von Mırftern im hellen und mittleren Schattirungen. Cines Fabritanten Lager von $lö 
o 
600 Männer:Gravenett:s. Breite Schultern. Ticht 


Frühjagrs-Anzügen morgen zu dem Jahrestag: Preis von 6.50. 
anjchließender Kragen. Tunfel: und mit- 6 ® 9 
telgrau. Wirtl. 815 Werthe, Freitag, +.) 


1000 Raar reinwoll. Männerhofen, $1. Dieje 
2.00 und 2.50 Hojen jind gemacht aus 1 00 
Fafjimeres, Kammgarn, Corduroy, Fr., » 


Waſchbare Knaben-Bluſen. Alle 
neuen Schattirungen und Muſter. 
Größen von 3 bis 14 Jahren. — 
Bluſen, die gemacht wurden, um zu 
35c bis 50e verkauft zu werden. 


Speziell für den Jahres— 19e 


tag⸗Verkauf, Stück, 
Beachey E Lawlor's 830 u. 835 
Turedo u. Full Dreſßz Suits, 16.50. 


Fabrikanten-Muſterlager von 
waſchbaren 1908 Knabenanzügen. 


Knaben-Anzüge, in dopelbrüſti- | 
I 
Keiner unter 82 werth u. meitjtens 


a en, Sailor: und Bufter Brownz | 
Tracons. Toppelbrüft. Anzüge im 
($rößen 7 bis 16, Sailors in 6 bis 
10 und Bufter Browns in 3 bis 


7. 2.50 und 3.00 An: 1.69 


züge zu 
Beachey & Lawlor's 2.50 u. 
$3 f’cy Waſchweſten zu 1.00. 


Seidene Kleider vom Maiſon Nouvelle 


Prachtvolle individuelle Modelle und kleine Partien, zu weniger 
als den Herſtellungskoſten. Modelle aus Paris oder dem Oſten. 


Dies ſind ſeidene Kleider vom Maiſon Nouvelle, in einer großen Auswahl. Elegante Chiffon Taffetas und No⸗ 
velty Seidenſtoffe in den allgemein beliebten Jumper Fa⸗ 8 7 5 
* 


cons. In hübfchen Cheds, Streifen und populären Plaid3. 
xF In der nebenftehenden Abbildung zeigen mir eine biejer 
 Facons, Suits, welche den Fabrifanten mehr foften al3 bdiefer Yrei- 
tags = Preis, 8.75. 
Ein Stiid Batiit Princeh-Hleider. Mit Taffeta Falten und Taffeta 


Strappings bejegt. In Straßen- und Abend-Schattirungen, und Jind 
ertra mweıt und voll. MWleated Sfirt3 und elegante 10 30 
» 


Kleider zu 

Prachtvolle Satin Foulard Kleider, pie im Bild. Chiffon Taffeta W 
und Kancies. Pradhtvolle Farben. Hübfche, Jumper-Hleider, „Halb= | 
Hleider, Shirt Waijt Suit3 und ein und zwei StüdGomns. Einige ha= 
ben die Kimono-Nermel. Einige haben große Guimps u. Yermel, Eis 
nigge in fanch Nole-Effeften. Jede Warit elegant bejeßt u. einfach ge= 
jchneidert. Ungemwöhnlich gut gejchneidert. Prachtvolle 12.75 


Maifon Nouvelle Kleider, für 
Demi-Koftüme, ein Stüd Kleider und Jumber⸗Kleider. Yoles und 
Aermel von Filet Spitzen. Von Chiffon Taffetas, fancy Taffetas, 
Manchuria Pongees, Rajah Pongees u. dgl. HYokes und Aermel von 
Filet Spitzen. Nicht alle Größen, aber ein prachtvollesSor= 15 75 
timent von Modellen. Maifon Noußelles $ 25 Sutt3 zu + 
Singerie leider, feines fheer Lingerie Cloth volle LängeBa- 
nel von vollen Filet Spiten der Länge des Kleides entlang 
Hoke und Nermel von foliden Filet Spigen, Edge mit 8 75 
feinen Val. Spitzen. In roſa, blau und weiß— 


Lingerie Kleider, von feinem ſheer Lingerie Cloth, prachtvoll 
mit Val. Spitzen und Einſatz beſetzt. Yoke mit Spitzen Medal⸗ 
lions eingelegt. Sehr voller Skirt, mit Spitzen und 5 00 
Tucks beſetzt. In allen Farben, 


Ein wirklicher Iabrestag- Yargain für die 2NTüddhen 


Berfhiedene TZaufend elegante neue Kleider zum Berfauf 
am Freitag zu weniger als den Heritellungstoiten 
Giegante Kle.;der in verjchiedenen Moden und Farben: Hier folgt Die 
Abbildung von jehs der Modelle 


find es 2.50 ‚Anzüge. Galateas, 
Ghambrays, Madras und weihes 
Pique. Größen von 264 
bis 8, zu 

s6 | 


Beachey & Lawlor's 5, 
und 87 Hoſen zu 3.00. 


Aenderungen 
koſteunfrei. 
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Die Abbildung zeigt nur jechs dieſer hübſchen kleinen waſchbaren Kleider für Mädchen im Alter von 6 bis 
14 Zahren—jedoch befindet fich eine wundervolle Auswahl in diefer Offerte. Yanden einen öftlichen Fabritanten. 
welchem am Ende der Saiſon ein großes Ueberſchuß-Lager an Hand blieb, und kauften die ganze Partie einer be- 
deutenden Preisermäßigung—thatfächlich weit unter dem Herftellungstoftenpreis. Es find bübfche Kleine Kleider 
in einer großen Auswahl von wafhbaren Farben. Gemadt aus beiten biesjährign Ginghamd, Domeftick, fran- 
zöfifchen Geweben, Chambrays, Lawns, Percales und ähnlichen Stoffen. 
Eingeſchloſſen ſind die hübſchen Jumper-Facons, Guimpe-Facons und die langem 
Zaillen franz. Effekte. Den ganzen Rüden entlang offen, jehr bequem beim Wa» 
chen. Ausgeichnittener Hals oder in hoher oder holländiſcher Facon. Mit Stier 
dereien, Spitzen und Bipings befett, in weiß und Eontraftirenden Yarben. Diefe 


drei Partien — 
8 5 c | S2 Kleider 


1.50 Kleider, 


95c Kleider, 
ſpeziell zu jetzt zu 


Stück zu 50—e 





